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Are amtliche Denkschrift über Privat-
keamtenverftcherung.

ES ist ein  Beweis der großen Bescheidenheit unserer
sozialpolitisch interessierten Kreise, wenn sie dre Er¬
öffnungen des Staatssekretärs Grafen von Posadowsly
über die Pensionsversicherung der Privatbeamten in
den Verhandlungen des Reichstages dom 14. d. M. mrt
großer Freude entgegengenommen, haben. Der Grund
für diese erhöhte Stimmung bestand in der Ankündi¬
gung einer sofort zu verteilenden Denkschrift vcS
Reichsamtes des Innern . Dieses hatte die Erhebungen,
die die Verbände der Privatbeamten über ihre wirt¬
schaftliche Lage und über ihr VersicherungsbedürsniS
auf Grund von Fragebogen angestellt hatten , im statr-
stischen Amt des Deutschen Reiches wissenschaftlich
verarbeiten lassen.

Es waren 187 000 Fragebogen eingegangen, von
denen 155 000 zu Vorarbeiten geeignet erschienen. Dre
Denkschrift berechnet nun die Kosten der neuen Ver¬
sicherung und komnlt zu dem Ergebnis , daß rund
I414 % des Diensteinkommens notwendig wären , um
die Pensionsversicherung der Privatbeaintcn herbeizn-
sühren. Unter Umsetzung jenes Prozentsatzes aus das
durchschnittlich ermittelte Jahreseinkommen von rund
2100 M . würden sich iin Durchschnitt als zu zahlender
Jahresbeitrag 304,50 M. ergeben. Unter dieser Vor¬
aussetzung würden gezahlt werden können nach 10
Jahren eine Jnvalidenpension von 525 M ., eine
Witwenrente von 217 M ., eine Waisenrente von 42 l ’t.,
nach 20 Jahren eine Pension von 857 M ., eine Witwen¬
pension von 350 M . und eine Waisenrente von 70 M .;
nach 30 Jahren eine Jnvalidenpension von 1225 M .,
eine Witwenrente von 490 M . und ein Waisengeld von
80 M .; nach 40 Jahren eine Pension von 1675 M ., eine
Witwenrente von 630 M . und ein Waisengeld von

Fbmlletmr.
(Nachdruck verboten.)

MsÄeruE Reklame-Runst.
Von Oskar Wiener (Prag ).

Es ist eine der erfreulichsten Erscheinungen unseres
Tages , daß die erhabene Herrin der Schönheit, daß die
Kunst herabgcsticgen ist aus unnahbaren Höhen und sich
in den Tälern zu Gaste lud, ohne Hochmut und mit
liebevoller Genügsamkeit. Seitdem die Meister der Farve
und Form , die Bildhauer und Maler nicht mehr aus¬
schließlich„Galerieknnst" betreiben, ist der graue Alltag
verschönt durch ihre Gaben und geadelt. Das Wort von
der angewandten Kunst hat viel dankbare Propheten ge¬
funden, und sie haben diese Ausgabe ernst genommen:
an den Straßenecken, von den Anschlagsäulen leuchten
ihre Werke, in den Schaufenstern verschaffen sie sich
Geltung , und man trifft sie in den öffentlichen Gärten
just so wie in den Räumen unserer Wohnhäuser. Das
Kunstgewerbe hat mit großem Glück jeden Zweig unserer
Märkte erobert, und der Leitfpruch lautet : nicht nur
nützlich, sondern auch schön! Unter dem blühenden Ge¬
zweig dienender Künste ist aber in letzter Zeit die Re¬
klamekunst ganz besonders zu bunter Blüte gediehen
und von diesern Liebling der Gegenwart soll hier
einiges erzählt werden.

Lange galten Kunst und Reklame für zwei feind¬
liche Gewalten und als Antipoden des Lebens. Man
wollte es nicht zugeben, daß die idealste Macht nüchternen
und nützlichen Bestrebungen dienen könnte. Schon in
dem Begriff der Kunst verehrten viele ein unantastbares
Heiligtum : sie waren entrüstet, wollte jemand ihre Gott¬
heit mit dem Alltag vermählen. Dem ist heute aber
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120 M . Würde man den Jahresbeitrag auf 150 M.,
also auf etwa die Hälfte des obigen Betrages fcstsetz-n,
so würde sich nach 40 Jahren eine Pension von 820 M.,
eine Witwenrente von 315 M. und ein Waisengeld von
63 M. ergeben. Vorbehaltlich eines Studiums der
Denkschrift, die darüber Auskunft geben muß, m
welcher Weise die Beiträge zwischen Arbeiter , Arbeit¬
geber und eventl. dem Reiche verteilt werden, muß man
doch sagen, daß eine so enorm hohe Prämie von 304 M .,
bezw. 150 M. kaum die zur Zufriedenheit Veranlassung
gebende Grundlage der Versicherung der Privatbe-
ainten wird abgeben können. In keiner Weise ist so¬
dann von seiten der Regierung klar gelegt worden,
wer die Lasten dieser Versicherung in der Hauptsache
oder anteilsweise tragen soll, ferner nicht, welche Wege
eingeschlagen werden sollen: ob die Angliederung an
das Jnvalidenversicherungsrecht oder eine selbständige
Pensionskasse geschaffen werden soll. Ebenso zweifel¬
haft ist auch der Zeitpunkt geblieben, in dem ungefähr
eine derartige Versorgung der Privatbcamten , selbst
wenn sie bei der Höhe der angegebenen Prämie
wünschenswert erscheinen sollte, in Kraft treten wird,
ob etwa die noch in weiter Aussicht stehende Verein¬
heitlichung der Arbcitervcrsicherung, ob die Einführung
der Witwen- und Waisenversicherung abgewarlet wer¬
den soll oder nicht.

Man wird gut tun , bei aller Anerkennung des an¬
scheinend vorhandenen Willens zur Reform die Er¬
klärungen des Staatssekretärs nicht zu überschätzen;
sie bedeuten eigentlich nichts weiter als die Erfüllung
einer Zusage, bereits vorhandenes statistisches Material
wissenschaftlich verarbeiten zu lassen. Sie zeigen eine
wenig erfreuliche Kostenberechnung, ohne über den
Weg, der beschritten werden soll, etwas Näheres an¬
zugeben. Die Vertreter des in der Entwickelung be¬
griffenen Mittelstandes werden in jeder Beziehung auf
eine Klärung der Verhältnisse nach wie vor bedacht sein
und das Verhältnis zwischen Beitrag und Leistung in
das richtige Licht zu rücken haben. Bei Prämien , wie
sie der Staatssekretär angegeben hat, scheint fast eine
Privatversicherung , zu der freilich die Privatbeamten
kein Geld zu haben pflegen, günstiger. s. r.

UrmlllUes uns Dem 20. Iührhundett.
„Akten, betreffend Abendmahls -Angelegenheit in

Pampow in Mecklenburg", ist der Titel einer von der
Rechtsschutz-Kommission des Mecklenburgischen Landes-
lehrervereins herausgegebenen Broschüre. Sie läßt die
Mitzstände, die sich aus der von manchen Seiten immer
noch als Ideal betrachteten „organischen" Verbindung
von Kirche und Schule und dem geistlichen Schulregiment
ergeben, sür jeden mit absoluter Deutlichkeit erkennen.
Die Broschüre ist ein überaus interessantes Dokument
zur Kulturgeschichteder Gegenwart , und es lohnt schon,
sich mit den einzelnen Phasen dielser „Abendmahls-An¬
gelegenheit" in großen Zügen bekannt zu machen.

längst nicht mehr so: Männer von großer Begabung,
Künstler mit klangvollem Namen haben ihre Kraft in den
Dienst des Kaufherrn gestellt, und wir wissen, daß cs
keine unedle Aufgabe ist, der sich jene gewidmet. Der
Mann aus dem Volke, der Soldat aus der großen Armee
der Arbeit hat keine Zeit , Galerien und Museen zu be¬
suchen, aber auf der Straße , wenn er in die Fabrik eilt
oder ins Geschäft, grüßt ihn ein Stück moderner Kunst:
die öffentliche Bekanntmachung — bas buntfarbige
Plakat

Das Plakat ist keine Erfindung der Gegenwart , nur
sein sieghaftes Auftreten , die frohe, triumphierende Be¬
redsamkeit hat es erst in unseren Tagen erlangt : doch
schon im Altertum war das Aushängeschild ein ver¬
breitetes Mittel kaufmännischer Reklame. Durch die
Ausgrabungen in Pompeji und Herculanum hat man
zahlreiche Steintafeln und Bronzeplatten ans Licht ge¬
bracht, die den Wettstreit antiker Kaufleutc vor nun
zwei Jahrtausenden neu ausleben kaffen. Die An¬
kündigung eines Weihrauchhändlers und Parfümers
zeigt einen Opserpriester, der seinen Stier zum Altäre
führt . Der Ladcnpfeiler eines Apothekers stellt das
heilige T «er Äskulaps -dar, eine Schlange ist es mit
einem Pinienapfel im Maule . Zu Herculanum enrdeckte
man sogar das Plakat eines Schuhmachers: ein lustiger
Amor, ganz trefflich gemalt , schwingt jubelnd ein Paar
niedliche Frauenstiefelch-n über dem Kopse und späht
dabei bübisch lächelnd nach Käufern aus . Auch Aus¬
rufer und Markffchreier gab es im alten Römerreich,
und sie priesen mit weithin schallender Stimme die
Waven ihrer Herren , noch lauter aber und kräftiger
wußte sich eine andere Einrichtung im Marktgewühl des
alten Rom Geltung zu veüschaffen, und dies kluge
Mittel , allerhand geschäftliche Nachrichten zu verbreiten,
war das „Album". In Pompeji ist die äußere Mauer
der Emnachia, eines dem Handel und Verkehr dienenden

55 . Jahrgang.

Weil der Lehrer und Küster Rchm in Pampow in
einem zur Impfung benutzten und dabei verunreinigten
Klassenzimmer nicht eher unterrichten wollte, als bis es
gehörig wieder gereinigt war , erhob der Pastor und Orts - ,
schuliNspcktor(!) Hübner in Gemeinschaft mit dem zu¬
ständigen Superintendenten und Kreisschulinspektor
Klage beim grotzherzogtichen Konsistorium zu Rostocks
Und diese Kirchenbehörde verurteilte den Küster wegen
„unwürdigen außeramtlichen -Verhaltens " zur Strafe des
Verweises. Die dagegen eingelegte Berufung wurde
vom Oberen Kirchengericht zu Rostock verworfen unter
Beziehung aus die Kirchenordnnng von 1602 (!) und
1650(!), die das Schulhalten als Amtspflicht des Küsters
ansehc, so daß also „Gehorsamsverweigerung " vorlieg :.

Hatte bisher der Pastor als Ortsschulinspcktor ge¬
wirkt, so trat er nun auch als Seelsorger in der Ange¬
legenheit in Tätigkeit . Er verweigerte dem Küster Rehm
das Abendmahl, wenn er nicht zuvor wegen der be¬
gangenen Versohlungen -bei ihm, dem Pastor , Abbitte
leiste. Da Rchm sich begreiflicherweise hierzu nicht ver¬
stehe» wollte, so wandte er sich mit Wissen des Pastors
an den zuständigen Superintendenten um Herbeisührnng
eines Ausgleiches Der Brief brachte ablehnende Ant¬
wort, ebenso ein zweiter : ein dritter blieb ohne Bescheid.
Nun nahm Rehm mit seiner Familie in der stillen Woche
1902 in Schwerin das Abendmahl. Er wurde aber dafür
nach Jahresfrist vom kirchlichen Konsistorium wegen
Verletzung der Parochialrechte, begangen durch „Abend-
mahlserschleichung", zur Strafversetzung verurteilt . >!!)

Das angernfenc Obere Kirchengericht hob zwar das
angesochtene Urteil auf, belegte aber Rehm mit einer
Geldstrafe von 30 Mark , weil er als Küster sich und die
Seinen nicht vom Abendmahl in einer fremden Kirche
zurückgohalten und sich also einer „Verletzung seiner
Amtspflicht" schuldig gemacht habe. . . .

Aufs neue wurde Rehm in Anklagezustand versetzt,
als sein Rechtsbeistand die beiden letzten Urteile -samt
Berusungsschrift in der „Meckl. Schulztg." veröffentlichte.
Es ist zwar sür einen mit dem Gedankenkreise einer geist¬
lichen Behörde nicht Vertrauten nicht recht erfindlich,
warum dem Konsistorium, das sich doch auf dem sicheren
Rechtsboden der ehrwürdigen Kirchenordnungen von
1602 und 1650 befand, diese Veröffentlichung unangenehm
war . Aber es mutz doch wohl ein Haar darin gefunden
haben, und da es annahm , daß Rchm die Veröffentlichung
veranlaßt habe, suspendierte cs ihn aus ein Jahr von
seinen Pflichten und Rechten eines Küsterschuklshrers zu
Pampow . Die eingelegte Berufung hatte insofern Er¬
folg, als das Obere Kirchengericht endlich anerkannte , daß
Rehm als Lehrer gar nicht vor die geistlichen Gerichte
gehöre und somit das Urteil nur in bezug aus Küstcr-
pflichten und -eil kommen zn Recht bestehe. Doch ver¬
zichtete nun Rehms Vorgesetzte Schulbehörde, das Unter¬
richtsministerium , aus seine Lehrertütigkcit während der
Dauer des Suspensionsjahres und erteilte ihm zugleich
einen Verweis . Sein volles Lehrereinkommcn sollte ihm
belassen bleiben.

Nun mutzte aber eine Auseinandersetzung zwischen
Küster- und Lehrereinkommen stattfindcn. Die Kirche

Gebäudes, durch flache Pfeiler in eine Reihe von Feldern
zerlegt. Die Mauerfelder waren mit weißem Stuck
überkleidet (daher : „Album", vom lateinischen
albus — weiß), auf den man die Anzeigen mit schwarzer
oder rotcrFarbe malte : rvar dasAlbnm voll oder waren die
Anzeigen veraltet , so wurde cs einfach überwcißt uno
aufs neue beschrieben. Diese waren Vorbilder unserer
modernen Plakattaseln , wurden an allen öffentlichen
Gebäuden, selbst am Forum und an den Bädern von der
Regierung emichtet und sowohl von ihr als auch von
Privaten gegen entsprechende Miete benützt. T :e
Römer sind also die Urväter unserer Plakatkunst : mit
neuem Geist erfüllt aber haben sic erst die zeitgenössischen
Kaufleute. Erst seit etwa zwanzig Jahren ist das
Plakat zur ^ vvllen Entwickelung gediehen, bis dahin
war es selbst in den Kulturzentren in Berlin , Wien und
Paris weiter nichts als ein schmuckloses Straßen -Jn-
serat. Den Franzosen gebührt der Ruhm, hierin
Wandel -geschaffen zu haben. Ihre Neigung zu dekora¬
tiven Sch-muckfvrmen verband sich mit der Lust, in bunten
Farben über allerlei nützliche Dinge zu plaudern , und es
entstand so der typische Plakatstil : markig und doch keck
in der Linienführung , bewegt und kraß. Schöne Frauen¬
gestalten lächeln und locken, und sie bannen den flüchtigen
Wanderer und zwingen ihn, irgend einem gleichgültigen
Gegenstand Interesse zu erweisen. Nicht immer sind es
schöne Frauen , die da werben : die bunten Sirenen
tauchen in ewig wechselnden Formen auf, denn die
Phantasie ihrer geistreichen Schöpfer kennt kein- Grenzen
und der Motive sind Legionen. Ein malerischer Gedanke
löst den anderen ab, cine^Vorstellung jagt die andere, e»;
tft ein Ehorns bunter Stimmen , und alle mühen sich,
am lautesten zu rufen und Sieger zu sein im Ka-npfgc-tummel des Marktes.

Die ersten Knospen dieser neuen Kunst waren, wie
gesagt, auf französischem Boden zur Blüte gelangt. War



Seite L. Freitag , 32 . März 190 «. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. 137

berechnete Labet natürlich Las Küstereirckomimen mög¬
lichst hoch. Eine Ausgleichsverhandlung vor dem Ober-
kirchenrat scheiterte, unL der Lehrer mutzte sich sein Recht
auf dem Klagewege Isuchen. In Der ersten Instanz hat
schließlich gesiegte aber noch steht das Urteil Ler non Ler
Kirche angerufeuen Berufungsinstanz aus , öas am Grün¬
donnerstage gefällt werden soll.

Da sich bei diesem Prozeß herausgestellt hat, Laß
selbst in Mecklenburg die Kirche noch nicht allmächtige
Herrin über Schule und Lehrer ist, fühlte sich übrigens
die grotzherzogliche Staatsregierung gedrungen, die be¬
rühmte Flinte der Gesetzgebung" zu ergreifen , um hier
Wandel zu schaffen. Sie legte dem Landtage ein Gesetz
vor, wonach Suspendierung vom Küsteramt auch den
Verlust des Lehramts nach sich ziehen sollte. Mer der
Landtag lehnte das Gesetz ab, und so kann öer Lehrer
ReHm rat Amte bleiben, trotzdem der Küster Rühm sus¬
pendiert ist. Eine Genugtuung aber haben die frommen
Seelen : Das Abendmahl bekommt Rehm nicht, wenn er
nicht Abbitte leistet. Ein zweimaliges Gesuch an den
Landesherrn , ihn vom Parochialzwange zu befreien, ist
abschlägig beschieden. . . . . So geschehen 1006/07 rat
heiligen Mecklenburg!

PsLMsche Merficht.
Militär und Ausstände in der Schweiz.

ch. Zürich,  18 . März.
Die sozialistische Partei stellte vor einiger Zeit im

fchweizcrifchen Nationalrat den Antrag , in das Militar-
gesetz das absolute Verbot für das Heer aufzunehmcn,
im ^ alle eines Ausstandes ernzugreifen. Der soziali¬
stische Deputierte Brüftlein war aber damit nicht ein¬
verstanden gewesen und hatte folgendes Amendement
vorgeschlagen: „Im Falle eines Konfliktes zwischen
Arbeitgebern ttnd Arbeitern dürfeit Truppen nur dann
für die Aufrechterhaltung der Ordnung verwendet wer¬
den, wenn es nach Lage .der Umstände unbedingt er¬
forderlich ist." Die sozialistische Presse nahm diesen
Vorschlag jedoch sehr übel ans. Augenblicklich beab¬
sichtigen verschiedene sozialistische Fraktionen zu for¬
dern, daß das Verhalten Brüstleins und seiner Freunde
von der Partei gerügt wird . Brüstlein schreibt dazu
in einer Zeitung : „Wenn die Partei an dem im Jahre
1906 in Olten gefaßten Beschluß festhält, wonach sie
jedes Militärgesetz abweist, das nicht die Verwendung
von Truppen bei Unruhen , die aus einem Ausstand
entstehen, verbietet , so kann sie in diesem Punkte auf
meine Unterstützung nie rechnen. Ich konstatiere nur,
daß die Resolution von Olten daztt führt , die Existenz¬
berechtigung des Staates selbst in Frage zu stellen, und
daß keine Regierung solches dulden könnte, selbst nicht
die unsrige , wenn wir die Macht hätten . Es ist ver¬
derblich, das Unmögliche zu verlangen , den Mond mit
den Zähnen fassen zu wollen."

Die Auflösung der italienischen Kammer.
nt. Rom , 19. März.

Die letzte Sitzung der Kammer endete gestern erst
am 9 Uhr, nach einem stürmischen Zwischenfall. Die
Mehrheit der Deputierten wünschte den Wiederzusam¬
mentritt auf den 23. April festgesetzt zu sehen, der Radi¬
kale Pantano , der ehemalige Landwirtschaftsminister
im Kabinett Sonnino , dagegen auf den 4. April . Dieser
warf Giolitti vor, er wolle die dringendsten parlamen¬
tarischen Arbeiten verzögern, um solange als möglich
ohne Parlametrt regieren zu können. Giolitti ant¬
wortete unter starkem Beifall der Majorität ironisch, das
Ministerium habe wichtige Reformen durchgeführt ttnd
einen großen Teil seines Programms verwirklicht,
während das Kabinett , dem Pantano angebörte , nichts
Positives zustande gebracht hätte . Andere Deputierten
beschuldigten Pcnttano in heftigen Worten , eine Sprache
zu führen , die eines früheren. Ministers wenig würdig
wäre . Schließlich wurde das Amendement Pantano mit

doch tust Las gallische Erdreich dazu am besten geeignet,
denn der Naturalismus feierte damals seine großen
Triumphe drüben, und es entstand um jene Zeit unter
dessen Schutz auch der sogenannte „Plakatstil ". — Bahn¬
brechend war auf dem Gebiet Jules Chsret : er ist auch
ihr hervorragendster Vertreter geblieben. Er , der die
eigentliche Kunst des Plakates begründete , hat ihr die
Welt erobert . Er ist der Meister einer durchaus origi¬
nellen Technik von geradezu frappierender und dabei ent¬
zückender Wirkung . Besonders trefflich in der Be¬
wegung seiner Gestalten, schenkt er ihnen auch eine
wundervolle Farbenharmome : großzügige Flächen und.
weiche, elastische Linien verbinden sich bei ihm zu einer'
kecken und köstlichen Wirkung . Mit besonderer VorUeve
wählt er zu seinen Darstellungen den französischen
Nationaltypus , den er in seiner künstlerischen, natura¬
listisch ausgeprägten Eigenart in. allen Lebensphasen
packend zu schildern weiß. Aber welches Motiv er auch
wählt: in. jeder seiner Gestalten offenbart sich ein heftig
vibrierender Zug , eine nervöse Beweglichkeit, die alle
seine Schöpfungen kennzeichnet. Chsret hat ẑahlreiche
Nachahmer gefunden und feine Art ist charakteristisch ge¬
blieben für das französische Plakat überhaupt.

Eine andere Welt erschließt uns das Plakat öer
Engländer . Ganz richtig urteilt ein. berufener Fach¬
mann , Mil Richter, über dies Thema. Er schreibt: Das
englische Plakat ist leicht zu erkennen und der hervor¬
ragendste Vertreter desselben, der Maler Dudlen Hardy,
hat ihm unverkennbar sein Signum aufgeörückt. Das
eine hat dieser Brite mit Jules EHöret gemeinsam, daß
er nämlich die Frauengestalt bevorzugt : in der Aus¬
führung aber und im Charakter sind sie gerade das
Gegenteil von jenen leichtlebigen Figürchen des
Parisers . Denn beide betonen eben den Nationaltypus,
und so zeigen die. Werke des Engländers eine nüchterne
Steifheit , eine vornehme stolze Ruhe und die Gemäch¬
lichkeit John Bulls . Auch in der Farbe macht sich das
kühle Temperament des Nordens bemerkbar. Dort ist
alles Bewegung, dieAgMen kreischen und locken- hier

großer Mehrheit verworfen und die Kammer ging bis
zum 23. April in die Ferien . Das Rede-Duell Giolittt-
Pantano setzte sich, nur sehr korrekt, in den Wandel-
gängen fort : die beiden Gegner schieden unter Hände¬
druck. Der Grund , weshalb die Kammer 40 Tage
Feri .en nimmt , ist nach einem Mitgliede der Mehrheit'
darin zu sehen, daß der .König mit zwei Ministern in
der ersten Hälfte des April nach Griechenland reift und
erst am 21 April nach Rom zurückgekehrt sein wird.
Er will jedenfalls am Tage der Eröffnung der Kammer
wieder in der italienischen Hauptstadt weilen.

DeNischss Keich»
* Barth und Träger über die Bülowfche Paarung.

Auf dem Abschieds'bankett, iöas dem Herausgeber der
„Nation ", Theodor Barth , von seinen Freunden in
Berlin gegeben wurde , sprach Barth u. a. über die
Vülowsche Paarungstaktik : „Ich habe nicht die Absicht,
dauernd vom Forum zu verschwinden. Es gibt aber
Zeiten , wo es beredter ist zu schweigen, als zu reden.
Eine solche Zeit scheint jetzt gekourmen zu sein. Man
spricht von neuen, sonderbaren Begriffen , von Paarun-
gen, die nicht nur vom naturwissenschaftlichen, sondern
auch vom moralischen Standpunkt nicht zu rechtfertigen
sind. Wenn ich von konservativ-liberaler Paarung höre,
frage ich mich immer, ob da nicht gewisse perverse poli¬
tische Triebe im Spiele sind. Der Liberalismus täte
besser, nicht vorzugsweise darauf zu sehen, daß er vor¬
nehm heiratet , sondern er sollte lieber mit einer Tochter
des arbettetröen Volkes vorlreb nehuren. Ich glaube,
das Glück des Vaterlandes würde bei dieser Verbindung
mehr gewahrt sein, selbst wenn diese Lebensgefährtin in
den Manieren etwas zu wünschen übrig läßt . Die Zeit
wird nicht allzufern sein, wo man sich wieder daran er¬
innern wird , daß auch im politischen Leben nicht das
Komplizierte, sondern das Einfache, leicht Verständliche
und Natürliche öas -Wahre und Gute sei. Wenn wir in
Deutschland politisch vorwärts kommen wollen, müsien
wir demokratischer sein. Dieses Ziel ist des Schweißes
der Edlen wohl wert . Es müßte Aufgabe eines aufge¬
klärten Liberalismus sein, diese Demokratisierung
Deutschlands vorzuberciten . Ich Hobe meine Galeere
auf deu Strand gesetzt. Ich hoffe, bald mit einer statt¬
lichen Flotte wieder ausfahrcn zu können, einer Flotte
unter demokrätischerFlagge . Unter dieser Flagge werde
ich wieder Dienste nehmen und dann meinen Mann
stehen." — Abg. Träger sprach zu demselben Thema:
„Als ich die geniale Idee von der „Paarung " zuerst hörte,
mußte ich au die Geschichte des SchaubudenbesitzerS
denken, der anzeigte: Naturwunder : Das Junge von
einem Karpfen und einem Kaninchen. Näherliegend als
die Hoffnung auf die Produkte der Paarung scheint mir
die auf die liberale Einigung . (Lebhafter Beifall .) Schon
haben die drei Kompagnien das gleiche Exerzier -Regle-
ment. Gemeinsam haben sie attch das Bewußtsein , daß
der Liberalismus die etwas frisierte und hoffähig ge¬
wordene Demokratie ist, wenn er auch manchmal seine
Mutter etwas schroff verleugnet ."

* Der WeiuMschuugsprozetz Sartorius hat seiner-
zeft viel Staub aufgewirbeft , doch kommt man immer
mähr zu der Ansicht, daß dem früheren Abgeordneten in
der öffentlichen Meinung vielfach Unrecht geschah. Über
diese Frage lesen wir u. a . in der „Pfalz . Bolksztg ." :
„Daß auch einmal von der Tribüne des Deutschen
Reichstags herab öer Fall Sartorius eine vorurteilslose
und wahrheitsgemäße Beleuchtung fand, ist das Ver¬
dienst des neugewählten demokratischen Vertreters von
Frankfurt a. M., der an öer Hand des im Frankenthaler
Prozesse gefällten Urteils die verschiedenen wider den
früheren Abgeordneten des Wahlkreises Kaiserslautern-
Kirchheimbolanden erhobenen unrichtigen und unnatür¬
lich aufge-banschten Vorwürfe zurückwies. Es seien
Sartorius Vergehen gegen das Weingesetz unterschobeti
worden, die er gar nicht begangen habe, vor allem müsse
es doch ausdrücklich konstatiert werden, daß das Mutz¬

bachwaffer nach dem Gutachten der Sachverständigen voll¬
kommen genügend filtriert und mft nachgewiesener und
zugeftandeuer Kenntnis der Behörde bei der Herstellung
des Weines zur Verwendung gelangt sei. Allmählich
wird sich in der Öffentlichkeit wohl eine leidenschafts¬
losere Auffassung über den Fall Sartorius Durchbruch
verschaffen. Denn das, was er sich Hat zuschulden
kommen lassen, sieht in gar keinem Vergleich zu jenen
Weinfäbrikanteii und Weinpantschern, die sich Chemi¬
kalien haben waggonweise kommen kaffen und die im
Durchschnitt viel glimpflicher vor den Gerichten behan¬
delt worden als der frühere freisinnige Abgeordnete
aus Mutzbach. Eine Verwendung von Chemikalien oder
gesundheitsschädlichenStoffen kann Otto Sartorius in
keiner Weise zur Last gelegt werden, und es ist in dem
Frankenthaler Urteile auch ausdrücklich hervorgehobeu
worden , daß er sich keinerlei grobe Vergehen wider das
Weingesetz hat zuschulden kommen lassen. Aufgebaufcht
und bis zur bewußten rachsüchtigen Übertreibung ist der
Fall Sartorius anwiöernd entstellt worden durch skrupel¬
lose politffche Gegner von rechts und links , denen die
Niederstreckung eines freisinnigen Mandatsinhabers weit
mehr Freude bereitet hat als die bis ins kleinliche ge¬
triebene Aufdeckung angeblich ungehöriger und ungesetz¬
licher Zustände."

AAslaud. *
KpmrkpsrÄ'.

Die Deputiertenkammer lehnte mit 378 Stinrmen
gegen 154 Stimmen einen Antrag des Abg. Gayraud
(katholischer Republikaner ), welcher die Freiheit des
Kultus in den Militär - und Marine-
Hospitälern  forderte , ab. Der Antrag war ver¬
anlaßt worden dadurch, daß in einem Hospftal in Toulon
einem Geistlichen, der von der Familie eines bei der
Katastrophe der ,F^ena" Verletzten herbeigerufen worden
war , der Zutritt versagt worden war . Marineminister
Thomson erklärte , daß die Freiheit gewahrt worden sei
und daß die Priester gemäß den Anstaltsregeln zu den
Betten derjenigen Patienten zugelaffen worden seien,
die nach ihnen begehrt hätten . — Im weiteren Verlause
der Sitzung brachte Ja u r e § einen Antrag ein, welcher
die Ernennung einer Kommission von 24 Deputierten
fordert , die die politische Tragweite der Papiere des
M s g r . M o n t a g n i n i untersuchen soll. Der Antrag
wünschte ferner die sofortige Veröffentlichung der ge¬
samten Papiere , um tendenziösen Publikationen vorzu-
beugen und die herausfordernde Haltung lftoms klar-
zustellen. Castelnau von der Rechten trat dem Antrag
entgegen und bezeichnete ihn als Frankreichs nnwürdig
und ungesetzlich. Darauf nahm Denys Cochin (kons.)
das Wort . Er erinnerte cnt die Intervention Österreich-
Ungarns und sprach von der Erregung , die sich der euro¬
päischen Diplomatie bemächtigt habe. Redner bestritt,
daß die beschlagnahmten Papiere wichtige seien und warf
der Regierung Tyrannei über die Gewissen vor. Der
Minister des Äußern Pichon bestritt, daß eine Erregung
öer europäischen Diplomatie stattgefunöen habe. Er er¬
innerte daran , daß er am 20. Januar einem Advokaten
die Auslieferung der Papiere des Msgr . Mvntagnini
verweigert habe mit dem Bemerken, daß dieselben jedes
offiziösen Charakters entbehren. Er habe in höflicher
Weise hinzugefügt , daß es besser wäre , wenn eine fremde
Botschaft die Vertretung öer Jntereffen des heiligen
Stuhles übernähme . Einige Tage darauf habe der
öst-erreichisch-ungarffche Botschafter ihn anfgesncht und
die offizielle Erklärung abgegeben, daß seine Regierung
sich nicht in den Konflikt Frankreichs mit dem Vatikan
einmischen wolle. Der Botschafter habe aber angefragt,
ob es Frankreich nicht genehm wäre , wenn seine Regie¬
rung sich erbiete, die Papiere der ehemaligen Nuntiatur
auszuhändigen . Die Regierung habe kein Bedenken da-
gegeu gehabt, die diplomatischen Papiere dem öster¬
reichisch-ungarischen Botschafter auszuhändigen . Das sei
öer ganze Sachverhalt . Alle in den ehemaligen Ge-

lommi markig eine besonnene Berechnung zu Worte.
Dudley Hardy bevorzugt Hauptsächlich Motive aus dem!
englischen Sportleben und der Trotz seiner Nachahmer)
folgt ihm getreulich Hierin. Diese englischen Plakates
haben etwas Zwingendes : ihre berechnende Zurück-,
Haltung wirtt aufstachelnd: man mutz einfach Hinsehen/
ob man will oder nicht.

Die Plakatkunst unseres Vaterlandes ist bekannt¬
lich heute der fremden ebenbürtig. Es war nicht immer'
so, und wir haben da viel von den Franzosen und Brircn!
gelernt . Berlin und vor allem München schufen aberi
frühzeitig Eigenes : unabhängig von fremden Vorbildern
gaben Meister wie Franz Stuck und DH. Th. Heine, der
SimpliciffimuSzeichncr, unseren Plakaten einen eigenen)
Stil . Der Effekt der Fernwirkung verbindet sich bei'
diesen beiden trefflichen Künstlern, mit einer klug ge¬
wählten Farbenskala , und sie erzielen wunderbare Er¬
folge. Thomas Theodor Heine ist der wuchtigere von
Ibekden, Stück der edlere. Der erstere bevorzugt die
soziale Karikatur , der letztere das klassische Sujet : das
Haupt eines griechischen Helden oder sonst ein einfaches
Motiv . Es gibt noch andere Zeichner, die es in Deutsch¬
land auf dem Gebiete der Plakatkunst zu hohem An¬
sehen brachten und unter den Berlinern ragen Männer
Wie Balüschek, Edmund Edel und Emil Orlik hoch üv :r
dem Durchschnitt hervor . Sie und eine kleine Armee
tüchtiger Kräfte sind bemüht, dem Kaufmann und jedem,
der zur großen Menge reden mutz, künstlerisch beiz»-,
stehen mit Werken der Reklame, mit Plakaten und
Affichen, mit Zeichnungen für allerhand Anzeigen und
Inserate , mit bunten Flugblättern und Handbills und
wie sorrst noch die papierenen Gehilfen heißen mögen,
deren der Handelsherr Heute im wilden Wettstreit um
den Sieg seiner Ware bedarf.

Auch das Schaufenster gilt im kaufmännischen Wett¬
bewerbe als eines der wichtigsten Kampfmittel» aber wie
wenige verstehen es heute schon, ihre Auslage schön und
.wirkungsvoll anzuordnen ! Die Schaufenfterdekoratiou
isiegt noch sehr daruieder : selbst, t«. den Hauptverkehrs¬

adern unserer Großstädte ftndet man selten eine untadelig
geordnete Auslage , eine Schaustellung von Waren , deren
Arrangement künstlerisch befriedigen könnte. Hier hat
die moderne Reklamekunst noch ein großes Feld , und
es wäre der Mühe wert , diesen brachen Acker zu bevauen.
Im Auslagewefen sollen Schönheit und Zweckmäßigkeit
einander die Wage halten , statt dessen greift man zn den
ntratöglichsten Mittclchen, die Schaulust der Vvrüber-
cilenden zu wecken: diese automatifchett Figuren , diese
Klopfapparaie, die viel Lärtn um nichts machen, diese
Utensilien eines aufdringlichen Marktfchreiertums — sic
sind unpraktisch, weil ein feinsinniger Mensch vor einer
so roh verunzierten Auslage überhaupt nicht stehen
bleibt, und das große Durchfchnittspublikum, das , so
lange diese Mittelcheu neu sind, solch ein Schaufenster
haufenweise umlagert , würdigt die ausgestellten Waren
keines Blickes, sondern bewundert mu° den rastlos etn-
herjschnarrcnöenKlopfapparat oder den sich ewig ver¬
beugenden, ewig lächelnden Gigerl aus Pappe oderBlech:
nicht einmal die Firma des Ladeninhabers bleibt den
Leuten im Gedächtnis. Solche Reklamemittel sind eben
vomStandpunrt des Geschmacks aus nicht nur verwerflich,
sondern noch dazu mtdj. ganz und gar nutzlos. Der De¬
korateur muß mft der Ware selbst sein Auskommen
.luden. nebenbei werden sich noch genug Beziehungen
aus dieser reinen Quelle ergeben, um geeignete Schmuck-
motive zu finden . Warenkunde und Haudelsgeographie,
Technik und Technologie mögen da helfend beifpringcu
und Bilder und Proben fürs Schaufenster liefern . Es
ist heute schon eine Menge ausgezeichneter Vorlagen htt
Buchhandel erschienen, die dem Ladeninhaber für feinen
2 ch aufen.sters chmucf den Weg weifen. Die moderne Re-
klaMekunst hat auch auf diesem Felde sehr Achtbares ge¬
leistet, umd wer ein Übriges tun will, kann ja die Aus¬
lage einem Künstler anvertrauen , einem jener Fach¬
leute, die. mit Geschmack und Feingefühl ein Schaufenster
zu einer Sehenswürdigkeit nmgestalten, zu einem vor¬
nehmen, dem vornehmsten Lockmittel überhauW, bestell
öch ein nwderner Musherx bMenen karm
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Machern des Nuntius Lorenzielli untergebrachten, aber
von Msgr . Montagnini als aus der Zeit vor dem Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen stammend bezeich¬
nten Schriftstücke seien der österreichisch-ungarischen
Botschaft ausgebänöigt worden , ohne daß von ihrem In¬
halt seitens der Regierung Kenntnis genommen worden
wäre . Pichon fügte hinzu , daß die Regierung zur Aus¬
weisung des Msgr. Montagnini berechtigt gewesen sei,
!üa derselbe keinerlei amtliche Eigenschaft besessen habe
und ein Recht des Papstes auf Gerichtsbarkeit über die
Katholiken in Frankreich der Verfassung des Staates
direkt zuwiderlaufe . Pichon schloß seine Erklärung da¬
mit , daß er cs als unzulässig erklärte , wenn ein Frem¬
der sich mit Privilegien des Diplomaten decke, um eine
Lauernde Verschwörung zu organisieren . (Wiederholter
stürmischer Beifall .) Ribot (Republikaner ) bekämpft den
Antrag Jaures . Ministerpräsident Clemenceau betonte,
man habe durchaus keinen Grund , den Urheber von
Konflikten zu schützen, bloß weil er Priester sei.
Clemenceau schilderte die Vorgänge bei der Beschlag¬
nahme der Papiere : diese bewiesen die Einmischung
Montagninis in die Politik . Minister Pichon stellte
ans einen Zuruf des Deputierten Denys Cochin erneut
in Abrede, daß das diplomatische Korps das Vorgehen
der Regierung gemißbilligt habe und fügte hinzu, der
Vatikan habe keine Antwort erhalten ans seinen bei
den Mächten erhobenen Einspruch. Die Kammer nahm
darauf mit 370 gegen 264 Stimmen die Tagesord¬
nung Jaurös an  und beschloß, die Mitglieder der
Kommission heute zu ernennen.

Verkett.
Wie aus Teheran verlautet , hat der Schah auf

Grund des Berichtes der mit der Untersuchung der
gegen den Gouverneur von Jspahan , Zill es Sultan , ge¬
richteten Beschwerden betrauten Kommission in dessen
Demission eingewilligt . Als Nachfolger Zill es Sultans,
der sein Amt 38 Jahre inne hatte , ist Nisam es Sultanah
ernannt worden . Es befinden sich im britischen Konsulat
von Jspahan noch gegen 1000 Personen , man glaubt
sicher, Latz nach dem Rücktritt Zill es Sultans die Ruhe
nicht wieder gestört werden wird . Dieser will sich dem¬
nächst nach Europa begeben, wo er sich längere Zeit
aufzuhalten gedenkt. Beunruhigend ist die Lage in
.Tsibris der zweiten Stadt Persiens , wo alle Basare
und Magazine infolge der allgemeinen finanziellen
Krise geschloffen sind. Tie Bevölkerung verlangt den
Rücktritt sämtlicher Minister.

Aus Stadt rmd gmtfe,
Wiesbaden,  22. März.

Freie evangelische Bereinigung.
Der erste Vortrag des Herrn Pfarrer Lieber  über

„Monisnlns , Naturwissenschaft und den Glauben an
einen persönlichen Gott" brachte eine Auseinandersetzung
wit dem Monismus speziell in der von Häckel in seinen
Welttätseln mitgeteilten Form . Im Gegensatz zu der
Aussaffung, die man bei der Lektüre dieses so viel ver¬
breiteten Buches leicht gewinnen kann, daß die Natur¬
wissenschaft bewiesen habe, daß der christliche Gottes-
Glaube unhaltbar sei, führt der Redner an , daß nicht nur
Newton, Kepler, Kopcrnikus , sondern auch der Entdecker
des Gesetzes der Erhaltung der Kraft , Julius Robert
Meier , Fechner, der Schöpfer der Psychophysik, und
Romancs , der Schüler Darwins , überzeugte Christen
waren.

In Ergänzung zu der neulich namentlich von der
naturwissenschaftlichen Seite aus durch Prof . W. Fresenius
gegebenen Besprechung des Monismus behandelte Herr
Pfarrer Lieber die Häckelsche Lehre namentlich von der
philosophischenSeite aus . Er ^wies daraus hin, daß der
Monismus Spinozas , auf dessen Standpunkt Häckel zu
stehen angibt , scharf und klar einen Parallelismus der
Bewegungs - und Geisteserregungen annimmt , bei dem
keine Brücke von dem einen Gebiet zu dem anderen Hin-
übersührt , während Häckel die ganze Geistestätigkeit rein
mechanisch materialistisch ausfatzt. Die Tatsache, daß man
die beiden Reihen der Erscheinungen unter dem gemein¬
samen Begriff des „Seins " als Attribute der das Sein
darstellenden, allumsassenden „Substanz " zusammensassen
kann, beweist noch nicht, daß sie einerlei Art (monistisch)
sein müssen, da man ebenso gut auch völlig getrennte
Welten des Geistes und der Bewegung , wie sie Des-
cartes angenommen Hat, unter dem allgemeinen Be¬
griff des Existierens zusammeufasseu kann. Der Red¬
ner ging dann ausführlicher darauf ein, welchen Ein¬
fluß die platonische, intellektuelle Bcgriffsrcalistik , die
das eigentlich Wirkliche nicht in den Einzeldingcn , son¬
dern in den Gattungen und Begriffen findet, aus die
verschiedenen philosophischen Schulen ausgcübt hat, und
er zeigt, wie von hier aus sich auch der Begriff der alles
umfassenden Substanz gebildet habe, jenes rätselhaften,
allumsassenden Etwas , von dem man nur aussagen kann,
wie es nicht ist. In der Subsummierung aller Dinge
unter der „Substanz " glaubt nun Häckel alle Rätsel ge¬
löst zu Haben, indem er bei den einzelnen Fragen eine
!Lösnng nicht als nötig erachtet, denn er meint sie er¬
klärt zu haben mit der Annahme, daß es sich hier einfach
um von jeher vorhandene immanente Eigenschaften der
Substanz handele. Dabei leugnet Häckel allen Anfang
und jedes Ende und leugnet die Ersahrungssätze der
Physik, wo sie ihm nicht passen. Der Redner gcht in die¬
ser Hinsicht ans die Kontroverse Häckels mit Chwalson
ei» und zeigt dann , daß der Jenenser Professor Felix
Auerbach, auf den als Physiker sich Häckel dabei stützt,
gerade im Gegensatz zu Häckel einen Anfang und ein
Ende der Welt annimmt , der dann erst wieder der
schöpferische Anstoß gegeben werden müsse.

Im Gegensatz zu der Häckelsche» mechanisch-Monisti-
schen Auffassung der auch den Geist umfassenden Energie
müßte man sagen, die Energie ist Geist. Unser Bewußt¬
sein lehrt uns unseren Willen als etwas neben der ge¬
setzmäßigen Gebundenheit Existierendes kennen und
läßt uns eine rein physikalisch-chemische Auffassung der
Geistesvorgänge ablehneu. bei der wir alle Verantwart-
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lichkeit, alles Gute und Böse leugnen müssen. Die
Monisten ziehen aber selbst diese Konsequenz nicht, Häckel
selbst entrüstet sich über den Unverstand der bisherigen
Menschheit, er polemisiert gegen seine Opponenten , er
empfiehlt die Pflege des Wahren , Guten und Schönen,
alles Dinge , die gar keinen Sinn haben, wenn nur blind
waltende , ewige Gesetze alles automatisch regeln . Be¬
weisen in wissenschaftlichem Sinne lassen sich eben diese
Dinge , um die cs sich hier Handelt, überhaupt nicht, auch
die monistische Weltanschauung kann man wie die christ¬
liche nur eventuell glauben . Am Schluß erinnert der
Redner an die griechischen Stoiker , die vom Monis¬
mus ausgehend die Widersprüche dadurch lösen zu
können meinten , daß sie die entgegengesetztenDinge als
ein und dasselbe bezeichneten. Damit konnten sie
einigermaßen zustande kommen, aber die Begriffe Gut
und Böse erschienen ihnen nicht als eins aufsaßbar , und
dieser Gegensatz führte sic znm Theismus . Von diesem
mit dem Glauben an einen persönlichen Gott wird der
nächste Vortrag handeln , der am Freitag , den 22. März,
abends Uhr, gleichfalls in der „Loge Plato " gehalten
wird . Das zahlreiche Publikum nahm die klaren Dar¬
legungen des Redners mit dankbarem Interesse ent¬
gegen. _

Straßenbahn Wiesbaden-Merstadt.
Ans B i e r sta d t , 21. März , wird uns von ge¬

schätzter Seite geschrieben:
Wie bereits das „Tagblatt " berichtete, hat der Herr

Regierungspräsident gegen die Genehmigung der von der
Stadt nachgesuchten Konzession zum Bau und Betrieb
der elektrischen Bahn nach Bierstadt Bedenken geäußert.
Diese Bedenken stützen sich hauptsächlich auf die Be¬
nutzung der Bierstadterstratze, welche bekanntlich von der
Stadt als einzig mögliche Linienführung zum Bau der
Bahn angesehen wird.

Dem Vernehmen nach sind es nun weniger technische
Bedenken, die gegen diese Linienführung geäußert wer¬
den, als vielmehr Rücksichtnahme aus einige Villenbesitzer
der Bierstadterstratze, die gegen die Führung der Bahn
durch die Bierstadterstratze petitioniert haben. Man hofft
hier, daß diese Eingabe , welche im ganzen 13 Unterschrif¬
ten erhielt , nicht allzuhoch von Künigl . Regierung einge-
schätzt werden wird ; um so mehr, als viele Unterschriften
davon erst auf großes Drängen zweier angesehener
Herren hin gegeben worden sein sollen. Eine Gegcn-
petition , welche jetzt im Umlauf ist und die Bahn als
dringendes Bedürfnis bezeichnet und dieselbe möglichst
schnell gebaut haben will, wird wohl über 100 Unter¬
schriften der dortigen Bewohner erhalten . Von Vier¬
stadt kann jedoch gejagt werden, daß unser«; Einwohner¬
schaft einstimmig den Bau der Bahn als Lebensfrage für
unsere ganze Gegend arrsieht uird eine abermalige Ver¬
zögerung mit größter Bitterkeit ansnehmen würde. Man
ist auch hier allgemein der Ansicht, daß nur die direkte
Linienführung , wie sic die Stadt plant , für uns aus¬
sichtsvoll fft. Jahrelange Verhandlungen haben uns da¬
von überzeugt, daß keine andere Linienführung in ab¬
sehbarer Zeit gebaut werden kann. So besonders das
Projekt der „Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft", welche
die östliche Ringstraße benutzen wollte. Da hier schon der
Grunderwerb große Schwierigkeiten bietet, Hatte man
bis zur Fertigstellung das Jahr 1911 vorgesehen. Es
bleibt also für uns das Projekt der Stadt als ,zurzeit
einzig ausführbar  bestehen . Wir hoffen daher
auch bestimmt, daß die allgemeinen Interessen von
Wiesbaden und Bierstadt den Privatinteressen der ge¬
nannten 13 Bewohner vvrgezogen werden. Wenn auf
jeden Widerspruch einzelner geachtet würde , könnte
überhaupt nichts ansgesührt werden. Die Bahn nach
Sonneuberg wäre dann auch unmöglich gewesen. Daß
schließlich die direkteste Linienführung in die Stadt den
Bedürfnissen der beiderseitigen Bewohner am meisten
enffpricht, braucht nicht besonders betont zu werden. Hier
hofft man also zuversichtlich, daß der Herr Regierungs¬
präsident doch, den allgemeinen Wünschen entsprechend,
das Projekt der Stadt genehmigen wird, so daß in diesem
Jahre noch mit dem Ban der Bahn begonnen werden
kann.

— Rerchsfreiherr von Fechenbach-Landenbach f.
Reichsfreiherr Friedrich Karl Konst. Eberhard von
Fechenbach - Landenbach  ist im 71. Lebensjahre
g e sto r b e n. Er war geboren am 7. November 1836
zu Aschaffenburg und wohnte nach seinem Austritt aus
der bayerischen Armee ans seinem Stammsitz Schloß
Laudenbach bei Aschaffenburg: im Winter meistens in
Wiesbaden.

—- Bezirksausschuß. Bon dem Architekten August
Ravenstein in Frankfurt  wurde am 1.  April ein &au3
verkauft , und der Mann ist dafür , weil es sich um einen
Wertznwachs von mehr als 30 Prozent Handle, mit einem
Satze von einigen Hundert Mark zur Währschaft heran¬
gezogen worden. Während er selbst den Aufwand für
aus dem Gelände errichtete Gebäulichkeiten heute in einer
Höhe angibt , daß nicht der besteuerbare Wertzuwachs
übrigbleibt , hat er gelegentlich von Ermittelungen , deren
Zweck die Festsetzung der Kanalgebühr war , denselben
erheblich niedriger eingcschätzt. Der Bezirksausschuß
stellte sich aus den Standpunkt , daß die Angaben, betr. bie
Kanalabgabe , auch Hier bindend seien, und: wies Raven¬
stein mit seiner Klage auf Freistellung von dem Währ-
schastsgeld ab. — Gelegentlich einer Zwangsversteigerung
in Frankfurt  wurde ein Haus von einem Agenten
Gideon für 63 000 M. gekauft. Später 'gab G. an , er
habe im Auftrag des Spenglermeisters Karl Holland
gehandelt, und dieser wies auch nach, daß er einige Tage
vorher von Gibeon aus einer größeren Hypothek einen
Betrag von 1000 M- zediert erhalten habe. Nach dem
Währschaftsstatut fft nämlich ein Immobil nicht hcranzu-
ziehen, wenn es von einem Hypothekargläubiger lediglich
zu dem Zweck erstanden wurde, sich vor Schaden zu be¬
wahren , und sofern nicht über das Gebot, mittels dessen
dieser Zweck erfüllt ist, Hinausgegangen wird. Ans
Grund dieser Bestimmung beansprucht Holland seine
Steuerbefremng , mit seiner bezüglichen Klage aber fällt
er Heute ab, weil Gibeon sich in dem Versieigernngster-
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min selbst nicht als Beanstragter des Klägers bezeichnet^
und weil dieser nicht 3 Monate vor dem Termin seinen;
Hypothekenbesitz nachgewiesen habe. — Der Kellermeister
Heinrich Amenö von Wiesbaden,  welcher seit 20!
Jahren im Stuberschen Geschäft tätig ist, will von seinem
Prinzipal ein an der Rheinstraßc in Dotzheim  bc-
legenes Hans pachten und ^selbständig eine Wirtschaft
dort betreiben . Die Konzession für eine Weimvirffchaft
ist ihm wegen Fehlens eines bezüglichen Bedürfnisses
verweigert worden. Für .eine unbeschränkte  Wirt¬
schaft bejahen zwar Gemeinde- und , Polizeibehörde ein¬
stimmig die Bedürfnissrage, ' der Kreisausschnß aber war
der Meinung , daß bei einer Einwohnerzahl von 6000,
wie Dotzheim sic besitze, mit den vorhandenen 10 Gasr-
wirtschasten, 12 Schankwirtschaften, 4 Kleinhandlnngen
und 1 Kantine dem vorhandenen Bedürfnis um so mehr
genügt sei, als dieses lediglich einen lokalen  Charak¬
ter trage, und wies auch in diesem Falle seine Klage ab,
Heute bleibt seine Berufung für ihn erfolglos.

— Bei hex  Berfetpmg der Schüler höherer Lehran¬
stalten in Berlin wird nach einer Verfügung des Pro-
vinzial -Schulkolleginms in Zukunft insofern eine Ände¬
rung eintreten , als solche Zöglinge , die in einzelnen
Fächern schwach waren , dennoch versuchsweise in die
höhere Klaffe befördert wurden , für die Folge nicht mehr
versetzt werden. Die nicht versetzten Schüler werden in
zwei Gruppen geteilt , und zwar in solche, die aus ein
Halbjahr , und andere , die ans ein Jahr in der Ver¬
setzung znrückgestellt werden. Für ein halbes Jahr von
der Versetzung ausgeschlossenwerden solche Schüler , die
in der Klasse die Reise für die Versetzung in einer An¬
zahl von Schulfächern erlangt haben, in anderen Fächern
jedoch mcht befriedigende Zeugnisse auszuweisen haben.
Ans ein ganzes Jahr von der Versetzung ausgeschlossen
sind diejenigen Schüler , die in der Mehrzahl der Fächer
nicht die Reife für die nächsthöhere Klasse erlangt haben.;
In den höheren städtischen Schulen soll schon bei der dies¬
maligen Osterversetzung nach der Verfügung des Pro -'
vinzial -Schulkolleginms gehandelt werden.

o. Bebauung des alten Bahnhvssgeländes . Aus
Veranlassung des Herrn Regierungspräsidenten fand
dieser Tage im Regieruugsgebände eine Besprechung
wegen der Bebauung des alten Bahnhofsgeländes statt,
an der auch Vertreter der Stadt und der Eisenbahn¬
verwaltung teiluahmen . Dabei wurden die Grundzüge
der Bebauung eingehend erörtert und festgestellt. — Die
beiden Bauplätze der Stadtgemeind « gegenüber dem
neuen Bahrchof werden, nachdem die erste Versteigerung
resultatlos verlausen ist, am 6. April  einer Wieder¬
holten Versteigerung ansgcsctzt.

— Ärzte und Auto. Auf Antrag des Vorstandes des
ärztlichen Zentralausschusses hat der Polizeipräsident
den in Ausübung ihrer Praxis befindlichen Ärzten das
Befahren verschiedener verbotener Straßen der Stadt
mit Automobilen erlaubt . Die Automobile müssen außer
den vom Oberpräsidenten durch die Polizeiverordnung
vom 8. September 1906 vorgeschriebenen Kennzeichen
ein weitzeS Kren; im roten Feld führen . Wie wir hören,;
beabsichtigenmehrere vielbeschäftigteÄrzte, sich demnächst
des Autos , statt des Pferdefuhrwerks zu bedieuen.

— Wissenschaftlicher Zyklus d-8 „VolkSSildnnss-
Bereins ". Den Beschluß der diesjährigen wissenschaft¬
lichen Vorträge bildete vorgestern ein Vortrag über
„Parzival"  von Herrn Konfervatorinms -Direktor
Gerhard.  Die Heranziehung eines Schillerschen
Satzes Wer die moralbilöende Kraft der Ästhetik ergab
eine glückliche Einleitung in das Wesen der vielfach an
Schiller anknüpfendcn Ideen Richard Wagners . Redners
führte kurz in diese Ideen ein, die Wand bürgen der
Anschauungen öeZ Meisters und ihre Läuterung , als
deren edelste Frucht „Parzival " erschien, schildernd. Wag¬
ner sah in unserer heutigen Welt in Staat und Kirche
einen Verfall , besaß aber zugleich den festen Glauben
an eine mögliche sittliche Regeneration . Diese erkannte
er in dem Auslösen des innersten Kernes der Religion,
dem Mitleid , und diese Auslösung wiederum als Aus¬
gabe der Kunst. Im „Parzival " findet die Idee der Welt¬
erlösung durch Mitleid ihre Verkörperung . „Parzival"
selbst verbildlicht das Zusammcnleiden der Welt, ,Furch
Mitleid wissend, der reine Tor ". Der Gral ist das
Sinnbild der leidenden Liebeskrast, Klingsor das des
Hasses, Ainsortas das der Rene. Die merkwürdigste
Gestalt ist Kundry , das Weib als Verführerin und selbst
der Sünde erliegend, aber durch die Liebe schließlich
zur Erlösung gelangend. Redner entwickelte nun die
Szeuensolae des Dramas und gelangte znm Schluß noch
einmal zu der Betrachtung der Wagnerschen Ideen , die
in einer ästhetisch-ethischen Erziehuugssorücrnng grpfeln.
Diese Erziehung wollte Wagner von dem Theater aus
geleistet wissen. Die Schaubühne schwebte ihm als Pfleg-;
statte sittlicher Genrütsbilönng vor . — Reicher Beifall
lohnte die interessanten Ausführungen des Redners.
Von einer musikalischen Vorführung einzelner Teile des
Werkes nrußte diesmal bedanerlicherweffc Abstand ge-,
nommen werden, da die „Genossenschaft deutscher Ton-
setzê an derartige Erläuterungen Entschädigungsan¬
sprüche (!) stellt und diese Frage zurzeit noch nicht ge¬
regelt ist.

— Die Frauen wollen billigere Eheverträge . Der
RechtSschutzverband der Frauen hatte sich an das Abge¬
ordnetenhaus mit einer Petition gewandt um Ermäßi¬
gung der Gebühren für Eheverträge und öer Kosten für
die Veröffentlichnng der Eintragungen in das Güter-
rechtsregrster. Die Petenten führen aus , daß das heute
geltende eheliche Güterrccht Bestimmungen enthalte , die
unter Umständen für die Frau von höchst nachteiligen
Folgen sein könnten. Das Recht gebe nun aber der
Frau die Möglichkeit, durch Schließung eines Ehever¬
trages sich die Verfügung über ihr Eigentum zu wahrem
Diese Möglichkeit scheitere jedoch an den hohen Kosten
dieser Verträge . In der Jnstizkommisfion des Abgeord¬
netenhauses erklärte der Regiernngskomrnissar , die Ge-;
bühren für die Beurkundung öer Ehevcrträge können
nicht als zu hoch bezeichnet werden, wenn man berück¬
sichtigt, daß die Arbeitsleistung öer Gerichte oder Notare
gerade bei Eheverträgen in der Regel eine recht erheb¬
liche ist. Daß Ebeverträge verhältnismäßig scltett
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bleiben , erfonöcrt aß er auch Las Interesse des Verkehrs,
Hessen Sicherheit leidet , wenn die gesetzlichen Vorschriften
Wer die Rechte des Mannes und der Frau nicht auch
-tatsächlich in der Regel gelten , überdies besteht bei einer
'künstlicheic Bermshrung der Zahl der Eheuerträge durch¬
aus nicht die Gewißheit , daß durch die Eheverträge die
Rechte der Frau gesichert werden, ' denn die Kostener-
uräßiguug würde auch Verträgen zugute kommen , durch
Die Gütergemeinschaft eingesührt wird , also die Rechte
des Mannes erweitert werden . Die Kommission beischloß
Lacher, über die Petition zur Tagesordnung überzuge -hen.
F - — Der Hof „Gießhübel " bei Langenschwalbach , eine
.alte Besitzung , die bereits im 14. Jahrhundert als
Mgentum der Familie Breder von Hohenstein vor-
-kvmmt, war von Anfang des vorigen Jahrhunderts an
Mgentum der Familien Diesenbach , Ries und Wall-
irabenstein . Diese verkauften den Hof an die Freiherrn
von Düngern in Dehrn und Freiburg . Die neuen
Käufer teilten den Hof in der Weise , daß sie eine von
Hohenstein ausgehende imaginäre Linie annahmen,
welche die Besitzung der Mitte öurchschnitt . Der obere
Teil fiel dem Freiherr « v. Düngern in Dehrn zu und
>lst bereits überfchrieben . Der untere , nach der Aar sich
-erstreckende Teil , der dem Freiherrn v. Düngern zu
Freiburg gehört , ist in dem Fideikommis mit einbe¬
griffen und wird nach der behördlichen Genehmigung
übergehen . Der neue Besitzer ist Herr Adolf Busch von
Schloß Lilli , der bekannte amerikanische Grotzbrauer . Wi^
pa » hört , beabsichtigt derselbe einen Teil des Feldes zu
eine :n Park einzugattern und nach Ablauf der Pachtzeit
den Rest des Ackerlandes aufzuforsten.

— Hochwasser auf dem Rhein . Gestern morgen
überschritt der Rhein in Biebrich und Schierstein die

: iPegelhvhe von 3,50 Meter und begann damit auszu-
-treten . Der Leinpfad , die tiefer liegenden Wiesen und
Auen sind bereits überschwemmt ! in der Nacht betrug
löte Zunahme 40 Zentimeter . Das Wasser wächst jetzt
langsamer , aber sicher weiter . Vom Oberrhein , Neckar
und Main sind noch bedeutende Wassermengen als ein¬
treffend gemeldet und es ist deshalb größeres Hochwasser
zu erwarten.

— „Aus den» Tiorleben ". Gestern abend fand der letzte
Lortrag dieses Zyklus statt , vr . W. Bergmann  sprach über
Rüstung und Handwerkszeug der Stere . Nach einem kurzen
Nachtrag zum voriqen Vortrag zeigte er, oatz die Gehäuse,
die den Tieren als Wohnung dienen, gleicqzerttg Schutz-
Nassen sind und auch als Werkzeug benutzt werden können,
wie dies z. B. bei den Bohrmuscheln der Fall ist. Redner
ließ nun zuerst die Bewaffneten ausmarschieren . Da sahen
wir Recken mit gewaltigen Panzern , mit Spießen , Schwer¬
tern .' und teilweise sogar vergifteten Dolchen. Andere sind
tuit Stacheln , Knochenplatten, Zähnen , Hufen und Klauen
bewehrt . Wieder andere verteidigen sich mit Hilfe von
Drüsen , die ein übelriechendes sekret absondern, mir
Nesselbatterien , Klebzellen und elektrischen Organen . Noch
eine ganze Anzahl anderer Waffen lernten wir kennen. Dann
kamen die friedlicheren Gewerkschaften, die Zimmerleute,
Maurer , Töpfer , Weber, die Schiffer , die mit Hilfe von
Segeln und Rudern ihr Schiffchen steuern. Die Fischer,, die
mit Netz und Angel ihren Fang ausüben , die Grundgraoer
und viele andere mehr. Es war eine Fülle von Tierformen
sind der Vortragende ließ seine Hörer einen tiefen Einblick
tun in die Rüstkammer und den Werkzeugkasten des Tier¬
reichs. Die Waffen erfüllen aber nicht nur einen kriege¬
rischen, sondern auch einen ästhetischen Zweck, indem ne dazu
dienen, um die Gunst des Weibchens zu buhlen . Daß die
Tiere Schönheit wahrnehmen und empfinden können, wies
Redner an einigen Beispielen nach und er sprach die Über-
tzeugung aus , daß die Schönheit einen der wichtigsten Fak¬
toren bei der natürlichen Zuchtwahl darstelle. Die Demon¬
stration einer großen Zahl von Präparaten beschloß den
Wortrag, der eineii würdigen Abschluß des dankenswerten
und interessanten Zyklus bildete . Herr Idr. Bergmann hat
sich durch seine Vorträge ein wesentliches Verdienst erworben
find sich auch hier als ein Gelehrter bestens eingeführt , der
idem Äaienpnbliknm die Früchte der Forschung schmackhast
tzu machen weiß.
' — Von der Madrmie zu Frankfurt a. M. Da der vor¬
jährige Pfingstausflug  der Akademie längs des
Rheines bis Antwerpen zur allgemeinen Zufriedenheit der
Teilnehmer ausgefallen ist, wird für dieses Jahr ein neuer,
ähnlicher geplant , und ohne Zweifel werden dreze Ausflüge
jvon jetzt cm zu einer ständigen Einrichtnrrg der Akademie ge¬
imacht werden. Der diesjährige hat als erstes Ztcl Hannover
igewählt, wo die Maschinenfabrik Egestorfs, die Geschäfts-
Dücherfabrik von König und Ebhardt und die Tintenfabrik
von Günther und Wagner besichtigt werden sollen. Von da
wird die Exkursion sich nach Peine und Ilsede zur Besichtigung
der dortigen Eisenerzgewinnung , Hochöfen und Walzwerke
-wenden. Die dritte Station bildet Bremen mit seinen
-Handels- und Seeverkehrseinrichtungen , und das Endziel ist
der Hamburger Hafen mit seinen Werften (Blohm u. Boß)
und seinen überseeischen Dampfertinien . Den fröhlichen
Abschluß des Ganzen soll eine Fahrt von Hamburg nach
Helgoland bilden . Es ist zu erwarten , daß diese Pfingstrerse
sich ebenso anregend und lehrreich gestaltet wie ihre vor¬
jährige Vorgängerin.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i st e für Militär -
anwärtcr Nr . 12 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen weiterer Beurlaubung

des Herrn Henke  gelangt -am Sonntag , den 24. d. M„ an
Stelle der „Zanbcvflöte " die Oper „C arme  n " im Abonne¬
ment A zur Aufführung.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Unsre Wiesbadener
Konzertsängerin Frau Amelie Bob n c n hat kürzlich auch
Hn Frankfurt (im Orchestcrkonzert des Philharmonischen
Vereins ) mit dem Bortrag der „Tannhäufer "-Arie „Dich,
-teure Halle" und verschiedener Lieder von Brahms und
Strauß glänzenden Erfolg errungen . Die jugendfrischen
Stimmittel und der empfindungsvollc Ausdruck wurden
gleicherweise anerkannt . — Im „6. populären Konzert " in
!Ha n n o v e r , das vorwiegend Richard Strauß gewidmet
-war (Richard Strauß war selbst anwesend und wirkte am
(Klavier mit )., holten sich Herr Oskar Brückner,  Königs.
(Konzertmeister am hiesigen Hoftheater , bekannt als .Cello¬
virtuose , und Herr Hans Buff-  Gießen mit seinen Licder-
vorträgen besondere Ehren . Die vorliegenden Blätter von
Hannover sind sich in der reichen Anerkennung der Leistungen
der beiden Künstler völlig einig.

* „Wozu leiben wir Schmerzen und wie können und
dürfen wir Schmerzen lindern ?" Dieses Thema wird heute
'Freitag abend 814 Uhr int Wahlsaal des Rathauses von
eineni ärztlichen Vertreter , Herrn vr . med . Moeser  ans
Stuttgart , in einem Vortrage behandelt . Alle Interessenten
-weiden nochmals auf den Vortrag auftnerksam gemacht.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Dr. Oetkers Backpulver. Weil Ostern in diesem Jahre

so früh fällt , wird der Monat März für unsere Hausfrauen
ein an Ausgaben und Arbeit besonders reicher werden. Sie
haben für vielerlei Garderobe zu sorgen und auch die Küche
verlangt mehr Arbeit . Es heißt immer wieder : sparen an
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Zcut und Geld. Infolge der Fortschritte der Chemie ist glück¬
licherweise vieles leichter und billiger geworden, so z. B. das
Kuchenbackenund die Herstellung der nahrhaften Puddings,
wenn man vr . Oetkers Back- und Puddingpulver und
Vanillinzucker benutzt. Diese Artikel sind allen Hausfrauen
bekannt und überall zu haben. Neuerdings hat die Firma
vr ., A. Oetker nun auch die Einrichtung getroffen , daß ihre
übrigen Erzeugnisse ebenfalls in fast allen Geschäften vor¬
rätig sind. Ein Versuch wird die Hausfrauen von der Vor-,
züglichkeit auch dieser Präparate überzeugen . Sie sind so
preiswert , daß ihr Gebrauch auch im kleinsten Haushalte
möglich ist.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Bayernverein Bavaria"  ernannte die

beliebte Pianistin Julie v. P f e i l s chi f t e r in Aner¬
kennung ihr -r uneigennützigen langjährigen Verdienste um
den Verein zu seinem Ehrenmitglied und ließ derselben ein
schön ausgefsiihrtes Diplom überreichen.

Vereins -Feste.
Wirkuahin- frei bis zu 20 Zeiten.)

* Der „Scharrfche Männerchor"  hielt am Sonn¬
tag, den 17. März d. I ., seine humoristische Liedertafel im
Kaisersaal hier, Dotzheimerstraße, ab, wozu sich die Freunde
und Gönner des Vereins in großer Zahl eingefunden hatten.
Das reichhaltige Programm , , von welchem jede einzelne
Nummer als ein Schlager bezeichnet werden konnte, hielt die
freudige Stimmung von Anfang bis zu Ende gefesselt und
gipfelte in dem Theaterstück: „In Zivil ". Die schon in er¬
höhtem Matze angestrengten Lachmuskeln der Zuhörer wurden
hierbei nochmals tüchtig in Anspruch genommen. Die ein¬
zelnen Mitwirkenden wurden am Schlüsse der Vorführung
durch brausenden .Beifall belohnt. Auch die beiden Humo¬
risten Lehmann und Stahl erfreuten durch einige neue recht
originelle Darbietungen und auch diesen wurde reicher Bei¬
fall gezollt. Nachdem das Programm abgewickelt und die
80er ihre schönen Weisen erklingen ließen, kamen auch die¬
jenigen , welche sich gerne im Tanze drehen, auf ihre Rech¬
nung , und für manchen war cs noch zu ffüh , als der letzte
Ton verklungen und man sich zum Aufbruch anschickte. Ein¬
stimmig hegte man den Wunsch, bald wieder so einige schöne
Stunden im „Scharrschen Männerchor " zu verleben. F 481

Die naffauische Konfessionsschule in Strüth-Schönau.
Man schreibt uns : In Len Debatten im Abgeorö-

netenH-ause wurden Lie Verhältnisse Ler Konfessions¬
schulen in Strüth fast nicht berührt . Die dortigen Schnl-
verhaltnisse aber haben auch eine für die Öffentlichkeit
sehr interessante Geschichte Hinter sich. Da in Nassau
in aller Kürze Kommissare aus dem Ministerium weilen,
-so wäre es zu bedauern , wenn die Herren nicht einmal
Rücksprache mit Len Trägern Ler Schullasten in Strüth
und Len beiden Herren Kreisschulinfpcktoren nahmen.
Die Gemeinde Strüth hat zu ihrem Bedauern zwei
Schulen mit je einem Lehrer zu unterhalten . Jeder
der Lehrer unterrichtet nur die Schüler seiner Konfession.
Die evangelische S chu l e b es u che n jährlich
etwa 80 bis 40 Schüler . Die Schülerzahl
der katholischen Schule beträgt etwa  8,
in manchen Jahren einige mehr . Beide Schulen sind
einklassig , d. h. in jede gehen 6k Schüler aller schul¬
pflichtigen Jahrgänge derselben Konfession . Die Ge¬
meinde Strüth hat nun schon jahrelang vergeblich eine
Änderung der sie vor allem finanziell drückenden und
den Frieden in keiner Werse förderrrden Zustände an-
gestrebt . Warum ist der Vertreter dieses Dörfchens im
Landtag gerade gelegentlich der letzten Debatte nicht
für diese Gemeinde eingetreten?

Da das saubere Dörfchen voller fleißiger Bewohner
nicht sehr nahe am Weltverkehr liegt , haben bisher Nach¬
richten über dortige Vorkommnisse leider nicht den Weg
in die Öffentlichkeit gefunden , wiewohl sie zum Teil
interessanter sind als diejenigen Eppsteins und Corn¬
bergs . Wegen seines komischen Anstrichs sei nur ein
Vorkommnis der letzten Jahre mitgeteilt.

Die beiden Lehrfäle der Konfcssionsschulen befinden
sich neben dem katholischen Pfarrhaus in dem alten
Klostergebäude , zu dem auch die katholische Kirche gehört,
in welcher der Schädel der heiligen Elisabeth feit einigen
Jahren zu sehen ist, von öem man schon manche W-under-
t-ai der letzten Jahre erzählt . Da die Schulen so nahe
nebeneinander liegen , so spielen Sie Kinder beider
Schulen gemeinschaftlich ans demselben Schulplatz trotz
der Trennung beim Unterricht . Ja , wegen der katho¬
lischen Kirche als nächster Nachbarin des evangelischen
Lchrsaals feiert die evangelische Schule sogar alle katho¬
lischen Feiertage durch Ausfall des Unterrichts mit.
Auch der Besuch der beiden Aborte war ein gemxin-
schastlicher, und so marschierten lange Jahre Männlein
und Fräulein ohne Unterschied der Konfession an diese
norwendigen Örtlichkeiten , nur nach Geschlechtern ge¬
trennt . Im 20. Jahrhundert schien irgend jemand wir
an vielem anderen auch daran Anstoß zu nehmen , und
bald marschierten nun auf amtliche Weisung hin kathp-
lische Männlein und Fräulein zusammen auf denselben
Abort und die evangelischen mutzten sich der Weisung
auch fügen . Doch hat man bald die Unhaltbarkeit der
Zustände eingesehen und sie wieder notgedrungen auf
den früheren Zustand znrüÄgeführt.

ülhelmstraß
__ nebst Güterschuppen an der
das der T u r n gesellschaft  hier , betr.

rrichtnng von 3 Wohngebäuden auf ihrem Grundstücks-
rrain Ecke der Kaiserstraße und Kirchgassc; 3. das des Herrn
es. Keller  zu Wiesbaden , betr . Errichtung eines Lan-d-
mses auf seinemGrundstück an der Nassauerstraße ; 4. das des
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~u  ttt Vereins Biebrich,  gegr . 1846", betr . Vornahme
n Veränderungen an der Einfriedigung Ecke Kaiser - und
chnstraße, und zwar teilweise unter besonderen Bedingun-
n. — Die Ausführung der Kanalarbeiten  in der
einberg- und Siemensstraße wurden dem Unternehmer
trat L. Keim auf Grund seiner eingereichten Offerten
'ertragen.

(?) Dotzheim, 20. März . In der heutigen Gemeinde-
) r st a n d s s i tzu n g waren unter dem Vorsitz des Herrn
irgermeisters Rossel 5 Mitglieder anwesend . Ans den
«Handlungen ist folgendes zu berichten. Ein Baugesuch
s Stukkateurs Ferd . M e n g e s wegen Errichtung eines
ohnhansanbaues an der Kirchgassc wird unter den üblichen
wingungen gutgeheißen. Die hiesigen Lehrer  haben in
rer 'Eingabe die Erhöhung des Wohnungsgeld-
.. schusses  von 275 M. aus 500 M. beantragt . Die An-
legenheit wird an die Gemeindevertretung verwiesen. Des-

eine Eingabe mebnerer Interessenten wegen Be¬

schaffung und Unterhaltung eines Ebers  auf Gemeinde-
koften. Dem Antrag des Gärtners Julius Rödling um
Freistellung von der Gemeinde-Hundesteuer wird stattge¬
geben. Zu dem Projekt des Umbaues der Lehrer-
w o h n u n g itt zwei Schulsäle an der Mühlgasse, wozu auch
das Treppenhaus nmzubcmen ist, liegt ein Kostenanschlag
vor, welcher 15 000 M. beträgt . Es soll noch einmal geprüft
werden, ob die Hebung der Zimmer nicht zu umgehen ist.
Zu der Vergebung der Pfla st erarbeiten  für das
Rechnungsjahr 1907 liegen drei Offerten vor. Die Ans-

.führung wird den Gebrüdern Höhn und Ph . Strauß über¬
tragen . — Die En tlassungs Prüfungen  der oberen
Klassen in den Volksschulen finden am 22. d. M. statt.

u. Wchcn, 20. März . Die Ehefrau C. von Zollhaus
wird seit einigen Tagen vermißt . Man fürchtet, daß die
Frau sich ein Leid angetan hat.

R. Langenschwalbach, 20. März . In der vergangenen
Woche ereignete sich im Lahnerberge bei Hohen st e i n ein
Unglücksfall,  dem ein wertvolles Pferd zum Opfer
fiel. Ein Unternehmer aus Laufenselden,  der Holz
für den Westerwald angetanst , wollte ein größeres , etwa drei
Meter langes Stück Holz, das quer über dem steilen Hange
lag, in den Talweg rollen . Da dies durch menschliche Kraft
nicht ging, versuchte er es mit Hilfe des Pferdes . Als das
Tier anzog, kam das Holz ins Rollen und zerschlug das eine
Hinterbein desselben, so daß es an einen Pferdeschlächter ver¬
kauft und erschossen werden mußte . Wie man sagt, sollen
dem Besitzer vergeblich 1200 M. für das Pferd geboten wor¬
den sein, während die zur Auszahlung gelangende Versiche¬
rungssumme nur etwa 700 M. beträgt , so daß ihm ein
empfindlicher Verlust - trifft.

— Winkel, 19. März . Das Söhnchen des Kaufmanns
Hallgarten lies bei geschlossener Barriere auf das Bahn¬
geleise,  und zwar unmittelbar vor der Vorüberfahrt
eines Schnellzuges . Nur dem entschlossenen Eingreifen des
Bahnwärters Kreis  ist es zu verdanken, daß das Kind ge¬
rettet wurde . Kreis riß den Kleinen mit eigener Lebens¬
gefahr im letzten Augenblicke von den Schienen ; er selbst
wurde dabei von der Lokomotive gestreift.

( !) Flörsheim , 20. März . Nächsten Sonntag hält der
hiesige V o r s chu ß v e r e i n seine diesjährige General-
Ä c r sa m m l u n a ab. Der GesMntumsatz beträgt über
200 000 M. Von dem Reingewinn sollen 6 Proz . Dividende
auf die Stammanteile verteilt werden. — Der Main  ist
infolge der Regengüsse und der Schneeschmelze im Gebirge
dermaßen angesch-wollcn, daß heute vormittag die Wehre um-
gelegt worden sind. An vielen Stellen ssind Wiesen und
Äcker ü b e r s chw e m m t. — Der Maurerpolier WiIl -
wohl  hat das in der Untermainstraße gelegene Wohnhaus
der Ww. Eckert für 8600 M. erworben . Das jetzige Gebäude
soll niedergelegt und auf dem Platze ein Neubau aufgeführt
werden. — Die Baufirma Kunz  ans Höchst hat von dem
Gastwirt Cornelius Dienst  von hier 4 Morgen Land für
22 000 M. erworben , um darauf Kies und Sand zu gewinnen.

-f - Niedernhausen , 20. März . Am letzten Freitag waren
mehrere Herren von der Königlichen Eisenbahndirektion in
Frankfurt a. M., Herr Landrat b. Koller aus Langenschwal¬
bach und andere Herren hier , um über den Znsuhrweo
zum hiesigen  B a h n h o f e zu beraten . Die Wege zum
hiesigen Bahnhofe sind eben in einem so schlechten Zustande,
daß sie kaum zu passieren sind. Es ist darum unbedingt
nötig, daß etwas zu ihrem Ausbau geschieht. Die hiesige
Gemeinde soll nun einen anderen Weg zum Bahnhof bauen,
der vom Dorfe aus in den alten Königshofer Weg führen
soll. Die Eisenbahndirektion will ihr an diesem Weg be-
legenes Gelände hergeden und auch noch einen Zuschuß an
barem Gelde. Die vorgesehene Summe ist aber der Gemeinde¬
verwaltung zu gering und so haben sich vorläufig leider die
Verhandlungen zerschlagen.

u. Idstein , 20. Marz . Die Abgangsprüfu  n g der
Königl. Baugewerkschuie wurde von sämtlichen 51 Meister¬
kandidaten bestanden. Der Brüfungskommiffion gehörten
u. a . an : Regierungs - und Gew erb esch ulrat Kunz - Cassel,
Regierungs - und Baurat B e h r e n d - Wiesbaden , Bauge¬
werksmeister Carsten  s - Wiesbaden und Feger-  Falken¬
stein. Von den Meisterkandidaten seien folgende erwähnt:
Karl C r am e r - Wiesbaden , August Gnckes-Jdstein , Karl
Kunz-  Biebrich, Heinrich M e i l i y g er - Wiesbaden , Jakob
Tender -Marxheim , Wilhelm Kraus -Charlottenburg , Heinrich
Rübfamen -Söden . Johann Dhies-Camberg, Jean Uhl-Höchst,
Paul Jüngst -Herborn , Hermann Kern-Niederaurofs , Jean
Kitz - Bommersheim , Heinrich Klees-  Erbenheim , A.
Maxeiner -Obertiefenbach, Joseph Müller -Schwanheim, Georg
Richter-Hösheim, Christian Baum -Mengerskirchen , Karl
D o c r r - Wiesbaden , Jakob Emmerich-Neunkirchen, Karl
Reitz-Dodenau , Wilhelm Schlegel-Hadamar , Otto Steiger-
Schwickershausen.

d. Idstein , 20. März . Bis jetzt sind noch wenige An¬
meldungen zu dem am 3. April beginnenden Sommer-
semester der Bangewerkschule  eingegangen . Der
ibliche Fackelzug  zu Ehren der Herren Lehrer fand heute
abend bei strömendem Regen statt . Später versammelte
sich das Lehrerkollegium im Hotel Müller -Merz , um in Ge¬
meinschaft mit den Meisterkandidaten den Schlußkommers zu
begehen. — In der gestrigen Sitzung der Stadtver¬
ordneten  wurde der Magistrat beauftragt , mit dem
Kreisausschuß des Obertaunuskreises den Vertrag , betr.
Pflege und Wartung der Bizinalwege durch Kreiswege¬
wärter , abzuschlreßen.

u. Ried» 20. März . Hier hat sich, bem Beispiele benach¬
barter Orte folgend, eine Ortsgruppe „Liberale Ver¬
einigung"  gebildet im Anschluß an die Freisinnige Volks¬
partei . In den nächsten Wochen wird eine größere Ver¬
sammlung in dem Vereinslokal „Zur Waidinst " abgehalten,
in der bekannte auswärtige Redner sprechen werden . —■Der
seit 16 Jahren dem Gemeinderat angehörige Wilhelm
Safran  hat sein Amt freiwillig niedergelegt . — Main
und Nidda  sind heute sehr angeschwollen, letztere ist auf
weften Strecken aus ihren llfern getreten.

hn . Laubuseschbach, 19. März . Dem Bürgermeister wurde
seit längerer Zeir von einem Anonymus angekündigt, daß
nächstens sein Besitztum in Flamrnen aufgehen
werde. Die Bevölkerung unseres Ortes war in fürchterlicher
Atlfiegung , denn man nahm die Drohungen des anonymen
Briefschrerbers bitter ernst. Offenbar nicht mit Unrecht; vor
drei Tagen brannte es plötzlich im Keller eines Nachbars des
Bürgermeisters , des Kaufmanns August Simon,  der mit
dem Bürgermeister in Feindschaft lebte. Nun verdichtete sich
der Verdacht, daß er der anonyme Briesschreiber sei und dos
Feuer selbst angelegt habe. Simon wurde verhaftet und indas Landgerichtsgefängnis in Limburg gebracht. Einen ' Tag
später erreichte seine Frau dasselbe Schicksal.

o. Strüth » 20. März . In die hiesige evangelische Schule,
wurde eingeb rochen und das Lutherbild  zerstört.
Man nimmt "hier an, daß es sich um eine aus konfessionellen
Streitereien hervorgegangene Tai handelt.

o. Niederlahnstein , 19. März . Unsere Stadtverord¬
neten  hatten sich in ihrer letzten Sitzung mit der Ein¬
führung einer Umsatz - oder Wertznwachs-
st euer  zu beschäftigen. Seltsamerweise wurde die Ein,
führung dieser Steuer mit der Anlage einer Unterführung
vom Bahnhof nach dem unweit belesenen Distrikt „In der
Wart " verquickt. Das hatte zur Folge, daß in jener Sitzung

-Wer die Steuer sowohl als auch über die Untersührungs-
anlage beraten , werden mußte . Jetzt wurde die mit 54 000
Mark veranschlagte Unterführung genehmigt und der
Magistrat ersucht, der Stadtverordneten -Versammlung inner¬
halb 3 Monate einen Entwurf zur Einführung einer Umsatz¬
oder Wertzuwachssteuer vorzulegen.

h . Schönbach, 21. März . Der Schuhmacher Wilhelm
Ruß von hier , ein Mann , der schon seit einigen Fahren
schwermütige Neigunaen zur Schau trug , erhängte  sich
vorgestern in seiner Wohnung.

* Cassel, 21. März . Eine Liebestragödie,  deren
Einzelheiten noch nicht aufgeklärt sind, bat sich bei der Neuen
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Mühle , eitlem beliebten Casseler Ausflugsort , ereignet.
Passanten batten abends ein noch sebr jugendliches Pärchen
bemerkt, das in sebr erregter Unterbaltung am Fuldaufer
auf - und abging . Etwas später entdeckte inan im Wasser
einen menschlichen Körper . Es war die Leiche des jungen
Mädchens. Wo sein Begleiter geblieben ist, ob das Mädchen,
die Tochter einer hiesigen Witwe, freiwillig in den Tod
gegangen ist oder ob ein Verbrechen vorliegt , ist noch gänzlich
unaufgeklärt.

Sport.
* Zum Kaiserpreisreuuen im Tauuus . In unter¬

richteten Kreisen nimmt man an , daß von den gemeldeten
92 Wagen mindestens 80 am Start erscheinen werden.
Das ist eine ziemlich bedeutende Anzahl aus einer
Strecke von 128 Kilometer Länge. Ein frühzeitiger
Start ist dabei für jeden Teilnehmer von Vorteil . Wer
zeitig abfährt , kann schon in der ersten Runde viel er¬
reichen/ während die später vom Start kommenden
Fahrer mit allerlei Mißhelligkeiten zu kämpfen haben
werden. Die 19 Wagen beim Gordon -Bennett -Renncn
1904 hatten in dieser Beziehung nicht viel Berührung
miteinander und Unfälle sind ja auch damals gar keine
vorgekonrnren. Die Straßen sind durchweg gut und
ziemlich hart . Die Breite der Rennstrecke schwankt
zwischen7 und 11 Metern . Die Straßen werden wieder
mit Westrumit staubfrei gemacht. Vom 1. April ab wird
der Kaiserliche Automobilklub ein Bureau in Homburg
entrichten, daö sich mit Sen zahlreichen Vorarbeiten für
das Rennen besaßt.

* Jagdsport . Da der strenge und langanhaltende
Winter gezeigt hat, daß unser Rehwild degeneriert und
wenig widerstandsfähig ist, wodurch eine Menge schwäch¬
licher Tiere einging, haben mehrere Jagdpächter in
Langenschwalbach eine größere Anzahl Böcke ans
Böhmen und Ungarn verschrieben. Die Tiere , welche
gut ankamen, sind bereits ausgesetzi und sollen zur
Blutauffrischung des einheimischen Rehwildes dienen.
Ebenso hat der Pächter der Lausenseldener Jagd einen
Versuch mit Fasanen gemacht, der sehr gut ausgefallen
zu sein scheint.

Gerichts larü.
(Sitte russische Nihilistin wegen Mordes vor den Geschworenen.

H°. F . Thuir (Schweiz), 19. März.
Im Mittelpunkt des Berner Oberlandes , von prächtigen

Seen umspült , liegt der klimatische Kurort Jnterlaten . Weit
über 100 000 Metncyen aller Nationen suchen in dem idylliich
belegenen vornehmen Wcltvadeort alljährlich Erholung . Zn
Sen beliebtesten und feinsten Hotels in Jnterlaken zählt das
Hctel „Jungfrau ". Ende August 1906, an einem Spätaüend,
stiegen im votel „Jungfrau " eine Dame und ein Herr av.
Die Dame war groß unv blond, int Alter von 20^- 22 Jahren
und aufs eleganteste gekleidet. Der Herr war mittleren
Alters und machte einen gewöhnlichen Eindruck. „Kaufmann
Stasford und Frau aus Stockholm" trug sich das Paar ins
Fremdenbuch ein. Am Abend des 21. August begab sich der
Ehemann angeblich aus eine Bergtour ; die zunge Frau blieb
allein im Hotel zurück. Am folgenden Tage , mittags gegen
1 Uhr, nahm die Fremde den Lunch im Speisesaale des
Hotels ein. Ihr gegenüber saß der Rentier Charles Müller
aus Paris , ein älterer Herr , der schon seit einiger Zeit
mit seinem 30jährigen Sohne im Hotel wohnte. Die junge
Dame atz augenscheinlich mit großem Appetit, plötzlich zog
sie einen Browning -Revolver großen Kalibers aus der Tasche
und schoß dreimal aus Müller , der sogleich lautlos zu Boden
stürzte. Dies hinderte jedoch „Madame Stasford " nicht, dem
alten Herrn noch drei Kugeln in den Leib zu jagen . Als¬
dann flüchtete die Mörderin in die Vorhalle, wo sie vom
Direktor des Hotels und der telephonisch herbeigerufenen
Polizei festgenommcn wurde. . Die Gäste im Speisesaale
waren in voller Aufregung , die Damen waren geflüchtet.
Der alte Rentier Müller wälzte sich in seinem Blut . Ärzt¬
liche Hilfe war sofort zur Stelle . Allein nach etwa einer
Stunde war der Mann tot ; der Ermordete stand im 68.
Lebensjahre und kam feit fünf Jahren regelmäßig zur Kur
nach Jnterlakcn . Er besaß früher in Mülhausen , Elsaß,
eine Fabrik chemischer Erzeugnisse. Vor etwa zehn Jahren
verkaufte er seine Fabrik und sein in der Nähe vonMülhausen
belegenes Schloß. Er zog sich als Rentier nach Paris zurück,
um seinen Söhn als Franzosen zu erziehen. Letzterer ist
auch in der französischen Armee Reserve-Offizier geworden.
Die angebliche Madame Stasford wurde sogleich in Unter¬
suchungshaft genommen. Sie sprach nur Französisch und ver¬
weigerte zunächst jede Antwort . Allein man fand bei ihr
die „Tribüne russe" mit dem Bilde des ehemaligen russischen
Ministers Durnowo . Die Mörderin gestand schließlich: Sie
sei nicht Madame Stasford , sondern heiße Tatania Leontieff.
Sie sei russische Studentin , unverehelicht und eine geborene
Russin. Ihr Vater war russischer General , später Vize¬
gouverneur von Warschau und bekleide noch jetzt in Rußland
ein sehr hohes Swatsamt . Sie selbst sei Nihilistin und sei
von einem soziachevotutionären Komitee bestimmt worden,
nach Jnterlaten reisen und den früheren russischen
N inister Durnowo zu erschießen. Der Ermordete sei zweifel¬
los Durnowo gewesen. Als ihr gesagt wurde, daß der
Ermordete ein Rentier Müller aus Paris war , versetzte sie:
Es tue ihr leid, einen Unschuldigen getötet zu haben, aber
in so schrecklichen Zeiten wie den gegenwärtigen , komme es
auf einen Menschen mehr oder weniger nicht an ; sie habe
jedenfalls ihre Pflicht getan . — Es wurde sehr bald fest¬
gestellt, daß Durnowo tatsächlich bis wenige Tage vorher in
Jnterlaken im Hotel „Viktoria ", das an das Hotel „Jung¬
frau ", anstößt, gewohnt hat . Der ermordete Müller soll dem
Minister Durnowo fast znm Verwechseln ähnlich gesehen
haben. Der Begleiter der Mörderin , der bereits am Abend
vor dem Morde sich, entfernt hatte , kannte bisher nicht auf¬
gefunden werden ; die Mörderin verweigert über die Persön¬
lichkeit des Mannes jede Auskunft . Zunächst wurde die
geistige Zurechnungsfähigkeit der Mörderin in Zweifel ge¬
zogen und jle deshalb zwecks Beobachtung ihres Geistes¬
zustandes in eine Irrenanstalt gebracht. Die Ärzte scheinen
aber Fräulein Tatania Leontieff für geistig zurechnungs¬
fähig erklärt zu haben, denn es ist die Anklage wegen Mordes
gegen sie erhoben worden. Sie hat sich daher am Montag,
den 25. d. M., vor dem hiesigen Schwurgericht dieses Ver¬
brechens wegen zu verantworten . Es ist eine große Anzahl
Zeugen und mehrere Sachverständinge geladen. Sicherem
Vernehmen nach wird der Verhandlung ein Vertreter der
russischen Regierung beiwohnen. Aus Rußland , Frankreich
und Deutschland ist eine große Anzahl Zeitungs -Bericht¬
erstatter angemeldet.

st. Dresden , 20. März . Heute begann unter starkem
Andrang des Publikums der Schwurgerichtsprozeß gegen
den Arbeiter Schilling  aus Chemnitz wegen ver¬
suchten und volle udeten Mordes,  Raubes
und Sittlichkeitsverbrechens . Schilling soll am 3. Oktober
vorigen Jahres die Heimbürgerin Kämpfe bei Augustus-
burg überfallen und beraubt , am 8. Oktober im Wald
bei Fürth die Ehefrau des Schmiedes Grunewald , am
16. Oktober bei Weimar die Pfarrersfrau Weiner be-
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raubt , am 9. Oktober bei Schandau eine Frau Richter
beraubt nud zu vergewaltigen versucht haben. Wenige
Stunden später soll er aus der Lichtenhainer Flur die
13jährigc Frida Thiermann gewürgt , am Hals und
Unterleib gestochen baben, wodurch der Tod herbxigeführt
wurde.^ Der Angeklagte, dem noch andere Verbrechen
zur Last gelegt werden , gibt zu, daß er das alles getan
habe. Die Verhandlung wurde vertagt.

* Die Haftpflicht des Hotelbesitzers. Eine allgemein
interessierende Entscheidung über die Haftpflicht des
Hotelbesitzers hat jüngst das Hanseatische Obcrlandes-
gericht gefällt. Der Klage lag folgender Sachverhalt
zugrunde : Dem Reisenden einer württembergischen
Fabrik war in einem Hamburger Hotel sein Muster¬
koffer abhanden gekommen, den er im Vestibül des
Hotels niedergesetzt hatte . Der Hotelier wollte keine
Entschädigung bezahlen, da es leichtsinnig von dem
Reisenden gewesen sei, den Koffer im Vestibül nieder-
znsetzen, und weil die in dem Koffer befindlichen Sachen
nicht dem Reisenden, sondern der Fabrik gehörten. Das
Oberlandesgericht verurteilte jedoch den Hotelier zum
Schadenersatz. Es stellte sich ans den Standpunkt , daß
es durchaus üblich sei, Koffer im Vestibül des Hotels
niederzusetzen und daß es gar nicht daraus ankormne,
ob die dem Reisenden abhanden gekommenen Sachen ihm
oder einem Dritten gehörten : es genüge, daß der
Reisende den Besitz der Sachen gehabt habe.

Kleine Chronik.
Belohnung eines 13jährigen Lebensretters nach 6

Jahren . Der jetzt 19 Jahre alte Sohn Fritz des
Fleischermeisters Runnet zu Ratibor rettete im Jahre
1901, also im 13. Lebensjahre , einen im Eise einze-
brochencn Spsöiteurletzrling unter eigener großer
Lebensgefahr vom sicheren Tode des Ertrinkens . Jetzt,
nach 6 Jahren , wurde diese brave Tat vom Regierungs¬
präsidenten durch Verleihung eines Geldgeschenkes von
30 M. belohnt. Man weiß nicht, über was man sich
mehr wundern soll: über die Höhe der Belohnung oder
über die Zeit , die gebraucht wurde, um die brave Tat
eines Kindes anzuerkennen.

Hochwasser. Bei anhaltendem Regen und Sturm¬
wetter zeigen die west- und mitteldeutschen Flüsse be¬
drohliches Steigen , sp daß Hochwasier-Katastrophen zu
befürchten sind. In einzelnen Nebenflüssen des Rheins
ist Hochwasser bereits eingetreten . — Der Neckar ist um
2 Meier gestiegen. Ein heftiger Südweststurm hat viel
Schaden angerichtet. — Ein heftiger Orkan richtete in
Österreich bedeutenden Schaden an und verursachte be¬
reits mehrere schwere Unfälle. Infolge der rapiden
Schneeschmelze besteht im ganzen Lande Hochwassergefahr.

Znm Andenken der Opfer des Dampfers „Jena ".
In Notre Dame in Paris fand eine Trauerfeier zum
Andenken an die Opfer der „Jena " statt. Der Marine-
minister hatte einen Ordonnanzoffizier gesandt, sonst
waren keine offiziellen Persönlichkeiten anwesend. Mon-
stgneur Amette hielt eine Ansprache, in der er nochmals
der Opfer gedachte.

Spinnerciarbcitcr -Streik . In der Spinnerei Lons-
bergs legten 300 Arbeiter die Arbeit nieder und brachten
dadurch die Fabrik , in der im ganzen 800 Arbeiter be¬
schäftigt waren , znm Stillstand.

Aus Verzweiflung . In Löwenberg in Schlesien hat
der Müllergeselle Katzer3 von seinen Kindern und sich selbst
erschossen: die übrigen beiden Kinder befanden sich in
der Schule, die Ehefrau war verreist. Katzer litt an einer
unheilbaren Krankheit und hat die Tat aus Verzweif¬
lung begangen. Die erschossenen Kinder waren im Alter
von drei , fünf und sieben Jahren.

Schrecklicher Selbstmord. Unter schrecklichen Um¬
ständen hat ein Soldat der 14. Arüeiterabteitung In
Ehambery Selbstmord begangen. Er gehörte seit zwanzig
Jahren der Armee an und war kürzlich der Teilnahme
an einem Einbruch angeklagt, jedoch nicht in Arrest ge¬
bracht worden. Er schrieb an das Gericht, er sei un¬
schuldig und schoß sich fünf Kugeln in die Brust , die ihn
aber nur verletzten. Darauf schleppte er sich nach der
Waschküche und suchte sich dort zu ertränken . Kameraden,
die herbeigeeilt waren , zogen ihn zwar noch lebend
heraus , bald daraus aber verschied er.

Dynamit -Explosion. In St . Etienne fand eure
heftige Dynanntexplosion statt. Ein sechsstöckiges Hans
ging in Flammen aus, Personen gerieten in Lebens¬
gefahr, doch ist kein Menschenleben zu beklagen» Die
Explosion erfolgte im vierten Stock in der Wohnung
eines Vertreters einer Dywamitfabrik, der dort Explosiv¬
stoffe aus Lager hatte . Das ganze Haus ist zerstört, der
Schaden bedeutend.

Kehle Nachrichten.
Telegramme de § „SB iesbadener Tagblatt S".

MouMchru Kairdlas.
AbgeorbnetenbauS.

Berlin , 21. März.
Am Ministertisch: v. Studt.
Zunächst werden eine Reihe von Petitionen als

nicht für das Plenum geeignet bezeichnet. Sodann wird
die Berattrng des

Knltnsetats
mit der Besprechung des Elementarunterrichts wesen,?
fortgesetzt.

Abg. Kownacki ssrettons.) beantragt , einen Fonds
zur Gewährung widerruflicher persönlicher Zulagen für
Volksschullehrer und -lehrerinnen für die gemischt¬
sprachigen Teile Schlesiens anzubahnen.

Ministerialdirektor Schwartzkopsf warnt vor der An¬
nahme dieses Antrages , weil sich daraus zu weitgehende
Konsequenzen für andere Landesteile ergeben würden.

Abg. Voltz (natl .) erklärt , daß seine Partei für den
Antrag stimmen werde.

Hierauf wird der Antrag angenommen.
Angenomlncn wird auch die Resolution der Bnöget-

Kmnmission, welche das gleiche bcanrruat.

Freitag , 22 . März 1907 . Sette 5.

Die Abgg. Otto Ernst lfreis. Vgg.) und Arendt (fret-
kons.j weisen auf die Notlage der Privatlehrer und
-lehrerinnen hin . Der zur Verfügung stehende Fonds
sei unzureichend: es müsse die gesetzliche Verpflichtung
zur Versorgung dieser Lehrpersonen geschaffen werden.

Ein Regie»«ngskommiffar erwidert , zur Beseitigung
der Notlage der Prtvatlöhrer und -lehrerinnen werde
bereits von vielen Städten etwas getan, indem diese
Städte Beiträge zur Versicherung dieser Lehrpersonen
leisteten. Im übrigen behalte die Regierung diese An¬
gelegenheit im Auge.

Abg. Althoff lfreis. Vpt.) hält den Fonds für Unter¬
stützung der Witwen und Waisen der vor deur 1. April
1904 verstorbenen VolksschuUehrer für unzureichend.

Ein Regrerungskommisiar vertritt die Ansicht, drtz
der vorgesehene Fonds von 400 000 M. genüge.

Abg. Arendt (freikons.) tritt für die Erhöhung des
Fonds ein.

Abg. Schenkendorff (natl .) dankt dem Minister für
die Erhöhung des Dispositionsfonds für das Elemen-
tarunterrichtswesen.

Hierauf wird der Rest der dauernden Ausgaben
genehmigt.

Bei Titel „Extra -Ordinarium " wünscht
Abg. Wallenborn (Zentr .) größere Berücksichtigung

der ortseingesessenen Geschäftsleute bei der Errichtung
neuer Lehrerseminarien.

Das Extra -Ordinarium wird hierauf genehmigt.
Debattenlos werden die Kapitel Kultus und Unter»

richt und gemeinsam die Kapitel Allgemeiner Fonds,
Evangelischer Oberkirchenrat , EvangelischesKonsistortum,
Evangelische Geistlichen, Bistümer , Katholische Geist¬
lichen, AltkatholischeGeistlichen in Einnahmen und Aus¬
gaben genehmigt.

Bei Kapitol „Provinzialschulvcrwaltung " wünscht
Abg, Wolfs-Metternich (Zentr .) Ausgestatttlng der

Rektorialschnlcn.
Minister v. Studt erklärt diesen Wunsch für bereckv

tigt : die Ausführung sei aber bisher an der mangelnden
Leistungsfähigkeit der Gemeinden gescheitert.

Das Kapitel wird hieraus genehmigt.
Debattenlos wird genehmigt das Kapitel „Prüfnngs,kommissivn"
Weiterberatung Mittwoch , 10. April,  mittags

Zur braunschweigischenRegentschastsfrage.
Braunschwcig, 21. März . Der „Braunschw. Landes-

Zeitung " zufolge wird der Landesschaftsrat dem am
Dienstag zusammentretenden Landtag den Herzog
Joseph Albert von Mecklenburg '.
Schwerin  als Regenten Vorschlägen.

Schiffsunfällc.
M . Laurenzo Marquez , 21. März . Der englische

Dampfer „B e r w i ck C a st I e" ist auf Grün ö g :• -
raten.  Man hofft, das Schiff wieder loszubekommen.

hd . Gibraltar , 21. März . Der englische Dampfer
„I n d u st r i a" ist auf hoher See gesunken  Die
Mannschaft wurde von dem Dampfer „Morts " ge-rette  t.

wb . Suez , 21. März . Der holländische Postdampfer
„R r n d j a n i" ist im Suezkanal auf Grund ge¬
raten:  er sperrt den Verkehr. Zwanzig Schiffe haben
bereits Verzögerungen erlitten.

wb . Posen, 21. März . Vor der hiesigen Straff
kammer wurde heute die Berufung der Mitglieder des
Hauptvorstandes des Sprachvereins, 'die gleich¬
zeitig Parlamentsmitglieder sind und gegen welche da¬
her am 21. Februar das Verfahren vorläufig einge¬
stellt war , nämlich des Hesrenhausmitgliedes von
Koscielski, der Reichstags - und Landtagsabgeordneten
v. Dziembowski und Stychcl, des Reichstagscibgeorb-
neten v. Dtteczkowski und des Landtagsabgeordneten
Mrzerski, verhandelt . Die Berufung derselben wurde
ebenfalls verworfen und auch diese wurden zu s e
30 Mark Geldstrafe ve rurteilt

wb . Wien, 21. März , „Vaterland " meldet : Der
Papst sprach dem Kaiser Franz Joseph  anläßlich
der kürzlich durch Vermittelung der österreichisch-ungari¬
schen Boffchaft in Paris erfolgten Zustellung der Archive
der ehemaligen päpstlichen Nunziatur tu Paris warmen
Dank aus . Der Kaiser antwortete , es habe ihn gefreut,
daß es ihm möglich war , dem Heiligen Stuhl einen
Dienst zu erweffen, der den Papst mit so großer Genug-
tuung erfüllte.

wb . Paris , 21. März . Aus Toulon wird berichtet,
daß die geplanten großen Manöver des Mittel¬
meergeschwaders  wegen der Erkrankung de?
Admirals Caillard verschoben  worden seien. ".Man
glaube jedoch, daß der angegebene Grund nur ein Vor-
wand sei, und die Vertagung der Manöver hauptsächlich
durch die Katastrophe der „I e n a" verursacht worden
sei.

wb . Paris , 21. März . Der „Petit Parisien " sagt:
Das englisch - russische Abkommen,  desffn
Unterzeichnung bevorstehe, umfasse eine ganze Reihe vor,
einzelnen Klauseln und beziehe sich, Wie bereits ge»
meldet, in erster Linie aus Persien, Wo die Zonen de?
Wirtschaftlichen Einflusses beider Länder genau abge¬
grenzt werden sollen. Es sei ferner wahrscheinlich, daß
ein Artikel des Abkommens Bestimmungen über den Ban
von Eisenbahnen in Persien enthalten werde. In
zweiter Linie bettefsc das Abkommen Afghanistan . Es
sei ein vorläufiges Abkommen abgeschlossen worden,' auf
Grund dessen russische Kosaken in Nordpersien und ' eng¬
lisch-indische Soldaten in Südpersien eingedrungen
seien, um erforderlichenfalls die Konsulate gegen Un¬
ruhen zu schützen. Die Frage der Bagüadbahn werde
in dem russisch-englischen Abkommen nicht berührt.

wb. London, 21. März . Das Unterhaus  beriet
zum erstenmal in . der gegenwärtigen Session d l c
ganze Nacht hindurch.  Gegenstand der Be¬
ratung war das Etatsgesetz und die Bill , betreffend die
HeereWszipIin , die alljährlich votiert werden. * -
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wd. London, 21. März. Die Zahl der gestern der-
Hafteten Frauenrechtlerinnen beträgt inS-
igchnrrt 76.
) wix Sofia , 21 März . Die Polizei hat die Ent¬
deckung gemacht, daß die Anarchistengruppe unter
'Führung des Revolutionärs Gerdschikow, welcher tn
(Ste Angelegenheit des Anschlages auf den ermorde-
-teu  Ministerpräsidenten Petkow  indirekt
Verwickelt war , unter den Gyumafialschülern anarchisti¬
sche Flugblätter und Broschüren verbreitet hat . Die
Untersuchung ist eingeleitel ■

* ■ . -tt -M
wb. Klein-Rossetn, 21. März . In der Grube K1 ein-

Rösseln  find laut „St . Johann -Saarbrücker Bolks-
zettmrg" gestern zwei Bergleute durch Stein¬
sall ums Leben gekommen.  Der Bergmann
Schäöler aus Neu-Formeller im Kreise Saarlouis war
sofort tot, der Bergmann Grimm aus Klein-Rosseln er¬
litt einen Bruch der Wirbelsäule und starb bald darauf.
Beide hinterlaffen Witwen und Kinder.

bei Breslau , 21. März . Das hiesige Schwurgericht
aerurteilte den Gelegenheitsarbeiter Rösncr,  der tm
August v. I . die Witwe Rasch ke ermordet  hatte,
wegen Totschlags zu z eh n I a h r e n Z u cht h a n s und
zehn Jahren Ehrverlust.

wb. Hamburg , 21. März . Heute streiken  in 61
Geschäften 980 Schneid er gesellen.

h<L Brllingen » 21. März . Beim Einsturz des
Giebels des Postgebäudes  wurde ein Polier
getötet  und mehrere Arbeiter verletzt.

wb. Konstanz, 21. März . Das Wasser des Boden¬
sees  ist seit gestern mir 18 Zentimeter gestiegen.
Die Schwarzwalöbächc sind infolge der Schneeschmelze
!nnd des Eintritts des Regenwetters stark angeschwollen
und führen Stammhölzer mit . Bielerorts sind niedrig
gelegene Häuser überschwemmt.

wb. Paris , 21. März . Der Graf de Nvailles , durch
'dessen Automobil  in Billers -sur-Mer der Oberst¬
leutnant Croizet getötet  worden ist, wurde zur
Zahlung einer S cha d e n s c r sa tzsu m m e von
200 000 Frank  an die Hinterbliebenen des verun¬
glückten Oberstleutnants verurteilt . -

wb. Paris , 21. März . Die hiesige Polizei verhaf¬
tete einen Mann,  welcher auf einem zwischen New
Dort und Havre fahrenden Dampfer Postsäcke mit einge¬
schriebenen Briefen im Werte von mehreren 10 0 0 00
sF rank gestohlen  hatte.
; hd. Paris , 21. März . Die Subskription  für
die Hinterbliebenen der Opfer der ,̂ ena " - Kata¬
strophe  ergab bis jetzt 243 000 Frank . — Nach amtlicher
Bekanntgabe find 25 Matrosen der „Jena " als vermißt
gemeldet.

bä. San Francisco , 21. März . Das Schwurgericht
hat gegen 80 GemrindevatsmitglieLer , sowie einen
!B ü r g e rm e i st e r wegen Bestechung  Haftbefehl
erlassen. Die Angeklagten haben bedeutende Summen
von Ersenbahn-Gesellschaften, Telephon - Gesellschaften
nsw. erhalten . Die United Reynold Eisenbahn hat
Hedem GemeinderatmiLglied die Summe von 40 000 Doll .,
sowie Len Bürgermeistern Smith und Roucf je 250 000
Dollar znstellen lassen. Die Affäre ruft ungeheure Auf¬
regung in den Vereinigten Staaten -hervor . Die Blätter
erklären , es sei dies der größte Skandal , der in Amerika
je vorgekonnnen sei.

NslkswirLschaMiches»
Weinbau «nd Weinhandel,

m. Mainz , 20. März . Heute brachte hier Herr Nikola
Racke in Mainz 62 Nummern Faßweine  und 7 Num¬
mern Flaschenweine  bei gutem Besuche und lebhaften!
Geschäftsgang zur Versteigerung . Die Weine entstammten
ren Jahrgängen 1884, 1893, 1900, 1904 und 1905. Für
85 Stück und 700 Flaschen Weißwein wurden insgesamt
E 044.50 M. ohne Fässer und einschließlich Glas erlöst.

Handel und Industrie.
Süddeutsche Kabelwerke, Aktiengesellschaft in Mannheim.

Ml der Generalversammlung der Süddeutschen Kabelwerke,Aktiengesellschaft Mannheim , wurde die Bilanz mit Gewinn¬
end Verlustkonto cinstimnlig genehmigt und der Vorschlag
des AuffichtsratS, 8 Proz . Dividende zu verteilen , ebenfalls
einstimmig angenommen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Alls RücksMdllng oder Aufbewahrungd-r uns für diese Rubrik zug-d-nden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht eil,lassen.)
»Städte und private h öh e r e M ä d che u -

schulen.  Die große Handelsstadt Stettin hat cs borge¬
zogen, anstatt eine eigene zweite öffentliche höhere Mädchen¬
schule zu bauen , die vorhandene private vielmehr zu unter - .
stützen und zu größerer Entwickelung zu bringen . Ist das
Vorgehen praktisch? Ohne Zweifel ! Denn auch auf dem
Gebiet der Schule arbeitet die private Tätigkeit billiger als
die öffentliche, und daß sie nicht schlechter arbeitet , wird üa-
ldurch bewiesen, daß das Gesetz ihr dieselben Rechte einräumt
.wie dieser, und daß die Hälfte aller deutschen „höheren"
Töchter die Privatschulen besuchen. Unsere Stadtverwaltung
will an die Frage herantreten , ob eine neue höhere Mädchen-
.schule zu bauen sei. Wird man dabei an die vier tüchtigen
alten hiesigen privaten höheren Mädchenanstalten denken,
die recht gut noch Schülerinnen aufnehmen können? Wir

-glauben es kaum. Die privaten Anstalten denken auch selber
schwerlich an einen Gnnstblick der Stadt . Sic sind zu sehr
-daran gewöhnt, übersehen zu werden. Wozu auch daran er¬
innern , daß die Prwatschulen seit 30 und 40 Jahren der
Stadt Hunderttansende sparen , und daß ohne die- Privat-
schulen in all den Jahren Hunderte von insonderheit aus-
ländischen. Familien sich gar nicht hätten hier niederlassen
können? Die Privatanstalten denken aber daran , daß heute
die Stadtverwaltungen peinlich acht geben, heimische In¬
dustrie, heimische Kunst, heimisches Handwerk in jeder Hrn-
skcht mit Aufträgen zu unterstützen und alle Konkurrenz nach
Kräften rhm zu ersparen .. Und^ da meinen die Prrvatan-
italten — dre manchem in der Stadt sein Brot oder seine
Zurost geben -—,. daß sie am Ende auch Wohl Schonung verlangen
mno unnutzer Konkurrenz überhoben werden könnten. Eine
solche atwr , Ware die Schaffung einer zweiten öffentlichen

..höheren Mädchenschule. Wir hoffen, daß Unsere - ädtväter
dre geplante Gründung , die durchaus den Rahmen über-
schreitet, in welchem alle anderen deutschen Großstädte für-7f - v- ,.UUULUU  TUi
das höhere öffentliche Madchenschnlwesen sorgen, sich näher
ansehen werden, ffiti hoffen, daß die Tatsache ihnen zu
Lenken gibt. Laß Wiesbadens höhere Mädchenschule erst heute|rr u,l'ri l wütete mao ajemcguie er t yeu
ihre Besuchszrffer imeder erreicht hat . die sie genau vor —
sage und schrecke— 30 Jahren hatte , und daß rückläufige
Bewegungen wiederum möglich find. Man prüfe , ob die Zu¬

zügler nach Wiesbaden in dem Maße noch Kinder für dre
höhere Mädchenschule, nritbringen , als es anderwärts der
Fall ist, und ob nicht viele» selbst kleinere Städte stärkeren
Züdrana zu höheren weiblichen Bildungsstätten zeigen als
Wiesbaden . — Auch die Frage des Seminars  bedarf
seitens der Steuerzahler einer gründlichen Prüfung . Die
Zeit , in welcher dem liberalen Bürgertum und der Lehrer¬
schaft die Fachausstcht glatt verweigert wird , lädt die Städte
nicht dazu ein, dem Staate die Last der Beschaffung der not¬
wendigen Lehrkräfte abzunehmerr. Wenn das reiche Frank¬
furt auf das äußerste sich beschränkt, so hat Wiesbaden keinen
Anlaß , seine Mrttel zu verschwenden.

* Jugend und Sport in Wiesbaden.  Be¬
herzigenswerte Worte , die wohl wert waren , daß sie. von
einem größeren Publikum mit Interesse gelesen wurden , sind
es gewesen, welche Herr H. in der Frertagnummer des
„Tagblatts " der Wiesbadener Stadtverwaltung zurief . Ein
Irrtum ist dem Einsender aber unterlaufen und die Auf¬
klärung dessolben vorzunehmen , fühlt sich der Unterzeichnete
Vorstand im Namen des Sportvereins Wiesbaden (E. B.)
verpflichtet. Der Herr Einsender zählte die Unterstützungen
auf , welche die Stadt den Turnvereinen zu Hallenerbauungen
(je 1500 M.) geleistet hat , sowie die 70 000 M., die sie zur
Anlage eines Golf - und Polospielplatzes höchst wahrscheinlich
noch leisten wird ; er vergißt auch nicht zu erinnern , daß ber
eventueller übernähme der Rennbahn große Opfer von der
Stadt gebracht werden müssen. Dieses alles ist richtig. Dann
sagt der Herr Einsender weiter : „Dem Sportverein Wies¬
baden , hat man keinen Beitrag zu seiner Sportplatzanlage
bewilligt und es ist bedauerlich, daß die Stadt gerade diese
Gelegenheit, sich einen großen Spielplatz zur wenigstens zeit-
wetsen Benutzung zu sichern, vorübergehen ließ ." Dieses
entspricht nicht den Tatsachen. Herr Stadtrat und Oberst¬
leutnant a . D. v. Oidtmann , welcher im Aufträge des
Magistrats mit dem Unterzeichneten verhandelte , stellte eine
eventuelle Bewilligung der vom Sportverein nachgefmbten
Unterstützung von 1500 M. in Aussicht, aber unter Be¬
dingungen , welche der Verein nicht eingehen konnte. — Es
sollte diese Unterstützung auch nach dem Wunsche des Sport¬
vereins nur ein einmaliger Zuschuß zur Platzanlage sein.
Dahingegen sollte der Verein sich verpflichten, 10 Jahre lang
der Stadtgeineinde die Benutzung des Platzes an zwei bis
drei Wochentag-Nawmittagcn für die unter Aufficht der
Lehrer dort spielenden Schulkinder zu gestatten. Natürlich
hätte das eine größere Anlage der sanitären Einrichtungen
sowohl als auch der Umkleideräuine bedingt, als wenn der
Verein den Platz nur für seinen Sportbetrieb benutzen wird.
Die Zinsen von den 1500 M. Anlagekapital waren 75 M„
also ein Betrag , der noch lange nicht ausreicht fiir die in
jedem Jahre vorzunehmende Grassamenaussaat zu dem
Spielplatz , der annähernd die Größe der Artilleriekaserns
einnimmt . Unter diesen Bedingungen war es dem Verein
natürlich nicht möglich, auf die Sache weiter einzugehen. Das
an der Aarstraße zur Anlage von Kinder - resp. Schülerspiel-
hlähen angekaufte Gelände ist 3sch Morgen groß . Dasselbe,
kostet 64 000 M., hierzu kommen noch die Gebäude-, sowie die
Platzregulicrungskosten , so daß sich die Gesamtanlagekosten
auf 80 000 M. stellen werden — 4000 M. Zinsen . Aus dem
Platze des Sportvereins , der 6bj Morgen groß ist, hätte die
Stadtgemeinde dasselbe für 1500 M. Anlagekapital --- 75 M.
Zinsen gehabt. Die Turnvereine bekomm« ! die 1500 M. an¬
standslos zu ihren Hallenerbanungen . Der -Sportverein,
dessen Ziel ein ebenso gutes ist, soll sich aus viele Bedingungen
einlassen. Wir würden aber Bedingungen cingegangen sein
und sind ..dazu noch bereit , wenn die Unterstützung gleichen
Schritt hält mit den Bedingungen und Forderungen . Wir
haben Interesse daran , wie jeder, der auf das Gemeinwohl
bedacht ist und an seiner Vaterstadt Interesse hat , der Stadt-
aemeinde Geldausgaben zu ersparen . Wir hoffen aber auf
Entgegenkommen und glauben bestimmt, daß mit einem Vor¬
schlag, den !uir demnächst machen werden, eine für die Stadt
Vorteil und für den -Sportverein Wiesbaden Nutzen bringende
Lösung gefunden wird . Der Vorstand des Sportvereins
Wiesbaden (E. V.j : W. Imme ! , 1 . Vorsitzender.

* Herrensitz , Württemberg, Schwarzwald, 20. März.
In Ihrem gestrigen Blatte teilten Sie eine Nachricht des
Herborner Blattes mit betreffs der eigentümlichen Er¬
scheinung „die Zusammenrottung der Raben ".
Es dürfte daher für viele interessant sein zu erfahren , daß
wir hier im württeuckergischen Schwarzwald am Freitag der
vorigen Woche zwischen 10 bis 11 Uhr genau dieselbe Be¬
obachtung gemacht. Hunderte von Raben kreisten plötzlich
über unserem Ort . Sie ließen sich kurze Zeit aus einer
großen Wiese, nieder , um bald nach einer Richtung zu ver-
schwinden. Vielleicht wäre es von Interesse , auch diese Nach,
ruht in Ihrem geschätzten Blatte aufzunehmen.

Eine Abonnentin Ihres Mattes.

Mefkajien.
W- B- 16. 1 C 1 (nicht i) bedeutet zeitige Untauglich¬

keit, die. wenn sie bei der letzten Gestellung noch vorhanden
ist, die Überweisung zur Ersatzreserve zur Folge hat.

R. R- Nach den Grundsätzen für die Besetzung der
Subaltern - und Unterbeamtrnstellen bei den Reichs- und
Staatsbehörden mit Militärarwärtern kommen für die Er¬
werbung . des Zivilversorgungsscheins folgende Vorschriften
zur Anwendung : Sind in einer militärisch organisierten
Gendarmerie (Üandjägerkorps ! oder Schutzmannschäft in Er¬
mangelung geeigneter Unteroffiziere von mindestens neun¬
jähriger aktiver Militärdienstzeit Unteroffiziere von ge¬
ringerer , aber mindestens sechsjähriger aktiver Militärdienst¬
zeit ausgenommen worden, sö darf denselben der Zivilver¬
sorgungsschein nach Muster C erteilt werden, wenn sie ent¬
weder eine gesamte aktive. Dienstzeit von 15 Jahren zurück¬
gelegt ĥaben oder nach ihrem Übertritt in die Gendarmerie
oder Schutzmannschaft durch Dienstbeschädigung oder nach
einer gesamten aktiven Dienstzeit von 8 Jahren Invalide
geworden sind. Dieser Schein hat nur Gültigkeit für den
Zivildienst des betreffenden Staates . Außerdem kann der
Zivilversorgungsschein solchen ehemaligen Unteroffizieren
erteilt werden, welche nach mindestens neunjähriger aktiver
Dienstzeit im Heere oder in der Warme in der Gendarmerie
oder SMitzmannschaft eingetreten und dort als Invaliden
aus-geschieden sinh oder unter Einrechnung der im -Heere oder
in der Marine zugebrachtcn Dienstzeit eine gesamte aktive
Dienstzeit von 12 Jahren zürückgelegt haben. In diesem
Fälle wird der Schein -nach Muster 6 erteilt , der Gültigkeit
für den Reichsd-enst und den Zivildienst des betreffenden
Staates hat . Der Zivilversorgungsschein wird -demnach nur
solchen Schutzmännern erteilt , -die mindestens 6 Jahre aktiv
gedient haben. Diejenigen mit einer geringeren Militär¬
dienstzeit haben nur Anspruch auf Pension,

R. P . Aus dem Leserkreise -werden uns zwei Adressen
des Herrn Kommerzienrats und Fabrikanten Otto mitqe.
teilt : Untevbenjngen , bei Kirchhe-im unter der Teck und Nür¬
tingen , beides in Württemberg.

Z. Die Nummer der betreffenden Zeitung ist uns leider
nicht mehr bekannt . Wenn Sic Einsicht in untere „Tagblatt "-
Bändc nehmen wollen., jo stehen Ihnen diese während der
Bureaustunden auf unserer Redaktion gerne zur Verfügung.

Hch. Th. . Ein Taler von König Friedrich Wilhelm IV.
mrs 1844 besitzt, wenn , er tadellos neu erhalten ist, also in
seiner Prägung nutzt die geringste Abnutzung aufweist, einen
numismatischen , d. h. Liebhaberwert von '4 bis 5 M.

All v. S . Der Multimillionär John Rockefeller wohnt
in New Aork-

-Han dels teil.
Von Äei Berliner Börse, Die Tendenz war im ganzen be¬

hauptet , Die Aussicht, daß sich die Geldmarktlage zu Ultimo
nicht verschlimmern wird, wächst Amerika, zeigt auch

größere Zurückhaltung in den Trassierungen auf Europa, so
daß eine Diskonterhöhung der Bank von England fürs erste
nicht mehr befürchtet wird. Über die Kursbewegungen können
wir wegen telegraphischer Störungen nur unvollständige Mit¬
teilungen bringen. Nachbörslich war die Haltung wieder
schwach, da die anfängliche Festigkeit keine genügende Unter¬
stützung fand.
. Tariikampf der Schi ff ahrts5essHsc.hr »teil. Vor einigen

Tagen wurde mitgeteilt, der Generaldirektor der Hamburg-
Amerika-Linie , Herr Ballin, habe sich dahin geäußert, daß in
allernächster Zeit schon ein neuer Tarifkampf mit der Cunard-
Line ausbrechen würde und daß innerhalb 14 Tage die Ent¬
scheidung darüber fallen müsse. Die Folge dieser Mitteilung
war, daß die Aktien der Hamburg-Amerika-Linie, die seit
Wochen schon den Krebsgang gehen, durch die. neuesten all-

- gemeinen Rückgänge stark beeinflußt waren, nur noch schärfer
wichen und so in der Zeit vom 1.1. bis .19. d. M. einen Rück¬
gang von 11 Froz. aufzuweisen hatten . Nun läßt Herr Ballin,
der vorgestern von London nach Deutschland zurückgekehrt
ist, erklären, daß seine Äußerung durch das Reutersche Bureau
unrichtig wiedergegeben wurde. Er habe nur , entsprechend
den Tatsachen, kurz erwähnt , daß die Verhandlungen mit der
Buna ist Line noch zu keinem Ergebnis geführt haben und daß
die nächsten 14 Tage die Entscheidung bringen werden. Daß
ein Tarifkampf sehr wahrscheinlich, sei, habe er nicht gesagt.
Eine derartige Dementierung hätte unseres Erachtens auch
viel früher kommen können. Die ursprüngliche Auffassung,
daß ein Tarifkampf bevorstehe, ist durch den Telegraphen rasch
in alle Blätter gelangt. Es ist also kaum wahrscheinlich, daß
Herr Ballin sie nicht gelesen hat , und er, der das Börsenwesen
so genau kennt , hätte durch ein Telegramm den Börsen außer¬
ordentlich viel Geld sparen können. Der Korrespondent der
„G. Z.“, der über die Auffassung des Herrn Ballin Auskunft
gibt,, teilt mit, daß der Generaldirektor in der Tarifangelegen-
heit lediglich abwartend, nicht zuversichtlich, aber auch nicht
pessimistisch ist. Von anderer Seite, die mit den Verhältnissen
vollständig vertraut ist, wird angenommen, daß vorläufig ein
Tarifstreit kaum ausbrechen dürfte.

Stätte-Anleihen. Auf 5 Mül. M. 4proz. Anleihe der Stadt
Nürnberg, unkündbar bis 1917, reichte das Höchstgebot mit
99 Proz. eine Gruppe, bestehend aus der Königlichen Haupt¬
bank in Nürnberg, den dortigen Niederlassungen der meisten
anderen Banken, ferner das Bankhaus Wertheim her in Frank¬
furt a. M., ein. Hierauf wurde auch der Zuschlag erteilt. —
Die Stadt Hamm i. W. hat seinerzeit beschlosesn, eine 4proz.
Anleihe von 4 Mill. M. zu begeben. Die Regierung hat aber
die Genehmigung zu diesem Anlehen versagt, weil die Stadt
eine 10jährige Unkündbarkeit der .Anleihe vorsah. Der
Magistrat hat nun beschlossen, eine Anleihe von 3 Mil . M. zu
41/10 Proz . bei der Westfälischen Bundesbank aufzunehmen.
Die notwendige vierte Million soll dann im nächsten Jahr bei
gleicher Bank aufgenommen werden.

Obei schlesische Eiseiibahnfeedaifs-Aktiengesellschali Fried¬
richshätte. Die Gesellschaft erzielte im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr einen Rohgewinn von 7 119 399 M. (i. V. 6 615 221 M.),
aus dem nach Abschreibungen von 3 016172 M. (1560 815 M.)
eine Dividende von 7 Proz. (wie im Vorjahr) verteilt werden
soll. Der Geschäftsgang im laufenden Jahr ist recht be¬
friedigend. Ein Auftragsbestand von rund 25 Millionen Mark
sichere für die beiden nächsten Vierteljahre den Werken
lohnende Arbeit. Die 3 Millionen Mark neuer Aktien, um die
das Aktienkapital erhöht werden soll, sollen gegen Aktien von
Steffens u. Nöle-Aktiengesellschaft in Berlin, deren Gründun*
als Aktiengesellschaft nunmehr durchgeführt worden ist, umge¬
tauscht werden. Die neuen Aktien sollen vor Ende 1912 nicht
veräußerlich sein.

Frerie!is Schiffswerft, Aktiengesellschaft Osterholz. Diese
Gesellschaft, die für 1905 noch 10 Proz. Dividende zahlen
kennte, hat diesmal einen sehr schlechten Abschluß herausge-
hrächt. Ls sollen falsche Kalkulationen stattgefunden haben,
wodurch eine bedeutende Unterbilanz, wie es heißt von
ca., ff Million Mark, entstanden ist . Die Aktien sind einst¬
weilen um 24.V2 Proz . zurückgegangen.

läse-Bertjbaji-GesellscIiaft. In der Generalversammlung
wurde die Dividende auf 18 Proz. festgesetzt und die Erhöhung
des Aktienkapitals um 2 auf 8 Millionen Mark beschlossen.
Auf die Anfrage, ob nicht die Kapitals Vergrößerung zunächst
schmälernd auf die Dividende einwirken werde, da die neuen
Anlagen erst im Laufe eines Geschäftsjahres in Betrieb ge¬
nommen werden, erwiderte die Verwaltung, daß die Gesellschaft
sehr zufriedenstellend arbeite und auch auf das erhöhte Aktien¬
kapital gute Ergebnisse erwartet werden dürfen.

Zur industriellen Lage. Eine jüngst in Meiningen abge¬
haltene Generalversammlung der Verkaufs-Vereinigung Thüringer
Tonwerke, G. m. b. H., hat beschlossen, 40 Proz. der Produktion
für 1907 einzuschränken.

Kleina Finanzdufonik, Die Kronprinz- Aktiengesellschaft
für Metallindustrie in Ohligs erzielte einschließlich des Vor¬
trags von 104 000.M. (i. V. 110 000 M.) einen Überschuß von
1 283 000 M, (i. V. 1 216 000 M.) und verteilt eine Dividende
von 27 Proz. gegen 25 Proz . i. V. — Der Aufsichtsrat der
Berlin-Anhaitischen Maschinenbau-Aktiengesellschaft beschloß
die Verteilung einer Dividende von 14 Proz. gegen 12 Proz. —-
Die( Oberschlesischen Eisenhändler beschlossen die Gründung
einer Konvention zur Festsetzung von Einheitspreisen für Bau¬
material, Träger, Schienen usw. — Der Stahltrust nimmt 9000
Tonnen Bessemer Eisen zum Preise von 22 Dollar auf.

SeschäMchLZ.
BÄgELÄmesp wirksames LaxariA für

Erwachferrs«rrd Kmves.
ärztlicherseits als ein mild und sicher
wirkendes Abführmittel vielfach er¬
probt, wird auf Grund seiner Rein¬

heit und hervorragenden Eigenschaften gem Md oft bei
habitueller und gelegentlicher VerftopfMg, Verdarmngs- T
störungen und mangelndem Appetit verordnet. Auf die-?
Marke „Califig" ist besonders zu achten. — Nur in D
Apothcken erhältlich pro tz Fl. Mk. 2.50, \ Fl. Mk. 1.50. tztz

Bestandteile : Syr. Fici CalKom. (Speciaii Modo California Fig Syrnp Co. U
parat ) 75, Bxtr . tarn , liquid. SO, Jäta . Caiyoph. comp. 5. §

Gallig erhältlich in der ISUfE -ApOtkwKS. 359

Die Msr °geW -AKSMbs umfaßt 18
ittib die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schult-  vom Brühl.

Dmck tmipäSeÄa Sws jd)« Ssi-BÜchdrucker« w.
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waren 9
nur

so lange
Vorrat.

Kinder-Boxcaif- und
Rind-Bax-Schnür-

und
Knopfstiefel.

Grösse 27—35. r
Einheitspreis

5 ML

darunter solche im W50
sonstigen Werte bis zu ® m.

Danen Chevreaux-
Knopfstiefel

„Original - Goodyear -Weit“
System Handarbeit,

hohe und niedere Absätze,
spitze und runde Formen,

Einheitspreis

Herren
Boxcalf-

Sciinür-, Zug-
" und
Schnallenstiefel.

"Wirklich empfehlenswerte
Ware.

Einheitspreis
850

nt

Jtafen
in Chevreanx u. Boxcalf.
„Original - Goodyear -Welt“

System Handarbeit.

Einheitspreis

Schnür- und
' Knopfstiefel

sonstiger Wert
12 .50 bis

50
M.

darunter solche im
sonstigen Werte bis zu 1® 50

M.
darunter solche im M

sonstigen Werte bis zu M.

Kirchgasse
38/41. i  Bliunenthol & v. Kircbgasse

39/41.

K8

Zynagogenplätze.
Diejenigen Gemeindemitglieder, weiche ihre seither innegehabten

Plätze in der Hauptsynagoge , Michelsberg , für das Jahr
1807/08 weiter behalten wollen, werden hiermit ersucht, dies

bis zum 23. März Ä. I.
auf unserem Gemeindebureau , Emserstraße K, mündlich
oder schriftlich anzeigen zu wollen, da nach dieser Zeit über die
Plätze anderweitig verfügt wird . F3ii

Wiesbaden , den1. März 1907.
Der Vorstand der israelitischen Kultnsgemeinde.

Der Vorsitzende : Simon Hess.

Apfelsinen!
jetzt auf der Höbe de« Wohlgeschmacks, vollsaftig , hochrot imd zuckersüß, von an¬
genehmem Wohlgeschmack, das feinste, was es nur gibt . Versende unter Nachn.
ab hier , vollständig freie Verpackuna , 1 Wahnkorb , 70 Stück dicke, süße
Astfelsitten 2.50 Mk.» extra dicke, zuckcrsüste 70 Stück 3.50 Mt. —
Allerfeinste BlAt-Apfelsinen! '-"WI
1 Bahnkorb, 70 Stück» nur 4 Mk., extra dicke fernste5 Mk.» 100 Stück
prachtvolle Larrer-Zitronen» gotö-gelb, n»r4 Mk. (La.56:14) F113

fiir be^ re Südirüchte Albert Mosbach , Köln.

Mbel gintidtunplaus
819

100 WOtlMmn. WM PctlöttM.

Wilhelm Baer,
Ualje MMtzkrtz ., FueiniWreve 48, naheK»smc.

esangbücher
billigst . Hamen gratis.

Osterkarten. Alle Schulartikel.

Carl J. Lang,
Abt . : Papierwaren,

19 Gneisenaustrasse 19.

„Hier“
MrrUer,

ntene Modelle,
sind eingetroffen.

Kttgo Grün,
1 Adolfstrasse 1.

Telephon 501.
390B

IS

WM Meyrer,
Damen »Schneider,

9, 2. ßahnfeofstrasse9, 2.
Anfertigung eleg . Damen -Garderoben
franz . und englischen Genres , Jacketts

und Paletots.
Eleg. Ausführung. Solide Preise.

Telephon 96S.
Bei

Haarausfall,
Schuppen warte man
uickit bis cs zu spät,
sondern benütze recht¬
zeitig ilsr-, itulins
Brenneffel- Spiritus,
das beste n. billigste»• hilft sofort.Echt vonF 'rs . äiults », Kronen-
Parsüm.» Nürnberg.

.Hier; AltstStter , Bars .»
Ecke Lang- u. Wcdergafse,
Wii rtmbr , P ar s. »Mar ktstr . 13 . § 108

Gelegenheitskans!
Die bekannten

Soodyear-lveltstiesel
in Boxcalf und Rahmen -Arbeits -Sliefel
für Herren nnd Damen in verschiedenen
Fassons ». diversen Sorten , Boxcalf -,
Chevreanx- und Wichsleder -Stiefcl für
Herren , Damen und Kinder kauft man

am billigsten 6788Rur M-rktstr. 22,1.
Kein La den. Tctest hon 1884.  _
Garantiert reinen Bienenhonig

mit vorzügl . Aroma hat zu

verkaufen
(Postkolli Mk. 8.50) franko , für Wieder¬
verkauf er bei 25 Kilo Abnahme ent¬
sprechend billiger F 69

Roman Hievzegger,
Bienenzüchterei,

^_ Speye r a. Äh.
HanZMse,

prima Qualität , empfiehlt
88. 44 . Ximmpr,

Molkerei, Grünverg (Hessen).

Achtung! Hausfrauen
Gemüse-Konserven.

!

Star gute Ware.
Erbsen , mittelfein , . .„ fein . . . .
Leipziger Allerlei . .
Karotten , kleine Pariser
Prinzessbohnen , mittel

„ fein .
Tomaten -Püree . . .
Champignons V* Pfd- 35, */s Pfd
Stangenspargel , mittel

„ dicke .
Schnittspargel , mittel .

„ stark .
Jange Schnittbohnen , prima
Brechbohnen , prima . .

„ extra prima .
Wachsbohnen , „ „
Mirabellen . .
Reinek landen . . . . . .

52

l -Pfund-
Dose

2-Pfund-
Dose

4-Pfund-
Dose

—.34 —.60 UL5
—.48 —.85
—.50 —.85
—.45 —.80
—.36 —.62 U15
—.52 —.85
—.42 —.72
—.92 160
—.80 1.40
—.95 1.75
—.52 —.95
- .68 1.25
—.20 - .30

—.35
—.60

—.36 —.50
—.35 - .50 —.90
—.45 —.85 L50
—.60 1.10 1.70

empfiehlt

C.W. Seher Kaehfolger,
Peter Eifert,

Telephon 187. Bahnhofstrasse 8
Wiesbaden . 370

%Entzückt
über die Vorzüge , sowie über die
gpossartigen Erfolge "

bei Verwendung von

Parkett -Fee
antiseptisches

Linoleum u. Parkett -Wachs
wild „jede Hausfrau “ und werden dieselben nach
einmaliger Benutzung unseres antiseptischen Eino«
leum ii . Parket -Waehses kein anderes Konkurrenz-

Fabrikat in ihrem Haushalt verwenden. 268

vPreis: per 'b  Ko.-Oose Mk-8.86, per'h Ko.-DoseM. 1.50.
Zu haben in den einschlägigen , durch Schilder kenntlichen

Drogen - u . Spezial . GtescJb & ften . /j&
General-Vertreter: Carl Langsdorf,

SSsnserstr . SW. Telephon 2880.
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Haarschmuck
in blondem und rötlichem Schildpatt, in Imitation.

Echte Hornkämme
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

DZ7. ÄL Älberslieim,
Fabrik feiner. Parfümerien.

I *agrer ' amerikanischer , deutscher, englischer u. französischer
Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-Artikel . — Magazin
für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt -Waren,

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden , Frankfurt a . 55.,
Willielmstr . 30 . Uaiserstr . 1 .

Telephon Mo . 3003 .

Versand gegen Nachnahme. — IDustr. Katalog kostenlos.

K163

Rath

ttneipp-Verein.
“ Heute Freitag» abends 8'/- Uhr, findet im Wahlsaal deses ein

Vortrag des Herrn Nr. med. Moeser
aus Stuttgart statt. Thema: „Wozu leide» wir Schmerzen und wie
dürfen und können wir Schmerze» stillen?"

Unsere Mitglieder haben freien Zutritt , Mchtmttglieder zahlen
80 Pfennig . Zn recht zahlreichem Besuche laset ein F102
i Der Vorstand.

Aparte Neuheiten

Golf -Binsen,
feinste Handarbeit und Maschinen-Strickerei.

Franz JUchirg,
Hoflieferant,

Webergasse I. Hotel Nassau.

K193

Israelitische Religionsschule.
Zu der am Samstag , den LZ. März , nachmitags von

3 Uhr ab, in der Schule auf dem Schulberg slattfiudeuden Prüfung
unserer Religionsschüler beehre ich mich Eltern und sonstige Angehörige
einzuladen.

Die Anmeldung neuer Schüler erfolgt am Mittwoch, den 10. April,
nachmittags, in der vorgenannten Schule. I? 314

Der Stadt- und Bezirks-Rabbiner:
Nr . 55. Sillfeerstein.

Telephon 385.

Münchener Lüwenbran
Pilsner Urquell

nur in Originalabfüllung
Va-Literflasehen und Siphons ü 5 u. 10 Liter.

Gen.-Yeitr. HcilH". Ditt , Bergschlöbehen.

Stadtbureau : Kirchgasse , Ecke Friedrichslrasse . Telephon 385.
66

Umzüge, Ueberfiedelungeu,
NkyiLuz. AOemhN!« mi Mödclii nnö Puren,

lltbmmimc  aller TransporLe
besorgt das

5p§ditrous-, MsbelLranspsrt- rrrrd Fahrgsschaft
Elise ksenninger,

früher M . Michel,
Haupt -Bureau : Moritzftrahe ZI, P . Telephon 1853.
Zweig -Bureau : Mosbacherstraße Z. Telephon 1KS3.

HerreN-SLieseL
zum Schnüren . . . . Mk. 5 . 00

mit Gummizug . . . . Mk. 4 :*50

Echte Boxkalb . . . . . Mk. 8 . ^ 0

KoNfirmarrden-
Stiefel für Knaben und Mädchen.

Wichsledcr für . . . . Mk. 4 . ^ 0

Chevrcauxledcr für . . . Mk.

Elegante Boxhorse für . Mk. 6 . 00
Beachten Sie bitte die Preise im Fenster

34 Kirchgasse 34,
gegenüber dem Warenhaus.

Schuhbazar J . Mese
(das blaue Schild nicht übersehen).

Speeiai-Gesehäft
für

jeder Art.

AlbertJ.Heldecker,
SS Taimasstrasse SS.

Anerkannt

sehr massige Preise!
Verkauf mur gegen Baar.

Gelegenheitskauf.
Mehrere 6736

LOH
Herren - u. Knabeu -Anzüge,

Konfirmanden -Auzüge,
teilweise auf Roßhaar u. Seide gearbeitet,
in modernen Farben , werden zu fabelhaft

billigen Preisen verkauft . Nur

Marktftraste 22,1.
Kein Laden. Telephon 1894.

Ni
«

für fflamen (Marke ges.
gesch.). Anerkannt Ibestes■Fabrikat.

Besitzen die höchste Auf-
saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer "Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich, gyg

Paket ä 1 ötasd . M . 1 .—,
„ ä 'h ,, «O **3.

Andere Fabrikate von 80 S®f.
an per Dtzd.

äQ8efes4i« u .is« s« iirtel in
allen Preislag. Damenbedienung.
€br . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

(Silberkies aus den Silber - u. Bleiberg¬
werken Fried richsscgkn! liefert Waggon-,
karren- u. körbewcise die Alleinvertretung
für Wiesbaden und Umgebung 302

5-. ZrcttHMMUtpar,
Wiesbaden,

Rheinstraße 21.

SINNerstklassige

Prima Fahrräder mit
Psppslgiockerilagerv. M. 54,— an,

bis zu 6 Jahren volle Garantie . Auch Zubehör-
| teile kaufen Sie bei mir am billigsten.
| Katalog gratis und iranco . F. P. Keller,

CharlottenburcJ 486 , Friedrich Carlnlatz 3.

BYAPPO: TO THjf- KTNGLIBERXYöCS
LONDON PARIS

Alleinige Vertretung für Wiesbaden u.Um^eiend
_ für EnAros - a. Detail -Verkauf:J .Bacharach

Hoflieferant
Wiesbaden.

Ziberfy-Mohseide in allen Färbern
Das Beste im Tragen .

Man hüte ßdi vor Nachahmungen  und verlange nur
die editen bewährten  Liberty -Qualitäten.  K41

Itesbntaer KemAW-Mnt
Inhaber: irischer,

Wiesbaden, ScharnßorMraße 12.
Einem verehrlichen Publikum empfiehlt sich obiges Institut,

zu dessen Abonnentenu. a. Behörden zählen, zur gewissen¬
haften Bewachung von Häusern, Villen, Neubauten re.

Wie eine unlängst erschienene und von einer Anzahl
plötzlich entlassener Wächter und Kontrolleure des
Instituts Unterzeichnete Annonce beweist, werden im Interesse
meiner verehr!. Abonnenten nur gewissenhafte Angestellte im
Bewachungsdienst behalten, während unzuverlässige Leute
plötzlich entlasse» werden.

Ueber Ursprung, Ursache und Inhalt des in Rede stehenden
Inserates enthalte ich mich jeden Kommentars, überlaste es
vielmehr einem verehr!, intelligenten Publikum selbst Schluffe
zu ziehen.

gez. irisch « «».

emeii)erVorschüss-a.Sparl(assen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige

ordentliche General-Versammlung
findet Freitag , den 22. d. M ., abends 8 */s Uhr , im Garten¬
saale des Restaurants „Friedrichshof " , Friedrichstraße 35, statt,
wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit emladen.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1906.
2) Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung

für. 1906.
3) Entlastung des Vorstandes für die 1906er Rechnung.
4) Abänderung der Paragraphen8, 11, 14, 24, 27 Pos. 7, 38 Pos. 6

und 11, W 45 und 50, Abs. 2 der Statuten.
5) Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes und Fest¬

setzung der Dividende pro 1906.
6) Erneute Festsetzung des Höchstbetrages der den Verein belastenden

Anlehen und Spareinlagen.
7) Neuwahl von 4 Aufsichtsratsmitgliedern an Stelle der statuten¬

gemäß ausscheidenden Herren: Kauftnann5?. de Fallois , Bau¬
unternehmer Josef ©das , Weinhändler liiadwig Sattler
und Seifenfabrikant Wilhelm Morn.

Die Jahresrechnung pro 1906 liegt vom 13. März er. ab bis ein¬
schließlich 21. März er. in unseren Geschäftsräumen, Mauritiusstraße 5,
den Mitgliedern zur Einsicht offen. F 370

Wiesbaden , den 11. März 1907.
Der Aufsichtsrat des

Allgemeinen Vorschuß- n. Sparlassen-Verems
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkler Haftpflicht.
Albert Wolff , Vorsitzender.

Erhalte Zähne
und putze sie mit

zahnsteinlosender DeiltSsaiao - f * astu

Ehe es em  spät ist.
Herr Dr. chir. dent. L., prakt . Zahnarzt in C., schreibt : An die Fabrik

chem. - pharm. Präpar . Fr . iSammann , Cassel . Ihre Dentisano-
Pasta hat sich bei meinen Patienten geradezu hervorragend bewährt.
Namentlich bei Zahnfleischerkrankungen, die im Gefolge von Stoffwechsel-
störungen auftreten, ist es ein höchst schätzenswertes Mittel. Durch seine
antiseptischen, hygienischen u. doch absolut unschädlichen Eigenschaften ist
es ein Zahnreinigungsmittel par excellence. Zu haben in den Aäiothckcn.
Progerien , toess . Parfümerien . — Depots inWiesbaden:
Hirschapotheke , Königl. Hofapotheke, Löwenapotheke, Taunusapotheke,
Viktoriaapotheke. « ros : Handelsges. Huris, Zahn & Co. F4

Kennen Sie schon das
W eilcbenseifen pul -Ter

„Harke Siamissfeger »4
mit den prächtigen Gescheuten in jedem Paket?

Bitte machen Sie eine Probe , Sie werden hochbefriedigt sein und nichts anderes
mehr kaufen.

In den meisten Geschäften ä 15 Pt - zu haben.
Vorsicht ! Man achte auf die „Marke Kaminfeger " ! (8 . Z. 59755) F2

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen.
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Wiesbadener
SDhühwaren

HWU4
Das unter der Firma Wiesbadener Schuhwaren-Consum, GreselJsch. m. b. H.,

Bi.irclifij 'itsse !Snahe  der Lu senstrasse, eröffnete neue Unternehmen, hat sich das
Wohlwollen des Wiesbadener Publikums im Sturm erobert. Ausser den nebenstehenden
Preisen, die allein schon beachtenswert sind, erhält

als Qratis-Zugabe
jeder Käufer beim Einkäufe über 50 Pfennige einen Gutschein auf Waren, welcher bei
hiesigen bekannten Firmen sofort eingelöst werden kann.

Neu in Wiesbaden!
Herren kräftige Ziigstiefel . . . . 3 . *5
Herren bewährte Hakenstiefel . . . 3 .95
Herren echt Chevr . Hakenstiefel . . 8 . " 5
Konflniiiindeii -Hiikenstiefe !, 36—39, . 3 . 85
Konflrmandenstiefel für Mädchen . . 5 .5»

Damen kräftige Schnürstiefel . . . 2 .98
Damen Ia Wäehsl.-Schnürstiefel . . -*.95
Damen Goodyear Weltstiefel . . . 9 .5»

mit Lackkappe.
Schnlstiefel , kräftig , bis Grösse 35 . . 3 . «5

Einlegesohlen , alle Damengrössen, Paar 5 Pf. I Schuhcreme mit Schraubendeckel Glas H» Pf.
Schuhriemen , geflochten mit Spitzen » 2 Pf. | Gnttalin , das echte Fabrikat , Büchse 15 Pf.

Wiesbadener Schuhwaren-Consum«.«. «.
natie lier l. uis6N5tr . 19 Ki rcllgäSSO 19 nahe der Luisenstr.

Bel Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume eine
gründlieSae

Desinfektion
znr iicherung gegen tlebertragnng nnsteclkender
Krankheiten . — Ausführung, den med izinal pol iZeÜ Icheil
Vorschriften entsprechend, übernimmt K189

I ®. Am Stoss.Tannusstrassc 2.

Große Mobiliar-
Bersleigenmg.

Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt HerrF . Kordina
am Montag , den 25 . März er., und die folgenden Tage,
jeweils morgens N'/s und nachmittags 3 Uhr beginnend,
das gesamte gut erhaltene Mobiliar ans 24 Zimmern
und Ncbengelassen des

Hotel Kordina,
10 Sonnenbergerstraße 10

ist Wiesbaden,
an Ort und Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ansgebot kommen:
«vollst . Nußb .-Satin -Schlaszimmcr -EinrichLunge»,
best, aus je 2 Betten, Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nacht¬
schränke und Handtuchständer, za . 20 vollst . Betten aller
Art, Waschkommoden mit Marmor, Nachttische, ein- u. zweitür.
Nußb.- und lack. Kleiderschränke, Kleider- und Haudtuchftänder,
Kofferböckc, elegante Nußb .-Salon -Einrichtuttg , best,
aus: Salonschrank, Spiegel mit Trumeau, Schreibtisch, 4 Rohr¬
stühle. gr. Diwan mit 2 gr. u. 4 kl. Sesseln mit Moquetbezug,
4 Salon -Garnituren , best, aus je Sofa und 4 resp.
6 Sesseln mit Moquet- und Plüschbezug, Diwan mit Paneel¬
brett, Diwans, Sofas, Ottomanen, 6 Galerieschränke, Vertikos,
Herren- u. Damen-Schreibtische. Eich.-Büchorschrank, Kommoden.
Konsolen, Etageren. Nußb.-Büfett. 5 Ausziehtische, 24 Nußb.-
Speisezimmer-Stühte, runde, ovale, viereckige. Nipp-, Spiel-,
Bauern- und Blumentische, Stühle aller Art, Polster-, Nohr-
und Schaukel-Sessel, Spiegel mit Trumeaus und sonst. Spiegel
aller Art, Bilder, Brüssel-, Velour- und andere Teppiche, Vor¬
lagen, Brüssel-Treppenläufer mit Mcssingstangen, Gardinen,
Portieren, Tischdecken, Bett-Ueberdeckcn, Kulten, Steppdecken,
Plumeaus, Kissen, Tisch- und Bettwäsche, Handtücher, Wnsch-
garnituren, Toilette-Eimer, GlaS. Porzellan, versilb. Bestecke,
Nickel-Kaffee-, Tee- und Milchkannen, 6-flam. veuetian. clektr.
Lüster, ein- und mehrflam. clektr. Lüster, Wandarmeu. Ampeln,
clektr. Tischlampen, Schirmständer, Rohr-Chaiselongue, Wäsche¬
schrank, Wäschemangel, Gesindcmöbel aller Art, vollst. Küchcn-
Einrichtung. Küchen- und Kochgeschirr, Einmachgläser. Dczimal-
wagc, eis. Gartcntischc, Stüble und Bänke. Gartenschlauch, div.
Pflanzen, 2 gr. eis. Firmenschilder und noch vieles Andere mehr.

Besichtigung an den Bersteigerungstogen . 6850

Willi . Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstraße 7.

1 Drevstrom - Gleichstrom »Umformer (mit Transformators
und eine vollständige Schaltanlage für Licht >!. Kraft, 1 Anlas,-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand / Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

£. Scheilrnbrvg ' sche Hoftmchdrnckerei,
Wiesbaden.

Kiilligc Gelegenheit
für

MvautLeute!
Hocheleg. Schlafzimmer/ hell Eichen,

innen gewichst,
Nutzv.-Schlafzimmer, hell,

„ „ dunkel,
Wohnzimmer , mod. K«rche, Büfett,
Schreibtisch, Nutzb.-Flnrgarderobe
und Vcrttio , gefch. und Bersch, mehr
sof. bill. zu vk. Bülowstr . 3, B . 1 l.

IinWdchmisßlcWr.18
sind wegen Wegzug einer Herrschaft
eine echte sehr schöne Leder-Garnit .,
versch. hell cpt. Schlafz., groß. Eich.-
Büfett , 1 Pianino , Nußb., Salonschr .,
Tamenschreibtischc, gute Teppiche,
Spiegelschränke, versch. Fremdenzim .,
Personalzimnter , 1 eleg. Mahagoni-
Schlafzimmer , gr. Weißzeugschränkc,
1 sehr schöner Emailleherd , Wasch-
mange, Bilder , Spiegel , Pflanzen u.
vieles Ande re sehr billig abzugebcn.

Feine schwarze
Salon -Emrichtrmg

preiswert zu verkaufen . Näheres
Mainz , Kaiserftr . 34  1 . F36

poionifllranrencinrtdjtuna
bill. jjn verk. Marktstr. 12 b. Sp äth.

Abbruch Ästomenade-Kotet, "
Willielmstratze24 , sowie Lehrstratze!
sind Fenster, Türen , Treppen, Schiefer¬
dächer, zirka 10,090 Ziegel, Riemen-
Fußböden, Mettlacher n. Wandplatten,
Oefen, Herde, ein elektrisdicr Personcn-
Aufzug, pass, für jedes Haus . Schienen
Säulen . Linoleum, sowie Bau - und
Brennholz billig abzngeben.

Adam & Adolf Tröster,
Feldstraße 25._ Kcllcrstraße  18.

Stallgebäude,
für 25 Pferde eingerichtet, auf Abbruch
zu verk. I/SMer , Göbenstraßc 11, P.

Gebrauchte leichte

Fedcrrollc mit Pferd
zu kaufen gesucht. Offert, u. S9*
an den Tagbl.-Berlag.

An - u . Verkauf v. Antignitären
aller Art Goldgafse tS . L,nftig.

Frau Aug. Görlach,
Mctzgergasic 16.

kauft zu hohen Preisen elegante Herren-
und Damen - Garderoben, Brillanten,

Gold- und Sitbersadien.
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. DrülgWU, N -;;°Kd,s-
Gold, Silber , Brillanten u.  Antiquität.

Adlitzi|l Mll NerMgt.
und wer nicht,

soll sich gefl . überzeugen,
das; nur Frau Grossliut,

Tel. 2079, Metzgergaffe 27 , Tel.2079,
im Stande ist, noch nie dagewesene Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren- u.
Damen- Kleider. Schuhe, Möbel, Gold,
Silber , g. Nach!, ec. Postkarte genügt.
$1 Metz«erqaffe21 , zahlt%\. tl , b,e höchsten Preise für
qetragene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schuhe, Möbel. Betten, Gold u.
Silber . Auf Bestellung k. p. ins Haus.

- - ■ Me “A.  9 » ei * ltails,
Telephon 3733, kauft von" Herrschaften
zu l ohcn Preisen gut erhalt. Herren- u.
Damen-Kleider. Möbel, g. Nachlässe,
P ndschcinc. Gold u. Silber . Brillanten.
A, s Bestell, komme ins Haus.

Frau
Die alterhöchstcn Preise zahlt
e,nfttg , Goldgasse 15, vorm,

i für getragene Kleider, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf

Bestellung komme püntlich ins Haus.

Grohe Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Auflösung eineS Haushalts versteigere ich

heute Freitag, deu 22. März cr.,
morgens 9 '/- und nachmittags 2 '/- Uhr anfangend, in der Wohnung

1 '5  Luisenfteaße 5,
1. Etage,

nachverzeichnete sehr grrt erhaltenen Mobiliar- und Haushaltungsgegenstande, als:
1 schwarze Satoneinrichtung » best, aus: reichgeschnitztes Sofa
und 8 Seffel mit Plüschbezug , Tisch, Bücherschrank, Schreib¬
tisch, Spiegel und Paneelbrett:

K korupi. Nukb .-Betten , Nustb. - Spiegel -, Kleider - und
Weitzzengschränke, 10 Nuffb.-SDaschkonimoSeu n»it Marmor-
platten , Nustb.-Rachttische mit Marmor , 2 Nustb.-Vertikos,
Nustv.-Kerrnschreibttsch, Sluszieh -, runde , ovale , viereckige.
Spiet -, Nipp - u . Bauerntische , Nustv. -Spiegel mit Trumeaus,
ovale und viereckige Spiegel , große Oelgemälde , div. Bilder,
Salongarnitnr , best, aus: Sofa u . 4 « effel mit Plüschbezug,
cinz . Sofas , Ottomanen , Chaiselongues . Potsterscffcl , Kleider¬
ständer, Handtuchhalter. Eichen -Vorplatztoilettc , Teppiche, Vorlagen,
fast neue Treppeulänser für 2 Etagen » mit Messingstange « ,
Plumeaus , Kissen. Tisch- und Oltomandeekcn, Waschgarn-turcn. Auslccr-
cimcr, 4-flamm . clektr . Lüster , clektr. Pendel und Wandarme.
Küchenschrank, Anrichte, Stühle . Tische, Kuchenbretter, eis. Gesinoebeltrn,
Glas , Porzellan, Küchen- und Kochgcsdiirr und dgl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

WvT'MZZWr'SK LO8VMLTTH,

Telephon 3267.

Auktionator und Taxator.
Bureau und Auktionssäle:

- 3 Marktplatz 3 . ' Telephon 3267.

Eine menschliche Null
ist jeder , der das Opfer von
Erschöpfung, Geschlechts- ^

nerven ruinierender Leiden
n sonstiger geheimer LeidenJ und radikale Heilung lehrt
ffartig .,nach neuen Gesichts-
J vonSpezialarztDr .Rumler.
|oder alt , ob noch gesund

das Lesen dieses Buches
teilen von geradezu un¬
lieben Nutzen! Der Ge-
Krankheit und Siechtum

Leidende aber lernt die
□ Heilung

Für Mark 1.60 in 6rief-
von Dr. Ruinier,

[■# '*

Gehirn- und Rückenmarks
nerven-Zrerrüttung, Folgen
schäften und Exzesse und
wurde . Deren Verhütung
ein preisgekröntes , eigen¬
punkten bearbeitetes Wen,
Für jeden Mann , ob jung
oder schon erkrankt , ist
nach fachmännischen Ur-
schätzbarem gesundheit-
sundc lernt, sich vor
schützen - der bereits

r sicherstenWege zu seiner
kennen . o .

marken franko zu beziehen
rGenir 466(Schweiz).

Alte erstklassige
Feuer- u. Embruchdielrstahl-

Versicherungs-GeskLschast
mit umfangreichem, namentlich in guten Kreisen bestehendem Geschäft
sucht unter sehr vorteilhaften Bedingungen einen

HWptagenten für Wieshadeu.
Nur solche kautionsfähige Herren wollen sich melden, welche zu den

guten Kreisen der Bürgerschaft Fühlung haben und sich der angemessenen
Ausbreitung deS Geschäfts mit Ernst und Interesse widmen können.

Offerten unter F . V. 8 . 74t  an MndoM ' Mosse
Mrankfnrt a . M . _ (Fa.5559/3) Fl 13

Bestes
welche mit

Abendessen für Kinder sind die Milchspeisen,

Dr. Oetkers
"V ftHll .l6 l>Pudding ' Pnlve !'

bereitet sind.
1 Stück 10 Pf. 3 Stück 25 Pf.

F ISol
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MeidUche Personen.
Gedrld. Fräulein , bew. im Kochen,

Platten u. allen Näharbeiten , evtl,
besah. 2 Kinder in deutsch, u. sranz.
Schulausg . zu überw., z. 1. April ges.
-Borzust, vorm. Kaiser -Fr .-R. 40, P .

Aelt. einfaches Kinderfräulcni , '"
stv- nähen und .bügeln kann, zum
fl- April  o ei.  Adolfs allee  50 , 2.

. Zum 15, April , event. früher,
«n rfranl ., ,das flott stenographieren
und dre Schreibmaschine bedienen k.,
lreiucht- Angebote mit Zeugnissen
unter W. 398  an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches fleißiges Mädchen
ats Verkäuferin für größeres
Kotonratwaren -Gefchäft per 1. April
gesucht. Offerten unter G. 400
an den  Taabl .-Verlaa.

Angehende Berkänferin '
gef, bei W. Kußmaul . Rüeim'tr . , 37.
„Znarbelterin , sowie Lehrmädchen
für depere Konfektion gesucht Dotz-
chermemtrage 76, l. _ ' •
or<Eücht. Kleidermacherin fsf . gef.
Adelheidstraße 47, Gtbs . 1 recht?,.
. , . Tüchtrges Nähmädchen
sof. aei. Nab. Walra mstraß e 37, 2 l.

- .. . Tapezierer -Näherin
gesucht Nerostraße 30, 2._

Einfaches Fräulein,
gang  perfekt un Weißzeugnahen und
feriu,Stopw n. gciu cht. Hotel Bellevue.

Strckerin, und Lehrmädchen
ktchucht Bleickntrasse 9, 1 r.

Lehrmädchen unt . günft. Best
Bcwa )t  Schuhwaren -Konsum, Gesm. b. H„ Krr ckaasse 19.

Lehrmädchen,
^rntellwentes, aus guter Familie , für
den Laden und ein lolchcs fürs
utcliex  unter günstigen Bedtngnngen

°7 6Ct ^ußmaul , Rh "

, ^ Mädchen,
sauberes fleißiges , für sofort gesucht
Moritzstr aße 8» Bäckerei. _

Dienstmädchen gesucht
tue  sofort , jüngeres bevorzugt, bei
Frau  Knapp . Westendstraße 24, Part.

Gewandtes SauSmädchcn,
welches servieren kann ,sofort gesucht
Kapellenst.raßc 60. ^ _ _

Ein Mädchen per so fort
oder I. April f . kl. Haushalt gesucht.
H. Le nz, Walluferstraße 5, 3.

Ges. z. s. E. e. tücht. eins. Mädch.
i. Küche und Hausarb . g. gut . Lohn.
Dems. ist Gel. geb., das Koch. grdl . zu
erlernen . Hellmundstraße 36 /1.

Solides zuverl . Mädchen
für den Haushalt in Geschäftshaus
ge sucht S chwalbacherstraße 17, 1.

Sauberes zuverl . Mädchen,
w. koch  k ., sof. ges. Sedanstr . 7, 2 I.

Ern älteres fleißiges Mädchen,
rat liebsten vom Lande, gesucht. Näh.
W . Mittel , Wellritztal.

üchtigeS Mädchen,
w. die Gelegenheit geboten ist, die
Kaffeekücbe gründl . zu erlernen , w.
gegen hohen Lohn gesucht. Grand
Wiener CasS, Webcrgassc 8. _

Besseres, gut einpf. Mädchen,
in Hausarbeit und Nähen bewandert,
gegen guten Lohn in ein Herrschafts¬
haus gesucht. Näheres zu erfragen
Moritzstraße 4, 9

hein-
1—2», - '2 junge Mädchen

LMen das Weißzeugnäh. grdl . erl.
?tst,A.,Dambachta/1S . forderst . 3.

Fein bürgerliche Köchin,
btc etwas Hausarbeit übernimmt,
gemÄt . Lohn 30—35 M. Fr . Hauvt
mann .yu ch, Adolf sallee 22. ^ s

Eine jüngere tüchtige Köchin,
dre etwas Hausarb . übern ., für kl.
Familrc gegen guten Lohn in Villa
gesucht per 1.. April . Vorzust. zw.
10 u. 11  u . Z u^ 5 Walkmühlstr . 53.
Suche bgl. Köch., erste Hausmüdchl/

w. nahen ,r. büg. I,  Alleinm ., w. koch.
t,  Haus - u. Küchenm. Frau Elise
Gerich, S tellenv.-B., Schule,. 2. T . 628

. ^ Köchin
wrrd zur Aushilfe gesucht Kaiser.
rrrredr .-Nlng 12, 1 r .. von 10—4 Uhr.
. „ ^ In gutem Hause
k« rn best. brav . Mädch. (1-4—16jahr .)
d. .Haush . gründl . erl .. cd. kl. Vergüt.
Schrenternerstraße 8, 3.
. .. _ Tüchtiges Hausmädchen
für sof. acittdk Walkmüb lstraßc  8.

Ein Mädchen
der sofort od. 1. April gesucht Rhein-
gauerstraße  2 , P art . I.

Da mrr mein Hausmädchen,
das sechs Jahre zu meiner vollsten
Zufriedenheit in meinen Diensten
stand, für 1. April gekündigt hat,
uni dre Küche zu erlernen,
suche rch einen passenden Ersatz. Nur
Mädchen mrt guten Zeugnissen mögen
nch., melden. Frau Dr . Bicrmer,
Lurfemtraße 22, 1.

z. 1. ci
Tüchtiges Mädchen

. 15. Apr . ges. Nikolasfasstr . 17, P.
Sauberes tücht. Älleinmädchen

zum 15. April in kleinen Haushalt
gefucht. Joost,  Kranzplatz

Jüngeres Älleinmädchen
für kl. Haush . zum 1. April gesucht
Welßenburgstraße 6, 2 links.

Gesucht zum 1. April
nettes j. Mädch., a. I. p. Lande , für
L Arb. Näh.  Luxemburgstr . 18, Laden.

Älleinmädchen für 2 Personen
.pe sucht  Kaiser -FriedrichMina 57, 1.

Angenehme St . findet br . Mädchen,
welches feinbürg . kochen k. u. Haus¬
arbeit übern . Kapcllenstraße 80.

Hausnüiüchen
gesucht.  Seelig , Große Burgstraße  6.

Sofort gesucht
ein tücht. Älleinmädchen in kl. Haus¬
chalt. fstäh. Erbacherstraße 4,_jp . t.

Ges. steift, sauberes Mädchen,
w. pers. koch. t. u. b. z. Antr . d. zw.
M. die Hausarb . mitüb ., f. H.-Vrlla
Adolfsh._ Zu meid. Orani eustr. 58, 1.

Älleinmädchen, das kochen kan»,'
gum 1. April ges. Schlicht erstr.  17 , 3.

Mädchen,
zwei tüchtige, sofort gesucht Hclcnen-
-straße  5.

Junges williges Mädchen
,f. 1. Avril gef. Hsllmundstr.  12,/ß i.

Tücht. Mädchen, w. bürg. koch. k.
und die Hausarüeit versteht, für
1. April gegen hohen Lohn gesucht.
Näheres ber I . Hirsch Söhne , Lang¬
gasse 41. _ __

ftfl. Mädchen vom Lande gesucht
für I. April Scharnborststr . 24. -2 I.

Williges fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Bahnhofstraße, 1. 1. St.

Ein brav , slcift. Dienstmädchen
gesucht Kirckaaffe 27, 1 Tr.

Tüchtiges Alleinmädcheu ~
gesucht Westendstraße 10,_

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Eursertzraße 61, Parterre.

Älleinmädchen,
sauber , ehrlich u. tüchtig, auf sofort
gesucht Dotzheimerstraße 47, 1 r.

Jüngeres tüchtiges Mädchen
in kl. Haushalt fl Kind) z. 1. April
gesucht. Näh. Albrechtstr. 39, Part,

ßlesucht für gleich
oder 1. April tüchtiges best. Allein¬
mädchen. das selbständig kochen kann,
Adelheidstraße 64, 2 Treppen.

Tüchtiges Älleinmädchen
wird gesucht Karlstraße 85, 2 links.

Zimmermädchen
gesucht Pension Webergasse 3, 1.

Älleinmädchen gesucht
mrt guten Zeugn. z. 1. April in kl.
Haushalt . Viktoriastraße 29. 1.

Älleinmädchen mit gut. Emvf.
gesucht Schiersteinerstraße 15, 2 l.

Erfahrenes sauberes Mädchen
m. g. Zeugn. s. suchen - u . Hausarb.
in b. Haush . ges. Gr . Burgstr . 13, 2.

, Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht Rheinstraßc 81, Bäckerei.

Br . fleiß. Mädchen zum 1. April
gesucht An der Ringkirchc 4, P . 6896

Mädchen,
fleißig , sauber , kinderlieb, mit guten
Zeugn ., gesucht. Dir . Köddermann,
Oranienstraßc 40, 1.

Tüchtiges Mädchen
kür Küche und Hausarbeit zu kleiner
Familie gegen ' guten Lohn gesucht
Moritzstraße 31, Part.

Ord . ges. zuverl . Mädchen,
w. gut bürg , kochen kann, gesucht.
Näb. Gocthestraße 18, 2 links.

Braves reinliches Mädchen,
w. gut bürgerlich kochen k., gesucht.
I . Glock, Kleine Kirchgassc 2, 1.

Hausmädchen gegen hohen Lohn
gesucht Rheinstraßc 65, Part.
Aelt. Mädchen s. Küche u. Hausarb.

geg. h. Lohn ges. Karlstraße 3. Part.
Einfaches reinliches Mädchen

in kl. Haush . ges. Moritzstr. 56, P . r.
Befferes Alleinmädchen

für kl. Haushalt gesucht Nicdcrwald-
straße 4, Part , rechts.

Ges. z. 1. April sanü. Dienstmädch.
Bertramstraße 16, Bäckerei.

Sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit ges. Billa
Siermania , Sonnenbergerstraße 25.
Tücht. Alleinmädchen für 1. April

gesucht Adelheidstraße 11. 1. 6904
Mädchen znm Kochen

und für Hausarbeit gesucht. Schuck,
Rüdesüeinierstraßc 16.

Gesucht zum 15. April
ein pers. Zimmermädchen, w. auch
schneidern k. Borst, nachm. 5—7 Uhr.
Dr . Hecker, Gartenstraße 4.

Tüchtiges Küchenmädchen
zum 1. April gesucht Rerotal 16.'

Ein sauü. Küchenmädchen
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, das Kochen zu erl . Wein-
Restaurant Jacobi , Reugasse 15.

Braves jg. Mädchen zu kl. Fam.
gesucht Hochstätte 16, Bäckerei.

Mädchen zur Beaufsichtigung
van 2 Kindern gesucht. Schmidt.
Pension Marga . KI. Wilhelmstr . 7.

Älleinmädchen
für kl. Haushalt ' auf sof. od. 1. April
aesucht Saalgasse 5. Laden.

Tücht. Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Albrechtstraße 23, 2. Et.

Gesucht für 1. April
br. zuverl ev. Mädchen, welches f.
bürg , kocht u. einen Teil Hausarbeit
besorgt, Kaiser -Friedrich -Ring 67, 2.

Junges sauberes Mädchen
für alle Arbeit bei hohem Lahn sos.
gesucht Bleichstraße 12, Part.

Dienstmädchen g. hohen Lohn
gesucht Seerobenstraße 32, Part.

Suche eine Anzahl Älleinmädch.
Vermitt .-Geb. bis zu 20 Mk. Lohn
nur 1 Mk. Frau Margaretha Kogler,
Stellenve rmi ttlerin,  Kirchgassc 58, 2.

Älleinmädch.. d. selbst, kochen £.,
zum 1. Aiprit gesucht Taunusstr . 1,
Berliner Hof, 3. Etage rechts. _

Hausmädchen mit g. Zeugniff.
zum 1. April oder früher gesucht
Biebricherstraßc 31, 1. Etag e.

Tücht. Hausmädchen für ständig
oder als Aushilfe zum 1. April ges.
Fran ksturterstraße 10, 1.

Tüchtiges Älleinmädchen
zu kinderlosem Ehepaar sof. gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 56, 2. _

Braves Mädchen,
gut empfohlen, zum 1. April gesucht
Taun usstraß e 32,  1.

Kräst . gewandtes Mädchen
für in ein Badhaus gesucht. Zu
melden vornl. : „Badhaus z. Weißen
Roß", am Kochbrunnen.

Küchemnäbchen
gesucht Goldgasse 17, Parterre.

Mädchen s. gut bürg . Küche
u. Hausarb . gegen hohen Lohn sofort
gesucht Blumcnstraße 7, 2. 6910

Ein (stürtlcr
sofort gesucht. August Schaeffer
Nächst,  Este Saal - u. Webergasse._

Tnpeziergehilfc,
w. g. selbst, ist, aus dauernd gesucht,
per sofort oder 1. April . Näheres
tm Ta gbst-Berlaa . ' _ Tp

Wochenschneider
gesucht Schwalbacherstraßc J. _

Kochenschneider für Kleinstück,
ges. : ebenso kann ein Schneider Sitz¬
platz, erh. Aorkstraße 21, Stamm ._ _

Schneider zur Hand
a . Damenarb . Müblaaffe 17

Besseres Kindermädchen
sofort gesucht Abeggstraße 3.

Jüng . Älleinmädch. i. kl. Haush.
gesucht Kleistfira ße 10, 1 rechts . 6907
Tücht. Älleinm/idch., das kochen k.,

sehr kinderlieb, gesucht Schiersteiner-
straßc 13, Bart , r ., zit erfragen.

Zwei Damen suchen Mädchen,
d. b.  l och, k. Schier steine rstr . 5, P . r.

Hausmädchen nach auswärts ges.
Lohn 18—20 Mk. Off . Aßmanns-
hausen , Villa Fischer.

Suche Mädchen
für Küche u. Haus . Hotel-Restaurant
Wilhelmsh öhe, Sonnenberg . _

Befferes Mädchen,
das selbst, bürgerl . kochen kann und
Hausarb . verst., für Frankfurt a. M.
gesucht. Guter Labn u. beste Be¬
händ!. zugesichtert. Näh. Hermanns
u . Froitzh eim, Lang gasse W._

I . Mädch., ft), zu Hause schl. k.,
ges. Quer feldstraße 7, Hochp. links.

Ein Mädchen
M das Bü geln erl . Walk mühlstr . J  0.

Monatsmädchen von 8—3 Uhr
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 84, 2.

'Mduatsfrau " oder -Mädchen
von TVj  bis IO1/ , und 1 bis 2 Uhr
gesucht Scharnhor ststraßc links.

anberc MonätSfran
v. 9—11 u. 2—4 ges. KLrnerstr . 2, 1 l.
Änständ. sauberes Monätsmädchen
. sos.  ges . Kaiser-Friedr .-R. 59, P . I.

Tüchtiges Älleinmädchen
für sofort ges. Goethcstraße 8, 3.

t zum 1. April
junges ev. Hausmädchen, welches
Liebe zu drei großen Kinderir hat,
Kaiser -Friedrich -Riug 20, 1.^

Ein brav . ält . Älleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
zu einz. Dame gesucht. Gute Zeugn.
erforderlich. Näheres Dotzycimcr-
siraßc 39, 3 Tr . h., zwischen 3 und
! Uhr nachmittags.

" Einfaches »sauberes Mädchen
gesucht. Lohn 20—22 Mark . Näh.
Ein serstraße  61 . Part . _ _ _

Mädch. z. Spülen u. f. Hausarb.
sofort gesucht. Lobn .m. 25—30 SRI.
ElisaLLthenAraßL 1.

Gesucht für sofort
taub . Monätsmädchen . oder für ganz.
Zum  Gneise nau , Mesten dstraße 30._

Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht Ta unusstraße 29, 1.

Monätsmädchen
tagsüber gesucht. I . Rathgeber,
Reugaffe 14.

Tücht. Monatsfraü od. -Mädchen
gesucht._ Keip er, Rheinga uerstraße 5.

Monatsfrau
ge sucht  Sch walbach erstraßc 71.

Tüchtige unabhängige Frau
s. e. Morgenstund , z. Hausarbeit
gesucht Goldg asse 6. 1 St.

Junges Monätsmädchen "
gesu cht Seerob enstraße 16. 1 rechts.

Ehrliche reinliche Arbeitsfrau
für täglich einige Stunden u . wöch.
1 bis 2 Tage aesucht. Zu melden
Mainz erstr aße 36.

Unabhüng. saubere Monatsfraü
für tägl . 5 Std . ges. Vorst, nachnt.
von 4—-6 Uhr Jabnstraße 1, 2.

Ordentliches Monätsmädchen
p. sof. gesucht Luisenstraße 24, 1.

Mädchen oder Fra » von 8~ ■10
tu 2—3 Uhr ges. Zietenring 2, P . I.

Reinl
Monatsd.Mädchen o. ist Frau ges.

Bismarckring 10,  " 2 I.
Monatsmädchen »der Frau

gesucht Dotzheimerstraß ,c_ 74, 1 tack.
Monatsfraü , 50 I . alt , gesucht.

OE . u. A. B.  C . D. postl. Wiesbaden.
MonasSfrau oder Mädchen

vom 1. April ab von 7—8 u. 1—2 Uhr
gesucht. Meldung zwischen 11 u. 12
Ubr Herderstraße 5, 2 r . ^ ,

Vünktl . Monätsmädchen sof. ges.
von V°7—12 Uhr. Karlstraße 18, P.

Gewandte ehrliche Monatsfraü
sof. gesucht Niederwaldftr . 5, 2 Tr . r.

Monatsfrau
gesucht Michelsberg 11, 1.

Eine saubere Weckfraü
gesucht Ner ostraße 9. ^ _ _

Larrsmädchen sucht g. gute Berg.
I . Roth Nächst, Marktstraße 19, Ecke
Grabenstr aße. _ _

Lausmädchen sofort gesucht
Lursenstraße 20, 1. 6908

rrrauen und Mädchen
f. lohn. Besch. Dotzheimerstraße 111.

Männliche NrrUne».
Selbständ . Elcktro-Monteur

f. Stark - u. Schwachstrom-Änl . bei
d. fof. nef. N., .Frankenstr . 25, 1.

Tüchtiger Heizungsmönteur,
welcher vollkommen selbständig ar-
I,eitet, möglichst per sofort gesucht.
ffl  Reck nagcl , Luisenstraße 24.

Junger Wochenschneider
bei , hoh. Lohn ges. -Wellritzstraße 31

Kellner, 17- -18 Jahre , gesucht.
Hotel Anker, Kastel, Rhein.

Barbier zur Aushilfe
sucht H. Brecher, Römerberg 39._

Ein intelligenter Zg. Mann
mit guter Schulbildung u. Sinn für
Zeichnen, kann event. in meinem
Atelier eine Lehrstelle erhalten
I . Benade, Taunusstraße 37.

Lehrling unt . günst. Beding, ges.
Jean Martin , Herren -Konfertion,
Langgasse 47.

per 1. April gesucht im Kontor
der Weinhandlung Kaiser -Friedrich-
Ring 70.

Lehrling mit schöner Handschrift
findet gegen hohe Ansangsvergütung
Gelegenheit zur gründl . Ausbildung.
Wiesbadener Schuhwaren -Konsum,
G. m. b. H., Kirchgaffe 10.

Lehrling
sucht Ferd . Hanson , Moritzstraße 41.

Wir suchen
zum 1. April einen braven Jungen
mit guter Handschrift. Justizrat
von Eck, Rechtsanwalt und Notar,
Wilhelm Wolfs, Rechtsanwalt,
Adelhaidstraße 6.

Schlofsertehrling
gesucht Eckernfördestraße 4, Part.

Schtrsserlehrling ges. geg. Berg.
Oranienstraße 89 u. Querstraße 2, 2.

Lehrling für YsaS und Waffer
gesucht. Installations -Bureau Georg
Auer , Taunusstraße 26.

Spengler -Lehrling
sucht Hch. Broot , Oranienstraße 24.
Dachdeckerlehrling geg. Vergüt , ges.

Josef Rau , Sedanstraße 7.
Lackiererlehrling gegen Vergütung

gesucht Bleichstraße 24, Parterre.
Lehrling in ein tücht. Maurerg.

gesucht. Offerten unter O. 389 an
den Tagbl .-Verlag.

Lehrling bei sof. Vergütung
gesucht. 'Bäckerei Kuhn, Ludwigstr. 10.

Gesucht ein Kochlehrling
Hotel Imperial.

Glasreiniger
gesucht Schulgasse 7, 2.

Kräftiger u. solider Arbeiter
für dauernde Stellung gesucht. Zu
melden zwischen 6 u. 8 Uhr abends
Mauergasse 2,  Kontor . Aug. Rörig
& Co.. Lack-, Farben - u. Kittfabrik.

Gut emvtohlener junger Diener
gesucht Friedrichstraße 39a, 1.

Suche eine» soliden jg. Mann
zuni Ausfahren mit dem Fahrstuhl,
4 bis 5 Stunden , vor- und nachm.
Elisabethenstraße 6, 1.

Junger Hausbursche
und .Küchenmädchen bei hohem Lohn
gesucht. Weißes Rößl , BIcichstr. 18.

Junger Hausbursche gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 8, Laden.
Sand , junger Hausbursche gesucht.

H. Ellenberger , Clarenthalerftr . 10.
Sauberer Hans - ü. Fahrbursche

gesucht Luftkurort Babnholz.
Tüchtigen Hansburschen

suchen Gebr . Erkel. Michelsberg 12.
Junger Hausbursche ges. f. gleich

Goldgaffe 16. Heerlein.
Junger Hausbursche sofort ges.

Drogerie Brecher, Reugasse 12.
Junger Hausbursche

gesucht Mauergasse 19.
Zuverl . Hausbursche gesucht.

R. Steib , Möritzstraße 9.
Zweiter Hausbursche

sofort ges. Hotel Reichspost. 6912
Jungen braven Laufburschen

sucht Sprelwarenhaus Taunusstr . 6.
Ein junger Laufbursche

gesucht. Papeterie L. Mach, Weber¬
gasse 15.

Junger Hausbursche,
w. abends Kegel aufs ., z. 1. April ges.
Westendhof, Schwalbacherstraße 32.

Stadtknnd . Kutscher für Arzt
zu fahren ges. Adclhcidstraße 9.

Tüchtiger Kutscher
gesucht Werderstraße 1.

Stadtkundiger Kutscher
gesucht Geisbergstraße 9.
Knecht u. Taglöhner für Feldarbeit

gesucht Dotzheimerstraße 105.
Zuverlässiger fleißiger Fuhrmann

aesucht. Lohn Mk. 28.— pro Woche.
Georg Jäger , Alteisenhcmdlung,
Schwalbacherstraße 27.

Solider Taglöhner
per sofort für dauernd gesucht, ge¬
lernter Maurer bevorzugt. Carl
Roth,  G rabste ing esch., Pla tter str. 81.

Aelterer Mann vom Lande
gesucht Dotzheimerstraße 105, Mtb.73tsaffißS3

Meivircho Merjonrn.

^ _ _
ges. Rambächer" Dampf -Waschanst.,
E. Renson, Rambach. _

Stallbursche
sofort gebucht Adelheidstraße 9.

Selbständiger Schlösser
gesucht Helenenstraße 6.

Unger Schreiner gesucht
12. Späth.

10—15 tüchtige Erdarbeiter
gesucht. Schuck u. ©ruber , Adler-
strccke 56 od. -Ba ustelle Wistb clmSr . 18.

Wasserleitnngsbau Erbenheim.
Sofort 50 tücht. Erdarbeiter gesucht.
Zu melden auf , der Baustelle. Der
Unternehmer Paul Nie ßen._

Kraft . Junge als Taglöhuer ges.
Ferd . Hansow, Maritzstraße 41.

Gebildetes Fräulein,
Klavierspiel , ftaatl . gcpr., Gesang
gut geschult, im Häusl , erf., sucht St.
als Hausdame oder Gesellsch. in f.
Hause, in w. Musik gepflegt wird,
am liebsten in Großst. Off . unter
E. P . 800 Nür nberg. Karalin . postl.

Junge Berkänferin,
welche auch serp. kann, sucht bald. St.
in Konditorei oder ähnl . Geschäft.
Off , u. K. 399 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin sucht Stellung
in einem Delikatessen-, Kaffeegeschäft
oder Konditorei . Offerten u. H. 398
an den Ta gbl.-Verlag erbeten._
18-jühr. Fräül . aus anst. Familie

wünscht gegen fr . Station u. kleine
Vergüt . Anstellung in einem Laden.
Off , u . L. 695 an den Ta gbl.-Verl.

.Jüngeres Fräulein,
mit der Butzüranche u. etwas Buch¬
führung vertr ., sucht passende Stell.
Off , u. C. 400 an den Tagbst-Verlag.

Besseres Mädchen,
w. schon in Herrschastsh. gewesen ist,
nähen , plätten und frisieren kann,
lucht Stelle als angehende Jungfer.
Geht auch nach auswärts . Offerten
unter F . 398 an den T ag bst-Berlag .

Gebildetes Fräulein,
große vorn, Erscheinung, musikalisch,
tüchtig im Kochen, Haus - u. Näharb .,
sucht Stell , zu mutterlosen Kindern.
Off , u. O . 399 an d. Tagbst-Verlag,

Haushälterrn.
Alleinstehendes Fräulein wünscht

E. Groß , Elberfeld , Königstr. 27.
Emtzs. Herrschasts-, Pensionsköchin,

Haushalt ., pers. Haus -, Alleinm. mit
g. Z. Fr . Elise Lang, Stellenvermitt-
lerin , Friedrichstr . 14, 2. Tel.  2363

Tücht. gut empfahl. Herrsch.-Köch.
sucht Stellun g.̂ Ma uergaffe 9, Laden.

Mädchen,
d. selbst, gutbürgerst kocht, mit längs.
Zeugn ., s. St . als Köchin in kl. Haus-
halt . Näh. Hellmundftraße 16,  H . 1.
Köchin, die feinbürgl . kochen kann

u. alle Hausarbeit versteht, sucht Sk.
in feinem Hause zum 1. April.
Römerberg 35, 1, 3—6 Uhr.

Perfekte Köchin sucht Stellung
und Aushilfe . Bismarckring 34, H. 1.

Köchin nimmt ^ iushilfe an.
Rah . Zimmerma nnstraß e 7,  Frontsp.
Frl . sucht St . als Stüde o. Jungs .,

g. Zeugn ., Älleinmädch. s. Stell , zu
einz. Herrn , 2 nette Zimmerm . such.
St ., g. Zeugn ., nett . Alleinm. s. St.
zum 1. April . Frau Hardt , Stellen-
ve rmittlerin , Taunusstr aße 19._

Junges evangel. Mädchen
aus guter Fanrilie , in allen Zweigen
des Haush . erf ., sucht Stellung o©.
Stütze der Hausfrau in ruh . Hause.
Gefl . Angebote erbeten u. W. G. I.
postlagernd Ehrenbreitstein a. Rh.

Best. j . Mädch. a. Leipzig s. St.
als Stutze od. KindersrI . b. Famill-
Anschl. u. Tascheng. N. d. Fr . Drey-
!>age, hier , Philippsbergstr . 26, Part.

Einfaches Fräulein
sucht Stelle als Stütze oder bei einer
Dame als Pflegerin , auch bei einem
Kinde. Näh . zu erfragen Helenen-
straße  21 , 2 Treppen.

Suche für meine Tochter,
im Kochen schon angelernt . Kochlehr-,
stelle in guter Familie , Pension od.
Hotel für den Sommer ohne aegens.
Vergütung oder mäßige Bezahlung,
Offerten unter A. 779 an den Tagbll-
Verlag.

Beffcres Mädchen
w. nähen k.. sucht Stelle als Beihilfe
z. Weißz. N. Nettelbeckstr. 6, M. 1 I.

20-jähriges Mädchen,
z. j. Arb. willig, s. auf einige Man.
Aushilisst . od. sonst, lohnende Besch.
Gefl . Off, u . II. 394 a. d. Tagbl .-V.

Mädchen mit g. Zeugn.,
w. selbst, k. k. u. a. Hausarb . verst., s,
St . in b. H. Adelheidstr. 11, Gth . 3 l.

Mnkaches Mädchen sucht Stelle.
Näh. Dotzheim erstraß e 99, Part.

Fräulein,
w. alle Haus - u. Handarb . verst. u,
selbst, kochen kann, sucht Stelle bei
einz. Herrn od. in kl. Haush ., geht
auch nach ausw . Näh. Goldgaffe 5, 3.

Mädchen,
tvelches mehrere Jahre in feinem
Herrschastshause ist, sucht z. 1. April
St . als Hausmädchen in ruh . Hause.
Off , u. C.  397 an den Ta gbl.-Verlag.
Zwei ansehnl . j. Mädchen a. Essen

s. Stell , als Servierfrl . in nur gut.
Q. 1. Mai . Off . B. K. 700 Essen vostl.

Aelt. Mädchen sucht Stellung '
tn ruh . H. Blücherstraße 8, Mtb . P.

Junges williges ZMdchen
sucht StÄä . Näh. Manerüajse lg . 3.

Lehrmädchen.
Suche für meine Tochter, 16 Jahre

alt , welche die Mittel - und kauf-'
männische Fortbildungsschule bes,
Stelle in einem besseren kaufmänn,
Geschäft als Lehrmädchen. Gefällige
Offerten unter T. 399 an den Tagbll-
Berlag zu  richten.
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Besseres Mädchen, sucht Stelle
a. Hausm . in Herrschaftsh. a. 1. Apr.
Off , n. D. 399 an den  Tagbl .-Verlag.

Hausmädchen, w. nähen , bügeln
u. ferb. L, s. 5. 1. April Stelle . Näh.
Römerberg 35, 1, von 3 bis 6 Uh r.

Zimmermädch. mit g. Zeugn.
sucht Stell , c. 1. ob. 15. April i. Hot.
n. gt . Pens.  He lenenstraße 14, 3._

Qnabh. Mädchen sucht Aushilfe
o. tagsülier Besch. Hclene nstr . 2, 2 r.

Äelt. Person sucht AuMlfstellel
Näh. Blüchcrstratzc 28. Hth.

Hotelzimmermädche«
!" cht für gleich Stelle . Offerten unt.
W. S .. Mainz er straße  14 . _

Erfahrene ältere Büglerin
sucht noch einige Tage Beschäftigung.
Ja hnstraße 42, Part ._ __ __

Uuabh. Frau f. Arb. tagsüber,
g. a. zu Kind, Frankenitr . 7, H. 2 r.

Junges besseres Mädchen
sucht leichte Stelle für nachm. Off.
unter fy. 399 qrt_den Tagbl .-Verlag.
Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäft.

Hermannstraße 16, Dach.

S - Mädchen sucht Beschäftigung,
morg. o. mitt . N. 4. Körnerstr . 2, H. 3.

Eine junge saubere Frau
sucht Beschäst., Manatsarb . od. Aus¬
hilfsst . Domieimer str. 68. Stb . Part.

Junge Frau sucht MonäLSst.
Hermannstraße 3, Hth. 2. _Wober.

Tüchtige Fra « sucht «. Kunden
(Wasch. u . Butz. i. Hc lenenstr . 12. 3 l.

Mädchcn' sücht Laden zu putzen
(mitt ags od. abds .i. S teing. 31, V. 3.

Eine Frau s. BeschäftigungEine Frau ^ s. Beimaftigung
iBauputzeni . Schachtstraße 33b.

Jg . ordentl . Frau
sucht v. 10 Uhr ab über Mittag Besch,
zum 1. April . Albrechtstraßc 46, D.

Mantttiche Personen»

Maschinist
(gelernter Schlossers verheiratet , ohne
Kinder , i- iLt. als Hausmeister ober
bergt. Off.. R. 396 c. d. Taab l.-Berl.

' Tischt, nücht. junger Mann
f. sof. St . als Gärtncrgeh . Gefl . Off.
unter D . 394 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Maffyur,
Bademeister , sucht Stellung,
auf gute Zeugnisse., übernimmt auch
Krankenpflege. Offerten u. I . c>98
an den Tagbl .«Verla g. _„
Arlt . zuverl . Gärtner s. Stellung.

Mehrjä hr . Zeugn . He llmundstr . 36, 2,
Junger Schneidergeselle

sucht zum 15. April dauernde Stelle,
Off. _ü .ß.  399 an den Tagbl .-Verlag.

Jünger Mann sucht Stellung
als Verw.. Kass. od. s. Vertrauensp,
Off . unt . T . 390 an den Tagbl .-Verl.

Wvibliche Rersonen.

AngeheNde Verkänferm
mit guter Figur s. seines Konfektions-
Geschäft bei hohem Salär ges. Offert.
u. Chiffre V. » WM an den Togbl.-Verl.
SeLbsL .MoL ?Krheiterm
bei hohem Lohn gesucht.

Seiden-Bazar S . Mathias.

MgMmiiMü,
tüchtige, sucht

I . Hertz, Langgasse 20.

Selbstständige
Taillen -, Rock- u . 'Aenmelarbeitcrin
gesucht Moritzstraße20, 2.

Lehrmädchen
und Lehrlinge

mit guter Schulbilduna und von acht¬
baren Eltern gesucht. Zu melden abends
zwischen7 und 8 Uhr.

S . Blnmenthal & Co.

Küche bei reeller UmnMnng!
Zimmer- und Küchenhnnshälterinncn,
Kaffceköchin, 2 Beiköchinnen, Bllsettirl.,
Servierfr!., 30 KücheinuäLchcn(25 bis
35 Mk. Gehalt) perfekte und angehende
Herrschaftsköchinnen(30—50 Mk.>, bess.
Stubenmädchen, Alleinmädcken stets
offene Stellen für Zimmcrm. i. Badeorte.

BerrrharV Kart , Stelleuvermittler.
S ckulgasie 7.  _ Telephon 2085.

Fein bürgerl. Köchin
zum 1. o. 15. April ges. Alexandrastr. 11.

Steücn -Nachweis Germania»
Jaknstr . 4. Tel. 2461.

Suche Hotelrestaurant- und
Pensionsköchin,80—109 Mk.,
Bei- u. Kaffeeköchin 40 bis
50 Mk., Zimmer- u. Haus¬
mädchen, Stütze, Kiuderfrl..
Büfett- u.Servierfrl .,Allein-
u. Küchenmädchen, höchstes
Gebalt u. sof. Placierung,
da ständig offene Stellen vor-
gcmerkt sind. Mädck. crh.Kost
n. Log. f. 1 Mk. Fr . Anna

-Kiefer , Stellenveriuiitlerin.

S «che
Zimmerhaushälterinnen u. Küchen¬
haushälterinnen für Saison und
Jahresstellen nach hier u. außerhalb,
Beschließerinnen, Haushälterinnen in
Privath ., Fräulein zur Stütze in
Hotels u. Privath ., Büglerinnen u.
Näherinnen in Hotels , eine ar . An¬
zahl Köchinnen in Hotels , Restaur ..
Pensionen und Herrschaftshauser . bis
100 Mk., nach hier und außerhalb,
Kaffeeköchinnen. Beiköchinnen, kalte
Mamsells , Kochlehrfräulein . Herd¬
mädchen, über 50 Zimmermädchen in
Hotels , Sanatoriums u. Pensionen,
Jahresstellcn u. für Saison , nach hier
und allen Badeorten , Büfettfräulein,
flotte «servierfräulcins . Verkäufe¬
rinnen für ein erstklassiges Cafs u.
Konditorei , eine große Anzahl bess.
Stubenmädchen 30—35 Mk., über
40 Alleinmädcken bis 35 Mk., Fran¬
zösinnen zu Kindern , Kinderfräul .,
Kinderpflegcrinncn , bessere Kinder¬
mädchen, angehende Jungfern , Buch¬
halterinnen für Hotel, Äüchenmädch.,
Waschmädchen

rr. verschiedenes
besseres Herrschaftspersonal

nach dem Ausland.
Internationales

Zentral-PlacreMW-MreanMMMkWn,
Lauggaffe 24 , 1. Telephon 2555.

Erstes Bureau am Platze
für sämtliches Hotel- u. Herrschafts-

Personal aller Branchen.
Fron Lina Wallrabenstern,

Stellenvermittlerin."13 toic 353 r
bei hohem Lohn gesucht Alwinenstr. 22.

Gesucht zum 13 . April
von alter alleinst. Dame eine br. eins,
cv. Vers. ges. Alters , perfekte Köchin,
erf. in alle » Zweigen e. herrsch. Haush..
des. Nähen, Bügeln u. Zimmerarb., zwei
Hausm. geh. Geh. Uevercürkunft. Nur
crstkl. Zeugn. a. ühnl. Stell , f. Berücks.
Vorzustellen vormittags 10—11 Uhr
Wi lhelnünen strasie 47._

Kindermädchen,
gewissenhaftes , mit guten Zeug¬
nissen zn Ostern gesucht.

Fr . Dr . Geistler,
Schwalbacherstraße 38 , 1.

Einfaches Hausmädchen zum
1. Apr il gesucht Sonnenbergersirnße 2.

NkilsLmildHm, £UT e8'
__ Kirchg asse 40 , Schirmlad en.

Ordentliches Mädchen»
das selbständig koche» kann und Haus¬
arbeit übernimmt, zum 1. April oder
früher für kleinen Herrschaft!. Haushalt
nach Frankfurt a. M. gesucht. Meldung
von 8—11 vorm, und 5—9 Uhr nachm.
Wiesbadcn, Do tzheimerstr. 58, 2._

Tüchtige MonatSfran
gesucht morgerrS rrnd

mittags Nerotal 26.
M inrrliche Persoueir.

Rostenlole KteilennerrMelnng
s. KotelfiersöMlinWeshaden.

Der Verein der Wiesbadener Hotel-
und BadhauS- Inhaber empfiehlt k>cn
männlichenu. weiblichen Hotclangcstellten
sich des in dem Rathause eingerichteten
Bureaus für kostenlose SteUcu-
Vcrmittlnng zu bedienen._

Geschäftsführer.
Für mein Spedition ?- u. Möbeltrans-

port-Geschätt ein tüchtiger, zuverlässiger
und energischer Mann gesucht.

Elise Hemnnger,
M oritzstraste 51. _

Solo-Gerger verlangt/
E . Grimm , Hermannstraße 19, 2 r.

flir  sofort zwei Bade.
W Meister mit Frauen ,sowie

drei Bademädchen, mehrere junge Haus¬
diener. Kuvierputzer und Spülburschcn.

G . Schmitz , Stellenvernnttler,
Webergasse 15.

Maler - Lehrlirrg
gesucht. Karl Hering und Georg
Hartm a nn,  Adlerst raßc  39 , 1._

Lehrling für Matergeschäftgesucht.
H eins . Erbe , Oranienstr . 44, P.

sucht ’ 6905
Louis Dörr » Wilhelmstraße6. _

Für sofort wird ein gesetzterMmnr

Oberkellner
für Familien- und Vassantenhotel hier
und außerhalb, Resrarrrant - Kellner
mit und ohne Sprachkenntnisse für erst:
Geschäfte, Scmlkclluer für 1. Hotels,
Küchenchefs für Hotels u. grüß. Restaur.
(150—250 Mk.), Vortier, Nackt . ortier,
1. und L. Hausdiener » Diener für
Pensionen, Herrschaitsdicner, Silber-
prrtzcr , Knpfcrpntzee , Burschen für
Spülmaschine,Küchenb;rrschcn,Ofsicie,
Koch- und Kellner- Lehrlinge, Koch-
Volontär (gelernter Konditor), Kaffee-
koch, Patissier (80- 100 Mk.) sucht
für sofort

Internationales
Zentral - Placiernngs -Bureau

Wallrabenftem,
Langgaffe 24 , 1. Telephon 2588.

Erstes Bureau «tu Platze
für sämtliches Hotel - und Hrrr-

schaftspersonal aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermsttlerin.

Oberkellner
für Familienhotcl 1. Ranges (Saison¬
stelle) gesucht durch

Karl Grimöerg,
Stelleuvermittler,

MnWs Men-Dmn.
Witsbübens

aiteftes nnd öefttenüintiertes
i?laoennip-$n(titat,

17 Goldgaffe 17, P . Tel . 434.

^ Arveiter rmd
ArheiteriNnen

finden dauernd lohnende Be»
j schäfligung.

Wiesbad -euer
Staniol - nnd Metallkapsel -Fadvir

Sl. Flach , Slarstratze 3.

Küchenchef,
Kückenaide , Kochvolontär , Hotel-
Hausdiener , Rcstauratroiisvaus-
burscken sucht sofort Karl Grünberg»
Stellenvernnttler, Rheinisches Stellen»
burean , WieSvadens ältestes und
bestrenommiertesPlaeiernugsvur .,
Goldgaffe 17, Part . Telephon 484.

zur Bedienung und Pstege eines alten
Herrn u. zur Hilfe im Haushalt gesucht.
Solche mit guten Empfehlungen wollen
sich melden Adclbeidstr. 60, 2, bis 4 Uhr.

Tücht. zuverl. Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht.

A.  Wü rtenbcrg , Neugasse7 a.

Herrschaftskutf cher
m. guten Zeugnissen z. 1. od. 15. April
gesucht Alexandrastraße11.

Weibliche Uersoueu.

Hausdame,
groß« vorn. Erscheinung, musik., tüchtig
im Kochen, Haus- u. Näharbeiten, sucht
Stell , zu niütterl. Kindern oder einz
Herrn. Ang. u. Chiff. -&• 75G an den
Tagbl.-Verlag._

Empfehle Hotelhaushältrrin, Jungfer,
Stütze. Kinderfräulein, bess. Haus-,
Zimmer- u. Alleinmädchen. Herrschafts¬
und Rest.-Köchinnen, sowie Kochaushilfe.
Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin
Friedrichstraße 14, 2. Telephon 2363.

Aelt. s. b. Köchin
sucht in kl. feinen Hcrrschaftshausc für
bald Stelle. Näh. bei 6869
Frau Mittclstädt , Stellenvermittlerin,
_De laspeestraße 1._

”Hausmädchen,
das i. bcsi. Häuf. tät . war, perf. i. all.
Hausarb ., sucht, gcst. auf gute Zeugn.
a. Hausm. bis 1. April Stellg. i. Wiesb.
Offert, erbet, an Minna Bogt»
Darmstadt, Alexandrawcg6.

Männliche Personen ._

Kaufmann,
mit allen Bureauarbeiten vertraut, sucht
Stellung per 1. April in Bank- oder
Fabrikgeschäft. Offerten unter M. 395
an den Tagbl.-Verlag._ __

Herrschaftlicher Kutscher , 26 Jahre
alt . guter Fadrcr und Pfcrdepflegcr, uni
besten Zeugnissen und Eutpsehlungen,
sucht bis 1. oder 15. April Stellung.
Offerten erbitte an Friedrich Kiefer,
Schloß Fürstenau, Post Michelstadt i/O.

Tökijl. iousöiener,
gewesener OffizierSbursche, mit guten
Zcuginsseu, sucht Stelle in Hotel oder
Pension. Näheres Stellen - Nachweis
„Germania", Jahnstr . 4, Telephon 2481.
Fr . Slnna Kiefer , Stellenvermittlerin

1 Zimmer.
Adelheidstraste 6 Zimmer u. Küche an

ru h. Leute zu vermietem_ 6897
Fdelheidstratze 23, Stb .. i gr . Msd.

m. K. an kinderl. L. N.  Stb . 1 St.
Adle rstra tzc 49 l^Zrm. u. Küche zu v.
Adolfstratze 3 Mans .-W7, Z. u. K., p.

1. April . Näh. Gih. , 1. Etage.  6756
Albrechtstraße 12 D.-W., 1 Z.. K. n.

Zub„ zu verm. Näh. St b. 1._
Blei ckstrafte 19 1 Z., Ä. u. K. sofort.
Bleichstraße 24, Part ., l L , u. K.. D,
Bülowstraste 11 1 Zim . mit Küche.
Caskellstratzc1 l^Z.. K., Apr7 N. 1 Sts
Totz hcimerstratze 2 D.-W., 1 Z.  n.
Dotzheimerstraßc 16 1 Z. u. Küche

sof. zu oerm. Nah. Adelheidstr. 9.
Dotzheimerstrahe 52, D ., 1 Z. ü. K.,

ev. kl. K., sof. o. so. N. das. 2 I.
Dotzhcimerstraßr 83, Mtb . D., 1-Z.l
_Woh n, auf gleich_ob. später̂ zu vm.
Dotzheimerstrasir 86, V. P ., 1 Z., K. i.
Dotzheimcrstraste 96, Vdh.. 1 Zim . n.

Küche per sofort od. später̂ zu vm.
Tötzheimerstraße 101 schöne 1-Zim .-

Wohnung ^ im^ Abschluß zn Perm.
Dopheiverstrastc 120 sch. 1- u. 2-Z.-

WohM ?n. Kdb. zu v._Näh ^ das. P.
Eltvillerstr oste 5, Hth., I -Zim .-Wohn.

zû v̂erm. Nah. 3 L-t. rech ts ._
Feldft raste 18 1_8 ., Küche u. K. zu v.
Frankenstraste 11 sch. Dachw., 1 Z. u.

Küche. Kell er,  zu ver miet en._
K-riedrichstras-e 50, Dach-W„ l Z. u.

Küche 3-u verm. Nah. 1 St . r echts.
Mbenstraste 7, Hth.. schone 1-Z.-W.

zu 0. <]. 1. April . N. Vdb. b. Scheid.
Haüaartcrstraße 4, Neub. Marklöff,

Hth., 1 Zim. u. Küche zu Pe rm.
Helenenstraße^ 13, H..,Znn , u.̂ Küchc.
Helenenstratzc 25, Gth. Frtsp ., 1 Z.

u. Küche m. Zub. a. 1- April . N. V.
Sellmun dstratze 42̂ 8- u. K. N7^ . P.
Hcrderstraße 16, Frtsp .,, 1 Z. u. K. an

ruh . Leute zu vm- Nab. Part . x.

Hermannstraße 9 1 Z. u . K., 1. Ap r.
Hirschgraben 4 1 Z. u. St.  nl . o. spät'.
Jahnstraße 29, Vdh-, Mans .-W-, 1 Z.

u. K-, an r. Leute z. v. Näh. P.
Jahnstraße 36, Gth ., große 1-Zim .-

Wohn, p. Ap ril o. sp äter . N. P .
Karlsiraße 13, Hth. Dachst., 1 Z., 1 K.

und Keller zu vermieten. _
Ludwig st raße 1 ein Z. u. Küche  z .
Marktstraße 12. H„ 1 Zim. u. Küch->

von 16 Mk. an aus 1. April zu vm.
_Näh , bei C. Hofsma nn. _
Michels berg  2 8 1 Zimm er zu verm.
Michelsberg 28 1 Z. u. Küche zu vm.
Moritzstr aße 62 1 Z., K-, Keller zu o.
Nerostraße 25 1 Zimmer und Küche

zu  verm . Näheres JSblj. 1 _̂
Nettelbecks traße 8 1 Z. ü. K-, 1 Apr.
Oranienftraße 29, Dach, 1 Zim . u.

Küche zu, permreten ,̂_
Oranienftraße 48 sch. Mans .-Wohn.,

1 Zim. n. Küche, od. 2 Zim . u. K.,
per 1. April zu vm. Näh. 3_ @i.

Oranienftr aße 49 1 Z. u. K. N. Vi P.
Platterstraße 42 Zim. u. KuchF zu  v.
Ranenttzalerstraße 24 schon. Z. m. K.

a. anst. Dame zu v. Näb. Part.
Rbeinaauerstraßc 13 1 Zimmer und

Küche zu vermieten ._
Rheingauerstraße 15 1 Zimmer und

Küche zu vermieten.__
Nheinstraßc 78 schönes Zimmer mit

Küche u. Zubehör an ruh . Leute zu
vermieten . Näh. Jahn straße  17 ._

Riehlstratze 12 sch. l -Z.-W. m. Neben-
ael.. r . Zubeb. Näh. îm^ Pntzgesch.

Roderallee 4 schöne l -Z.-W. u. Küche,
Ne ubau , auf Apri l zu ve rmietem_

Roonstraße 16 1 Zim. u. Küche z. v.
Scharnhorststraße 34 1- u. 2-Zim.-

Wohn., Mtb ., auf 1. Avril zn vm.
Schierstcincrstrafie 11, Hth., l -Z.-W.,
JlMiLili 0̂ ,1. An N. Mtb . P . r,
Schulgaffe 6, Mans ., 1 Zim. u. Küche
_zu ^onn_ Näh . Parst , Tap eten gesch.
Schwalbacherstraße 53 kst̂ Dw., Z ., K,
Schwalbacherstraße 75 Z.. K., Kt^ of.
Schwalbacherstraße 79  1 Z., K.  1 . Ap.
Sedansträtze 7, V.. 1 Zun . u. Küche

p. 1. April od. sp. LÜl. Rau , 1 Sst

Walramstraße 20, V-, 1 Zim . u. K.,
im Dach, 18 Mk., zum 1. April.

Walramstraße 22 kl. W-, Stu ^e7^
K-, z. 1- Avril zu vm. 8täh. Part.

Webergaffe 43 1 gr . Zim . u. Küche u.
Kell. p. 1. Apr. o. sp. Näh. V. P.

Wpbergaffe 50 1 Zim ., Küche, 1. Apr.
Wellritzstraßc 15 1 Zim . u. Küche

per sofort zu vermieten.
Tücllritzstratzc15, Hth., 1 Zimmer u.

Kückc per 1. April zu vermieten.
Wellritzstraßc 28 Dachw., 1 Zim ., K-

und Keller, zu v̂ermieten ._ _
Wellritzstraßc 26 1 Zimmer ü. Küche,

Vdh. Dach, zu vermieten.
Wellritzstraßc 30 Ms.-W., 1 Z. u. K.
Wellritzstraßc 37, V., Dachw.. 1 gr . Z.

u. K„ p. 1. Apr. N. Frankenstr . 19, 1.
Wellritzstraßc 48 1 Zim . u. Küche.
Westcndstraße 23, H. 2, 1 Zim . uTW.
Wörthstraße 1 Mans .-W-, 1 Z. u. K-,

Abschl.. p. 1. April vrw. Näh. 2 l.
Morkstraße 13 ein Zim . u. Küche z. v.
Zimmermannstraße 8, Gth., 1 Z. u.

K- an ruh . Leute p. Avr. N. B. 1 r.
Gr . Z-, Küche. GärtchZPkr . 20 Mk.,

s. o. sp. N. Gustav-Adolfstr. 1, P . r.
Mans . m. kl. Küche a. 1. April zu

verm. Näh. Metzgergaffe 15, 1 St.
2 Ziuntkrr.

Adelheidstraße 10, Hth., 2 Zim . u.
Zubehöhr zu verm. Näh. Part.

Adctverdstraßc 33, Stb . 3,. 2 Z., Küche
und Zubeh. per 1. Avril zu verm.

Adelheidstraße 49 frdl . Dachw., 2 Z.
u. K., sof. od. sp. Näh. Vdh. Part.

Adlerstraße Lv' Dachwohn., 2 Z , K.
und Kell., zu vermieten.

N'-ov-urake 61  2 Zi,ü7 u. K. u . Z,
Adolfsallee 6, W.  1 , sch. LZ .-W. per

1. April zu verm. Näh. Vdh. 2.
Albrechtstraßc 5, Mans ^WITL Z. ü.

Kucke per so fort zu vermieten.
Albrecktstraße 8 Dachstockwohn., 2 Z.,

K-, Kell., auf  glei ch. Nah. 1 St.
Aivi- chtitrahe 35, Hih.st 2-Z.-W., K.
^ usw. per ^ . April . Näh.^Vdh. Parst
Vleichstraße 16,

2 3- u. Sv 1.
)th., Mans .-Wohn.,
lpril . Näh. Vdh. P.

Bismarck-Ring 38, Hth., 2 Zimmer
‘“t “ ‘-ieten.

F 462nnd Küche per April zu vermieten.
Näh. Mitte lbau.
_ [trafse 18 2-Zim .-Wohn. auf
1. Avril zu verm. Näh. Vdh. 3. Et.

Vleichstraße 19 2 Z., K. u. K. sofort,
Blücherstr. ff,  7M.,h2-L -W . N. H
Blückerstraße 23, Vdh. 1. St ., ist eine

schöne 2-Zim .-Wohn. nebst Zubeh.,
2 Balkons , zu vm. Ferner sind im
Hth. mehrere 2-Z.-Wohn. per gleich
oder später zu verm. Näh. daselbst
beim Hausverwalter , H. P . 6675

Biücherstraße 24, P ., 2 Z. u. K. a. Ap.
Mücherstraß - 34, Mh ., 2 -Z.-W. mit

Zub . auf 1. April . N.  das . Part.
Castellstraße 4/5 , Dachw., 2 Z. u. K.

auf sofort oder  später zu ver m.
Tsftheimerstratze 46, Hth.. gr . 2-Zim.-

Wohnung auf 1. April od. später
zu verm. Näheres Vorderh. Part.

Totzheimcrstraße 71, MÜb., 2 Mohn .,
2 Zim. u. Küche, zu vermieten.

Dobheimerstraße 72 sch. 2-Z.-W., tm
Mtb ., per 1. April , N.̂ Vdh, Parst

Dotzheimersträße 83, M.. 2-Z.-W. 'a.
_1 . Atzril, zu verm. Näh, im Lcrden.
Dotzheimersträße 85, MtLI/ ' 2 Z., K.,

Kell., a. 1. Ltpril zu v. Näh. 1 r.
Dotzheimersträße 86, SPfcTS K.» St., f.
Dotzlirimerstr. 97a sch./ d.Neuz. entspr.

2-Z.-W., Stb . u.  Mtb ., gl, och, spät,
Dobliermcrstraße 98, Mtb ., sch. 2-Z.-

Wohn. mit Küche u. Keller per
_ 1. Avril ?u verni ._ Näh. Vdh. 1 l.
Dotzheimersträße i.01 schöne 2-Zim.-
_W ohnung im  Abschluß zu verm.
Dreiweidenstraße 4, Äth., sch. 2-Z.-Ws

m. Ab. v. Ap. N. Oranienst r. 17,  2.
Eckernferdestraße 4,  Fsp ., 2 Z. u. K.

a. 1. Apr. Nab, oaielb st 1.  S tock. _
Eckernfördestratze, neben Zietenschule,

2 sch. Z. u. K. p. 1. Apr. od. früher,
E!eonimrenstrnßo' 4, 3, sehr sch. 2-Z,-
^Wohn .̂ versetzungsh. sof.^Näh. das.
Ellenbogengassc 15 D.-W., 2—3 Z.

u. Küche. Abschl., zû vm. Nah. 1 r.
Eltvillerstratze 5 2-Z.-Wohn„ Hth.,

Borderh ., Bart ., z. v. Näh. 3 St . r.
Eltvill cr str. 12. M. D., 2 Z. N. P . i]
Eltvillerstraße 14, Hth., schöne 2-Z.-

W.. A.. v. sof. o. 1. Ap. N. V. V. L

Erbacherstraße 5 2 Z. u. K. 1. April.
Frankenstraste 9 Mans ^Wohn., ,2 Z.

u. K., ans 1. Avril zu verm ieten.
Frankenstraße 23, nahe Bismarckring,

Mtb ., 2 Z., K., im Stock, p. 1. Apr.
Friedrichstraße 14, Mtb . 1, 2 Z., K.

u. Zub., p. 1. April . Näh. Vdh. 1.
Friedrichstraße 31 W., Frtsp ., 2 Zim.

u. K„ p. 1. April a. r . L., am liebst,
an einz. Dame . Näh. bei Friedr.

_Marburg , Weinhandl ., Neugasse 1.
Friedrichstraße 44 Dachw., 2 Z., K-,

Kell., auf sofort od. 1. April zu
ve rm ._ Näh, bei Heinrich Jun g.

Gnersenaustraße 25, Hth., 2-Z.-W. zu
verm. Näh eres im Laden.

Göbenstraße^ 7, Htch, schöne 2-Z.-^ü.
a. 1. April zu v. Näh. Vdh. Scheid.

Gobrnstr . 9, Fr !stm̂ 2-Z.-W. N. P . h
Goeihestraße 18 Frtsp .-WIs 2

per 1. Mai , zu verm. Näh. Laden.
Grabenstraße 20 Frtsp .-W., 2 Z.. K.

u . Keller zu verm. Näh. Part.
Hallgarterstratze 1 2 Z. u. Küche.

Ffp., nur an ruh . L. zu vm. Nah.
Schiersteinerstr . 15, 1. Nicola y.

Hallgarterstraße 4, Neuh. Marklofst
Mtb ., 2 Z. u. Küche  zu verm.

Helenenstrafie 6, V. 1, 2 sch. Z. m. W.
u. Glasabschl. p. 1. April . Näh. 1.

Helenenstraße 11, Stb . 1, 2 Z. u. 51.
u. 1. A. N. Scdwalbacherstr. 22, B.

Helenenstraße 15.2 Zim . u. Küche zu
vermieten . Näh. 1. St ._

Hellmundstraße 23 sch. Mans .-Wohrn,2 Z. n. K., H. Näh. Vdb.  Bart.
Herderstraße 16, Frsp ., sch."2-Z.-W. a.

ruh . Leute zu verm. Näh. Part . r.
Herderst raße 26 2 sch. Z. u. K. p. sost
Herrngert 'enstraße 7, HthT̂ l , 2' Z.,

K. u. K. auf 1. Mai zu vermieten.
Hcrrngartenstraße 7, Hth. 2, 2 Zimt

n. 1 K. auf 1. Ap ril zu  verm.
Höchstütte 4 2 Z., K. u. K., .Dach, zu
_vermieten ._ Näh. Bäcke rladen ._
Hochstätt«: 10, Dachw.» 2 Z. u. Küchel

sof. od. 1. Ap ril . Nab. Vdb. 1 r,
Jahnstraße 20 Mani ^W-, 2 S. u. St,

im Abschl., zu vm. Näh. Par t.
Karlstraße 18 sch. m.. Kucye.

Vdh., für 22 Mk. monatl . sof- zu v-
Zn erfragen Kirchsaffe 13, Laden,
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jKaller -Friedr .-Ring 45. H., sch. 2-Z,-
- W. p.  1 . Avr. au r̂uh ) L. N. V. N. I.
Karlstraß e 29, Gth .. 2L .-W. a.  fi .‘ $f.
Kartstraße 30, Part ., Vdh. Dach, W)
E v. 2 Stnt.  u . Küche per 1. April.
KErstraße 11 2 Z .' u. K. p. 1. April)
ÄitÄgagc _11, M.-W.,,2 Z. u. K. z. v.
Kleiststraße 6 2 -Z.-W. per Avril *. v.
Körnerstraße 8, ' Hth. P ., 2' Zim . ui

K. p. 1. Juni 3, v. Nab. Bdb. P.
Lothrinaerstrnße 7, Hth. D., schöne
. 2-Z.-W. mit Balkon z. mon. Pr.

von 22.50 Mk. a. 1.  od , 15. Apri l.
MeDergaffe 16 2 K , Küche u. Keller

Blücherstraße 34, Vdh. P ., sch. 3-Z.-
W. m. r . K. v.„ios. N. P .Ll._ 616

Clarenthatersträße 3 3 Zim . u. K.,
o. sp. N. b. Hausmann . 1069

Clarenthalcrstraße 6, b. d. Ringkirche,
2. u. 8. Et ., 3 Zim ., der Neuzeit
entspr ., auf 1. April zu verm. 620

Dotzheimer st raste 13 kl.  3 -Zim .-Wohlu

billig  zu vermieten.
Metzgergaffc 18 S-Z.-W.,̂ nitl . 20 Mk.
Michelsberg 20, Vorderst., 2 Zimmer,

Küche u. Mansar de zu vermieten .
Moritzstraße44, Hth., 2 Z. u. K. auf
i 1. April zu. verm. N. Bdb. 2 St.
Nettelbeckstraße2, bei Stcitz, schöne
^_2 Ẑi!ii.-W., Part ., mit Vorgarten.
Nettelbeckstraße6 2-Z.iW. v.' 264 bis

420 Mk. lo s. od. später zu verm.
Nettelbeckstraße 8 sch. Frontsv .-Wohn.,

2 Zim. u. Küche, sowie 2 Zim. u.
Küche im Hth., auf 1. April z. v.

Nettelbeckstraße 14 2-Zim.-Wobn. bill)
zu verm. Näß. Vdh. 1. St ._

Niederwaldstraße 5 Ms.-W. m. Abschi.,
2Z . u. K-, sofort zu vm. N. B. P.

Niederwald st raste 7, Stb , 2, hübsche
2-Z.-W. p. 1) April . Näh. 8 Tr.

Oranienstraße 8, Stb ., 2 Z., Küche,
Kell. aus Apr il zu vm. Näh. Bart.

Oranienstraße 12 2 Z . u. K. a. gleich
od. spät,  z u verm. Näh, i. Lade n.

Oranienstraße 17, Stb . 3, 2-Zim.-W)
per sos. Näh. Vorderh. 2. St.

Oranienstraße 22 2 schöne Zim . u.
Küche  zu verm. Näh. IZZt . links.

Ranenthalerstraße 9s Ltb ., sch. 2-Z.-
Wohn. p. gl. od. sp. Näh. Vdh., 2 r.

Rauenthalerstraße 23, Vdh. 2,"2 Zim.
u. Zbh. gleich od. 1. April zu verm.

Rheingauerstraße 15, Mtb ., 2 Zim.
und Küche zu vermieten .

Rrehlstraße 23 2 Zim ., Küche und
. Kell. auf Mitte März ob. 1. April.

Die Räum e eig. si ch a. f. Werkst.
Wüdesheimerstraße 20, Hth., 2-Z.-^

Neubau Betz, Dotzheimersträße 88,
3-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich
ema., Balk., Erk., Bad, el. L., p. A.

_LÄMdaj ),u .,Karlstr . 39.,P . l.„ 621
Dotzheimersträße 57. Vdl,) Msd., gr.

8-Z.-W. an nur  ruh . Leute billig.
Dotzhecmerstraße 72 sch. 3-Zim .-W.

i.  Mt b. p. 17  April . N^ B.,P . , 882
Dotzheimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
_Zub .,auf sofort , gu_ berm._ 623
Dotzheimersträße 101, Neubau Hth.,
_ge r. 3-Z.-W. per  sofor t od.  sp . 624
Dotzheimersträße 106, 2, große 3-Z.-

Wohn. nebst Bad u. reich!. Zubeh.,
billig zu Perm. Näh. 1 St . rech ts.

WiöShKdFWSR TkrgLLE
Knausstratze 1 3-Z.-W. auf 1. April

zu verm. Näh. Vart . r . 657
Moritzstraße 23, Hth., M., 3 Z. u)

Küche zu verm. Näh. Vdh. 3. 870

Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt« Nr . 137.

Moritzstraße 39, Mtb ., 3-Zim .-Wöhn.
auf 1. April zu vermieten.

Nerostraße 23, Hth. 2, sch. 3-Z.-W. u.
Küche a. gl. od. sp. Näh. Hth. 1.

Nerotal 10 drei Zim. und Zubehör,
gleicher Erde , per April an sehr
kl. Fam . zu vermieten . Näheres

_1 Tr . höber._ _ _ 661
Jtettelbeckstratze6, V., schöne 3-Z.-W)

sof. od. sp. f. 520 Mk. zu v. 662

Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine
3-Z.-Wohn. in. Zubeh., 1 Mans . u.
Bad eeinr . a. sos. o. spä ter . F84 2

Dotzheimersträße 115 schöne 3- u. 2-
Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an

_auf gleich od. später zu,vcrm . , 421
Dotzheimersträße 116 sch. 3-Z.-Wohn.

mit herrl . Fernsicht gleich od. später
bill ig zu verm. Näh, daselbst. 564

Drubenstraße 9, Part ., 3 Z. u. Zub.
a. 1.  April zu v. Nh.  Nr . 7,J3 . 1043

Eckernfördestraße, neb. Zietenschule,
sch. 3 Z. u. K. v. Avril od.,fr . 561

Eleonorenstraße 4^8-Z.-W. zu verm.
Näh. Lcmggäffe 31,  1 ._

EltivKerstraße 3, Vdh., 3-7
_Wohnungen,zu ^vermieten.
Eltvillersträße 5 8-Znn .-W., i

Zbh., 2. St ., zu verm. R
Eltvillersträße 14 schöne 87

Wohnung per sofort sm iie
Nah. Part , links.

per 1. Ap ril zu vermieten.
Saalg gffe 10 kl. 2-Z. v. 1.  April.
Schachtstraße 13 2 Z . u. K. a. April.

Hth. P ., schöne
April bill. zu v.

Scharutzorststraße 17, Hth. P ., schon2-Zim.-Wohn. p. 1. St- - ' r
S chier stein erstraste 16, Mtb ., ger. 2-

Z.-W. u. K. zu b. Näh. Vdh. Part.
Schkersteinerstraße 62 2 Zimmer und

Küche  zu vermieten.
Schwalbacherstraße 10, Stb ., 2 Zim .,

Küche und Kell er zu vermieten ._
Schwalbacherstraße 28 eine kl. 2-Zim.-
- Wohn, an ruh . Leute ohne Kinder

zu verm. Nähe res Haselbst Part.
Ecke Kl. Schwalbacherstraße 9 2 Zim .,
- Küche, Keller  auf 1. April zu vm.
Sedanplast 6,  Hth ., 2-Zim.-W. z. d.
Sedarrstrastc 6, Vdh. 1 rechts, 2-Z.-W.

m. Zub. wegzugsh. a. gl. od. spät.
Seerobenstraße 19, b. Kohl, Msd.-W.,

2 Z. il. Küche per sofort zu berm.
Steingaffe 17 2 Zimmer u. Küche auf

1. April  z u dermioten ._ __
Steingasse 26, P „ Ms.-Wohn., 2 Z.,
1 K . u. K., auf 1. April znZierm ,̂
Steingasse 34, Z „ 2-Z.-W. per Avrist.
Walramstraß e 27, S . P ., 2 Z., K.,,KI
Werlstrastr 9 schöne Frsp .-W., Abfchl.,

2 Z., K. u. K. zu v. Näh. 2. Stock.
Well ritzstraße 21, Htlr D., 2 Z7H
Wellri tzstraße 48_ 2 Zim. u. Küche.
Wellritzstraße 10 schöne 2-Z.-W. mit
- Bad n. Z. per 1. April zu  verm.
Werderstraße 6, Vdh. Mans ., schöne

2-Z.-W. z. 15. April . Näh. B. P . I.
Westendstratze 10, H. 1, 2 Zim. u. Ks
^ zum 1. April . , Näh. Vdh. 1^
Westendstraßc 21 2-Z.-W., G., 1. Ävr.
Wörthstraßc 3, Hth. 1, 2 Zimmer mit

Balkon, Küche, Keller sofort zu
' vermieten . Näh. Kontor im  Hof.
Korkstraße 7 2-Z.-W., Hth., mit o. o.
> Werkst., zu vermie ten._
Aoristraßc 8, Hth., 2-Zimmer -Wohiü
■ zu vermie ten ._
Zietenring 12, H. 1, frdl . 2 Z ., du
1 K. per 1. April . Näh, b. Hausverw.
ArmmermannstraHe 10, H., 2-Z.-W.
^ per 1. April zu vm. Nah. Vdh. P.
Schöne 2- u. 3-Z.-W. uu all. Zub.
I. brllrg zu v. Carl Diefenbach, „Zum.

Güterbahnh of", Dotzh etmerstr aße.
2 Zimmer , Küche u. Bad, mit od.
V offne  Mans ., Sonnenseite , Part .,

auf gleich, auch 1. April , zu verm.
Zu erfr . im Laden  Aorkstraße 19.
» ^ p. 1. April zu verm.t  Aorkstr . 2o, Hochp. r . u. 1. Et. l.

Zwet-Zim .-Mglm. gleich o. 1. Mpi
! m  vm . N. Borkstr . 81. B. P . r .,
Sont .-Wohn. v. 2 Zim . usw. an ruh7

Fam . zu vm. Näh. Tgbl .-Berl . RI
3 Zimmer.

Aarstraße 22a, Villa Minerva, 2. Et..
7 ist eine 3-Zinl.-Wohn., .Wad, Balk..

- sowie reich!. Zubehör, p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.

< Fernsicht. Näh. 1. Et.  Zinks. ^ 598
Abeiheibstraße 19, vis -a-vis d'. Adolfs¬

alles, wegzugshalüer Wohn., Part .,
- 8 gr Zimmer nebst Zubehör , auf

1,, Mai od. später zu vermieten.
Näh, daselbst von 10—12 Uhr. 1106

Nbelherdstraße 87. Hth., 3 Z. ü. Zstü
' al. o. w. z. v. Näh. Vdh. Part . 601
Adelhcidstr. 91, H. Dachst.. 8 ZschU
! Küche p. sof. zu vm. N. das. 602
Albrechtstraße 37, Hth., sch. 3-Z.-W7
-bill -̂ u Zerm . Näh. Vdh. Part.

Bleichstraße 37 3^Alm., Küche, BalkZ
1. St ., gl . od. sv.Pkäb^ H. P . 1084

Blücherplatz 2, 2. Et . r ., schöne 37ZZ
^ Wohnung , u. rerchl Zubehör zu

vm. N. da>. u . Jlde lberdstr. 10. 610
Blücherstraße 11, 1. StTHZZWAstst

.zu ve rm.  Nah . Parterre . 589
Blücherstr. 19, Ecke Gneisenausträßes
7 prachtvolle 3-Zim .-Wohu^^ zu vm.

Näh.' dorri . bei May . - -- &13

Maurers Gartenanlage,
straße 19/21, ich. 3-Z.-W.
Zbh. u. all. Bcquemlichr
ob. später zu verm. Ne
Maurer , Mittel -Gth ._

Emserstraßc 43 sch. 3-Zim.-
mit Gartenb . für 1. Juli

_Nähe res P arterre links.

auf sofort juJjctrn.
Erbacherstraße 4, H., 8 Z ., Wsch. 6596

Näh, bei Baum , 1. Etage.

1. April . Preis 800 Mk.

Nettelbeckstr. 7 lEckneiibau), n. Vdh.,
3- u. L-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.

_3ist vm. Näh, dort iin^Laden._ 663
Nettelbeckstraße 8 schöne 3-Zim.-W..

cv. mit Waschküche, zu vermieten.
Nettelbeckstraße 11 3-Km .-WohnI, ' ev.

mit Werkstätte, sof. od. spät. z. vm.
Näh. Gg. Schmi dt , inr Laden. _ 504

Nettelbeckstr. ü. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichl.
Zubehör prersw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, Hochpart._ __ 664

Niederwaldstraße 5, ©., 1 r„ sch. 3-Z.-
_Wohn . Näh, daselbst bei Lana .^560
Niederwaldstraße 5, G. 1, 3-Zim.-W.'

au f gl. od. spät . Näh. V. LP _ 542
Oranienstraße 25, Hth., Mans .-W7,

3 Zun ., K. p. April . N. Vh. P . 1089
Oranienstraße 02, Mtb ., 3-Zimmer-

M^ 'nuna zu vermieten . 667
•SW 3  a

1. April zu vermieten . Zu erfr.

Wellritzstraße 40 Ms.-Wohn., 3 Z.,
1 K„ 1 K., auf 1. Ilpril zu verm.
22,Mk .„per,Monat . Näh. Vdh.stl ._

Wsstendstraße 15 3-Zim .-Wohn. auf
_1 . April 1907,zuLm . Räh. P . 704
Westendstraße 18 8 Zimmer u. Küche

sofort oder 1. April 19 07._ 563
Westendstraße 20 gr . 3-Z.-W., Vdh.,

sowie 3-Z.-W., Gth., m. Gas und
^ZLad, zu^öm. N.̂ Vdh. PartdO»
WöWstraße 16, 2 l., 3-Z7-W. m. Zb.
_preiswe rt  z u vermieten . _ 706
Aorkstraße 1, a. Bismarckring , 2. Et .,

3 Zimmer , Küche, Keller, Mansarde
bis 1. April oder später an ruhige

_ Leute zu vermieten . ^ _ 468
Yorkstraße 13, Vdh., 3-Z.-W. z. w. 709
Aorkstraße 18 sch73-Z7-W7April . 710
Uorkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
_im Spezereigesch. Diefenbach. 71l
Aorkstraße 25, 3. Et ., best, aus 3 Z.,

Bad u. Zbh., p. 1. April 1907 zu
^vm ._ Näh. _feafel bst 1 links ._ 884
Uorkstraße 31, 2" r., schöne 3-Zim .-
_Wo hn,  sof . od. 1. April zu verm.
Uorkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. wegzugsh.

sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Rei nhard , Part . 712

Gnerfenaustraße 7 gr . 4-Z.-W., Hp.
u. 3. Et ., bill. Näh, b. Rückert. 744

Herderstraße 5 ist die 1. u. 3. Etage,
besteh, aus je 4 Zim ., Küche, Bad
u. Zubeh., aus gleich oder 1. April
zu verm. Näheres daselbst, P ., od.
Rheinstraße 95, Part. _745

Hcrderstraße 13 gr . 4-Zim .-Wohn.
3. Et ., per sos. zu verm. Näh. das.

_ob . beim Hauseigentü mer,  1108
Herderstraße 19, 3, 4 Zim . u . Zubeb.

ans 1. Apr. zuZi.Pkäh . i .̂ Lad^ /747
Heröe rfträße '21 4 'Z., .Kl,"Bad, 1. Julst
Herdersträße 27, Hp., sch. 4-Z.-W., d.

Neuz. entspr ., mit Zbh., per 1. Apr.
_zu verm. Näh eres instPutzgeschäft.
Karlsträße 31, 2, sch. 4-Zim.-Wohii.

Zietenring 1, Hth., 3 Zim . u. Küche
nebst Zubeh. per 1. Llpril zu vermi
Näh.  Vorderhaus Part . Z._ 713

Zietenrin g 8, Bel ., 3-Z.-W. 1.  A . 461
Zimmermannstraße 6, Gartenh . P .,

3 Zimmer und Küche ver 1. April
zu verm. Näh. Bdb. P.  1039

Zubehör per sof. zu verm.

Gneisenaüftraße 11, 2, große 3-Z.-W.
mit Zub. aus 1. Ilpril zu v.

spät, zu vernu_ Näh.P ^ I.
Gneisenanstraße 14 gr . 3-Zirri

Hp. n. 3 St .' Näh. 2 S t. r .̂
Gneisenanstraße 15 gr . 3-Z.-W.,

Ne uzeit  entspr ._ Nähst 1 St.
Gneisenanstraße 21, Hp.Zsch. gr . 3-Z.-

Gneisenaustraße 25 schöne 3-Zim.-
Wohn. zu ver

Göbrnstraße 11,
st zu vermieten.
Göl>enstraßst14 l_ _ _
Goldgasse 9, Htb., 2. St ., 3 Zim . ist
_K üche  zu vm. Näh, im Laden . 6/
Gnstav-Adolfstraße 13, 1 r ., Wohl

3 Zim . mit Zubeh., p. 1., Slpril -
_v m. Näh, das, u. Kar lstr. 24 ._ 5<
Gustav-Ädolfstraße 10 große 3-Z.-S

nt. Zub., p. 'Apr. Näh. Part . 645
Gustav-Abolsstraße schöne 3-Zim.

Wohnungen mit Zubehör , mit unü
ohne Balkon zu vermieten . Preis
425 und 475 SHt  Näh . Platter-
straß e 12._1088

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13.
Bel.-Et .. 3-Z..-W. a.  1 . Apr. zL ^ 646

Nestb. Gebr . Bögler, Hallgarterstr . 3,
Vdh., sch. 3-Z.-W., d. Neuz. entspr.
etnger ., preisw . zu vm. Nah. V. P.

Hartingstraße schöne3-Z.-W. m. Balk.
;u verm. Räh. Gustav-Adolf-
straße 10, 2._ 586

Hellmundstraße 33 3 Z„ K., Mans.
_u sw. vex 1. April od. spät, zu verm.
Hellmundstraße 56, Stb ., 3-Zim.-W.

p. 1. Aprnl zu v. Räh . das. 2 r . 496
Herdcrstraße 21 3 Z., K., B.> 1 Juli.
Hermannstraße 22 3-Zim .-Wohnunq

mit Zub . auf 1. Slpril zu bm. 651
Hochstätte 14 sch. 3-Zim .-Wohn., neu

hergeri chtet, zu vermieten._ 888
Jahnstraße 5 3-Zimmer -Wohnung zu

verm. Nah, das. 1. Etage._ 799
Jahnstraße 20 schöne 3-Z.-W. m. Zb.

zu verm. Näh . Bordh. Part . 922
Kais-er -Frredrich-Rrng 67 ist die Par-

tcrre -Woün., best. a. 3 Z. in Zub.,
großem Balkon, aus 1. Juli zu
verm. Räh . daselbst, 1. Etage.
Einzusehen vorm. 10— 1 Uhr. 1105

Kaiser -Friedrich -Ring 69 8 Zimmer
mid Küche, Bad , Balton u. reichl.
Zubehör ver 1. Slpril 07 zu vertu.
Einzusehcn zw. 11 u. 1 und 4 ü.

_6 Uhr. Näh, das. Sout err . 653
Karlstraßc 31, 4, schZ3-Ziin. -W. z. v.
Karlstraße 35 8- u. 4-Z.-Wohn. zu

verm. Näh, bei Faber , daselbst.
Krrchgasfc 29, Ecke Fricdrichstraße,

Stb ., schöne 3-Zim .-Wobn. mit K.
per sofort oder 1. April zu verm.
N. das. Wilh elm Gasser u. Co. 503

.Kirchgaffe 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zrm.,
/ch'Kuche„,a . aÛ , o.Lpäter zu v. 656

e Philippsbergstraße 20, 1, neu herg.
:. 3-ZiM.-Wohn. mit Balkon u. Zub.,
7 Per April zu verm. Näh. Lang-

gafse Iba, Porzellangeschäst. 549
2 Philippsbergstraße 36 3—4-Zim .-W.
i. Philippsbergstraße 39, l , 3-Z.-Wohn.
c. wegzh. sof. o. sp. N. Erda . l. 1102
- Philippsberg 39, Fsp., 3 Z. a. A. 466
u Phillvpsbergstraße 53, Part ., eine
0 schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
- per 1. April zu verm. Näh. bei
l. C . Schätzler daselbst, 1. St . l. 669
Ü Platterstr . 82n, Landhaus - Neubau,
° in ges.. fr . Lage, m. prachtv. Auss.,
8 stnd sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
3 Bad u. Balk. aur lof. ju vm. Näh.
t. _ daselbst bei Friedr . Becht. 670
6 Rauenthalerstraße 7, 2. St ., 3-Zim.-
1 Wohn, per 1. April zu vermieten.Näheres 1 St . links . 672
. Rauenthalerstraße 8, G., 'sch. 3-Z.-W)2 a. 1. 4. N. das. V.. Nortmann . 1072
8 Rauenthalerstraße ' 9, Mtb ., gr. 3-Z.-
, Wohn, per 1. April zu vermieten.

Näheres Borderh . 1 St . 673
8 Rauenthalerstraße 12 sch. ' 8-Z.-W. m)

Zb., 2 Balk., Bad, zu verm. 674
3 Rauenthalerstraße 22 8-Z.-W. zu v.
7 Näh. daselbst Part . 378
c Rheingauerstraße 9, 1, 3 Zim ., Küche,
7 Bad , 2 Balk., Erker , Mans . und

Keller per gleich oder 1. April 07. s
Näh. bei Born , 1 St . 505

. Rheingauerstraße 13, 1, 3 Zim. u.
.) K . m. Zubeh. zu vermieten . 675 s
s Rheingauerstraße 15, Mtb ., 3 Zim.

und Küche zu vermieten . s
Richlstraße 9, Hth., 8-Z.-W. per sof.
Rrehlstraße 11, 2 I., 3-Zim.-Wohn. p. S

1. April zu dm. Näh. das. u. B.
Riehlstraße 13, Vdh). sch. J -Z)-W))

Balkon, Bad, reichl. Zubehör , zu
vermieten . Näh. Parterre . 880 3

Rrehlstraße 13, Hth., 3-Z.-Wühn. zu
vermiet . Näh. Vdh. Bart . 879

Riehlstraße 23, Hth., 3-Z.-Wohnung
auf gleich zu vermieten . 1100 8

Roonstraße 21 Wohri., 3 Zim. u. K.,
p. 1. April zu verm. Pr . 550 Mk. -
N. Bismarckr . 9, 1 I., W. Noll. 681 8

Noonstr. 22, H. 2, 3-Z.-W., 350 Mk)
Näh. b. Muffel , Bülowstr . 7, P . 682

Säalgassc 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim)- E
Wohn, per 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1 St . 506 8

Sckiarnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohn, von 3 Zim. per 1. April , ev. =
früher , zu Herrn. Näh. da, . Part . 5
links od. Göbenstr. 12, Hp. l. 683 8

Scfiainh orststraße 8 u. 10, Eckhaus
Göüenstraße, große schöne 8-Zim.- -
Wohn, mit all) Koms. der Neuzeit . T
Näh. Baubureau Blum , Göoen-
straße 18. 507

Scharnhorststräße 9, Neubau , schöne
3-Zirn.-Wobn. mit allem Zubehör
auf 1. Slpril. Näh. das. P . 684

Scharnhorststraße 12, Ecke Gäben- R
straße, 3- und 2-Zim .-Wohn. zu
vermieten . Näh. im Laden. 685

Scharnhorststraße 15 8-Zim .-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Bau - T
bureau Blum , Göbenstr . 18. 453 T

Scharnhorststraße 29, Part ., 3 Z. n. __
Zub. a.  al . od. spät , zu Perm. 926 T

Scharnhorststraße 31 8-Z'im.-Wohn.
zu vermieten . Näheres 1 l. 686 T

Scharnhorststräße 35 sch. 3-Z.-W. p.
sof. zu vermieten . Näh. 1 l. 928 D

Scharnhorststraße 30 3 Zim. u. Zub.
per 1. April zu vermieten . 687

Scharnhorststraße 38. 2, ger. 3-Z.-W. -r,
mit Bad, Balk. 1. Avr. Pr . 500 Mk. ~

Schiersteinerstraße 9, Gth ., 3 Z., K.
«chiersteinerstraße 18, Mtb . u. Hth.. D

je 3 Z. u. Zbh. p. 1. Apr. z. v. 691
Sedanftraße 2 eine  3 -Z.-W. mit Zu -- (g

behor auf 1. April zu verm. 693
Sedansträße 9, Hth. 2 r., sch. 3-Z.-W. E

wegzugsh. aus 1. April zu verm.
Seerobenstraße 2, 1 St ., 3 Zrmmer , E

Küche, Bad usw., 600 Mk., sos. od.
spat, zu verm. Näh. Part . 4SI

Ecke Seeröbenstraße 10 8-Z.-W. aui a
Aprrl . N. Bismarckr . 9, b. Noll. 697

Seeröbenstraße 11, Hth., sch. 3-Zim.-
Wohn. gl. oder 1. April zu verm.
Nah. Vorderh. 3 St . rechts. 698 ß!

Seeröbenstraße 13 3 Z., K., Erk., im
Vdh., Pr . 540 Mk. Näh. P . r . 1058

Walluferstraße 7, M„ zwei 8-Z.-W.. cn
Part . u. Dachst., zu v. 'N. B. P . 701 ^

Waterloostraße 2-^ i, Reub., sch. 3-Z.-
Wotzn., d. Neuzeit entspr ., sos. z. v.

Zimmermannstraße 10, 1, 3-Z.-W.,
Erk., n. Zub. „Läh . Part ._ 715

Zwei schöne 3-Zim .-Wöhn., der NeuzI
entspr ., zu verm. Näh. Kleist-
stra ße 16,Ztzart ._ Neubau_ 716

-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Näh.
Moritzstraße 22, 1._565

Klciststraßc 4 sind 4- und 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelans-

—gang, zu ver mieten._ 748
Körnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. u.
_ 3. Et ., auf 1. April , Näh. 1 St . r.
Körnerstraße 5 schöne Part .-W., 4 Z.,

sof. z. vm.  Näheres l . Et.  r . 1094
Michelsberg 26 4 Zimmer , Küche u.

Zub. zu verm. Näh. Vdh. 2 St.
Mühlgaffe 17, 3, Frtsp ., 4 Z., K. u.

Zubeh. per 1. April zu vm. Näh.
_irrst Schläfst bei L . Haub._ 750
Nettelbeckstraße 2, bei Steitz , schöne
_ 4-Z.-W., Par t, m.  Vorgarten . 1063
Nrcderwaldstraße 4 4-Zim .-Wohn. in.’

Balkon, Erker , Bad , elektr. Licht,
auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
Part , rech ts . 1090

Oranienstraße 38, Vdh. 2. Et ., schöne
4- oder b-Zim.-Wohn. mit Zub. a.
gl. od. 1. Slpril zu verm.  553

Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näh. Schiersteinerstraße 20, 4 St.
Wilhelm Seulberger . 433

4 Zimmer.

W. m. Zbh. zu v. Näh. 1 St . 718
,. 1. Etage,

4-Zimmer -Wohnung , mit Balkon
und Zubeh., auf 1. April 07 oder
früher zu vermieten . Näh. im
3. Stock, bei Rehwinkel._ 720

llbrechtstratze 46, Bel-Etage , schöne
4-ZimnM -Wohn., 2 Ballons (drei
Zim. nach der Straße ) mit reichl.
Zubeh. per 1. April zu vermieten.
Näheres 3. Etage rechts._ 721

lrndtstraße 6, 3. Et ., schöne moderne
4-Zim .-Wohn., extra Bad, Gas u.
elektr. Licht u. alles Zubehör , per
1. April od. später zu vermieten.
Räh. dasel bst Part , links.  988

Oranienstraße 42, 1 l., 4-Z.-W. per
_1 . Ju li od. August zu verm. 1109
Philippsbergstraße 15 (Sonnenseite ),

1. Et . oder Höchpart., schöne große
4-Zimmer -Wohnung, Balkon, auf
1. April 1907 zu verm. Näheres

_daselb st od. Pa rt , r ._ 752
Philippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.

n. Zub., Part . u. 8. Stock sof. o. sp.
NÄ . das.  2 . Stock._ ,753

PhiUppsbergstraßc 23 4-Zim.-Wabu.
mit Balk. aus 1. April z. v. 754

PhilipPsbergstratze 36 sch. 4-Z.-W., m.
Balk., Badeabt ., sof. zLm . NLias.

Querfeldstraße 7, 1. Et ., 4 Zim . mit
Zbh. a. 1. Apr. z. v. Näh. im Sout.

_bei Rebe u. Querfeld str. 3, 1. 755
Rheingauerstraße 4 p. 1. Äpr. 4-Z.-

Wohn.  zu verm. Näh, Hpt. r . 757

zu verm. Näh. G. Bi rk. 722
1, schöne, neu

herger . 4-Z.-W. mit Balkons , Bad
auf gleich od  er 1. April zu verm.

p. Jul i, dl.  Ringkirch e 8, P . , 981
üsmarckring 15, 3, sch. gr. 4-Z.-W.
zum 1. April 1907. Näh. P . r . 725

4-Zim.-Wohn., 1. Stock mit groß.
Terrasse , ver 1. April preisw . zu
verm.  Näh . 1 St . rechtŝ _ 727

Wohnung mit Bad , Balkon usw.,
und reichl. Zubehör , ab 1. April
1907  zu vm. Näĥ im,Ecklad. 728

Wohn., reichl. Zubeh., per 1. April
zu vm. Näh, daselb st, Müller . 1059

üsmarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z.-
Wohnnng, mit Zubehör , auf April
zu vermieten . Näh. Mtb . 462
. . . z. 1. Avr.
zu ' verm. Näh, bei Breuer.  1052

gr . 4-Z.-W. „a.
sofort oder später zu ’ vm. Näh.

„Blücherstraße,19 , bei May ._ 732
Bü lowst raße 3 4-Z.-W7 bill. z. v. 733
lülowstraße 8, 2. Etage , schöne große

4-Zim .-Wohn., der Neuzeit entspr..
per 1. April zu vm. Näh. P ._ 734

!ülowstraße 15, Ecke Zietenring , sch.
4-Z.-W. zu vm. Näh. 1 l. 735

Zimmer , Küche und reichl. Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
1907 zu vermieten. _ 736

4-Z.--W., Hochs, neuz. eing., Ball,
Erker , Bad, elektr. Licht, p. Apr.
Näh, das, u. Karlstr . 39, P . l. 737

Rheingauerstraße 10 und Eckö Eit-
villerstraße , 2. und 8. Etage , je

, 4 Zim., Bad, elektr. Licht usw., zi:
vermieten . Näh. dortselbst Hoch-

_part erre  links ._ 758
Scharnhorststräße 22, Part ., eine i '--

und 5-Zimrner -Wohnung auf al.
od er später zu vermieten . 762

Scharnhorsistr . 26, 1, gr . 4—5-Z.-W.
verhältnisseh. mit Nachlaß sof. oder
später zu verm. Näh. Part , r . 1027

Schenkendgrsstraße 1 Herrschaft!. 4-Z.-
Wohn. mit reichl. Zub. p. 1. Apr. 07

_zu ver mie ten . _ 763
Schierst ei nerstraße 9, 1, 4 Zim. und
_Zubeh . auf 1. April zu vcrrn. 764
Schiersteinerstraße 13, 1 r., sch. -gr.

4 Z. m. Bad, Balk., Gash . 1. Juls.
Sedanplatz 7 sch. 4-Zirn.-W., d. Neuz)
_entspr . w. Wegz. Näh. P ,̂l ._ 765
Sedanstraße 1 schöne große 4-Zim .-

Wohn. zu Perm. Näh. Part . 463
Seerobenstraße 19 4 Zimmer , Küche,

Bad usw., der Neuzeit entspr ..
Näh. bei Kohl, im Laden. 766

Seeröbenstraße 19a, 1, 4-Z.-W. ver
1. April zu verm. Näh. l _t __ 1060

Seerobenstraße 23, 3. Et ., sch. 4-Zim .-
Wöhn. mit reichl. Zub. per 1. April
od. später zu vm. Näh. P . l. 550

Seerobenstraße 27, Hth., elegante
4-Zimmer -Wohnung mit reichlich.
Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näh. Vdh. Pa rt , links. 767

Dotzheime rsträße 78 4-Z.-Wohn. 739
Dotzheimersträße 86, Mtb . P „ große

4-Z. -W., gecign . f. Wäsch., a. Apr.
dotzheimerstratz’ö 101, Neubau , cleg.

4-Z.-W., Bad , elektr. Licht. 740

und K. zu verm. Näh. das. 476

Wohnung, Parterre , per sofort.
Räh. Oranienstraße 17, 2. 741

4-Zim.-Wohn. auf 1. April zu ver-
mieten . Näheres im Laden. 742

1. April zu v. Näh. Nr.  7 , P . 1042

sch. 4 Z. u. K) p. 1. Llpr. od. fr.  562

zu vm. Näh, v. 10—11 u. 3— 4 P . I.

entspr . Näh, das, i' rechts._ 743
,- . .Zim .-Wohn.,
Küche, Speisekammer , Mansarde u.
Keller zum 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausver-
walter Kand ier , Hth. 2. _575
neisenaustraße 21, 1. u. ,3. St ., sch.
gr. 4-Zim .-Wohnung , Bad, Erker,
Balkon, zu verm. Näh.  2 St.

naustratze 27, Ecke Bülowstr .,
schöne 4-Zim.-Wohn., reichl. Zbh.,
wegzugshalber p. 1. April od. spät,
zu berinreten . Näheres 3 St . oder
RiLerstraße 33. 543

Seerobenstraße 31, 2 St ., 4-Z.-W.
mit reichlichem Zubehör aus
1. April zu »erm. Näh. daselbst

_Part ., bei ^Schroeder. _ __ 768
Wallnferstrafie 6, 3. St ., 4-Z.-W)
__ gu bm. Zu erfr . 1. Stock. 769
Wellritzstraße 39 sch. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. ver 1. 4. 07 zu verm.
_Näheres Eckladen._ 772
Uorkstraße 3, 1. St ., 4 Zim., Bad.

Küche, Mans . u. reichl. Zubeh., der
Neuzeit entspr ., auf 1. April zu

_verm ._ Näh.̂ das.L .̂ St . r ._ 773
Uorkstraße 9 herrsch. 4.-Z.-W. m. Bad

Umst. h. sehr preisw . bis 1. Avril
„zu _ vermi eten._ Näh eres  daselbst.
Zleteilring 3 4 Z., Küche u. Zub., der

Neuz. entspr. einger ., zum 1. April
zu verm.  Nä h. Part,  r ._ 777

4-Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf gleich oder sväter zu verm.
Näh. Karlstraße 8, Part . l. 556

5 Ziurmer.
Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zimmern per 1. April zu
vermieten . Die Wohnung wird
vollständig neu hergerichtet. 514

Adelheidstraße 22, Ecke Ädolssallee,
herrsch. Wohn., 2. St ., 5 Zim . u.
all. Zubeb., auf 1. April.  MP, .J779

An der Ringkirche 9 leere herrschaftl.
W.. 5—6 Z., j. o. sp. N. 2 St . 1028

Bahnhofstraße 6, 2. Et . links, 5 Zim))
Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per 1. April zu Perm. Näh.
im Blumenladen daselbst und bei
Franke , Wilhelmstraße 22. , 781

Biümarckring 14, 2 St ., 5-Z.-B1) zu
verm. Ä. Ringkirche 8, U. 784

Ärsmarckring 30, 1. od. 3. St ., 5 Zim .,
2 Mans . u. entspr . Zubehör, per
1. Avril . Näh. 3 St . _ 1073

Clarenthalerstr . 2, u. Eckea. d. Rinq-
kirche, 3. Et . l., herrschaftl. gr . 5-
Z.-W., event. m. 2 gr . Frontsp .-
Zim. z. Apr. z. v. N. Part , r . 786

Dotzheimersträße 47, Hochpart., 5 Z.,
B., gr. Balkon und Veranda , elekt.
L. u. reichl. Zub. per 1. April 1007

_zu Perm. Näh, i.  H . Part , r . 789
DotzheiMerstraße 84, , 2, 5-Z.-Wohn«

zu vermieten . Preis ' 850 Mk
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Dotzheimerstraße 97a, Hochp., eleg.

5-Z.-W., Bad, Gas , elektr. Licht,
2 Balk.. Kohlenaufzug auf 1. Apr.
oder früher zu vermieten . 790

Dotzheimerstraße 191, Neubau , schöne
5-Zimmer -Wohnung mit neuzeit¬
lichem Komfort zu vermieten . 791

Dotzheimerstraße 196, 8, gr . 5-Z .-W.,
mit allen Bequemlichk. ausacst ., p.
Okt. bill ig zu vm. Räh . 1 St.

Emserstraßc 32, 1, schöne 5-Zimmer-
Wohu. mit Gar ten  z u verm. 488

Nerotal , Franz -Abtstratze 4, Etaaen-
Villa, 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör.
zu verm. Näh. Parterre ._ 793

Friedrichstraße 59, 2, schöne 5-Zim.-
Wohn. nebstZubeh . p. sos. od. sv.
zu verm. Näh. 1. St . r ._ 440

Gerichisstrahe 5 b-Zim.-Wöhn., Küche
_u , Kell er b. 1. April zu ver m.  568
Gneisenanstraße 9, 3, 5 Z. m. reichst

Zbh. aus  gl . od. spät. Näh. 1„ r . 794
Goethe str. 1 Wohn., 5 Z., zi Pen s. 573
Goethestraße 26, 1. St ., große 5-

Zimmcr - Wohnung mit Balkon
u. reich!. Zubeh. aus gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
straße 5, Part , li nks._ 795

Koethestraße 27 Herrschasti. 1. Etage,
_5 Zim., Balkon, Bad u. Zubehör.
Gustav-Ado isst rase 5 Part .-Wohn. ll.

5 Z., Zub., Garten bc nutzu ng, zu v.
Hellmundstraße 32, 1, srdl . 5-Z.-W. s.

od. spät. Näh. Fran kenstraße 1, P.
Herderstrafie 16, 2. Et ., sch. 5-Z.-W.

mit allem Komfort der Neuzeit gl.
zu vm. Näh. Bdh. Part , r ._ 515

Seßstraße 1, Villa San Remo, ruh.
Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wohn.,
5 gr. Zim ., gr . Balk., Fremdeuz . u.
Zubeh., zu verm. Näh. Bachmayer¬
straße 8, od. Pa rkstr. 25, P . 447

Zähnstraßc 7 große 5-Zimmer -Wohn„
1. St ., nebst großem Badezimmer,
Bade-Einrichtung vorhanden , gr.
Balkon, Gas usw., per 1. April bill.
zu verm. Näheres 2. S toa . 538

Fähnstr . 29, am Kais.Adr .-3i., 1. E„
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. p
sos. od. sp. zu ve rm . Näh.  P ._ 800

Käiser -Fricdrich-Ring 1, 2, 5-Z.-W.,
Balk.. 1. April . Näh. Pa rt , l. 1077

Kaiser -Friedrich -Ring 2, 2,  Wohn,
von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. 2 Keller per 1. April zu verm.
Näheres Laden._ 802

Kaiser -Friedrich -Ring 23, Hochpart.,
5 Zimmer , Balkon, Bad u. reich!.
Zubehör per 1. Avril 1907 zu ver-

_mieten . Näh, das. 1. Stock. 803
Kaiser -Friedrich -Ring 88, Hochpart,,

5 Zimmer , Bad u. reicht. Zubeh.
per 1. 4. 07 zu vermieten . Nah.
Müllerstra ße 7, 2. _ _̂ 805

Kapellenstraße 14 Bel-Et ., 5 Zim ,̂
2 Kammern usw., aus 1. April 07
zu vermieten . Änzusehen vorm.
11—12, nachm, von 2—4 Uhr. Nah.
bei G. Abler, Nikolasstr. 24, 3. 806

Karlstraße 39, Part , l., Wohn, von
5 Zim., Bad , reich!. Zbh., per April
zu verm. Näh, daselbst._ 593

Krcidelstratze 5, Landhaus , Parterre-
Wohnung, 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten.  _

Laimstraße 6, Hochp., 5 Z., Bad, Zub.,
gr . Veranda u. Gart ., gl. zu v. Bis
Okt. Mietn . Näh. Bülowstr . 7, 2 r.

Lahnstratze 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badckabinett mit all. Zub. per gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeif fer u. Co. _ 809

Luxemburgplatz 5, 2, herrsch. 5-Z.-W.
mit reich!. Zbh. 1. April zu ver-
mieten . Näh er es daselbst Part.

Lurembnrgstraße 3, 1. Et ., 5 Zim. m.
Zbh. zu verm. Nähi P art ._ 1078

Moritzttraße 5, 1. St ., eine Wohnung
v. 5' 3 -, Küche, Keller, 2 Mans . usw.
wegen Todesfall auf gleich oder
spater zu verm. Näh. Part . I. 1068pater zu oerm. iroq. Pari , i. iuoc
iritzsträße 12, 1. Etage , schöne
,roße 5-Zrm -̂Wohn., m. all. Zbh.,. ... , 929blüheper 1. April zu verm.

Moritistraße 72, 3' eine 5-Zimmer-
Wohnuna aus 1. April zu verm.
Näh. 1.  St . links . _ 812

Niederwaldstraße 5, P . 2. Et ., Wohn.,
5 Zim. m. Zubeh., per 1. April zu
verm. Näh, daselbst Part . 813erm . Nag, oaieto sl Part . 81.

olasstraße 20, 2, sehr schone b-Z.
Lohn, per 1. April 1907 zu verm.
?äb. C. Koch, Bahnhosstr. 16. 814
^ 1 ^ O t  vtrtV»Nitolasstratze 25, 1. Et ., 5 Zim . und

Zub. aus 1. Aprrl zu verm. Näh.
Nerotal 13, 1. 924

Oranienstraße 11, Beletage . 5 Zim,.
Mansarde , 2 Keller, aus 1. April
zu verm ieten ._ 474

Rauenthalerstraße 11 große 5-Zim .-
Wohn auf gleich. Pr . 850 Mk. 817

Rheinaanerstraß .e 2 herrschaftl . 5-Z.-49obn. ver sot. od. 1. April . 818
Rheingauerstraße 10 u. Ecke Eltviller-

itrzfrc  elea . 5-ZlM.-Wohn., 2. Et .,
neuester Einricht , mit gr . Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh. dort
oder Bart , links ._ 819

Mcinstrahe 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,
Küche, Balkon u . Zubeh. per
1. April zu  vermieten . _ 820

Melnstratze 99, 3. Et ., 5 gr . Zim.,
Bad, Balkon, Koblenaufzug , zwei
Mans . u. 2 Keller auf April oder
Qjuli zu ve rm. Näh. Part . 821

Wdesheimersträße 19, 1. Et ., per
1. April 5-Z'.m.-Wohn. mit Zbh.

-jut - brn. Näh. Wa lluferstr . 7, P . 822
Scknersteinerstraße 13. 1. herrschaftli

W„ 5 Z„ K-, Bad , Zbh., Balk., Gas,
Elektr ., z. 1- Apr., ev. s. Ausk. das.

Schiersteinerstraße 15, 1. Et ., 5-Z.-
Wohn. mit allem Komfort , der
Neuzeit entspr . ausgestattet , bis
zum 1. April , zu verm. Näheres
daselbst Parterre ._ 825

Schlichterstraßc 15, 3. Est, 5 Zim.,
Bad , Balkon u. reichst Zubeh.,
qänzl . neu u. modern herger., per
1. April , ev. Mai , zu verm Näh.
daselbst 2 St ., von 11- 3 Uhr . 826

Schlichterstraße 17. 1. Et ., schöne 5-
K -W . m. Nach!., Mit Ball . u. r.
M/zuvm . Näh. das. o. P . 827

Sedanplab 4, 3, Wobn., 5 große Z„
Balkon ri. Zub,, aus 1, April
verm ieten. Näh. Parterre.

’,u
829

Seerobenstrasie 1, Part ., 5-Zim.-W7,
l . Etage, aus April zu vermieten.

Sonneiibcrgerstr . 45, 1, 5—6-Z.-W.
gl. o. sp. z. v. Näh, das. 2, Et . 541

Stiftstraße 15, 1. Et ., 5-Z'im.-Wohn.
m. Balkon, mit od. ohneAVWis. „

Walkmühlstraße 25, tzochpart., Villa,
5—6 Z., Balk.. K., Speisek., Mädch.-
Zim ., 2 Kell., neu herger., sos. zu
vermieten . Anzuseh. zw. 10 u. 1
u. 3 u. 5 Uhr. Näh. 2. Et ., 830

Welßenbnrgstraße 3 sch. neuzeitl . 5-
Z.-W. 1. J uli . N. Nr . 5, 3 l. 10 91

Wellrinstraße 10, Ecke Hcleuenstrahe,
5 Zimmer mit Bad und Zubehör

_Per ^l^ chlpril 3u_öe_rmieten . _ 1080
Wilhelminenstraße 5, Nähe Nerotal,

mit Herr!. Aussicht auf den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reichl.§ubehör zu vermieten. Näh.Nr.3ochp., beî Eugelmaun . _ 831

Villa Wilhelminenstraße " 37, 2. Et .,
prachtvolle Lage, nahe Beausitc,
5 Zimmer , Küche usw., per 1. April
1907 zu vm. Näh. Beausitc . 832

Zimmermannstratze 4, 1, sch. 5-Z.-W.,
_mit reichl. Zbh, a.  1 . April . 834
Verhältnisse halber billig zu verm.,

mod. 5-Z.-W., 2. St ., in Hauptstr .,
sch. freie Wohnl. Offert , u. K. 362
au den Tagbl .-Verlag . 921

f» 5 immer.
Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim., Bade¬

zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör , sofort oder aus 1. April

_zu vermieten ._ 835
Biebricherstraße 9a herrsch. 6-Ziin.-

Wohn., Hochpart. u. 1. Et ., sofort
zu Perm. Ääh. Biebricherstr. 9._

Bahnhosstraße 6, 3. Etage rechts,
6 Zimmer , Balkon, Badezimmer,
2 Mansard ., 2 Keller zu vermieten.
Näh. im Blumeulad ., od. im Bur,
bei Franke,  Wilhelmstr . 22., 1036

Dotzheimerstraße 7 6-Zim.-Wohn. m.
allem Zubeh., 1. Et ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung' Mitt-

Maurers Gartenanlage , Eltvillcr-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W.. -1. Et .,
mit r . Zub . u. all. Bequem!., aus
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Garteuh . F 238

Emserstr . 39, Landh., komf. 6-Z.-W
gleich oder später zu Perm. 836

Oloethestraße l , a. Hptb., 6-Z.-W. z. v.
Goethestraße 6," Part .j" ist z.' 1. April

eine Wohnuna von 6 Zimmern mit
Vorder- u. Kinterbalkon zu ver¬
mieten . Räh. im 2. Stock. 837

Herrngartenstraße 5, 3, sch. große
6-Z.-Wohu. m. reichl. Zub . p. I .Okt.
zu verm. Näh. das. 3 St . 1087

Herrngartenstraße 12, 2. Et .. 6-Zim .-
Wohn. Mit reichl. Zubehör ver
1. April zu verm. Näh. Part . 920

Jdsteinerstraße 3, Villa , Pärt .-Wohii.
von 6 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Garieubenutzung.
Näh. daselbst 2. Stock. 839

Kaiser -Fricdrich-Ning 28, 2 o. 3. St .,
eleg. Wohnung , 6 Zim. u. Zubeh.,

_p . April zu vm. Näh. 1 St . „ 840
Kaiser -Friedrich -Rinn 66, 1. u. 3. St .,

herrschaftl. 6-Z.-Wohn., zu verm.
Näh. Kelleraeschoß68, b. Feldhaus.

Kapellenstraße 71 Part .-Wohn. mit
6 Z., Bad. Balk., Garten u. reichl.
Zub. a. April o. sp. zu v. Auz. ll
bis 1 vorm. Näh. das. 2 Tr . 843

Moribstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon. Kchlenaufz . usiv
zu verm. Näh. l .Jgtage . _ 846

Moritzstraße 46 schöne 6-Zim.-Wohn.
mit Zubehör, 2. Et ., zu vermieten.
Näheres 1. Stock daselbst. 847

Mosbacherstraße 5, neben Alexaudra-
straßc, Ecke, Eiageuvilla , seine
ruhige Lage, 6 Zimmer , Bad , Zu¬
behör, Fremdeuzim ., zu verm. 849

Nikolasstr. 28, 1, herrschaftl. 6-Z.-W.
u. reichl. Zbh. sos. zu v. N. Herrn-aartenstr . 13, Wollwebcr, vm. 520

Rheinstraße 66 Part .-Wöbuung mit
6 Zim . u. Zubehör auf 1. April
z. vm. Näh. Rheiustr . 71, P . 851

Rheinstraße 74 gr . 6-Zim.-Wohu. aus
gleich oder später . Näh. Parterre.

Rheinstraße 76, 2. u. 3. Et ., herrsch.
6-Zim.-Wohu. z. v. Näh. 1. Et . 852

Rüdesheimerstraße 3, Part ., sch. gr.
6-Z -̂W.̂ Balk,, a,,UAtzril . z. v. 540

Wallufcrstraße 19, Part ., sch. 6 Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubehör aus
1. April zu vermieten . Näheres
Parterre links , bei Renz. 855

Wielandstraße 6 herrsch. 6- u. 5=3 .=
SB., Zentralheiz . N. Kleiststr. 14. P.

7 Dimmer.
Adelheidstr. 46, 1, ei. 7 Z., gr. Balk.,

Bad u. r . 3 -jjl . o. sp. N. M., Fr.
Leicher. od. Sonnenbstr . 60. 856

Ädelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer,
Küche, Bad u. reichl. Zubeh., oder
die eleg. Part .-W., 6 Zim., Küche,
Bad u. Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Part ., oder Langgasse 26,
bei Juwelier Karl Ernst.

Adelherdslraße 73, 2, herrsch. 7-Zm.-
Wohn., Bad, ab 1. Ilpril z. v. 35

Adolfsallee 14, 1. Etage , hochherrsch.
Wohnung, bestehend aus 7 Zim. m.
reichl. Zubehör , vollständig neu
hergcricktet, mit elektr. Licht usw.,
per 1. April zu vermieten . Näh.
Adolssallee 14, Parterre . 1081

Adolfstraße 4, Bel-Et ., 7 Zim., zwei
Balk. u. reichl. Zubehör auf sos. od.
später . Näh. Rheiustr . 82, 2. 859

berrschastl. große 7-Z.-Wohnungeu
zu reduziertem Preis zu verm
Nähe res tu Nr . 10.

Kaiser-Fr,edrich-RiNg 54 clegî 7-Z
Wohnung, 1 St ., zu verm. Nah.
Goethestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 965

Mosbacherstraße 6 herrsch. 7-Z.-W.,
Ho chp., sos.  Näh . Biebri cherstr . 9.

Nheiustraße 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
zu vm. Näh. Bureau Part . ,1086

Rheinstrahe 79, 3. St ., 7-Zim.-Wohn.,
Badekabiuctt , 3 Mans ., 2 Kcller,
neu hergerichtet, auf sofort oder

_später zu verm . Näh. P art . 861
Rhelnstraße 93, 2 St ., 7-Zim.-Wohn.,

’ ' ' ' 862
Walkmühlstraße 15 hochherrschaftl.

7-Zim .-Wohii., reichl. Zubeh.. Ter¬
rasse, Balkon, parkartiger Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 863

8 Zimmer «nd mehr.
Adolssallee 27, 2. Et ., schöne 9-Z.-W.

u. Zub. per 1. Juli . N. Part . 1103
Mainzerstraße , Villa , g. od. get. (9 b.

20 Z.l 1. Juli . N. Hcrderstr . 21,2 l.
Läden und Geschäftsräume.

Adolfstraße 5 gr . helle Werkstatt und
Lagerraum im Souterrain , mit
anstoß. Keller, ganz oder geteilt
per sof. zu verm. Näh. V. 1 I. 865

Albrechtstraßc 20 Laden, ca. 33 Qm .,
mit 4-Zimmer -Wohnung u. reich!
Zubehör zu verm. Näh. Adols-
straße 14, Weiuhandluua . 6379

Bismarckring 4 ca. 90 Qmtr . gr . R.
als Laqerr . o. Werkst. N. Part . I.

Blsmarckring 7 Lagerraum per sos.
od. 1. April zu vermieten . 867

Bismarckring 21 (neben Ecke Äleich-
stratze) Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Gr . Torfahrt . Lagerraum . 868

Bleichstratze 4 2 Läden m. Zim . u.
_Kell . zu verm. Näh. Uhrenladen.
Bleichstrahe 14 großer neuer Ladenfür sof. od. später , zu vm. 869
Blcichstraße 15 Laden mit Wohnung

ver 1. April , ev. auch früher , zu
verm. Näh. Eckladen. 523

Bleichstraße 29 Laden mit 2 Zimmer
n. Küche zu verm. Näheres bei
C. Malkomcsiiis, Luisenstr . 17. 871

Bleichstraße 23, schöne gr. Läden, für
sedes Geschäft geeignet, baldigst zu
vermieten . Näheres daselbst. 983

Blücherplatz 4 ist ein großer , bester
Laden nebst groß. Zim., auch zu
Bureauzwecken geeignet, sos., oder
später zu verm. Näh. Blücher¬
platz 4, bei Frau Dormann.

Blücherstraße 17 Werkstatt . N. P . r.
Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev.

mit Wobn., zu vermieten . 6374
Dotzheimerstraße 17 Werkst, m. W. f.

ruh . Betr . p. 1. 7. zu v. N. Vdh. P.
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladcnz. od. L.-R.
p.' A. Näh. Karlstr . 39, P . I,_ 875

Dotzheimerstraße 28, Neubau Betz,
Mittlb . Part ., d. Torfahrt gegen¬
über , Helle Bureau -, Lager - oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per 1. April
oder später zu vermieten . Näheres
Karlstraße 39, P . l. 592

Dotzhcimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager, Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. zu v. Näh. das. 876

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten.
Laqerr ., Bureaus . N. P . l. 877

Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit
Halle, zirka 150 Omtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
znm 1. April zu verm. Näh. Hth. 1,
oder Schiersteinerstraße 15, P . 446

Dotzheimerstraße 97a, Mtlb . Part .,
mehrere ineinandergehende Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Porderh . 2 Räume f. Flaschenbier¬
geschäft od. Lager zu verm. 878

Dötzheimerstraßc 101 2 Helle Werk-
stätteur ., 1 gr . Keller zu vm. 471

Trriweldenstr . 19, P ., Werkst., Bur.
od. Lagerraum zu verm. 891

Eltvillerstraße 1 Werkst., Bur ., 50 gm.
Eltvillerstr . 2, C. Pctrp , g. h. Lagerr.

u. 1 kl. Werkstatt bill. zu vm. 893
Eltvillerstr . 4, 2, Wst. u. Flbicrk . 894
Eltvillerstraße 6 eine Werkstatt von

36 Qmtr . billig zu verm. 1098
Eltvillcrstraße12 Werkst, zu v. 524
Eltvillerstraßc 14 schöne Helle Werk¬

statt per sof. Näh. V. P . l. 898
Erbacherstraßc 7, 1, Werkstatt mit 2-

Zim.-Wohn. f. 500 Mk. z. vermiet.
Fanlbrnnnenstraße 3 sind Räume^

worin seit Jahren Buchdruckerei
betr . wurde, ganz od. geteilt , mit
od. ohne Wohnung , per 1. April od.
später zu vermietcii . 1066

Friedrichstraße 44 eine kleine Werk¬
stätte auf 1. Llpril an ruhiges Ge¬
schäft zu vermieten . Näheres bei
H. Jung . 900

Gneisenanstraße 8 eine große helle
Werkstätte, event. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per April
zu Perm. Näh. 1. Obergeschoß I-,
Baubureau . 902

Gneisenanstraße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.
1. Obergeschoßl. sBaubureau ). 964

Gneisenanstraße 15 "Raume für
Flaschenbiergeschäft, a. Wascherei
geeign., n. W., zu v. N. 1 St . 571

Göbenstraße 9 gr . h., ca. 60 Qm . gr.
Werkst., ganz od. qet. Näh. Part . I.

Ecke Göben- und Scharnhorststraße
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatefsen-Geschäst, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau¬
bureau Blum , Göbenstr. 18. 486

Goldaasse 2 schöner Laden mit an-
schließ. bellem Zimmer preisw . zu
verm. Näh. bei Rapp Nchs. 1079
Laden mit oder ohne Werkstätte

Grabeustraße 14 zu vermieten . Näh.
Metzgergafse 15, 1. Stock. 1095
Neubau Häfncrgasie 11 großer Laden

zu vermieten . Beste Geschäftslage,
ftu erfragen 1. Stock. 396

Hellmundstraßc 37 sch. Werkstätte zu
vm. Näh. Pdh . 1. St . 1025

Hellmundstraßc 56 Laden, event. mit
Wohnung, zu vermieten . Näh.
daselbst 2 rechts. 905

Herderstraße 21 Werkst, u. gr . Lager¬
räume m. Wasser, ev. als Bierkell.

Herderstraße 25 Laden mit kl. Wohn,
bill. Nah. Hp. v. 9—4 Uhr. 1051

Herrngartenstraße 5 3 sch. R. zum
Möbeluuterit ., ev. a. ruh . Werkst,
zu verm. Näh. das. i. 3. Stock.

Jahnstraße 46 gr. Laden sof. 1049
Kaiser -Friedrich-Ring 46 ar . Bur . u.

Laaerr . bill. zu vm. Näh. das. 1.
Kaifer -Friedrich-Ring Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
rina 32. 1. Müller . 908

Karlstraße 6 h. R., f. Werkst, o. Lag.
Karlstraße 31 schöne Helle Werkst, z. v.
Laden Langgasfe 25, mit Neben¬

räumen , vom 1. April c. ab monat-
weise billig zu vermieten . Näh.
Lanaaastc 27, im Druckereikontor. *

Langgaffe 25 stnd größere , helle
Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwccken■ oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. Avril c. ab monat-
weise zu vermieten . , Nah. Laug-
qasic 27. im Druckerei-Kontor . *

Lnisenstratze 22, Erdgeschoß, Bureau,
ev. mit Keller und großen Lager¬
räumen , aus gleich zu vermieteu.
Näh. daselbst. Tapetengeschaft. 911

Luxemburgstratze 5 »roste, Helle
Werkstätte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort oder 1. April
zu vermieten . Nah. Herder-
straste 13, 3 rechts. 612

Luxembnrgstraßc 7 Laden, in w. seit
Jahren Buchst, betr .. zu vm. 1092

Luxemtzurgstraste 11 kl. neu hergcr.
Laden mit anstoßendem Lager¬
raum zu vermieten . 914

Luxembnrgstr. 11 heller trock. Lager¬
raum bill. zu verm. 915

Michelsbera 26. V. 2, gr . u. kt. Lagerr.
Michelsberq 28 1 Werkst., a. als Lag.
Michelsbera 28 Lagerräume , gr . u. kl.
Moritzstraße 12, Htst., gr . Lager -R.,

Werkst, per 1. April zu verm. 1029
Moritzstraße 43 gr . Laden z. vm. o48
Moritzstraßc 43, 2, Werkst, zu v. 1041
Moritzstraße 44 Laden mit Zub. aus

gleich oder später zu v. Näh. 2 St.
Moritzstraßc 45, Nähe des Hauptbahii-

hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
1. Ilpril , event. aum früher , zu
verm. Näh. das. 1. Etage . 919

Nettelbeckstr. 6 h. Werkst, sof. 931
Oranienstraße 42 Laden mit od. ohne

Wovn. sor. o. spät, zu verm. 525
Rauenthalerstraße 29 trockene Lager¬

räume z. Möbeleinstell. bill. 1099
Eckladen <3 Schaufenster ), Nyein-

stratze 63, Ecke der Ltnrlstraße, für
wdes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.
sp. zu v. Näh. das. Laden. 935

Röderstraße 21 Eckladeu nebst Wohn.
u. r . Zub. gl. o. sp. z. v. N. 2. 1050

Schachtstraßc 11 gr . h. Werkst, p. sof.
Scharnhorststraßc 9 gr. Lagerraum

auf gleich od. später zu vm. 937
Scharnhorststraße 12, Ecke Göbenstr .,

schöner Laden mit 8-Z.-W.. zu pnu.
für sedes Geschäft passend. 939

Scharnhorststraße 15, geraum . Lager¬
räume . Näh. Bauburcau Blum,
Göbenstraße 18. 527

Schiersteinerstraße 11 schöner Laden
mit Wohnung per sofort. Nah.
Mittelbau Part , rechts. 940

Schierstcinerstr . 16 sind sth. Sout .-
Räume mit Gas u. Wasser als
Laaerr . zu vm. Näh. Part . 941

Schönbcrgstraße a. d. Dotzheimerstr.,
N. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baubur . Göbenstr. 18. 942

Großer schöner Laden Schwalbacher-
straße 3 (an der Luiseustraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. t St . 483

Schwnlbacherstraße 5, 2, ein schöner
Laden mit Hinterzimmer per
1. Avril zu vermieten . 943

Sckiwalvacherstrahe 15 Laden m. drei
Schaufeustcru , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , p. sof. od. sp. zu vm. Nah.
Friedrichstraße 50, 1 rechts. 944

Schwalbacherstr. 25 gr . Werkst., sowie
Dachloais, 2 Z. usw., p. 1. Slpr. 596

Ecklade» Schwalbacherstraße 29 per
1. Okt. zu verm. Näh. 1. St . 1104

Schwalbacherstr. 29 gr . h. Sout . 1062
Schwalbacherstraße 55 Werkst, m. u.

o. Wohn, zu p. Näh. Part.
Sedanplatz 4 2 Werkstätten, auch als

Lagerräume , zu vermieten . 945
Wellritzstraße 39 Werkstätte zu verm.
Westcndstratze3 kl. Laden mit Kell.,

paff. f. jed. Gcsch., preisw . sof. z. v.
Näh. das. bei Rüdiger . 950

Wörthstraße 2 Heller, 85 Qm . großer
heizbarer Raum zu verm. 464

Aorkstraße 6 Heller Part .-R., 50 Om .,
f. jed. Zw. aeeig., sow. kl. Wertst,
f. ruh . L. sof. Aorkstr. 2,  1 . 588

Zietcnring 8, Sout ., Laden per
1. Avril zu vermieten . 951

Zictenring 10 sch. h. gr . Werkst, mit
Torf . p. sof. Näh. Part . r . 952

Laden zu vermieten. Adolfstraße 6.
t Stiege . 529

Zwei Läden, mit od. ohne Wohn.,
für jed. Gesch. pass., sof. zu verm.
N. Blücherstraße 32, Part . 481

Kleine Werkstäite per sofort oder aur
1. April zu v. Friedrichstr. 19. 530

Sont .-Lag. z. v. N. Goethestr. 1. 953
Photogr .- od. Ästalciatcl. m. Nebcnr.

zu v. N. Kirchgaffe 54, Part . 954
Laden mit Wohnung, gute geräun.

Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Lehr-
stratze 14, 1. Etage. . 955

Drei Helle Sonterrainriinm « für Bor.
oder Werkstatt zu vermieten . NA.
Röderstraße 33, 1._

Werkstatt zu vm. Sch aruhvrststr . 14.
Gr . Lagerraum m. gr. Kell̂ a. als

Werk st, zu v. S charnhorststr . 19, X.
Werkstätte mit Schuppen und Hof»

raum , auch als Lagerraum glerch
_zu verm. Sch ulbe ra 25. 970
Kniserplal; 2 Eckladcu nebst Wohn.,

in bester Lage Biebrichs, sehr ge¬
eignet für Metzgerei, per sofort od.
später  zu vermieten . _

Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,
und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei Ph . Müller,
Roonstraße 9, 1.  492

Walramstraße 27, 1, Kohlenhof, altes
Geschäft, mit od. ohne Kontor , m.
Zimmer , zu vermietem_

Villen und Häuser.
Billa Möhringste . 8 ganz o. gct. auf

al. o. sp. zu vm. od. zu vk. 972
Dambachtai iFrcscniusstraßei Villa,

modern, mit allem Komfort cingcr.,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr . 41. 971

Villa FriU-Reuterstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh■.f entralheizung und elektr. Licht,Dtinnten vom Hanptbahnhos,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17.
Parterre . 539

Eine Villa, vollst. der Nciiz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sos. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 973

Wohnungen ohne Dirnrner-
Amgade.

In uns. Hause Ndolfstratze 1 stnd
Wohnungen versck. Größe zu vm.
Näh. auf uns. Bureau Nheinstr . 18,
L-peditiousgesellsch ast ._ 373

Gustav-Adolsstratze5 Wohn. m. Stall .,
für 2 Pferde , f. jedes Geschäft ac-

_eig net , sos. zu vm., jährl . 800 Mk.
Neubau Waterloostraßc 2—4 schöne

Frontsp .-Wohn. sofo rt billig zu vm.
Möblierte Mohnnngrn.

Hcrderstra'ße 21 gut m. W.- u. Schlz.
m. Badez. u. K., man . 50 Mk.

Nik- lasstraße 33, 1 l., m. W. 200 Mk.

Möblierte Zimmer , Mansarden
_etc ._
Adelheidstraße 10, 1, cleg. in. Z. zu v.
Adelhcidstraße 11, G. 1 l., sch, in. Z. b.
Ädelheidstraße 49, 1, eins. mobl. Z.

zu vermieten . Näh, im 2. Sto ck.
Albrcch tstra ße 12, « tb. 1, möbl. Zim.
Albrechtstratze 13, 2 St ., bei Baum.

erhalten reinl . Arb. Scklaistelle.
Albrcchtstraße 21, 2. Et ., möbl. Zim .
Albrecht straßc 23, 2, gr . m. Z., 1. Ap.
Albrechtstraße 39, P „ m. Z., sep. E.
Albrechtstraßc 31, 1, gut mobl.

m. aut . Pens ., 60 u.  6 5 Mk., frei.
Albrechtstr. 32, P ., m. 'W.- u . Sch lz.
Ul i t. .'i .. ‘) 1 O Z)i 1t tAlbrech tstraß e 34, 3 r„  m . Zim. bill .'
Arndtstraße 2, 1 r ., mobl. Wohn- u.

Schlafzimmer per sos. od. 1. April
preiswert zu verm. Näh, im  Lad.

Vertramstraße 4, 2 l., m. Z. m.  Pens.
Bertramstraßc 4, 3 r ., s ch, m. Z. z. v.
Berträmstraße 12, 1, finden 2—3 j.

anständ . Mädchen billiges Logis.
Bertramstraßc 12, 2 r „ s. m. Z.  z . b.
Blsmarck ring 26, P . r „ gut m. Z. fr.
Bismarckring 33, 1 l., eleg. m. Z.  v.
BiSm arckring 36, H. 3 r „ m. Z.  z . v.
Blcichstraße 15, 1 I., gut möbl. Zim.
Blücher straße 4, 2, g. mbl. Zim. z. v.
Blücherstraße 8, Part ., sch. m. Z. an
_ best. Herrn od. Fräul . zu verm.
Bl ücherstraße 11, 2 l., m. Zim.  frei.
BIück,crstnlßc 14, 3 l„ m: Z., 17 Mk.
Blücherstraße 18, 2 r„ möbl. Z. zu v.
Blücherst raße 24, 1 r„ m. Z. zu vm.
Blücherstraße 28, P . l.. crh. a. A. L.
Clarenthal erstrafie 8, 2 r ., scĥ m. Z.
Dotzheimerstraße 15 W.- n. Schlafz.

m. eia. Abschl. a. 1.  A pril zu verm.
Dob hci mer straße 26, Mtb. 1 r ., m. Z.
Dotzhcimerstr. 126, H. 3 r ., erh. Mdch.

sch. Log, g. etw. Hausarb . N. 2 I.
Eltvillcrstrafic 9, 8 L,  sch. m. ung. Z.
Eltvillerstraße !2, Dtt w 1 l., in. Zl
Eltvillerstraßc 18, Attd . P ., m. Zim.
Eltoill erstra ßc 18, H. P ., sch, m. Z.
Emserstraßc 20, Gth . 2, gut möbl.

Zim. m. a. Pens , u. Schreibt,  zu v.
^aulbrunncnstr aßc 6, 2 L, f. A. Log.
Fraiikenstraße 3, 1, m. Z. a.  1 —2 L.
Frankcnst raßc 23 m. P .-Z. p.  sos. z. v.
Friedrichstraße 21, 1, gut mobl. Msd.
Friedrichstr . 39, 2 r ., g. m. Z. fr . 6745
ssrtedrichstraße 36, Gth . 1 l„ m. Msd.
Gcrichtsstratzc 1, 2, el. m. Wohn- u.

Schlafzim ., separ., preisw . zu vm.
Gneisenanstraß e 19, P . l„ m. Z. 'fr.
Gneisenanstraße 25, 3, m. Z. z. vm.
Qloctbest raß e 1 m. M ans.  a . Frl . z. o.
Gol daasse 13 mbl. Zim., Hess, u. eins.
Gnst av- Adolfstraße 5, b. Heß, m. Z. bi
Helcncnstraße 1,1 l., möbl. Z. zu vm.
Heienenstrafie 1a, 2 C7~frbl . mbl. Z.

(scp. E.j an anst. Geschästssrl ., ev.
mit Pension, zu verm ieten. ,

Helenenstraße 14, Part ., 2 sch. m. Z.,
_1 sep. (ging., an Herren zu verm.
Helenenstratze' 14 sch. m. Z. m. gut.

Pens , an anst. Ge sch ästssrl . billig.
Hel enenstr aß« 27, 2, schön m. Z.  z . v.
Hellmnndsiraße 6, 2 r„ m. Z. m. 2 83.
He llninndstraße 27, HthT̂ jsch . Log.
He llmund straßc 39. 2, sch, m. sep. Z.
tzellmundstraße 53, Part , r ., gut

möbliertes Zim . zu vermieten.  ,
Herder stratze 4, 3 r „ g. m. Z., 20 MU
Herderstraßc 10, 2 l., fein möbl. Sal.

und Schlafz., 2 Min . v. Bahnhoi,
Gericht, an  nur best.  H . sos. zu. v.

»erderstraße 17, P ., mbl. Zim. zu v.
chcrstraßê 27, 8 r ., mbl. Md . «H.
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Herderstr . 21 g. m.

m. 45 Mk., ev. K W.- u. SSlz .,
P -' L-. 25

Hermarrnst raßc 16, 3 l./scb . mbl. Ms.
.Hermannstri- tzc 26, 2 r., sch, m. Zim.

sAahnst raßc 2. JL.  erb . ä. 2 . m. Zim
Zahnftraße 36, Part ., gr . mbl. Zimf
Kapellenstraße 5, 1, möbl7"Ma,rs7 P 7-
Äarlstratze lÖTTETtTb . Rheinstr .,
;_Zrm.  per sof. zu vermiei en.
^rrrlstraße ^ r ., groß, gut ^

.̂ nrnn ei Mtg zu bermteten.X 90 H et._ ...vv îv•
Karlstraßc 32, H. 1, fr . mbl. Zimmer.
Karlstraße 26, 1, gut m. W.- u7iT~' ^
- *xtu, uv. u.
Karlstraße 37,  2 I., mobl. Z^ Z Ö ".vrr ,39, 2 r„ 2 mobl. Zim . mit

Frühst ., 16 u. 22 m .. xn  verm.
Airchgaffe 19, 2, fteurtbl . gut mö
_ mrt Pen sion fof. zü verm.
llgiSMi te 21, 1,  schf mhl. Zim.  zu
pttsenstraßr .1, Gib . 2 r „ m. lNgnst
Märrtstraß e 11 g. m. Z. N. Schu hch
Metzgergasse29, 2 St ., einst m. Gin'
Moritzstraße 15, 1 r., BäÜönzimPg.sofort zu vermieten.
Moritz stratzc 16, 2 r„ scLIH
Moritzstratze 44.ZZL . 1, m. Z. (25747)
Moritzstraße  45 , M. 2 r ., sch77n7Z7st
Nerostraße 23, 1. u. 2. Et ., fdjTmTB':
Nerostraße 26,TiT ^ H!b. Darnc775
_ mo6L Z., ev. mit 2 Be tten , zu tun.
Nerostr aße 42, 1 r. . mobl. ZimTH
istorostraße 42, Vdh. D.. SchlarstTte?
ReugafseUP 2,  gu t möH77m7
Oi ernten ft raftc 2, T,  schön möbl. Zms._ Mit Pension zu vermieten.
Oranienstrave 177F8dh7̂P7H ^ZfOramenst raße 18, 1, LM7 "Z71vf
Oranrenstraßc 19, 2. ein oder zwei
^ elegante Zimmer in kleiner Fam.
imrt oder ohne Pension zu mäßigen!' Prrrse zu vermieten.

Oramenst raße 25̂ 1_Jgi _. rn) Z.. bl £>.
Oramenst raße 3i . _l ._r_.. frbl . m7Z7lst
Otanttnmw  48 , Parst , a. nt. Zinst__u . Mansarde auf gl. zu vermieten.
Oramenstraße 52, 1. st. m. BalstTZst
Oramenstraße 69, GstH ., rn. Z. TT.
Pbilip psberastrasse 36 m. Zim7zTtst
Rauenthal erstraßcp , 1.„ mbl. Z. z. n.
Ranenthalerstraßc 6, 3 I., bei Sart-

yrann . erb, reistl . Arb. Schlafste lle.
Rauenthaler str. 10. B. Lp . r ., m. M7
.Meingan erstr aße 20,  P . I., sch, m. Zf
Wheinstraße 52, 1, möKT̂ nnmer per

1. Apri l zu vermieten

, Schulberg 15, Gartenh . Part . I.. sch.
möbl. Zimmer zu vermieten.

. Schulberg 23. 8 r „ m. Zim . zu verm.

. Schrvalbacherstraße 27, 1 r „ erh. j.
T L. K. u. Log., Woche 12 Mk.

Schwalb»cherstraßeZ>", 3 r ., M.Z..G.-F.
( Sedanblätz 1, 3, m. Bälkonz., 3 Fenst-,

_eb , Klavier , Gas u. Teleph.-Benutz.
Sedairplatz 2, 1. Et ., 1—2 nrbl. Zim.
Sedanstraße 9. 3 r., frdl . mbl. Zim.
Seeroüenstraße 6, 2, gem. m. W.- u.

Schlafz. an Ehep. od. Dam . zu vm.
Walramstraße 6, 2, gut m. Z. zu vm.
Webergässe 51, Papierläd ., möbl. Z.
Weilstraße 19, D., schön mobl. Zim.
Wellritzstraße 20, Spezereilad ., Zim.

f. 2 anst. iunge Mädchen, W. 2.50.
WeLritzstrahe 29, 2. Et ., nt, Z., 2 B.
Westerrdstraßc 6, 2 r „ m. Zim . zu v.
Westendstraße 19, P . r „ schön möbl.

Zim . auf fof. od. später zu verm.
Wörthstraße 1, 3 r„ m. Z., 1—2 B.
Würtbstraße 13, 2 links , eleg. m. Z.

m.  Schreibt ., bei alleinsteh. Witwe.
Norkstraße 27, 2 r ., mbl . Zim . zu vm.
Zietenring 6, H. 2 l., m. Zim. zu v.
Zimmermannstraße 9, P ., m. Z. fr.
Zimmermannstraße 9, 2, 2 m. Z„ P.
Schönes Zimmer mit 2 Betten an

anständige Herren oder Damen zu
verm. Äertrermstrasse 12, 1. Etage.

Gut möbl. Zim. mit Schreibtisch an
sol. Herrn . R. Bismarckr . 21, P . r.

Am Hcmptb. g. in. Z. Goethestrasse 1.
Ruhiges , schön uröbl. Zimmer . Näh.

Kaiscr -Friedrich -Ring 21, Bart.

Leere ZiurMev und Mansarden etc.

Abelheidstraße 33, S . P „ Zim. zum
Unterstell , von Möbeln p. 1. Avril.

Adlerstraße 49 1 gr . leeres Zimtner.
Adlerstraße 58 gr . Z. auf 1. April.
Alürechtstraße ö schone f. Mans . z. v.
Bleichstraße 15s heizb. Ms. Näh. Lad.
Bleichstraße 41, 1 I ., leere Mans ., et.’

zum Einst , von Möbeln , zuZvernr.
Blücherstraße 24, P „ 1 l . Mans . gll
Dotzbeimerstraße 62 ein Sout .-Z. z. v. (
Feldstraße 18 gr . leere Mans . zu vm. .s
Feldstraße 22, Bdb. 1, gr . I. Z., sep. 1

Eing ., sofort oder später zu verm. «
Franz -Abtstraße 2, 2, grosse heizbare

Malis , an best'. Mieterin abzugeb. «

Roderstra ßc 4. 1 r .. erh. r . Arb. sL. 8.
Wberstraße 30 mobl. Zimmer per
'.uowrt billig zu  vermieten.
Römerb erg 16 in. Z. a. Tage uö'Woch.
Schi erstein erstraße 3, 3,T srdl. Z.  frT
Schlichterstraße 7, P ., hübsch inöbst

Zim. (Ga rtenseitei bist, zu verm.
Schulbrrg  8 , P . I., frbl . nst Zh 18 2N.
.Schnlberg 9, P ., möbl. Mansarde an

fungen Mann billig zu vermieten.

Ball , n. Benutz, der Küche zu vm.
Hartrngstraße 8, Vdh. 1, l. Z. zu v.
Helenenstratze 28, .1, ,gr. Z.. Rückgeb.

n. d. Garten gel., sofort ob. später.
Hellmundstra ße 29 fch. gr . sost
Hcrmannstraße 15, Part ., 2 heizbare

inein . Mans . z. 1. Apr. an ruh . 8.
Herrnannstr aße 26, P .. I. Mst v. Apr.
Lüxemburgplatz 2. 2 I., verschieb, tr.

Räume  z um Einst,  van Möbeln.
Lnxemburgstraße 4 zwei Mansarden

mit Kochberd sofort zu vermieten.

Michelsberg 21, 2, 2 ineinandergeh.
Zimmer auf 1. April zu verm.

Nerostra ße 40 Man sarde  z u verml
Hhilippsbergstraße 20 gr . Mans . zu

verm. Rah. Langgaße 15a. ^
Pbilippsberastraße 35, P . I., her. helle
_hzb . Mans . mrt Wass er sost zu vm.
Bhilipps ber gstratze 36 I. Zim. zu v.
Pl atterstraß e 32, 1 L, Mans . zu vm.
Rbeinbahnstrn .E 2, 2 leere Z., 2. Est,

neu herg., sep. Ging, u. eine Mans.
z. 1. Apri l zu verm. Näh. Part.

Riedlstraße 9 1 heizb. Mans . zu vm.
Römerberg  8 , 2 r ., 1 leeres gr^ Zim.
Römerberg 8, 2 r ., 2 leere Dachzim.
Nömerberg 28 Nlans. zum 1. April

zu verm. Näh. Hth. 1 rechts.
Sch arnborststrgß e 25 leer e gr. hzb. M.
Walramstraße 30 gr- heizb. Mansl
We llritz straße 19, 1, a. Apri l I. Zim.
Geste ndstraße IS gr . Z. u. MT z. v.
Hzb. Kam., Mtb . N. Friedrichstr . 14,1.
Ziin . u. Mans . N.  Oriedrichstr . 48, 2.
2 gr. unmöbl . Z.. Äbschl., 2üdv .. ruh.

Haush ., z. v. Näh. Körn er str. 8, 2 st
Heizb. Mans . a. gl. od. spat, an alst

P . zu b. Näh. Nerostratze 38, 1 r.

Mrmisen , StallnrrAsn etc.

Adlerstraß e 33 Bierkeller mit ^Wohn.fff tsofn-TTimn1‘xo hj . ciuc  wuuujiy
für 2 Pferde nebst Wagenremise,
Heuboden, sowie eine hübsche
Kutscherwohnung von 2 Zimmern
u. Küche per ,sof. . oder später zu
vermieten . Näheres daselbst._

Tücherstraße 13 Stall  z . v. N. 1 r.
Blücherstraße 13 gr . Keller. N. 1 r.
Blücherstra ße 17 Weinke ller. R. P . r.

lUilßCt W4.VlU.LJ.Aiy 44L. QUU14'
u. Wagenraum , zu vermieten ._

Bülowstr . 3 Kell. m. Wasserl., Abschl.
liiviLiertiruipe o  cm | uju .u . vcjiuu |ui.
2 P ferde a. gl. ob. später  zu verni.

zttviHCXßtxci io Cst/eiioi.eost«» ^
Z. u. Küche a,  1 . J uli . N. B. PT.

0/  IrX W4.vi4X44.4iy , . j
auf 1. April zu ve rmieten.

Zimmermaunstraße 3, P ., Stallung
fite 6 Pferde , mrt Futter - und
Wagenr ., auch geteilt zupierM .^ ,

Biebrich a. Rh./ ' Wiesbadenerstr . 56,
Scheune, Stall , nebst 2 gr . Kell..
zu jed. Zweck geeig., eb. m. Wohn.

Airswärtige Wohr .ungeu-
Clarenthal Nr . 9 Wohn. m. Stall ., a.

ohne Stall ung , zu vermieten ._ _
Waldstra ße  30 Wohnung zu verm ._
Waldstraße 34 2—3 Zim.. K. u . Lbh .,

monatl . 20—26 Mr., zu ve rmieten.
Dotzheim, Wiesbad . Laiidsträhc 49, 2.

Bahnhof , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör , mit Garten , per 1. April
zu vermieten . Näh. Wiesbaden,
Oranienstraße 60, SK. 2.  489

Solider Herr sucht für dauernd
möbl. Zim., cv. m. Abendbrot , mag.
lichst im Zentrum . Gefl . Offerten
unter A. ß.  na ch Lu is enstraße 13.

Mietgcsuch.
Modern mbl. flciitc Etage mit Haus-
Haltung für älteres Ehepaar , zentral
gelegen. Ausführliche Off . m. Preis-
angabe .u. S . 399 a. d. Ta gbl.-Verl .

Dotzheim, a. Bahnh ., 2 Z. n. Zub . s.
Näh. Wilhelminenstraße 2, 1 St.

Bierstadt . Wilhelmstraße 21 3-Z--
Wöhn. mit Mans ., Gas u. Wasser
sofort oder später  zu vermiet en.

Biebrich a. Rh., Kaiserstraße , herrst
3- n. 2-Zim.-Wohn. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau 8ouis Blum hier,
Göbenstraste 18.  1097

Baden -Baden . Herrschaftst Wohnung,
in Villa Hohenzollern, ab 1. April
zu vermieten . 6 Zimmer , ein
Badezimmer , 4 Mansarden , vier
Keller, hübsche Glas -Veranda,
großer Garten m. Garten -Terrasse.
Preis 1800 Mk. Eventuell Garage,
oder Stallung . Anton Schon,
Kirschwasser-D estillatlon.

Zwei alt . anspruchslose Damen
suchen f. Anfang April f. dauernd
2 freundl . Zim ., womögl. m. kl. Kab.,
Südseite , teilweise möbliert , mit
ganzer , einfacher, aber guter Pens .,
am liebst, bei einer Witwe oder klein,
ruhigen Familie . Aufrichtig wohlw.
Aufnahme vorausgesetzt. Offert , u.
C. 893 an den Tagbl.-Verlag ._
Herr sucht gr., fein möbl. Zimmer

mit sep. Eingang , ruhige 8age , Kur¬
viertel , Off . mit Monatspreis litte.
P . 399  a n den Tag bl.-Verlag.

Herr sucht ungen . Zimmer
mit Frühstück für 2 Wochen. Off.
tnit Preis unter A. 781 an den
Tagbll -Verlag.

Gut möbliertes Zimmer,
freie Laae . separat , gesucht. Offert,
unter R. 400 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht per baldigst
kleine möbl. Wohnung , 2—8 Zim. m.
Küche. Offert , u. T . L. 91 an Rud.
Mosse, Wiesbaden.  F 113

Bart .-Wohn., 2—3 Z. u. Küche,
für ^Geschäftszwecke gesucht. Offert.
u . E. 400 an den TagbTVerlag.

Hcr derstratze 21 Bierkell. mit Wa sser.
Herd erstraße 26Tch. Stall , u. 2-Z.-W.

Stallung für
zwei Pferde git vermie ten. _

Mlchelsberg 28 Stall , und Zubehör.
Nikölasstr. 21 Weinst nst stE ., Wlr .,

zu v. Näh. Adecheidstr. 28, P . 975
Römerberg 8, bei Gross, Stallung,

2-Zim.-Wohn., Remise, zu verm._
Ro orrstraße  8 Bier - od. Lagerkell. bill.

2  Ammer.

MSaterlooftratze 3, am Zieten-
Ring , 2 Zimmer M» Küche

auf 1.  April zu vermieten.
3 Zirumer.

Ariedrichstrstze K. 3. Stv -?,
3 Zimmer. Küche und Zubehör
auf 1. April. Näh. daselbst. 487

«Moritzstr . 12,
«vG Friedrich- Ring,

direkt am Katser-
nächste Nähe

l>des Bahnhofes » eine schöne
1 Drei - Ziuimer - Wohnung auf

April zu vermieten . _ 1101
Neue Landhanskolonie.
ßl Platterstratze 15 schöne3-Zimmer-

Wohnungen mit Bad. Balk.. Mansarde
in gesund. Lage u. Herr!. Aussicht per,

.sofort oder 1. April zu vermieten.
'Nächste Nähe des Waldes und der
,innertn Stadt . Näh. Platterstr . 17.
Part , links, oder Frontspitze. 996

MLaterlooftraße 3, am Zieten-
M Ring , schöne D̂rei -Zimmer-
^ Wohnung mit Bad , Mansarde

zu 600 Mk . zu ve ruiietru . 495
Mithelmstr . 14, Hinterhaus Parterre,
. ist Wohnung von 3 Zimmern, evcnt.
\ mit Küche, zu Bnreauzwecken geeignet,

per 1. April zu vermieten, 'Näheres
Wilhelmstraßc 32, bei Hofjuwelier

! BleisfuerdiMg -eB-. 991

4 Zimmer.

Zwcchistraßc2 Wff
Bel-Etage, mit Mansarde per 1. April
zu vermieten. .Nähe Bahnhof. 993

Neue Laudhauskolome.
■Platterstraße 15 schöne4-Zimmcr-
Wohuungen mit Bad, Balkon, Mans.,
in gesund. Lage unb herrl. Aussicht,
per sofort oder 1. April zu vermieten.
Wichste Nähe des Waldes u. d. inner.
Stadt . Näheres Platterstratze 17, Pt.
links oder Frontjpitze. 984

5 Zimmer.

Goetheftraße 2®  5 Zimmer
- Mit reichlichem Zubehör

sof ort m ve rmicteu . 7(9
Eine schöne Wohnung von 5 Zimmern
' Küche, Mansarden und Keller mit

elektrisch. Lichtu. Gas , ist unt. billigen
Bedingungen zu vermieten. »Näheres
bei Frl . v« » W-onmv«Emserstr. 18,2,
zwizchen2—4 oder schriftlich.

KapekSeustr. 77, Villa, ist
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad , Balkon u. sonst. Zubehör, ans
sosto.sp. z. verm. Näh.Goldgasse5,
Bäckerei Weyg -siiit . 997

Barrgg -rsss 4S,
I. Stock. 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Bureau ;c.
sehr geeignet, pr. 1. Juli zu vm.
Näh.' Part . 1070

herrschaftSiche Wohuung vou
5 Zi 'nmeru mit Balkon , Bad»
Sprifekamms «, 2 Mansarde » ,
2 Keiler per sofort o. 1. April
zu verm . Näh . P art . 532

Taunusstratze 20 , 2. Stock, 5-Zim.-
Wohnnng zum 1. April zu vermieten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9- 11 Uhr. _ ' 866

Wühclmstr . 2a , 2,
schöne, herrschaftliche 5-Zunmer -W,

mit allem Komfort der sofort zu
vermieten . Näh. Part . r . 1000

6 ZimmDr.

An der Riugkirch « 6 Herrschaft?
3. Etage , 6 Zimmer , 1 Bügel-
zimmer mit reich?. Zubehör per
1. April prerswürdig zu verni.
Gas . elettr . Liait . Ar >zusehcn
v. i i ::zi  Ah r. N äh. 1 St.  377

FriedrrchstrKße 41
(ESe Kirchgaffe ),

1. Etage rechts , eiegante 6-Zim .-
Wohunug «rit Küche, Bad,
Sp -isekammer , per 1. April zu
vermiete». Gas u. clektr. Licht vor¬
handen. Borzüg ?. paffend für Arzt
oder Rechtsauwalt re. Näheres bei

äSielis » das -es - & Co . 533

i
Neuzeit cntspr. cinger., besteh, aus
6 Zimmern, Bad, Gas, elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u, reich!.
Zubeh., fof. oder später zu verm.
Näh. bei dem Besitzer
Wer ®, Gartenh. ' 842

Scheffelstratze3,
in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich-

MngS, sehr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete «-Zimmer - Wohnung»
Bel -Etage , ans 1. April u. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hausmeister. ic>04

Schärnhvrststraße 34 stall ., cv. trt. 2,
Z.-W., aus gleich  od . spä ter zu vm.

Weinkeller, ca 115 Omtr . Lager-
flächc, mit Bureau , Pack- und
Schwenkraum usw., auf 1. Mai
oder später zu vermieten . Näh.
Rheingauerstratze 3, Bau bureau.

Langjährige

- Aerzte-WohMüg,
6 Zimmer und reichliches Zubehör,

Lauggaffe 48,
ESe der Wsbergaffe,

ist sofort zu bermleteu . 499
Lauggaffe 48 . lisinrivh üosmsr.

RüdsSkteimerftr . 14, 2 . Et . ,
herrschaftliche6-Zimmer-Wohnung
mit allem Komfort, Pcrsonenauf-
zug, zu verm. Näheres daselbst,
Parterre li>fts. . 881

Junges Ehepaar sucht
y. 1. od. 15. April e. 2- od. 3-Zim.-
Wohn., Nähe Taunusstr . u. Lcnrqa.
Off , u. C. 399 an  den Tagbll -Berl.

Zum 1. April
oder später 2- oder 3-Z'
unmöbliert , mit Frühs
u. Bad , in gutem Hause gesucht.
Schreiben an Zann , Regierungsrat,
Adelhe idstrasse 31. _ 6893

Suche per Ist Juli 1907
eine, geräumige 3- od. 4-Zim .-Wohnosten mrt teeisangabe unter

ßa gbl.-Verlag.
Offerten
M. 400 an den __

Kinderloses Ehepaar sucht
3—4-Zimmer -Wohnung , Part , oder
1. Stock, Nähe Bahnhof , Preis 650
bis 700 Mk. per sofort. Offert , unt.
T. 398 an den Tagbll -Verlag .

7 Dimmer»

Kaifer -Mriebrich -Riug 68,
in feinem ruhigen Hause die
1. Et., 7 Zimmer' u. Bad, außer¬
dem großes Fremdenzimmer und
reicht. Zubehör, auf April zu ver¬
mieten. Näheres Goethestraße 2,
2 St, , bei Frau W»or ?.

HaMenstraße 51
herrschaftliche Etage, 7 bis 8
Zimmer, mit allem Komfort,
Bad, Garten, per sofort oder
später zu vermieten. 904

Wörttistratzc 3,1 , 7-Zimmer
Wohnung, mit allem Komfort der
Neuzeit eingerichtet, Badezimmer, !
Speisekammer.relchl-chem Zubehör,
elektrische und Gasbelenchtuna,
amerikanische Oeien und Gas¬
heizungen, per l . April a, c. oder
später zu vermieten. Näheres
Kontor im Hof. 1038

Fräul . sucht eins. möbl. Zim .,
Nähe des Kochbrunnens . Offert , mit
Preis u. K. 398 an d. Tagbl .-Verl.

SitSa Fritz -Reutsrstratze 8»
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt-
bahnhof, per 1.April zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jalm-
straße 17, Part . ' 576

Mrsseumstratze4,
in nächster Nähe der Wilhelmstraße und
Kurpark, 2. Etage, iu fsiusM «uyigsre
Haufe , 8 -ZiMNirx -Wshurru « nn't
2 Küchen, Badezimmer, reich!. Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung, gesunde
und herrliche Aussicht , per sofort oder
später zu verm. Näh. daselbst. 1107

Wilhelmstraße 10 a,
S.Stock, herrschaftl. 8-Zim.-Wohn.
mit reichst Zub., Zentralheiz., Gas.
elektr. Licht, Persoueuuufzug

». fp . zu vermieten.

Dame sucht fof. L großes Zu».
nnt kleinem Kochherdchen, stranenN'.,
bis zu. 20 Mt . monatlich. Offerten
unt . U. 398 an den Ta gbl. -Verlag . -

Zwei Parterre -Zimmer
für Bureauräume im südl. Stadtteil
zum l . April gesucht. Off . unter
N. 400 an den  Tagbl. -Verlag ._

Kontor.
Suche i. d. Moritz- od. Oranienstr.
ein möbl. o. leeres Z. b. Hauseigent .,
Vdh. o. Hth., m. kl. Lagerpl . o, Halle.
Off , u. M. 399 an den Ta gbl.-Ver l.

Geräumige helle Werkstatt
für ruhigen kunstgewerbl. Betrieb,
niit anstoß, kl. Wohnung , Nikölasstr.-,
Adelheidstr.-Viertel , d. z. miet . ges.
Off , u. G. 399 an d. Tagbl .-Verlag.

Größerer Lagerraum
mit Bureau , Part ., zu mieten ges.
Off L u . D . 385  an den Tagbl .-Verlag .

Lagerplatz,
Dotzhcimerstrasse, sofort gesucht. Off.
unt . L. 399 an den Tagbl .-Verlag.

vee sof . o ->.
Näh. b. Besitzer,' 8. Stock. 1006

Küdsu und LrschKftsrüuMe.

BÄhnhsfftrKßsZ
großer LuSeu mit reichst Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 961
htzÄtsrnarchring 4 gr. Lade »« mir

Nebenräumen zu vm. Näh. P . r.
"Für Arzt , Brrreau
2 schöne Zimmer Gr. Burgstr. 7, 1 r.

Näh, daselbst 11—12 u. 4—6 U.hr.

Balkonzimmer nebst Garten
u. gr. Schlafzim . für 2 Pers . sof. od.
spät, zu verm. Pension Naumann,
Ecke Adolfsallee u. Alorechtstr. 17,  P.
Römertor 7, 2, sehr schönes freundst

Zim. , sep.  Ein g„ fof. zu vermi eten.
Für einen lljahr . franz . Schweizer

wird für April bis Oktober Auf¬
nahme in einer gcbild. Familie mit
Kindern gesucht sau vair >, wo de?'-
selbe Frz . lehren u. sich i. Deutschen
vervollkommnen kann. Gefl . Off . u.
L. 400 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

I LrrÄenFrredrichfiraße 8 , mit Laden¬
zimmer, mit odcr ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.

H Wilhelmstraße,10a, 3. 6377

LaÄ§N KirchgasseM
»reift Ludeuzimuree sofort oder
später z,r vernrirtetr . Näheres
daselbst 1 Stiege « 1010

LKdAW ' LarLgg . 2Z
mit Nebenräumen vom1. April c.
ab monKtwerfe billig zu ver¬
mieten. Näheres Langgasse 27.
im Druckerei-Kontor. *

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kasfeegescho

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten.  N . das. 1 St . 1011

Müden Moritzstr«37’
mit vollständig renovierter 3-Zimmer-
Wohnmig preiswert zu vm. Laden wird
nach Wunsch hergerichtet. Näh. Nieder-
wa idstr. 7, Kronen !»<»rirer . 985

. LaderrLaZal
mit Ladenzimmer, event. Küche,
sofort zu vermieten. Näheres
Michersbsrg 28 , Part.

Bahuhofstratze 8, beste Ge¬
schäftslage, 3. Etage, 2 Badezim.
u. Klosetts, reichstes Zubehör, ert.
geteilt 5 und 6 Zimmer, zu verm.
Näh. im Blmncnladcn daselbst,
oder bei S 'r-ss »»»--, , im Bureau
Wilhelmstraße22. 1035

Friedrichstr.Ms-, 1
(b -cke Kirchgassel,

ist eunc Wohnung von 0 Zimmern
und reichlichen! Zubehör, Dampf¬
heizung, preisw. per 1. Okt. d. I.
zu vermicteu. Näh. daselbst 6380

Lad§?r.
Große Burgsiraße 18 hohes
Helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstern
pr. Juli , event. früher, zu verm.
Näh. Wilhenistratze9, 2. 1007

0,4 * iS» y,(*c Bülow-
9CH Gueise »raustr.

1- o. 3-Zim.-Wohn. sof. o. später zu
Näh. Ro .

und
27 mit

verm. Röderstraße 33. 1037
üesSi »« mir anschl . Lagerr ., 400

lch-Mtr .» mit ebenso großem
Keller sofort zu vm. Dotzheimerßr. 57.

FriLSrichftrKtze 5^
Ecke Delaspeestratzc,

nächstd. Wilhelmstraße, sind grosse
Ladenlokalitäten ganz oder geteilt

Friedrichstr. 5,3. ' 1009

, Laderr
von April bis Okt. zu verm. 928

L . M&ssingnT,  Lavggaffe 5*

Rheiustratze 26 Parterre -Wohnung, für
Ct»cm.tz„borato «lu »n,BureKU »od.
Wirtschaflszwecke geeignet, sof. zu

_verm ._ Ausk. Dotzhe imerstr. 7. 982
,TfKalgaffc 4 (? Lade » mit od. ohne
^ Wohn,  per 1. Alwil zu vm. 10 64

7 WsÖE,cr  gr , Laden,3*U)lUP || l i 2 Schauferrster mit
Sutfe <ut u . Sout . , arrderw . per
1. April zu v. Mstt; & Mütter . 1015

Lade « (Konsum)
Seerobrnstr. 10 mit od. ohne Wohn. p.

April zu verm. Näh. Bismarckring 9,
der m. «a ll . _ 597Tllmmsstr. 43
räumen sofort zu vermieten. Näheres
dasel bst odcr Adollüraße 10, Bart.

Wcbergaffe 8
Laden mit Entresol
Per Oktober 1907 zu vermieten.
Näheres Rötzlerstraße 12. 1044

"Bssr * *
Läden ru verm. Wh . Park--Hotel. SZ5
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MelliWr. 43 Lm°."'jL'
n. Schreinerei p. April z. v. Bequeme
Toreinfah rt , elek tr . Licht, Tel .-Anschl.

Geschäftsräume
für Werkstättc, Lagerung , Bureau,

feuersicher erbaut , Schlachthausstratze
9 —12, gegenüber Hauptvahnhof,
zu vermieten . Dampfkraft , Zentral¬
heizung , elektrisches Licht vorhanden.
StüSgntvahnhok , Ladegeletse für
Waggons in nächster Näve . tziähercs
€ . iiAugkSiirc -iratac-B.. Fr redrichstr. 12.

LMräumc.
hcimerstraße , sind versch. Lagerräume,
je za. 200 Omtr . Fläche zu vermieten,
eventl . Wünsche können noch b rück-
fichtigt werden . Näh . bei iköftler.
Göbenstraße 11, Parterre . 1045

mit  allem Zubehör , neu
errichtet, in guter Lage,

per 1. Mai zu verm . Rest b ttc Off.
unt . P . 499 postl. Schützenhofstr.

UiUen und Häuser.

plla Irauhfurtcitr. 29
u . Nike Leffingstroste 1"19

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
Besitzer H . !Lii !. Albrechtstr . 22.

Marktftratze 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
gleich "oder später im ganzen
zu verm. Näb . bei Architekt Carl
Dormann , Blücherplatz 3,1 . 1020

HD » {{ ^ Ruhbergstr . 14, herrl . Höhen-
läge, 10 Zimmer mit allem

Zubehör , neu renoviert , ist sofort
ganz oder geteilt zu verm., eventl. auch
zu verkaufen. Näheres Kicdrichcrstr. 1,
P . !., v. 12—3 Mir. _ _
Großes Geschäftshaus

(Eckhaus ) in der bcsleu Geschäfts¬
lage per 1. April 1808 zu ver¬
mieten » event» zu verkaufen.
Offerten von Selbstreslektantsn
unt . A. » 8 « an  V. Tagbl .-Berl.

Wvhnnngsn ohne Zirnmsr-
Ang ab r.

MansardwohnnngS.Ä
gasse 18 bei LLappes.

Möblierte Mahnungen.

Ssuueuheraerftr. 4O
möbl . Billa zu vermieten . Neil«,
das. od. TauuuSstr . 17, Straft.

Möblierte Zimmer,
etc.

Mansarden

Gemütliches Heim
Bismarckring 37,1.

Schön möbl . Zimmer m. vorz . Pens , frei.

MWr. 23, 2, jAwS
Leere Zimmernnd Mon arde « etc.
Emserstraste 43 Frontspitzzimmer

zu vermiete» ._ Nä h. Part.
Zinn Mobetnnterstcllcn od. a. Aus-

stellnngs - bzw. Lagerräume s. sch.
Zimmer im Vorderst zu eb. Erde zu
verm. Zietcnring 12 beim HauSverw.

Memisen, StaUungen etc.

MllnrMmßr. !0, letnfieller,
auch als Lagerraum zu benutzen,
zu verm . Nä heres 1 St.

Nikslasstrafze 28,
in nächster Nähe d. Zentral -Babnhofs,
Weinkeller f. za. 60 St ., m.Aufzug,
Comtoir (3 Zim. u. reich!. Zubehör,
Pack- « . Fasthalle , za. 60 fZ-Mtr.,
Hof , za.130lH -M ., Extra -Torfahrt.
Alles eingeschlosseu und vom Haus
getrennt , ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Hcrrngartcnstr . 13 bei

o II . . e 1 er . BOimtttagS. 1021

Wchnung. 4-5 Pmiei,
per sofort o. später gesucht. Angebote mit
Preis an Willi >"Sntlzeiv Marktstr.

Mm
in der£ (l1tQQ(tjfC
sucht Juwelier . Off.
unterB. 400 an den
Tagt!l.-Verlag.

Gesucht zu Milte April bis Mitte
Mai ein möbliertes Zimmer für ei>en
Herrn . Offerten mit Preisangabe unter
M , öS . 3734 bcf. JTäosse,
Hamburg . _ (Hao.5566' F 118
' Ein älterer Herr sückst 2 schön
möbticrte Zimmer unt Bad in
freundlicher luftiger Lage dauernd
zu mieten . Offerten unt . .?• -40®
an den Tagbl .-Berlag.

ßchAer ti. ScijiUertmien
finden gute Verpfleg, in sprachen!.
Familie . N. u. L . Ai. i. Tagbl .-
Hauvt -Ag. Wilhelmstr . 6. 69v1

VMLA - Eu -L ' LLLLMWZLLL ' -
15 u. 17 Lmserstr. llolephoa 3613.

familien -PKEsion I . ßamfe *.
Eies . Zimmer , gr . Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche. _ Jede Diätform.

Jeder S¥iieter
verlange dieWohnnagslisteu des
Hans- n. GrnimtiBsitzer-Verems

E . V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse IS.

Telephon 439. F397

Wohnlings -Nackiweis-
Bureau

Lion k € !e„
Frievrichftraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - und

Kaufobjekten jeder Art.

.üatäl,

Äb — — --.'M
Königlicher Hofspeditcurefctsnmayep

Stadt -Umzü ge.

ü ebemed elnn gen
ton und nacli auswärts.

Aufbewahrungen!
fÜR1 Giurxe uind läageffe

~V  erpackustgen,
Speiäätio «* von Hinterl » *«en.
•oiialtea , Unssteuern etc . etc.

Bnresv .: SL ESlieissstrasse
(neben der KEnupIpct . )

Geld-mö Zmmobilien-Martt du Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld - und Jmmobilien -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle , bei Aufgabe zahlbar.

_Kapitalisn -Angebotr.

Hypotheken«
Erktktellige Hypotheken bis zu 60 °/»

der Architektcntaxe durch
Wiesbadener

Billen -Derkaufs -Ges - llschaft m. b. H.
Tel . 341. _ Bureau : Ellcnbogena affe 12.

Schlcs. Boden -Kredit H
aibtl . Hyp .-Knpital zu zeitgemäß. «
Bedingung . (Berffch .-Gesellsch . ) U
pr . Jan . 4*. Zins , ‘b "/« Brov . 159. Atocs -le sen .,

Walluferstr . 2. 6841

Mark 12,000 auf 2. Hypothek Per
April von pünktlichem Zinszahler aut-
znnchmcn gesucht. Offerten v. Kapitalist
dir , erb, st 54 . S8S an den . Tagbl .-V.

Prima 2. Hypothek,
ca. 18,000 Mk . sof . od. später gesucht.
Off . n . N . 393 an  den Tagbl ^ Nerlag.

iyPH.-RVil8l m  1. ßielie
ui jeder Höhe zu kulanten Bed. zu be¬
geben durch 6754

Wilh . bischer,
Jmmot -ilicn - u. Hypotdekcn-Agentur,

Koiser-Friedrich -Ning 35. Teleph . 1938.m 60 °/«d.Hjitefttentiice
gibt Bankinstitut auf in Wiesbaden
und Umgegend gelegene Häuser.
Direkte Anfragen bitte unter P
an den Tagbl .-Berlag.

mummi 321
Sicherheit ges. Gefl . Off. nur v. Selbit-
darleibern u. 395 a . d. Tagbl .-Verl.

M . 20 -25,000 z» 5 %
auf hiesiges Obj . von M . 330,000
hinter M . 165,0i0 p. Mitte Mai
od. 1. 7. 07 von la Firma gesucht.
Offerten sub A . 34 an Tagbl .-
Hpt -Agt ., Wilhelmstr . 6. 6863

23-24,000  Mk.
gute 1. Hhp . auf Haus u . Sleüer.
F Hi,e Bii?>ninii »üger . Moribstr . 51 . N.

Vermögender Besitzer su l>t auf vor¬
nehmes Etagenhaus , la Lage, ganz
verm ., Taxe Mk. 150,000, 2. .yypothck
Mk. 20,000 zu 5 °!o Zinsen nach
Mk. 80,000 Bankhypothek ohne Vermittl.
Off. unt. L. sa Tagbl .-Hauvt-
Stgcntur , Wilhelmstr . 0 . 6902irsrsr

382 auf 1. Hypothek gesucht. Offerten
n uc« unter s->. 388 an den Tagvl .-Vl.
'HWÄhekeu-Käpitäl ' UWttÄ u-

r' . - Landesbank . Offerten unter O . 397
an den Tagbl .-Verlag.

an erster und zweiter Stelle auszuleiben.
3ulins AHsta d t , Schicrsteincrstr . 13.

zu vergeben.

D. Äberle senior,
Wattukerstraste 2.

'Bp 001 l!.,t ;;S )f « .
im Tagbl .-Verlag ._ _ __ TtAlis2.WM SSg
Beträgen , sind 120,000 Mk . für
gleich oder später . Offerten unter
8 . » SS a n den Tagbl . -Berl . richten.

' ISVMW Mk.
(auch geteilt ) auf 1. Hypotheken
attsznleihen . Elise Menainser,
Moritzstratze 51 , Part.

Kapitalirn -Grsnchr.
Ü0SBBBBHE1RS

GeLögeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter

Hypotheken
durch litfdwlg efstel,

Webergafse 16 — Femspr . 2188.

2500 Mk.
gegen Akzept u, hotte Zinsen v. Haus¬
eigentümer auf 3 Monate gesucht. Off.
unter 15 . -Stnr an den Lagbl .-Verlag.
^MkOlOOi ) aut 2. Hypothek sofort
gesucht. Taxe za. 32,000, 1. Hypothek
Mk 19 000. Offerten v. Selbstanslerhern
erbeten u. « . SKK a.,d . L-agbl.-Verlag.

"1-OT20.000 Mark

I0 ()() auf1.Hyp.. a._ _ , rentabl . Wohn
Haus, am liebst, v. Privatkapit . au zun.
qes. Off, u , E . « ns o. d. Tagbl .-Verlaa.

Immoöiiirn -Nevltäirfe.

Die zum Nachlaß der
Baronin Pirckinck
vom HoluafeWt gehörigeVilla
Parkstraße 40

nlit Garten, an den, Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

IDtipt Ir. fütb,
Ki rchgasie 48.

Jm  iS
Konzession, zu verk. d. a° . «Somlisert,
Biebrich a. Ry ., Kaiserpl. 14.

ffir fiaben znm sofortige« Verkauf:
Villa , mit nachweislich gut rentierender Fremdenpension, nahe Kirr Irans,

umdtändehalber billig,
Villa mit feiner Pension, asm » nrparlt , zu Mk. 90,000,
Villa Sferotal 45 , Größe 22 Ruten, 11 große Zim. u. Zubehör, Mk. 98,000,
4 Villen , Adolfslsölse , mit allem Komfort, zu Mk. 46,000 bis 150,000.

Wiesbadener\Illen-Verkauts-Gesellscliatt m.  I).IS.
M . üentz . dl. Bombacli . 6720

Telephon 341. Bureau : Ellenhogengasse 12. Geschäftsstunden: 9—4 Uhr.

Die Billa
Möhringstratze 13

mit Garten , zusammen 1 > ar 03 gm
groü, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkoufen. Nochsrogen im Hanse selb't,
sowie be! dem Vertreter der Erben,
Jnstizrat Alberti . Adclheid-
str aßc 24. F2 42

Zn verkaufen sehr preis¬
wert elegante Billa mit Stal¬
lung , Kutscherwohnung , »Äarten,
feinsteLage Sonnenbergerstr .,
durch .5 . Chr , Grlttcklicl »,
Wilttelmstraße 50.

wmumrn
♦ Schone Billa in %
? Wiesbaden,
♦ in hübscher Lage » ist billigst I% zn verkaufen. Offerten er- ^
? bete« unter 'V. 8KK an den 0
0  Tagbl . - Verlag . 4

Zwei Willen,
Riederbergstr . 1 u. 3, Ecke Emserstr ., für
eine od. zwei Familien . 8 —10 Zimmer,
solid gebaut , auch für Arü sebr geeignet,
billig zu verkaufen. Besichtigung 3 bis
5 Uhr . Näb . © ctor . Bäalserstocli,
Albrc chtstraste 7._
iii iiiii iiiii111niMMimir Miii iiMiiii Bniiii iiMiwirtr

Kochherrschafttiche Billa
im Nerotal , in allernächster Nähe
des Waldes gelegen, mit allem
neuzeitlichen Komfort ausgestattct,
ist zu verkaufen. Gefl. Anfragen
unter C . 3 § § an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Billa "a. d!"PartstrKße
z. Alleinbewohnen , elegant ausgestattet,
ist für den billigen Preis v. 120,100 Mk.
zu vk. A.  üerman , Rbeinst ". -1'.

Kl. Billa
a. d. Bingertstraße , unwül der
Parkstr ., z. Alleinbewohn , od. für
2 Fam ., enth . 7 Zim ., ist für den
bill. Preis v. Mk. 38,000 zu verk.
V . A,  Merman , Rheiustr . 43.

mit Garten , zus. 8 ->r 32 gm , in
günstiger Lage und Nähe des
Waldes in 28iesvad «n » mit 2 Wohn,
von je 5 Z. rc., wegen Sterbfall z>l verk.
Off. u. 31. » 8 7 an d. Tagbl .-Verlag.

direkt am Nerotal , Halte-
vUlM ; stelle der Etektr . Bahn,

prachtvolle Lage, sofort zu verkaufen.
Preis 126,000 Mk. Offerten unter
Hi. » » 8 an den Tagbl .-Verlag.

Vorzüglich für Pension
I . Ranges.

Am Leberberg» 2 Minuten
vom Kurhaus , Eck-Villa zu
verkaufen , event. zu vcr .uietcn.
Daneben kleinere Villa , welche mit
der Eck-Villa verbunden werden
kann. Näheres Leberberg 11a.

Altes Haus!
in sehr guter Geschäftslage , durch
Umbau sehr rentabel zu machen»
zn verrauf . jnlim Allstadt,
_ Schiersteinerstraste 18,

Hans Weilstrnße
(Kurviertel ).

Verkaufe mein schönes , gut ge¬
bautes und in vorzüglichem Zustande
befindliches Haus , nur Vorderhaus,
mit Gärtchen , mit 3X4-  und
2 X 2-Zimmer -Wohnnngen , sehr ren,
tabel , für den festen Preis von 45,50k
Mark an gediegene Käufer . Kl . Ar»
Näh , im Tagbl .-Verlag . 7*
Bäckerei und Konditorei
mit Haus preiswert zn verkaufend
Offerte« erbeten unter B». sss
an den Tagbl .-Verlag.

Eltville.
Moderne Villa me Garten , neu erb.,

in staubfreier Lage, 8 Zimmer m. reich!,
Zubehör u. Zentralheizung, 'zu verk. Näh.
b. Eigent . Gg . .1o ». H rfiner . Eltville.

Schönes Hans mit Stallung
f. 10 Pferde u . sonst , gr . N -, nahe
Taunusstr ., m . sehr günst . Bed ., sow.
Haus in der Müllerstraße zu verk. d.
Irnand , Taunusstra ße 12.__mit sföirfirfittft.Haus mit Wirtschaft , __
Mitte der Stadt , zu verkaufen . Nah.
bei L. Heerlein,  Go ldgasse 16._

Haus
mit genehmigter Wirtschaftskon¬
zession Berhältniffe halber zu ver¬
kaufen . Offerten unter H. 394 an
den T̂agbl .-Verlag ._

Hvchrentables 2 X 3-Zim.-Haus
u . kleines Hinterlfaus , über 6 Proz.
rentierend , vom Erbauer günstig zu
verkaufen . Offerten urrter I . 896 an
den Tagbl .-Verlag.

Billa Lessingstraste 1« ,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig , mit großem Garten,
zu verkaufen. Näh . Jahnstraße 17, P.

zu verk.
'A uoLlam

Ment . Hans!
Willrelmstr ^ste, Langgaffe , Kirch-
gaffe , Marktsteaste , zu verkaufen.«§ml IMk4 Ällstadt,

Schicrkreine rstraste 13.
gfflgr GefchästshauS,

besonders f. Metzgerei geeignet, in auf-
vlühendem Vorort Wiesb . billig zn verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Rk

WeSRcnt. Haus, 'Sf[
Umb. geeign., prima Ob :ekt, nur Kravkh.
halb , zn verk. Offerten unter Sit. kt7«
an den Tagbl .-Verlag.

lop. 3-Nllwkl'8l>M
mit Hinterhaus , nahe Bismarckring , ist
für 116,000 Mk. bei 10,00 > Mk. An-
zahlnng z. verk.  Näh . Rbeinstr . 48, 1 r.

Kalser-sttiedrlWNittg.
Verkaufe meinherrscb . 4x0 »Z.-Hans.

Villa , 2. tzypoth ., od. gute andere Werte
nchme in Zahlung u. zahle evil . heraus.
Off . U. S4. -r »4 an den Tagbl .-Verlag

Als Prnsron »der Sanatoernm
Villa Maitrzerstr . zuni 1. Juli zu verk.
oder zu verm. Näh . Lerderstr . 21, 2 l.

Hotel-Kestaurarrt
in Wiesbaden , best bürgerliche«
Ranges , guter Betrieb , ist mit
50 - 60,(03 Mk. Anzahlung zu ver,
kaufen . Offerten erb. unter >4. 393
an den Tagbl ^-Berlag. _

KM » Hotel -RcstaurantS 'Mstch
in Rheinheffe « wegen Krankheit des
Besitzers zu verkaufen.

Preis Mt . 64,000,
desgl . „ 140,000.

L « li °»s Allstadt . Schiersteinerstr . 1..
wmm

Bikia-Bauplatz,
ringsum alles ausgcbaut , erste
Lage und Nähe des Zentral¬
bahnhofs , preiswert ohne Agent
zu verkaufen. Anfragen befördert
unter V . 39 Tagbl ^ Hauptag .,
Wilhelmstraße 6. 8826

Bauplätze!
nächst am Ring zu verkaufen.Julius Allstadt.

_Schiersteinerstra ste 13.
Bauplatz zn verkaufen.

Näh . Eigen heim , Forststraße 8, P.

Immobil ien -Kanfgesnche.

Kleine Billa
innerhalb der Stadt zu kaufen ges.
jl »»li »ss Allstadt . Schiersteinerstr . 13,

Pension.
Eur in erster Kurlage wird

eine Fremdenpension von 20 bis
25 Zimmern sof. zu kaufen ge¬
sucht durch Wiesbadener
Villen -Verfcaufs - Gesell¬
schaft m . b. M. Bureau:
Ellenhogengasse 12, TeL 341.
Geschäftsstunden: 9—4Uhr. 6854

W*  Haus!
mit prima Metzgerei , nicht groß,
zu kaufe» gef . Off. unt . o . 4 ®«

.-Bert.an den Tagbl .-8 Agent , verd.

Haus,
zirka 7 Zimmer mit Zubehör , z. Allein-
bewohnen , zu kaufen gesucht. Offerten
unter ^1°ßU»tz,SaSWÄ®»«
Nähe , za. 15- 17 Ruten, dirctt vom
Eigentümer zu kaufen gesucht. Offerten
w-t-r L. 397 an den Taabü-Brrtag.
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Germania^
Le§errs-WcrilcherurrZs-Kktleu-Hcfeü'fch oft  zu SLettin.

-KrüudungsjaHr 1857. - —
Weite Anträge ist 1906 über. 70 Millionen Mart.
Wersichsrungsdestand am i . Aiärz 19 7 . 7S7 Mikionru Mark

und rund 3 Millionen Mark Leibrente.
Sicherheitsfonds Ende 1866 . 329 Millionen Mark.

AmrerfaWarKeit. Wektpotice. MnaufechtZarKeit.
Hohe Dividenden an die mit Gewinnanteil Versicherten, im Versicherungs¬

jahr 1808/9 nach Plan M bis zu 77"/» der einzelnen Prämie.
Die Germania schlicht alle Arten von Versicherungen auf den TodeS-
und Jnvaliöitätsfall , Aussteuer und Altersversorgung - sowie

Leibrenten - Versicherung.

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch die Haupt-Agentur

dfct © M @3ra, Wiesbaden,
Spiegelgaffe SB. F527

Einladung
zu einem

V ortrag*
tob Frl , aäEao-g-, ÜSelran -Berlin , Vorsitzende des „Christi . Gewerkrereins der

Heimarbeiterinnen Deutschlands“, über:
„Die Notwendigkeit der Heimarbeiterinnen-Bewegung“

am Samastag :, den SS . Mära , naclism . 5 Hülir, im gr. Saale der
„ 'WK'ajrtleaurg “ , Schwalbacheratrasse 35. F461

Im Namen des vorbereitenden Ausschusses:
Frl . SS. Sl'eäd .OTaniiii,

Auch Herren haben Zutritt . Eintritt frei!
Wirklich billiges Angebot!

Schuhwaren,
welche sich von verschiedenen angesammclt,
Einzelpaarc, durchgehend bessere Ware, werden zu dem billigen Preis von 5, 6,
7—10 Pik. verkauft; früherer Ladenpreis derselben war 7, 10—14 Mk. Bitte sich
davon zu überzeugen, da die Mehrzahl der Stiefel mit den früheren „Original-
Preisen" und der Fabrikmarke „Goodyear-Welt" und „Handarbeit" versehen sind
Ein Posten Kinder -Boxkalf - u . Chevreaux -Ftiefe ! in schöner neuester Fasson
und Kousirmandenstiefel werden zu außerordentlich billigen Preisen verkanft.
Kein Laden . xZD- Nur Neugafse 22, 1 St . - MI

NB. Als Gelegenlleitsrauf , färb . Stiskel , früher 10 Mk.» jetzt 5 Mk.

Snvopäisftlier Hof.
Heute Freitag : Lichxenhalnar Bier.

Karpfen auf polnische Art . Yol au vent ä la Toulouse. Prager Schinken
in Brodteig. Kartoffelpuffer mit Kompott. Schlesisches Himmelreich.

Thüringer Klöße mit Schmorbraten.

Pilsener Urquell. Münchener und Germania-Bier.
_ Bäder der Adlergnelle 1 Dtzd. Karten IO Mk. _

W * Eier - Abschlag. **WSi
Große frische Sieb -Mer per Stück 6 Vf . , 25 Stück Mk. 1.46.

Feinste Süßrahm - Butter per Pfd. Mk. r.30.
Marl SUreJimcr . tut « Rtzeingaucrstratze 2, Ecke Nau-.nihalerstraße.
_PIT “ Telephon 2165 «. 479.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigers,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.SGiiellenöero’sciie HoT-Bucfidruckerei
Kontor : Langgasse 27.

Dora Pfeiffer
Dr. Mi.!. Leo Katzenstein

Verlobte. 6-ui
Wiesbaden , im März 1907.

Cecil Frank.
Nicola JPickmann

'Verlobte
~Wieshaä .exi,

Schwalbuchevtr . 37.
JParis,

Empfang ; Sonntag , den 24 . März 1007 .

DemksaMttg.

Für die Herzliche Teil¬
nahme an der Beerdigung
unserer teuren Entschlafenen,
sowie für die vielen Blwnen-
spenden, insbesondere Herrn
Pfarrer Grein für die
trostreiche Grabrede, sprechen
wir hiermit unfern besten
Dank aus.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Familie MsndvtÄN.
406\

Msslmdetrsr
KeMkungs-

InMut
Gebr. Uettgebaurr.

Aelteste und größte
Dampf-Sebreincrei am Platze.

Tetsfo « 411 . 820

§argmaga;in
Kchwalbtrchsr'str'. 22.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattu ng
n. des Beamten -Vereins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle weiteren
ZesorgunFru und Gänge.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr: Konzert.
Abends 8 Uhr : Solisten - u. Wald-
horn -Qucrrtett -Abend.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Sechstes und letztes Sinfonie-
Konzert.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Komödianten.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Tünnes im Harem.

Walhalla sReituurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Neichsyallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Evangelisches Vereinshaus . Abends
8 Uhr : Konzert des erblindeten
Tontünstlers Karl Grothe.

Oeffentliche Schneiber -Bersammlung
im Konkordia-Saale , Stiftstraße,
abends 8.30 Uhr.

Turngesellschaft. 6—7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8— 10 U.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8—>10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstratze 7.

Wiesbadener Fechtklnb. AbendZ 8
brs 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Franzos . Konvers.-Zirkel, Mittelsch.
Rheinstraße 90, Zim . 28. 8— 10•
Konversations -Stunden.

Freie evangel. Bereinigung . Abds.
8.15 Uhr : Oeffentl . Vortrag.

Allgem. Vorschuß- und Sparkassen-
Verein zu Wiesbaden . E. G. m. b.
H. Abends 8.30 Uhr : General-
Versammlung.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr:
Vortrag.

Männer -Tnrnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männee-
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe.

Schneider - Zwangsinnung . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Versteigerung von 2 ausrangierten
Bastvestellwagen im Posthofe,
Luisenstraße 8/10 , vorm. 9 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 120, S . 10.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Luisenstraße 5, vorm. 9.30

Uhr. ;©. Tagbl . Nr . 137, S . 9.)
Einreichung von Angeboten auf die

Ausführung der Grd- u. Maurer-
Arbeiten für die Erweiterung des
Kesselhauses auf dem städt. Elek¬
trizitätswerk , Mainzer Landstr . 6,
tm Verwaltungsgebäude , Markt¬
straße 16, Zimmer Nr . 12, mittags
12 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 21,
S . 2.)

Versteigerung von Mobilien im
Hause Adlerstraße 58, nachmittags
2 Uhr, und im Hause Feldstr . 1,
nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 137,
S . 18.)

Israelitische Kultusgemeinde.
In d. Haupt -Synagoge : Michelsbcrg.

Gottesdienst:
Freitag , abend 6.30 Uhr. Sabbath,

morgens 9 Uhr. Sabbath , nachm.
3 Uhr. Sabbath , abends 7.30 Uhr.
—• Im Gemeindesaal . Wochentage,
morgens 7 Uhr. Wochentage, nach¬
mittags 5 Uhr. — Die Gemeinde-
bibilathek ist geöffnet : Sonntag von
10 bis 10.30 Uhr.

Altisraelitifche Kultusgemeinde.
Synagoge : Fricdrichstraße 25.

Freitag , abends 6.15 Uhr. Sabbath,
morgens 8 Uhr. Iugendgottesdienst
2.15 Uhr. Sabbath , nachm. 3 Uhr.
Sabbath , abends 7.30 Uhr. Wochen¬
tage, morgens 6.45 Uhr. Wochentage,
abends 6 Uhr.

Meteorologische Seodachtunge»
den Station Wiesbaden.

20. März. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 751.1 753.2 755.7 753.3
Thermom. C. 7.2 7.2 4.0 5.6
DnNllsp. mm 5.9 5.3 5.2 5.5
Rcl. Feuchtig-
‘ feit (ü./o) 77 70 85 77.3
Windrichtung SW . 4 W. 5 NW. 3 —

Niederschlags¬
höhe (nun) 0.0 7.0 3.8

Höchste Temperatur 9.9.
Niedrigste Temperatur 3.5.

*) Dü Baromcterangaben sind
0 ° C. reduziert.

auf

Ar. /- und Untergang für  Sonne
(®) und Mond ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerLettv

j\  ©:« ;itn SüdMusgangillnterg
m mftrWlüfte ÜJiJuftrM Ausg. jUnterg.ivr ^ ni.lüör s.<?ut
23.112 3416 28 16 42,12 23M!3 12V.'

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf«
^, gang voraus.

Söntglichs ^ ^ ScharrsNiele.
Freitag, den 22. März.

Zum Besten der Witwen - u. Waisen-
Pensions - und Unterstützungs-Anstalt
der Mitglieder des König!. Theater-

Orchesters :
Sechstes rmd letztes

Srnfsnre -Koirxert
des Königlichen Theater -Orchesters
unter Leitung des König!. Kapell¬
meisters Herrn Professor Franz
Mannstaedt _und unter Mitwirkung
von Fräulein Elisabeth Wolfs vom
Stadttheater in Mainz , der Damen
Frl . Anni Hans , Frl . Adele Krämer,
Frl . Luise Müller , Frl . Emma Heß-
lohl, Kgl. ,Opernsangerinnen , und
Frau Maria Cordes, ferner des
Herrn Kammersängers Alois Had-
wiger aus Frankfurt a. M.. des
Herrn Kammersängers Jul . Müller
und Herrn Carl Braun , Kgl. Opern¬
sänger , des Herrn Walther Zollin,
,Kgl. Schausvieler , sowie Mitglieder
des „Cäcilien -Vereins " und des
„Wiesbadener Männergesangvereins"
und einer Anzahl gesangeskundiger

Damen und Herren.
Programm:

1. „Me Ruinen non Athen ."
Festspiel von L. van Beethoven.
Verbindender Text von Rob. Heller,
gesprochen v. Herrn Walther Zollin.
Die Soli gesungen von Frl . Luise

Müller und Herrn Carl Braun.
Nr . 1. Ouvertüre . — Nr . 2. Chor. —
Nr . 3. Duett . — Nr . 4. Chor der
Derwische. — Nr . 5. Türkischer
Marsch. — Nr . 6. Melodram . —
Nr . 7. Festmarsch mit Chor. —
Nr . 8. Rezitativ und Arie mit Chor.

Nr . 9. Schlußchor.
2. Szenen ans dem Bühnenweih-

Festspiel:
..Parsinal"

van Richard Wagner.
a) Auszug IT. „Parsival und die

Blumenmädchen."
b) Aufzug III . ,.Karstest«aszanber,

Verwandlungsmusik und Schluß¬
szene."

Parsival : Herr Kammersänger Alois
Hadwiger.

Knrnemanz: Herr Earl Braun
Amfortnd: Herr Kammersänger Julius

Müller. '
Soli der Blumenmädchen:

Frl . Anni Hans. Frl . Adele Krämer.
Frl . Luise Müller. FrauMariaEordeZ
Frl . Elis. Wolfs. Frl .EmmaHeßlöhl.
Chor der Blumenmädchen. Cdor der

Ritter. Stimmen aus der Höhe.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 91/« Uhr

Erhöhte Preise.
MalhaÄa-Meat er.

Gastspiel des Theaters Aob-Ciaffe « .
Größte Kölner Volksbühne.

Direktion: Herm. Job u. Peter Classen.
Freitag, den 22. März.

Tmmrs rm Harem.
Ausstattungs -Burleske mit Gesang
und Tanz in 3 Akten von Alfred
Leopold. Bearbeitet und in Szene
gesetzt von Direktor Hermann Job.

Musik von R. Ephraim.
Spielleiter : Direktor Job.

Dirigent : Kapellmeister Ephraim.
1. Bild : Unsere Marine . 2. Bild:
Im Harem . 3. Bild : Im Selbst¬

mörder-Hotel.
Personen:

Karl Stangen , Chef
des Reiseburcau
Stangen L Co. . Herm. Domann.

letti, dessen Töchter. Maria Tyfsen.
Garrick, unter dem

Namen Swcngali,
Agent Sabac cl
Cheruns . . . . Max Brenner.

Gretchcn Niedlich.
Konfektionöse . . Frau Dir . Job.

zohanu Mulhig
(Hcinneschc), Ober¬
matrose . . . . Nikola Finking.

Herm. Grün (Schäl),
Momentphotograph Direktor Job,

Anton Lederstrumps
(Tünnes), Lumpen¬
sammler . . . . Direktor Classen.

Ernestine Strumpf¬
band, dessen ge¬
schiedene Frau .Hous-
hälterinbei>stangen Josef Auen.

Nicola Spinat (Besre-
vader), Koch. . . Carl Schmitz.

Sabacel Cherun, türk.
Groik-eru.Roienhändl. — — —

Titania,Favoritin
Rczw, Odaliske
Fntima . Odaliske
Rita , Odaliske
Selina , Odaliske
Zuleika, Odaliske

„ T Paula Hobe.
"ZiLily Schneider.
§3 Josefine Eder.
3 ^ Louise Roßbach.
§ ® M. Plackmann.

^ ^ «r Bianca Nomis.
Ali Hasst, Obereunuch Jos . Weisweiler.
Siwö , Diener der

Favoritin . . . I . Fabritius.
Waldemar v. Grüben,

Fähnrich zur sce
aui S . M. Kreuzer
„Niobe" . . . . Bruno Ferrand.

Barnes , amerikanischer
Detektiv . . . . Otto Neubauer.

Der Portier des Hotel
„Zum Lebensmüden" Jean Roßbach.

Der Hotelkellner . . Jos . Fabritius.
Millystamerikan. Hoch- M. Plachmann.
Lilly, i staplerinncn BillaWeisweiler.
Ein Schutzmann . . Hubert Schatto.

Publikum, Matrosen, Odalisken,
Eunuchen, Sklavinnen u. Haremswächter.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10L- Ubr.

Kestdenx -Thsirretz.
Direktion: Br. pnil. £). licsidf.

Freitag , den 22. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Komödianten.

Mer Aktev. Robert Mischu. Roda-Roda.
Spielleitung: vr . Herm. Rauch.

Personen:
Im 1. Akt:

Frau Harmann . . Clara §krause.
Hedwig, ihre Tochter,

späterH-tti .Harassy
genannt . . . . BerthaDlanden

Fritz, ihr Sohn . . Steffi Sandori.
Gustav Born . . . H-inzHetebrügge
Kaufmann Kunze . Georg Rücker. '

Im 2. Akt:
Hettie Harassy . . . Bertha Blanden.
Gustav Born . . . HeinzHctebruaae
Weiprecht, Theatcr-

agent . Max Ludwig.
Freitag,! dessen . Theo Tachauer.
Merz, (Sekretäre . Max Nickisch.
Direktor Klemens . Reinhold Hager,
Direktor Grothe . . Arthur Rhode.
Fräulein Urban . . Rosel van Born.
Bernhardt . . . . Gerhard Sascha.
Noll . Hans Wilbelmy.
Jlly de Pescadores . Alice Haeden.
Frau Menke . . . Minna Agtc.
Ihre Tochter Amölie Helene Leidenius,
Bernauer . Friedr . Degener.

Schauspieler und Schauspielerinnen.
Eine Bureaudame.

Im 3. Akt:
Hettie Harassy . . . Bertha Blanden.
Gustav Born . . . HeinzHetebrügge.
Direktor Klemens,vom

Muscntheater . . Reinhold Hager.
OberregisseurBungert,

vom Muscntheater . Hans Wilhelm!).
Ada von Blank, vom

Musenthcater . . Helene Rosner.
Kralik, vom Mnsen-

theater . Theo Tachauer.
Jansen , vom Mm'en-

theater . . Rud. Miltner -Schönau.
Fräulein Miltberg,vom

Musentheater . . Lydia Herting.
Der Theatermeister . Franz Qneiß.
Der Inspizient . . Max Nickisch.
Die Souffleuse . . Margot Bischoff.
Eine Schauspielerin . Acniiy Kretzer.
Ein? andere Schau¬

spielerin . . . . Jlka Mahler.
Ein Arbeiter . . . Willy Schäfer.
Der Dichter. . . . Max Ludwig.

Schauspieler. Schauspielerinnen.
Theaterarbeiter. Ein Requisiteur. Ein

Beleuchter. Ein Feuerwehrmann.
Im 4. Akt:

Hettie Harassy . . . Bertha Blanden.
Gustav Born . . . HeinzHetebrügge.
Direktor Presbich. . Georg Rücker.
Seine Frau . . . Sofie Schenk.
Seine Tochter Käthe Else Noorman.
Seine Tochter Isolde KI. Gerlach.
Bernhardt . . . . Gerhard Sascha.
Freiherr v. Ziclsdorf Friedr . Degener.
Der Wirt . . . . Theo Tachauer.
Ein Chauffeur. Ein Lampenanzünder.

Eine Magd.
Der 1. Akt spielt bei Frau Harmann in
Halle. Der 2. Akt in einer Berliner
Theateragentur. Der 3. Akt auf der
Bühne des Berliner Musentheaters. Der
4. Akt im Saale eines sächsischen Gasthofs.
Nach dem 2. u. 3. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen93/i Uhr.

Samstag , den 23. März. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Die Hochzeit von Pool.

Sonntag , den 24. März, nachmittags
Vi>4 Uhr: Verwehte Spuren . Abends
7 Uhr: Die Hochzeit von Vosl.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 22. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters
Leitung: Herr Kapellm. Herm. Jrmer.

Nachmittags 4 TJhr:
1. Ouvertüre zu „Atha-

lia“ . . . . . . F . Mendelssohn.
2. Valse caprice in Es-

dur . A. Iiubinstein,
3. Fester Karneval,

ungarische Rhapsodie F. Liszt.
4. Phantasie in F-moll Schubert-Motte.
5. Andante cantabile . Tschaikowslcy.
6. Phantasie a. „Samson

und Dalila“ . , . C. Saint-Saens.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die
Hochzeit des Figaro“

2. Chor und Arietta aus
„Romeo u. Julia “ .

3. Nordisches Bouquet,
Phantasie . . . .

4. Abschiedsständchen..
Trompete-Solo: Herr E.

5. Slavischer Tanz Nr. 4 A.
6. Ouvertüre zu „Rosa¬

munde“ . Frz. Schubert,
7. Abendmusik für Streich¬

orchester . 0 . Dorn.
8. Phantasie aus „Der

Mikado“ . A. Sullivan.

W.

Ch,

E.
P.

A.Mozart.

. Gounod,

Bach.
Herfurth.
Schwiegk.
Dvorak.

Neichsyallen-Theaier , Stififtratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Auswärtige Theater.

Mainzer Stadttheater . Freitag:
Hänicl und Gretel. — Samstag:
Robert und Bertram.

Frankfurter Ktadttsieater . —
Opernhaus. Freitag: Geschlossen. —
Samstag : Fidelio. — Schauspiel¬
haus. Freitag: Maria Stuart. —
Don Carlos.
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Kolonialwaren -Geschäft,
in guter Lage, sichere Existenz, ist
unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Offerten unter O. 396
an den Ta gbl.-Verlaa._
Entgeh . Kolonialw .-Gesch. b. z. vk.,

ev. a. Haus zu ve rk._ Platte rstr . 40.
Mineralwasser -Geschäfts

gutgehendes, äir verkaufen . Näheres
inr Tagb l.-Verlag . _ Tv

Schnh-Maßgrschäft,
gute Existenz für einen Anfänger,
unt . sehr günst. Beding, sof. zu verk.
Off , u. C. 396 an den T agbl.-Berlag.

Droschke mit Ar. zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Berlag ._ Tk

Gutes zugfestes Pferd
preiswert zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen. Näh, im Ta gbl.-Ver lag. Di

Ein 7 Monate alter , Boxer, Rüde»
billig zu verk. Näh. bei H. Jung,
Fricdrichst raßc 44._

Echte deutsche Dogge (Rüde),
10 Man ., preiswert zu verk. Näh.
Wi esbaden,  Rosenstr . 4, Zim. 13. 6903

Junger schottischer Schäferhund,
IV? Jahr alt , billig zu verkaufen.
Näh eres Karl straße 85, im Laden.

Echte Zwergpinscher, 5 Äon . alt,
kleine Raffe, b. zu verk. Grabenstr . 28.

Lebende Osterhasen
billi g zu verk. Mauergaste 12, .Hof._

1,5 gelbe Orpington -Hühner z. vk.
Hebgen u. Erhardt , Schicrsteincrlach,
vis -a-vis Gärtnerei Sche iter.

Pfautanben
gel -w. Platzmang el z. vk. Sedanplatz 6, 1.

Fst. Kan.-Hähne und Weibchen,
Stamm Seifert , billig zu verkaufen
Marttstrnße 8, 2, Ecke  Mauergasse.

I . Kanarreuhähne u. Weibchen
bill . zu verk. M ücherstraste 23, Fsp.

Goldsachen
für Konfirmation , neu . gut , billig zu
verkaufen Karlstraße 26, 1._

Damenkleidcr , gut erhalten,
!billig zu vk. Elisabethen str . 21, G. 2.

Getr . H.-Kleider u. 1 Damenhut
"billig zu  v erkaufen Hernran nstr . 19.

Schw. f. K«n'.mg.-Anz., auf Seide,
f . stärk.  ̂Figu r. Jahnstr . 44, V. 3.

Eleg. dklb. Sakko- u. Jackett-Anzug
lgestr. Beinkleid), Größe 52, zu ver-
kanfen R aue nthalerstraße  1 8. •

Pianino zu verkaufen.
Kais er-Fricdrich-Ring 6, 3 st . _ _

Ein Billard , fast neu, zu verk.
Näh. Marktstr . 13, bei Preußer .̂ _ _

Mir Zahnärzte tt. Zahntechniker.
20Ö0 St . ungebrauchte Zähne , ■engl.
Fabrikat , preiswert zu verkaufen.
Näh. Karlst raße 35, im Laden.

Wegzugs-Halber
guterhaltene Möbel einer 4-Zimmcr-
u. Küchen-Einrichtung billig zu vcr-
kaufen Ora nienstraße 18, 2. _ _

Wegen Aufgabe des Haushalts
mehr, sch- Zrm.-, sow. Küch.-Einr .,
Bett , sch. Marmortisch , Damenschr.-
Servicc , Bild , Spiea ., Gas - u . Petr .-
Lüst., Kranken- u. Nachtstuhl, Spirit .-
Kamin usw. bill. Adclhcidstr̂ 4f . P . l.

(Hut erh. Bett , einschl., brll. zu vk.
Sckwalbacherstr.  2 3, Mtlb. 2 l„ 10— 1.

Ein Bett u. eine Waschkom., g.,
bill. zu verk. Hcllmundstraße 35, 1 I.

Ein Bett mit Sprungrahmen
und Matratze billig zu verkaufen
Schwalba chcrstraße 22, Hth. 2,_

Weftcndstraße 1'2, 2,
sind weg. Umzug zu vk.: girre Betten,
barmlter ein gutes Dienstbotenbett,
Plüsch-Garn ., fische, _ Schrä nkeusw.

Pol . Nutzb.-Betten üsw.
zu verka ufen Elisabethenstraß e 8, P.

Verkaufe Messing-Bett
mit Sprungr . 85 Mi ., schön. Teppich
40 Mk. Bis marckr um 15, 1 l.
Bett 20 u. M. Deckbett 10, Kam 12,

Ottomane 15,̂ Sekretär f. 35 Mk. zu
verkaufen Blücbcrstraße 29, Part , r.

Eiserne Bettstelle m. 3t. Matratze
und Keil und sehr gut erh. Sofa sehr
billig abzug. Kellcrstraße 7, 2 rechts.

Zwei kompl. Kinderbetten,
0,70 X 1,40 Mir . groß, guterhalten,
preiswert zu verkaufen Rheingauer-
straße 3, Hochpart, r .

Guterh . Kinderbett
preisw . z, vk. J aulbrunn enstr. 9, £>. 1.

Bettstelle mit Sprungrahmen
se hr bill. zu vk. Ni ederwaldstr. 5, 2 l.
Lack. Bettstelle mit Sprungrahmen

bill. zu verk. Ziet curin g 4, Part , l.
Kinderbett stelle,

gut erhalten , zu verkanten . Näh.
Römerberg 7, Vdh. 3 links . _

Chaiselongue, neu, 18 Mk., ^
m. Decke24 Mk. Rauenthalerstr . 6, P.

Sch. Diwan n. Plüschgarnitnr,
Kom., Betten , Matr ., Tisch, Stühle,
Spiegel , Waschkom., Servante , Näh-
masch. b. zu vk. Rieblftr . 22, P . I.
Sofa mit 2 Stühlen billig zu verk.

Neug. 16, Eiug . Kl. Kirchg. 1, 2 l.
Schlassofa zu verkaufen.

Kaiser-Fried rt ch-Ring  6 , 3 St.
Ein Sofa , gut erhalten,

zu verk. Ber tramstraße 9, Hth. 2 L
Vertiko u. Hängelampe prw. z. vk.

Krüger , Frte drtchstraße 44, 1.
2 Restaurationsbüfetts

billig zu verkaufen. „Poppen
fchänkellhen", Räderst raße 35

Gut erhaltener Kaffenfchrank,
unter 2 die Wahl , weg. Platzmangel
fof. zu verk. Röderstra ße 25, Hth. 1 l.

Kaffenfchr.» Pianino , Büfett,
Vertiko, Sviegel , Kleider- u. K.-Schr„
H.- u. D.-Schr ., B. Hermannstr . 12, 1.

Wegen Ersparnis d. h. Ladenmretc
spottb. zu verk.: 1- u. 2tür . Kleider-
fchr. 18 u. 25, Diwan 40 u. 50, Vertiko
82 u . 85, vollst. Betten 35 u . 48, Eis.-
B-ttst . 5, pol. Bettst., h. H., Patentr ..
3teil . Matratze 70 u. 65, Nachtt. 5 u.
8, Küchent. 5 u. 8, Anrichteschr. 22,
Küchcnschr. 28 u. 35, Sofa 26 u. 35,
Sprungr . 20, Matr . 15, Dcckb. 12 usw.
Frankenstcaße 19.

Kleiderschr., 1- u. 2tür ., Diwan,
Bert ., Badew., Wasch- u. a. Kom.,
Türport ., Konsolschr. m. gr. Spiegel,
Sohlcnwalze , Ausz .-, Wasch-, Nacht-
u. a. Tische, Notcnst., Flaschenschr.,
Stühle , Bilder , Spiegel usw. b. z. vk.
Schwa lbacherstr. 30, Allees., kl. Hth.

Zwei fast neue eis. Weinschränke
mit verschließbaren Türen , je 200 FI.
fassend, billig zu verkaufen Getsbcrg-
straße 38. _ __ __

Schränk, Bertiko, Ausziehtisch,
span. Wand. Rauenthalerstraße 6, P.

Vollst. Küchencinrlcht., a. Porzell.
u. Kochtöpfe. Näh. Hermannstr . 12, 1.
Neuer Küchenschrnnk, Kuchenbrett

bill. zu verk. So erobenstr. 9, H. 2 r.
Schoner Schrelbsekretär

und ein gut erhalt . Hhlinderbureau
wegen Umzug billig abzugeben
Röderstraße 25, Hth. 1 links._

Nustb.-Schreibtisch mit Aufsatz
zu verk. Her mannstraße 19, 1 r ._

Eleg. Nntzbäum-Salontisch
u. eis. Kinderbett mit Matratze zu
verkeilten Rmienthalerstraße 18.

Abreisehalber zu verkaufen:
Wäschetw.. Betten , Bettst ., Bert ., H.-
Lp., Kldsch., Matr . rc. Goethestr. 28,2.

Gebr . Stehpult mit Stuhl
zu verk. J ahnstraße 4, Part ._

Ein Turnreck
mit Travez und Ringen billig zu ver¬
kaufen GeiS bergstraßc 38.

Nähmaschine, Schivrngsch., f. n.,
näht vor- - n. zurück, stopft u. stickt,
billig zu  vk . Sa alg asse 16, Kurzw--L.

Neuer Damenkoffer,
1 Mir . lang . 65 Zmtr . h., 60 Zmtr.
br „ bill. zu vk. Nah. Maiuze rstr . 17.

Fast ganz neuer Schlietzkorb
zu ve rk. Adle rstraste 18,Zl re chts.

Spezerei -Einrichtungen,
Schubl .-Reg., Theken kaufen S :e bill.
u . gut Mark tstraße 12, bei Späth.

Ladenschrauk,
tast neu, preiswert zu verkaufen
Rbeingauerftraß e 3, Hoch part , r.

Ein Firmenschild, 6,40, 0,85,
1. Werkzeugschrank, 1,10, 2,10, 0,45,
1 Regal , 1,75, 1,50, 0,70, 1 Warenschr.,
l ,45,' 0,80, 0,60, Kopierpr ., Zeichenbr.
m. 2 Böck. bill. N. Bismarckr . 4, P . l.

Kl. Schreinerei -Einrichtung,
fast neu, bill. zu vk. Kellerstr. 22, 1 l.

Theke, Eisschrank 25 Mk.,
Fähnciischild rn. Eisenst., 2slam. Gas¬
arm bill. zu vk. Kicdrrcherstr. 8, Lad.

Warengestell mit 42 Fächern,
1 Schauscnst.-Einr ., 1 Schaukast. w.
Aufg. d. Gesch. b. Bismarckring 29.

2 Mefsina-Schaufenster -Gcstelle
mit Glasplatten billig abzugeben
Adolfstraße 7, Part.

7 Stück Messing-Schanfenstcrgest.
mit Glasplatten u. Geschäftsdrcirad
mit Kasten zu jedem annehmb. Preis
zu verkaufen Roonstraße 6, Part.

Verkaufe wegen Mangel an Platz
meinen Glaslandaner , Pariser
Modell, viermal nur gefahren , und
meinen Selbstkntschicrcr billigst.
Martin Promnitz , Oberingelhenn
am Rhein.

Landauer zu verkaufen.
Näheres im Taqül .-Verlaq . Da

Ein Hotel-Omnibus,
ein- nnd zweispännig, sechs- bis
achtsitzig innen , ein Jahr gefahren,
steht zu verkaufen. Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag . Dt

Eine leichte Federrolle,
15—-20 Zentner Tragkraft , zu verk.
Feldstr aß'c 16.

Ein fast neuer Wagen
für Metzger, Bäcker, Milchhandler , m.
sechssitziger Break-Einrichtung billig
zu verk. Näh. Aorkstraße 25.

Küferkarren , guter Herd,
Eismasch., Gartenmöbel u. -Schlauch,
Blumenbänke , Waschm., Wirtstische,
Ablaufbr ., Wascht., Nachtst., n. Küch.-
Schranr , Anr ., R.-Waschk. m. w. M.,
4-t . sp. W„ Fahnsch. b. Nerostr. 2g. 1.

Leichtes Federkarrnchcn
zu verk. Nettclüeckstraße 8, Mtb . 1.

Gr . stark, fast neuer Handwagen
zu verkaufen Mauergasse 8, H. 1 r.

Fast neuer Sitz- u. Liegewagen
bill. zu vk. Dotzbeimcrftr. 62, H. 1 l.
Sportwag ., w. neu, m. G.-R., bill.

zu vk. Dotzhcimerstraße 89t Schmitt-
Eleg. kt. Antomvbil , Schrcibmasch.

(„Graphic ") zu v. R. Tagvl --Verl . 8?:
Elegantes Fahrrad

billig zu verk. Hotel Grüner Wald,
im Tuchgeschäft.

Fahrräder und Zubehör
w. Umzug billig Rheinstr . 48, Part.

Ein Zweirad,
in sehr gutem Zustand, Vr . 30 Mk„
zu verkaufen Saatgasse 16.

Ein H.- n. Damen -Rad
bill. zu verk. Adelbeidstraße 41, P . I.

Ein gebrauchter Herd
u. e. weißer Porzellanofcn , in sehr g.
Zust., zu verk. Fricdrichstraße 4, 1.

6flam . Gasherd
bill. zu verk. Moritzstraße 45, Dt. 3 r.

Fast neuer Gasofen , Radindor»
6 Rühren , u. buntglas . gr . 2tür . Kl.-
Schrank bill. zu vk. Marktstr . 12, 2 l.

Ein transport . Kessel,
fast neu , zn verkaufen Saalgassc 14.

Reue elektr. Lüster, Lampen,
Acrmc, Dcckenbeleucht./ Spez .-Einr .,
Waschk., e.. m. F. Hermannstr . 12, 1.

Billig zu verkaufen:
ein fünfarmiger Gaslüstcr , eine
Erker - Beleuchtung, drei Firmen¬
schilder. Spielwarenhaus Taunus-
straße 6.

Gas -Lüster,
3flam ., gut erb., für 12 Mi . abzu-
aeben Rheinstraße 32, Part , rechts.̂

Fünfsl . echter Goldbronze-Lüster
(für gr . Raum passend) f. 7 , des An-
schaffungspr. zu verk. Rheinstr . 70, 2.

Badewanne,
Zinkröhren und Ablaufbecken, preis¬
wert zu vk. Adr. im Taabl ^Verl . Dx

Eis. Wasserreservoir , Dezimalw .»
ein Fugblock, u. Schneidbank f. Küfer
zu verk. Näh. im Tagbl .-Verl . Da

Aquarien nnd Terrarien
zu verk. Sterngasse 11, Hth. 1 St.
Fast noch neue eis. Wendeltreppe

zu verk. Rah . Eltbillerstr . 16, Bäckerl.
Drei Halbftück-Weinfässer,

frisch ael.» billig abz. Hainerwec; 5.
Vier graste Kisten billig zu verk.

bei >W. Kußmaul , Rheinstraße 87.

Eine vo « ständ. zahriärztl. Mr,r.
(Pumpstuhl) u. zahuärztl. Bücher billig
zu verka ufen Adelheidstraße 41, P. !.

!GlMrFelellAMß8k8Wer!
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um zu raumen wegen bevor¬
stehender Renovierung unserer
Verkaufsräume.

Gebr. WolSwebsr,
Hoflieferanten,

8 BLrenstraste 8*

Zwei Kms§r-Friedmch-
Zehwmarrftücke an Liebhaber abzug.
BiebRÄ . Misabcthcnstr. 13, Hth. P - r.

Sie Ihre Einkäufe in
WöSek», Aetien,

WoMerwaren,
kovWl. Mrarrt-
ausstattnugen2c.

machen, bitte ich höfl. um gefl. Besich¬
tigung m. reich assortierten Lagers.

PtCitMS gCMMil,
Helenenstr . 2 , Ecke Bleichstr.

Transport frei.
Prompte Bedienung.

Berarbeitung v. nnr Material.
gSgT' Ditto gcrrarr ans rnoins

Firma ;n netzt en. _

fg25T" Ne<t«rsr»tmer Motorrad
LGÄlegenheitSrans » ist für 150 Mk.
zu verk. Aicbnch a. Nh., Friedrichstr. 3.

Neuer Zaun - und Stacheldraht,
Eisenst., Spaten , Sense usw. billig
abzugeden.Ädelheidstraße 41, .Part . L

Brautleuten,
Penftonenu.Prrvaten

cmpfchle mein reichhaltiges Lager in:
Mödek , Detteu , Spiegel » Polster-
tvareu aller Art, einfach bis hochelegant.
Spezialität : Bette « und Schlaf-

zimurer -EruvichtUttger «.
Stets Gelegenbüiskäufe zu auzcrgewöhn-

lich billigen Preisen.Ph. Seibel, 7 KleiWraße 7.
Bitte genau auf Rr . - zu achten.

"NLZM'
für Luxus, Geschäfts- u. Rcklamestvecke,
gebraucht, tadellos funktionierend, ver¬
kauft sofort spottbillig von 1000 Mk. an

HelfosHFei »,
Garage uttö Reparaturwerkstätte,
Frankfurterlaudstraste . Tel . 32SIi.

2 Evhcuwände, 1,45 l., 1,60 h.,
bill. zu verk. Albrcchtstr. 2, iui Laden.

Gut gehendes Geschäft
(Papier - u. Schreib!»., Kolonialw . o.
dergl.) zu kaufen gesucht. Offert , u.
N. 389  an den Tagbl .-Verl ag. _ _
Kl. giattenfänger , ev. auch Teckel,

zu kaufen gesucht. Angebote unter
Z. 398 an den T ag bl.-Verlag ._

Piano , weaig gespielt,
Nußbaum , zu kaufen gesucht. Off.
nach Schwalbachcrstraße 11, 1 St.

Klaviere und Pianos,
neue und gebrauchte, billig zu kaufen
gesucht. Offert , erbeten unter C. 395
an den Tagbl.-Verlag._ '

Mahag .-Salon .sofort
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 400 an den Tagbl .-Verla g.
Kaffcnschränk, s. gut erh. Pianino

ort zu kaufen gesucht. Off . mit
r . u. M.  3 91 an den Tag bl.-Verla g.
Gebr . Kaffenschrank zu kauf. gef.

Borkstraßc 4, Dermncr. _ _ _
Rein !. Küchen- «7 Klciderschrank

zu k. gcs. Off . M. postl. Ve rl . Hof.
Gebrauchte Markise

(nngef. 3,30 lg. u. 2.20 br .) zu kaufen
gesucht Westendstraße 19, P . rech ts.

Gut erh. besserer Kinderwagen,
am liebst. Nickeluntergeftell, zu kauf,
gesucht. Offerten unter H. 399 an
den Tagbl .-Verlag . _
Gut erh. mittelgr . Dauerbrandofen

zu kaufen gesucht. Offerten unter
R. 398 an den Tagbl .-Verlag.

Gartengrnndst . i. Aukamm z. verp.
oder zu verkaufen  R öderftraße 19.

Großer Lagerplatz
mit anß . Garten sof. zu verp. Näh.
L. Heiser, Schützenhosstr. 11. 751

Gärtchen zu Pachten gesucht,
Nähe Mvsüacher- u. Alexandrastratze.
Off . ii. D. 400 an den Tagbl .-Verl.

Englisch, Deutsch *
ert . staatl . gevr. Lehrerin . War in
England . S chlichterstraße 14, 3. _ _

Englische Circle,
Verb, mit Konversation u. Lektüre-
Stnnden . Miß Browne , Nero tal 5.

Franz . Unterricht
wird Von Dame ert . Längs. Praxis
in Paris . Näh. Dreiweidenstr . 8, P . r.

Jtal . Sprach- u. Klav.-Unterrrcht
erteilt , a. in o. Abendstunden, Frau
E. Gior da no, Taunusstraße  1 , 2 l.

Zitber , Piäno , Englisch
l. erfahr . Lehrerin , Nerostrmtze 23, 3.

Verloren goldener Ohrring,
Kreuzform . Abzugeben gegen Belohn.
Hotel vier J ahreszeiten.

An der Bank am Kranzplatz
ein Schirm stehen gelassen. Gegen
Belohn, abzug. Ncrostr aßc 31, 1.

Wellensittich entflogen!
Wiederbr . Bel . Bülowstraße 12, 3 r.

Lrivat -Mittagstisch
für best. Herrn . Friedrichstraße 46, 3.

Guten israelit . Prrvat -Mittags - .
u Abcndtisch billigst Langgaue 6,
2 St ., Eingang Gemeindebaogaßch. 2.

Umzüge werden prompt besorgt
in Stadt und über Land. Dtrchel,^
Eleon orenstraße 8, 1. __ 1

Alle Tüncher-, Änftreicher-
u. Lackiererarb. w. gut u. bill. ansg^
führt . Wer kst. Walr amstr . 17, Hof.

Ofensetzer Wilb . Chmstz
Seerobenstraße 13 und Hochstatte 13.

Erstklassige Schneiderin
für elegante Toiletten sucht noch
feine Kundschaft außer dem Hause.
Off , u. R. 399 an den Taabl .-Verlag.

Schneiderin sucht̂ iroch Kunden
üfe w ''außer dem Hause. Marktstr . 8, 2.

Kommunion- u. andere Kleider
w. gut u . bill. angef . F eldstr. 10, P.

Weitzzeugnäherin empfiehlt sich
den geehrten Herrschaften znm Ans¬
bessern der Wäsche, sowie Nermn-
ferttgen . Näheres Taunusftratze 14,
Frontsp „ bei Krämer.  _

Damen - und Kinder -Garderoben
w. schicku. billig angef. Frau Wirth,
Kell erstraße 13, Gartenh . 3 rechts.

Näh. empf. sich im Ans. u. Ausb.
v. Wäsche, s. Ausb. v. Kl. (Tag 1.30.)
Ora nienstr . 56, Vorderh.  Mansarde.

Tüchtige Kochfrau empfiehlt sich
im Kochen. Rherng aner str. 17, H. P.

Gardinen -Wiischerer .
und Spcrnnerei mit elektr. Betrieb.
Noll-Husiong, Albr echiftraße 40.

Gardinen -Spännerei
Eleonorenstraße 8, 1.

Tücht. Büzlcri » s. noch Knnden.
Näh. Karlstraß e 28, Mittelb . 2 St . ll

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Zu erpragen tm
Tagbl .-Verlag._ Tn

Ren-Wäscherei W. Rund,
Riehlstr . 8 u. Stöurerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel. 1841. Spez . : Kragen,
Manschetten. Var - n. Ober-Hemoen.

Stärkew . z. Büg . w. g. besorgt
i. u. a. d. H. nachm. Äorkstr. 31, H. 3.

Neuwäschcrei Fräul . Mrchel, ,
Eleonorenstraße 8, 1. Spez .: Ferne
H.- n . Dam --Wäschc. Eigene Bleiche.

Bessere Herrschafts -» Hotel-
u. Pensionswäsche wird angenomuren
Castelljtraße 9, 2 l.  Ei gene Bleiche.

Ttichtige Friseuse
empfiehlt sich. Frankenstraße 21, 3 ll

KAMm
%

Zwei Frl . wünschen eine Filiale
der Lebensmittclbranche zu übern.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Tw
Als Nebenerwerb suche z. Vertret.

einige Artikel. Bin bei den Restaur.
u. Kolonralwarengesch. resp. Svez .-
Geschäften gut eingcführt . Eventuell
auch Automaten -Bertretnng . Offert.
unter H. 200 Postamt 2.  _

Wer richtet
kaufm. Buchführung ein ? Offerten
nnt . H. H. 10 postlagernd._

Wer leiht 25 Mark ? ,
Zurückcrstattnng nach Uebercinkunft.
Off , u.  U . 399 an den Tagbll-Verl.

30 Mk. sofort zu leihen gesucht,
Rückzahl, nach Ucbereiukunft. Off.
unter Z. 399 an den Ta gbl.-Berlag.

Karrenfuhrwerk gesucht,
in der 2. Ringstraße , am Reichsapfel.
P . Lerch. Ad. Sli llger._

Geschäftswagen
auf halbe oder ganze Tage zu fahren
gef. Off . P . 892 a. d. T ag bl.-Berl.

In numtttelbarer Nähe
des neuen Bahnhofs ist ein Gebäude-
objckt, f. Reklamezwcckc vorz. geeign..
zu vermieten . Angebote u. V. 398
an den Ta gbl.-Verlag ._

Junge Dame, hier fremd,
aus hochanges. Fanitlic , sucht geb. gl.
Anschi, zu Theaterbes „ Sonnt .-Ausfl.
etc. Off , u. B. 397  a . d. Tagbl .-Berl.

Phreiislogi»
Erbacherstraße 5, 2 rechts. 6900

Mlein,
MichelKtzerz 8, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Heeren - n « Damen-

Kleider , L-Inthe, Gold , Silver,
Wegen Ersparnis

der hohen Ladeumiete
bin ich im Stande , den höchste« Preis
zn zahlen für getragene Herren- nnd
Damen- Kleider, 'Atöbel, Betten, ganze
Nachlässe. 8 . Itorii « . Göbenttrastc9
GraberrsirWe6, 2 St.

(Frau is » » c),
wird für gut erhalt. Herren - u. Damen-
-arderöve sehr hoher Preis bezahlt.
SilüMeÄ. fouil Ucfcktt Meine
karrst stets zn den höchsten Preisen
M . ssi -ie-A«!-, Mainz , Joyanttis-
stratze 8 . 6612

Komplette Woh «v «ss - nnd
Bisten -Mnrichtiinaeu » ganze Rach«
lüste, komplett « Zimmer n» eiuz.
ante Möbxlstüekr jeper Art werden
non mir stets gegen sofort , gute
Bezahlung übern . , auch w. gebr. g.
neue Möbel in Tausch gen. Jacob
sp.ii . r . BleiihstraLe 18. Tel. 2737.

Möbel . Betten , Teppiche,
Detgemülde » Fahrräder , Mufik«
instrumeute kauft fortwährend
L,. Mae - , Frieckrich strast« 25.
Bitte KNsWneidens

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauf
u.holt p. ab L4. Sjpprr . Oranienstr. 51

zn der» höchsten
Preisen Lumpen»

Knoche« , Eisen , Blei , Kapseln,
Gummi n . and . Metalle . Ans
Bestellung pünktliche Abholung.

Soehstütte 14. Telephon 2431.

28 Michelsberg 28
erhalten Sic den höchsten Preis in
Lumpen, Knochen, Eisen, Zink, Bit »,
Messing, Kupfer und Zjnn.
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: Flaschen aller Art , sowie altes Eisen,
Lrmipen, Papier u. Metall k. u. fr  p . ab
Sei ». Still . Blüchcrstras -c 6, M, 1.

älünmev  TagblE»

. Brauerei sucht zur Führung
eines Hotel -Restaurants einen

tWtlge« Wchikl.
Off. unterG . Sl Tagbl.-Haupt-
Stflentur , Wilhelmstr . 6. 6395

Metzgerei.
In dem Hause Moritzstraste kl , in

welchem seit 32 Jahren Metzgerei be¬
trieben wird , sind die Geschäftsräumlich¬
keiten auf 1. Oktober 1907 neu zu ver¬
pachten, eventuell ist das Hans auch
zu verkaufen. Näheres nur Rhein¬
straße 107, 1._

ßMrfltPTPt 2 Morgen 20 Ruten
vyUUUtlU , c?rD&, zu verpachten.

Off. u. 25. S935 au den Taqbl.-Verlag.

Französisch.
«Wlislh. Itillkiistz.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlitz 8 « l«eel,

Nirms ZsiWsr,
Blücherplatz 2, 2 St .,

Haltest . d. elektr. Bahn , erteilt guten
Gesang «, Klavier - u»Harmonium-
Nnterricht in u. auß. d. H. Spr. 12—8.

Memisek ^ Wff.
Handels- und Schrei!)-

Lehranstalt
fürparaem
und L

Herren.
PU- Nur:

38  Khciiijkr^ e38.^

Bervlelfältignngen
von Empfehlungsbriefen . Einladung .,
Karten , Kostenanschlägen . Zenqniffen,
Theaterstücken ec.,sowie alle and . Schreib¬
maschinen - Arbeiten . Fehlerfreie,
schnellste Ausführnna . Konkurrenzlos
billige §' reise. Hanseatische Schreib¬
stube, « irchgaffe 30, 2. Tel . 3875.

Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 137.
Platz -Vertreter gesucht.

Für einen leicht verkäuflichen patentiert.
Artikel wird für feinere Privatkundschaft
gegen hohe Provision ein geeigneter
Vertreter gesucht. Offert , nnt . 'S' . ärt - A
an den Tag bl.-Verlag

Sanitätsrat
Dr.Franz Hoffmann

verzogen nach
Gr. Burgstrasse !8, 2 lks.

Junger verheirateter Kaufmann aus
guter Familie sucht rentables sicheres
kaufmännisches Unternehmen zu über¬
nehmen od. sich zu beteiligen . Offerten
unter IS . 888 an den Tagbl . - Bcrlaa.

Ecke Moritzstr

d̂ rgl. Unterricht u. Konversation
erteilt Mig Caree , Mauergassc 17, 2.

Kla vi eruweckrich Verteilt
_ Si . I^ iasassel,

Mitglied des städtischen Kurorchcsters
Adresse: Bülowstraße 4, 1.

Damen wenden sich in
diskr . Angelegcnh.

, , n, . an gewissenhafte
erfahr . Person . Off. unter 8 . an
den Tagbl .-Verlag.

LchmÄAchNg.
Wer übernimmt das regel-

MäMge Wuschen von Arbeiter-
Anzügen und Staubmäntcln von
der Kehricht- Verbrennungsanstalt?

Preisangaben sind dem Ober-
Maschinisten der Kehricht- Ver-
brennungsanstalt bei der GaSfabrik
baldigst zu machen. F 286

Städtisches
Maschinenbauamt.

Ugbilim-
Setlftiaeruna.

Heute •Freitag,
de» 22 . März . ua4 >mitta «& 2 Uhr
beginnend , versteigere ich zufolge Auf¬
trags wegen Wegzug im Hause '

58 Ärflruie 58.
2. Etage:

2 Betten , 8 Kleiderschrünk«'
2 Kommoden , Lische. Stühle,
Sofas , Nachttische, Spiegel,
Bilser , Küchenkchrankm. GlaS-
anffatz , Küchenschrank-Unter-
?atz, Küchen- und Kochgeschirr
« . anderes mehr,

ferner:
ttachmittags Ä Ahr im Hause

1 Feldstratze 1:
Betten , Ko,nmoden , Tische,
Stühle,Sviegel , « üchenschrank,
div . Werstzeng, Damenklei »er,
Nippsache » , Glas , Porzellan
,md viele hier nicht benannte Gegen¬
stände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Aultion . '

©-©OTg; «ffä$?<»r9
Auktionator und Taxator,

Gefchäftslokalr
25 SSwalbacherstraße 25.

Teilhaber gesua -t
mit Einlage von 10—50,000 Mk. für alt-
eingeführtcs , sehr rentables Geschäft ; eine
Verzinsung von 10 °-» ist mit Sicherheit
zu erzielen. Branchekcnntnisse nicht er¬
forderlich . Kapital kann sicheraestellt
werden . Offerten unter « . tiii .’i an
den Tag bl -Verlag.

Beteiligung.
Junger tüchtiger Kaufmann sucht Be¬

teiligung an einem nachweislich lukrativ.
Fabrikatious - oder Enqros -Gcschäft mit
Kapital v. Mk. 31,000 bis 40.000. Gefl.
Off , unt . W . 8 » D an b, Tagbl .-Berl.

Es wird ein bet der Backerkundschaft
gut eingeführterVertreter
von einer leistungsfähigen Fabrik gesucht.
Angebote unter V . -4 52 befördern
BSaas &mstein &.  Vogler A .-Cr. , ]
Stutt gart. _ _ F69 !

Berftergerung
MHk«-MliWWWllWkll W.
Im Aufträge des Hauseigentümers Herrn Carl Albus , Häfner-

gaffe 11, gelangen die dem Herrn Kaufmann « ai -I Bender hier
gehörigen Laden-Elnrichtungsgegenstände unter dessen und dem Ein-

d°° M - - z.

11 Häfnergaffe 11
zur freiwilligen Versteigerung.

Es kommen zum Ausgebot:
Registrierkasse , 2  Ladenreale mit je 49 Schnb-
taden und Gefachen , 3 Ladentheken mit weihen
Marmorplatten , 1 2 -tiir . Eisschrank , 1 Marmvr-
wage , 3 Schalwagen mit Gewichten , 5  Oel-
behalter , Kartoffelkasten , Erkergestell , 2  2 -slamm.
Luster, Faßgestell , Leiter.

Besichtigung am Tage der Auktion.

&eorg ? Jager 9 Mtmalor imU Taratar.
Geschästslokal : Schwaldacherstraße 23.
Die Laden - Einrichtnngsgegenstände sind nochgut erhalten . *

Glänzende , leichte Existenz!
Bedeutendes Vermögen in kurzer Zeit

zu erwerben durch Ausbeutung einer
unfehlbareu Methode n. d. Riviera . —
Beweis wird in vollst . Umfange erbracht.
Kapital za. Mk. 12,500 erforderlich.
Kaufpreis Mk. 25,000, — erst zahlbar n.
erzieltem Gewinn — muß jcd. vorher
fichergest. werden . Z . Bearbeitung s.
2 Pers ., auch Ehepaar geeignet. Nur
ernstl . unabh ., kurz entschl. Reflektanten,
w. nachw. über obige Llapitalicn Vers.,
wollen sich melden n. ff1. B . M . 98S
an Rudolf jWos» e , Frankfurt «. M.

JttkKffo,
größeres , zu vergeben. Offerten unter

UW« NN den Tagbl .-Verlag . _
Darlehnfuchende wenden sich an

Baclimeier , Oranienburg , Wald-
straße 63. Postkarte aenügt . § 161

Welch' edle Dame od.
_ Herr leiht jg. Ehepaar

15—1800 Mk. gegen Kn Bnrgsch «,
gute Zinsen und pünktl . jährliche
Avzahlg. ? Gefl. Off. nnt. » ST
an den Tagbl .-Verl.

Welch'vor«rhMkKrWil!!kett
möchte distinguierten Herrn , der besten
Gesellschaft angchörend . in hiesiger erster
Gesellschaft einsühren ? Gefl. Off. erb.
u . S» . Sa.  6909

Wagen- u.Karrenfnhrwerk
gesucht Baustelle Wilhelmstraße 18.

SvIlMotz n . ä»ral >er.

8m » W»
jeder Art behänd . ZSZ-Dsslsi -, Vertreter
der Naturheilkunde , Kaiser -Friedrich-
Ring 4. 10—12 u. 4—6.

MS8DZGZ °,
yrakt. WßaetapaH

und M «rt «»rheilkuttdiger,
Wiesbaden , Emserstr . 'L.

Sprechzeit : 11- 12 und 3- 6 Uhr.

Natürliche, arzneilose u.
öpemtioilslose Heiiüicise.

rauenleiden.
gtagsasasaiBaâ EiSEaa—m m
Mcnstrnationsftörungen , sowie sämtliche
Erkrankungen der Uuterlcibsorgane be¬
handelt nrzenei- und operätionslos
Miiseier , Wiesbaden , Emserstraße 2,
10- 12 und 3- 5 Uhr.

W *Phrenslsgin - wr
Laugggsfe 5 , im Vorderhaus.

Frl . , 27 I ., kath., selten tücht. Köchin
Lehrerstochter , 4000 Mk. bar , w. sicj
mit Wirt o. Beamten zu verheiraten . Off,
u . Si . R . postl . Eltville a . Rh . F 113

KeTicht.
In eines Herzens stillen Garten flog —

ein spitzer Pfeil ! —
Der Sieg ward sein Begehr ! —
Wenn seiner Spitze „Macht " auch Steinen

Risse zog,
Die Blumen , die dort blüh 'n, vernichtet

er nicht mehr. w .

SMÜtlf » "■ lldnze Gebifle fertigt
brauchbar und preiswert.

Plombieren fchadh. Zähne , Reparat . rc.,
Zahnziehen 1 Mk . »

bei Zahnfleischbetäubung 2 Mk.
IPicl , Dentist , Rhernstr . 97 , Part.
Sprechst . : ü—6, S onntags 9—12 Uhr.

Lager in amerik.Selmlien.
Aufträge nach Mass. 252

Herrn . Stickdom , (Ir . Burgstr . 4 .
Sauerkraut,

einige Zentner , preiswert zu ver¬
kaufen . Anfragen u . H. S . haupt-
postlagernd Wiesbaden . 6888

3 Vfund ^ kWi
Schwalbachcrstr . 71.

Au bonheur des dames
Paris.

Original Pariser Damen -Hüte.
Grosse Auswahl in allen Genres.
Alle Preislagen von Mk . 6 .— an.

Ständiger Eingang non Neuheiten!

E. Schliephake,
Wiesbaden, Langgasse 26, I. Etage,

Eingang Am Römertor 2 (gegenüber dem Tagblatt ) .

B. R.-P,
123824.

leöeiensif

Zwiebeln

Absolute Abdichtung.
Leichte und bequeme Handhabung.

Gefahrloses Putzen.
Unerreichte Ventilation bei Vermeidung von Zugluft.

Vertretung - und 10 al >riltation • gggg

tapfhobetoerk Wiesbaden, % Viftali,
Feiiisterfabrili.

Mrasterfenster und Anskn iift B̂ lie imsiFasse 4S.
feinstes ^ »elitatefl -Sauorkrani per 10 Pst, . ß'sHf^
feinste eingen »achte Balibohmen per Pfd . 22 Pf .,
Schnitt - u . Brechdohnen per 2-Pfd .-Dose 27 Pf .,
iunge Erdscn per 2-Pfd .-Dose 42 Pf .,
Malta -Kartoffeln per 10 Pfd. 80 Pf.

Karl Kirchner , Rheingauerstraße 2.
Telephon 479 u . 2165.

Freie emgelW Uereiriigiiyg.
Freitag , den 22 . März , abends 8 4̂ Uhr, in der Loge Plato:

Zweiter öffentlicher Vortrag
des Herrn Pfarrer Lieber über: Monismus , Naturwissenschaft
und den G lauben an eine» persönlichen Gott . § 324

fcM -JClito
für die hiesigen höheren Lehranstalten empfiehlt
vorrätig und nach Mass zu billigsten Preisen

eist ©©!®Mfilier , Hut- u. Mützen-Magazin,
S. amg -g-asse ($. 413

Im Möbelhaus Bleichstraße 18
»»»I «eob § uhr

kauft man reell und billig . Braut -AuSstattnngen in jeder Preislage»
Komplette Ziinmer -Einrichtnnge » für Hotel , Pensionen u . möblierte

Zimmer ist ieder Slnswahl und Preislage.
Anch habe stets großes Lager in GelegenyeitskSufe . - MG

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze.
IRp - Man wolle sich Überzengen . "d4

Eigene Tapezierer - nnd Schreiner - Werkstütte im Haufe.
Ansicht ohne Kaufzwang gern gestattet . Telephon 2737.

Ich beabsichtige in tS irübadrn eine

Engras - Kieti @rlage
meiner rühmlichst bekannten

Iii ^ pr *»^ p © ^ Isi ! itäteii
zu errichten.

Kautionsfähige Reflektanten, welche Verbindungen mit Wirten,
Kolonialwaren- und Delikatessen- Geschäften unterhalten und einen
kleinen Lagerraum zur Verfügung haben, wollen sich melden.

0232*1 lampe,
Uerlirt S.W . 1B » Halleschestraße 17.

In Berlin über 74MJO Verkaufsstellen.

m . ä 130751 F 11-1

I ®emsI ®gB Wickel , Ä'
empfiehlt Zimmer auf Tage , Woche, Monat . Bei längerem Aufenthalt Preis¬
ermäßigung . (F . a. 5275/3 ) F109

Mskßlatur
in Picken zn 50 Pfg.,

zu haben im

Tagblatt-¥er
Langgass

27
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Derlag Larrggasse 27.
Fcrnsvrccher Nr . 2S53.

Etufjeit »Oll8 Uhr worgenS bis 7 Uhr - SciidS.
23,000 Momieiilcil.

Bezugs -Breis für beide Ausgaben : 50 «ßfg. monatlich durch den Verlag Langgaffe 27. ohne Bringer,
lohn. 2 Mk. SO Pfg . vierteljährlich durch alle deutschenPostanstalten, ausschließlich Bestellgeld. —
Bezugs -Bestellungeir nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
straffe 6 und die 145 Ausgabestellenin alle» Teile» der Stadt : i» Biebrich: die dortigen S2 Ausgabe-
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeige»-Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bi» S Uhr nachmittags

2 Tügesausgabcn. Haupt-Agenittr Wilbclmslr. 6.
Fernsprecher Nr . 9ß7.

Nuszeit von 8 Uhr inorgenS bis 8 Uhr abends.

Auzeiacn -Brcis für die Zeile : 15 Psg. für lokale Anzeigen im ..Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20 Psg. in davon abweichender SatzauSfnhrnng. sowie für alle übrige:, lokalen
Anzeigen; 3N Psg- für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer Berechnung. —
B»i wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in knrzeil Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigenin die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 138.

Abend -Ausgabe.
_ 1. Matt.

An unsere Post -Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim viertcljahrswechscl eintretendcn

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehelichen post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements beroerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellpcrsonal derselben
erfolgen,

Wcrkag des „ Wiesbadener Tagblatt " .

Machdruik verbotene

Die Montagniur-pK,Piere.
s. Paris , 21. März.

Die Klerikalen und ihre Mitläufer haben in dieser
seit Wochen hauptsächlichvon ihnen selbst auf die Tages¬
ordnung gestellten Angelegenheit der in der ehemaligen
Nunziatur nach Austreibung des nicht offiziellen Ver¬
treters des Papstes Msgr . Montagnini beschlagnayni-
ten Papiere keineswegs geschickt operierr . ^ ie hatten
den Fall zu einem ernsten diplomatischen Handel auf¬
bauschen wollen, indem sie zuerst die Behauptung auf¬
stellten und verfochten, der österreich-ungarische Bot¬
schafter Graf v. Khevenhüller-Metsch habe diese Papiere
von dem Minister des Äußeren abgefordert , natürlich
nur die, die sich auf die Zeit vor dem Abbruche der
diplomatischen Beziehungen zwischen Frankreich und
dem Vatikan erstrecken. Diese Darstellung wurde so¬
fort von allen zuständigen Stellen , wenn auch nicht
immer direkt, so doch stets sehr energisch widerlegt : eS
wurde festgestcllt, daß bei denVerhandlungen bezüglich der
Übergabe der betreffenden Schriftstücke seitens beider
Teile , des Botschafters wie des Ministers , die strengste
Korrektheit gewahrt wurde. Bei der Erörterung der
ganzen Angelegenheit, anläßlich des Antrages Jauräs
auf umfassende Veröffentlichung der Schriftstücke, wies
sogar Pichon am Mittwoch in der Kammer nach, daß er
eigentlich die Initiative zu der Auslieferung der
Montagnini -Papiere vor dem Bruche an die österreich¬
ungarische Botschaft ergriffen hatte.

In dieser sehr interessanten Auseinandersetzung im
Abgcordnetenhause traten überhaupt die Fehler lind
Schwächen der klerikalen Strategie in dieser Angelegen¬
heit so klar zutage, daß selbst die wortgewandtesten
Widersacher der Regierung und der Kirchenpolitik der
Kammermehrheit , wie der Monarchist Denys -Cochin
und der Führer der Gemäßigten Ribot , sie nicht wirk¬
sam zu verteidigen vermochten. Wie hätten sie auch die
aufreizende Wirkung der höhnenden Herausforderungen
der Kirchenkämpen an die Regierung und die parlli-

Wiesbaden , Freitag, SS. März 1907.

mentarische Mehrheit abschwächen können! Diese würden
es gar nicht wagen, eine Veröffentlichung der
Montagnini -Papiere vornehmen zu lassen, da erstens
dadurch diplomatische Verwickelungen sich ergeben könn¬
ten und besonders da man dann erkennen würde, daß
auch nach dem Bruche und selbst nach der Trennung von
den Leitern des republikanischen Regimes, selbst von den
Ministern , Verhandlungen mit dem Vatikan durch Ver¬
mittelung Montagninis oder auch anderer hoher kirch¬
licher Persönlichkeiten gepflogen wurden ! Mit Recht
konnten da alle Verteidiger der Trennung verlangen,
die Notwendigkeit der Veröffentlichung auf Kosten der
Klerikalen selbst zu setzen, da man unmöglich zulasten
durfte , daß die republikanischen Massen in dem gering¬
sten Zweifel über die Aufrichtigkeit dev Trennung ge¬
lassen würden. Und sowohl Pichon als besonders
Clemcnceau konnten auf Grund dieser höchst ungeschick¬
ten, klerikalen Ausstreuungen die energischste Tonart
anschlagen.

Aus der Erwiderung des Ministers des Äußeren auf
die Angriffe Denys -Cochins heben alle Zeitungen fol¬
gende Stelle hervor : „Der römische Pontifex behauptet,
das ans der Verfassung der Kirche selbst begründete
Recht zu haben, kraft einer höheren Jurisdiktion , die
er über alle Bischöfe und alle Katholiken besäße, frei und
direkt, sei es von ihm selbst aus oder durch Vermittler
Beziehungen zu den Bischöfen und den Katholiken
Frankreichs zu unterhalten . Das Unglück dabei ist nur,
daß dieses auf der Verfassung der Kirche begründete
Recht der Verfassung des Staates zuwiderläuft . Wir
sind zwar entschlossen, das diplomatische Geheimnis zu
achten, aber wenn Sie sich cinbilden, daß die Regierung
unter dem Vorwände der Freiheit der Organisierung
von Verschwörungen und Komplotten freien Lauf lassen
und Ihnen dazu die diplomatische Unverletzlichkeit zu¬
gestehen wird, dann sind Sie auf dem Holzwege." —
Daraus müßte man schließen, daß in den Papieren , die
ja nunmehr nach dem mit Zustimmung der Regierung
gefaßten Kammerbeschlusse in allernächster Zeit der
Öffentlichkeit übergeben werden, wichtige Enthüllungen
über monarchisch-klerikale Machenschaften gegen die
Republik sich finden. Auch in Clemenceaus wuchtiger
Erwiderung auf Ribots mehr melancholische als
aggressive Rede ist eine ähnliche, wenn auch in zurück¬
haltenderer Form gefaßte Andeutung zu entdecken. Die
berufsmäßigen Antiklerikalen beuten das bereits zu
Vorandeutungen aller Art aus , die aber als reine Kom¬
binationen vorläufig keine Beachtung verdienen. Von
ruhigeren Republikanern , auch solchen, die der Regie¬
rung ziemlich nahe stehen, wird dagegen davor gewarnt,
große welterschütternde Geheimnisse von dieser Ver¬
öffentlichung zu erwarten . Gewiß würden interessante
Enthüllungen und auch Kompromittierungen gewisser
Gegner der Republik nicht ausbleiben , aber von der
Aufdeckung großer Komplotte, die man hätte ernsthaft
nehmen können, wäre keineswegs die Rede. . . .

55 . Jahrgang.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

Berlin , 21. März.
Am Regierungstisch : Frhr . v. Rheinbaben.
Zn dem mündlichen Bericht über die Nachrichten von

dem Betriebe der unter der preußischen Berg -, Hüttcn-
und Salinenverwaltung stehenden Staatswerke für 1902
bemerkt

Oberbcrghauptmann v. Velsen über das
Grubenunglück im Mathildenschachts:

Es sei festgestellt worden , daß die Maschine zum Betriebe
der Förderschale sehr solide und gut konstruiert war . Das
gerissene Seil war vorschriftsmäßig als Drahtseil kon¬
struiert , war auch bei der vierteljährlich stattsindenüen
Revision abgchauen und im Februar untersucht worden.
Gleichwohl ist das Förderseil gerissen, als die mit 22
Bergleuten besetzte Förderschale sich 200 Meter unter
Tage befand. Die Schale müsse im Schacht festgehakt ge¬
wesen sein, während die Maschine weiter arbeitete . Da¬
durch entstand einRitz und es erfolgte das beklagenswerie
Unglück. Bedauerlicherweise sei allerdings konstatiert
worden, daß das Seil an der Bruchstelle schadhaft war,
und zwar befinde sich die Bruchstelle an der am meisten
der Abnutzung unterworfenen Befestigungsstellc an der
Schale. Das Seil wurde mit Beschlag belegt. Ob die
vorgeschriebenen täglichen Revisionen vorschriftsmäßig
erfolgten, sei noch nicht festgestellt. Die Beamten be¬
haupteten dies zwar, die Zeugenaussagen standen jedoch
entgegen. Über das definitive Resultat sei noch nichis
zu sagen. Für die Hinterbliebenen der 22 Bergleute
werde wie für die in Reden in ausreichender Weise ge¬
sorgt werden. (Beifall .)

Hierauf wird der Bericht durch Kenntnisnahme für
erledigt erklärt

Es folgt die Beratung der Vorlagen , betreffend die
Abänderung des Pensionsgcsetzcs,  und des
Gesetzes, betreffend die F ü r s o r g e f ü r d i c W i t w e n
und Waisen der unmittelbaren Staats¬
beamte  n.

Frhr . v. Mantenffel befürwortet eine Abänderung
dahin, daß den früher im Kommunalöienst angcstellten
Staatsbeamten jene Zeit ans die Dienstzeit angerechnet
werde.

Frhr . v. Rheinbaben erklärt , eine derartige Regelung
wurde bisher auf dem Wege der Gnade des Königs vor¬
genommen. Er müsse sich aber ganz entschieden gegen
die Regölung wenden, die an Stelle der königlichen
Gnade den Rechtsanspruch für die Anrechnung des
früheren Kommunaldienstes setze. Besonders würden
dadurch die gleichaltrigen Staatsbeamten benachteiligt,
weil sie allgemein ein geringeres Gehalt erhielten als
die Kormnunalbeamten.

Hammer führt aus , der Antrag des Frhrn . v. Man-
teuffel sei nur eine Konsequenz des § 28 der neuen Bor-

Iur Wissenfchast vom Rauchen.
Eine Geschichte von dem Gebrauch, den der Tabak

zu Rauchzwecken erfahren hat, gibt der französische Arzt
Valentin  N a l p a ss e, der sich mit diesem kultur¬
geschichtlich und medizinisch gleich interessanten Thema
seit langem beschäftigt, in einer ausführlichen Abhand¬
lung . Er spricht von der Entdeckung des Tabaks durch
die Spanier , die den Gebrauch dieser Pflanze bei den
Indianern beobachteten, erzählt von der Verwendung
des fremdartigen Krautes als Heilpflanze und von de:
Kulturtat des französischen Gelehrten Jean Nicot, der
den Tabak nach Kontinental -Europa brachte und dessen
Name in dem Worte Nikotin unsterblich geworden ist.

Seit Nicvts Tagen hat sich der Tabak unter den
Gennhmitteln der Welt eine dominierende Stellung er¬
obert, und alle Angriffe und Verbote, die sich dagegen
erhoben, glücklich überdauert . Die Geistlichen eiferten
zunächst sehr gegen das Teufelskraut  aus dem
Heidenlande, und in Rußland ging man sogar so weit,
daß einem jeden, der mit einer Pfeife angetroffcn wurde,
die Nase abgeschnitten werden sollte. Während so die
einen dem Tabak die schädlichsten Folgen nachsagten und
ihn nicht nur als Sünde gegen die Religion , sondern
auch als schweres Verbrechen gegen den eigenen, dadurch
entnervten Leib verpönten , regte sich andererseits früh
eine ganze Literatur über das vielgeliebte Rauchkraut,
und in Gedichten, Abhandlungen und Traktaten wurde
das „Lob des Knaster-Tobacks" verkündigt , der wie nichts
anderes „dem Leben und der Gesundheit so nötig und
dienstlich sei".

Die modernc Mcdizin  findet zwischen diesen
widerstreitenden Meinungen den Mittelweg . Nach den
genauen Untersuchungen des Dr . Nalpasse ist Tabak nur
der Gesundheit schädlich,  wenn er im Übermaß ge¬

braucht wird , hat dagegen müßig genossen und verständig
angewandt keine unheilvollen Folgen . „Ich will die¬
jenigen , die sich an regelmäßiges Rauchen noch nicht
gewöhnt haben, nicht zum Rauchen ermutigen ", meint
er, „aber andererseits muß man zugeben, daß Tabak ohne
jede schädliche Wirkung gebraucht werden kann. Freilich
nur von gesunden Menschen. Leute, die irgend welche
Disposition zu einer Krankheit haben oder schon krank
sind, müssen sich des Rauchens enthalten . Vor allem ist
er bei allen Erkrankungen des Nervensystems zu ver¬
meiden. überhaupt darf niemand rauchen, der nach dem
Genuß einer Zigarre sich unbehaglich fühlt oder eine
Schädigung seines körperlichen Allgemeinbefindens kon¬
statieren mutz. Natürlich mutz Tabak in jeder Form auch
Kindern und ganz jungen Leuten ferngehalten werden ."

Doch auch die H c i l kr a f t d e s T a b a ks , der man
im siebzehnten Jahrhundert so wunderliche und phan¬
tastische Wirkungen zuschrieb, darf man in der Gegen¬
wart immerhin nicht unterschätzen. Der Tabak tut bei
der Behebung von Verdauungsstörungen gute Dienste.
Auch zur Verhütung oder Heilung von Brechreiz kann
er mit befriedigender Wirkung angewandt werden.
Jedenfalls sind die übertriebenen Schilderungen von der
Verderblichkeit des Tabakgenusses, die auch heute noch
von manchen Gesellschaften und Vereinen verbreitet
werden, durchaus falsch. Nur bei unmäßigem und aus¬
schweifendem Gebrauch des Tabaks ist eine schwerere
Schädigung der Gesundheit zu befürchten. Freilich gibt
es aber auch eine Hygiene des Rauchens, die der Ge¬
wohnheitsraucher nicht außer acht lassen sollte. So soll
er die Zigarre nach dem Essen bei vollem Magen ver¬
meiden und niemals in seinem Schlafzimmer rauchen.
Drei Zigarren oder höchstens vier an einem Tage oder
die gleiche Menge Tabak in der Pfeife sind das äußerste,
was sich der Gewohnheitsrancher erlauben darf . Die
Zigarre soll wcggelcgt werden, wenn sie zu Dreiviertel
etwa geraucht ist, ebenso die Zigarette . Der Brauch,
Zigarrenstummel , die ja mit Nikotin ganz durchtränkt

sind, zu rauchen, ist ganz toll, unappetitlich und auf das
entschiedenste zu verurteilen . So etwas tun , heißt den
eigentlichen Sinn und Genuß des Tabakrauchcns völlig
verkennen. Der vernünftige Raucher wird seine Zigarre
oder Pfeife nie wieder anstecken, weil er weiß, daß der
Rauch des wicöerangcsteckten Tabaks unrein ist. Er¬
fahrene Raucher wissen, daß die ersten Züge bei einer
Zigarre oder Pfeife die genußreichsten sind, während
die letzten Züge bitter und schlecht schmecken, den Gaumen
reizen und häufig zum Husten zwingen.

Die O c i e n t a l c n , die ja die Kunst des Rauchens
mit viel größerem Eifer pflegen und zu höherer Voll¬
kommenheit gebracht haben als die Europäer , sagen ver¬
ächtlich: „Die Leute in Europa wissen überhaupt nicht)
wie man raucht." Und sie haben nicht ganz unrecht.
Wirklich ist bei den Völkern des Ostens die Hygiene und
Technik des Rauchens ganz unvergleichlich besser aus-
gebildet. Die verschiedenen Arten des Tabaks werden
in der feinsten Weise gemischt und erhalten durch ein zn-
gcfügtes Parfüm ihren besonderen Duft . Zugleich wird
das scharfe Tabakskraut dadurch gemildert und die Wir¬
kung des Nikotins geschwächt. Überhaupt ermöglicht die
türkische Nargileh eine sehr hygienische Art des Rauchens.
Dabei wird der Tabak in einem kleinen Mctallofen er¬
hitzt, der Ranch wird dann durch ein Rohr und ein Gefäß
mit reinem Wasser oder Rosenwasser geführt und dann
d'urch eine zweite Pfeife zu den Lipppen des Rauchers
geleitet.

Noch mehr der Gesundheit gemäß rauchen die
Japaner,  die wie in allen Formen des Lebens auch
hier ein weises Maß halten und ein höchstes Raffinement
durchführen. „Ich habe die Rauchmethoden der Japaner
eingehend studiert," erzählt Nalpasse. „Ihr Tabak ist
in Fäden geschnitten, so fein und dünn wie Seide . Dieser
ganz fein geschnittene Tabak wird in eine außerordent¬
lich kleine Pfeife gestopft und von jeder Pfeife nimmt
der Japaner nur zwei Züge , nicht mehr als zwei. Jeder
Raucher hat viele Pfeifen , die er aber nicht mit Streich-
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läge, nach welcher ine Pensionen der Staatsbeamten
ruhen , wenn sie in den Kommnnaldienst treten.

Frhr . v. NheinLaöen bittet , Len Antrag des Frhrn.
o. Manteuffel abznlehnen , nur keine Disparität in den
bestehenden gäsetzlichen Bestimmungen eintretrn zu lassen.

Frhr . v. ManLeuffcl bestreitet, Latz Lurch Annahme
des Antrages eine Disparität herbeigeführt würöe.

Frhr . v. RheinLaLen weist auf die Penstonsberech-
nung bei Len Offizieren hin , und führt aus , es sei un¬
billig, baß Beamte, Lie sich 10 ober 20 Jahre vom Staats¬
dienst ferngehalten haben, Lenen gleichgestellt werben
müßten , Lie treu im Staatsdienste ausgehalten haben.
Die Regiermrg weröe Len Beamten gegenüber stets Las
größte Wohlwollen beweisen. Den Antrag Les Frhr.
v. Manteuffel Litte er aber abzulchnen.

Nach kurzen Bemerkungen Les Reichsbankprästöenteu
Koch unL Les Oberbürgermeisters Struckmanu zieht
Fuhr . v. Manteuffel seinen Antrag zurück.

BeiLe Vorlagen werden hierauf angenommen und
Lie dann vorliegenden Petitionen für erledigt erklärt.

Hierauf vertagt sich Las Haus auf unbestimmte Zeit.
Präsident Fürst zu Inn - «nb Knyphansen teilt mit,

Laß vor Lem 25. April keine Sitzung stattfinöen werde.
[v Schluß nach M Uhr.
\ ' , _ . ' _ ■ _

NoMffche Kbrrstcht.
Dernburgs Reise.

Wie wir hören, dürste sich die erste Reise des Herrn
Dernburg nach Afrika auf unsere Besitzungen an der
Qstküste beschränken und sich nicht, wie cs anfangs ge¬
heißen hatte , auf Südwestafrika ausdehuen . Auch ein
Besuch der englischen Kolonien an der afrikanischen
Ostküste wird unterbleiben . Die Reise wird von einem
Mittelmeerhafen aus angetreten werden ; das Nähere
ist noch nicht bestimmt. Vielleicht wird Marseille als
Ausgangspunkt gewählt, vielleicht Neapel. Endigt , wie
anzunehmen , die Reichstagssession Mitte Mai , so wird
Herr Dernburg gerade nach Abschluß der Regenperiode,
also zu einer relativ günstigen Zeit , in Deutsch-Ostafrika
eintreffen. Über dis Dauer des Aufenthalts sind noch
keine Entschließungen gefaßt, auch werden sie wohl erst
an Ort und Stelle erfolgen. Ihre natürliche Be¬
grenzung findet die Reise, wie selbstverständlich, durch
die Notwendigkeit für den Kolonialdirektor , schon ge¬
raume Zeit vor dem Wiederzufammentritt des Reichs¬
tags zurückzukehren, denn es wird sich ja darum han¬
deln, die Ergebnisse der Reise in entsprechenden Vor¬
lagen und Etatsaufstellungen zum Ausdruck zu bringen,
was eine Arbeit von langer Dauer bedeutet.

Die Zentrumsjuristen.
Sieht man sich im Äbgeordneten-Verzeichnls des

Reichstags die Vertretung der Juristen auf die einzelnen
Fraktionen an , so fällt es auf , welchen starken Anteil
an Richtern und Rechtsanwälten das Zentrum hat.
Diese Fraktion übertrifft mit ihrem juristischen Element
weitaus alle anderen Parteien . Von den 68 Juristen
im Reichstage müßten prozentual auf das Zentrum
etwa 17 entfallen , es sind aber 27, wovon 19 Richter und
8 Rechtsanwälte sind. Das Mißverhältnis erscheint
noch größer , wenn man in Betracht zieht, daß manche
Fraktionen sehr weit hinter dem Prozentsatz mit ihren
Juristen zurückbleiben. So haben die Konservativen in
ihren Reihen . nur 4 Richter und 1 Rechtsanwalt , die
Freikonservativen 3 Richter und keinen Rechtsanwalt,
die Nationalliberalen 3 Richter und allerdings sechs
Rechtsanwälte . Bemerkenswert sodann ist, daß die dem
Zentrum angehörenden Richter sich zum Teil in sehr
hohen Amtsstellungen befinden. Da ist der Oberlandes-

gerichtspräsident Dr . Spahn , der Landesgerichtspräsl-
deist vr . Zenter , die Oberlandesgerichtsräte Burlage
und Wellstein, die Landgerichtsdirektoren Birkenmayer
und Groeber, die Landgerichtsräte Dr . Becker und
Schmidt -Warburg , endlich der Geheime Justizrat von
Strombeck. Auch der Oberlandesgerichtsrat a. D . Herr
Rören dürfte mitzuzählen sein. Mit einem Oberkandes-
gerichtsrat kann außerdem nur rroch die freisinnige
Bolkspartei aufwarten . Es ist Herr Müller -Iserlohn.
Von den Rechtsanwälten im Reichstage (im ganzen 33)
hat nur einer den Titel „Geheimer Justizrat ", nämlich
Dr . am Zehnhoff, und auch dieser ist, wie bekannt, Zen¬
trumsmitglied . Man sieht jedenfalls , daß unter den
katholischen Juristen eine lebhafte Hinneigung zum
Zentrum borwaltet.

Berliner Weltausstellung?
Abgeordneter Paaschs und die Geheimen Kommerzirn-

räte Goldberger und Ravenö haben einen, heute ver¬
öffentlichten Aufsatz unterzeichnet, der für eine Welt¬
ausstellung in Berlin im Jahre 1913 erntritt . Man
hat den Eindruck, daß hinter der Anregung noch andere,
noch gewichtigere Personen stehen. Als unter Capnvi
einmal eine solche Weltausstellung angeregt wurde, ver¬
hielt sich der Bundesrat ablehnend. Wir möchten dies¬
mal keine Vorhersage wagen.

Pins X. und der Judex.
m. Rom , 19, März.

Der Papst hat die in Mailand von Fogazarro , Scotii
und deren Freunden gegründete Zeitschrift „Rrno-
vamento" auf den Index setzen lassen. Es ist das erste
Mal , daß dieses Schicksal einer Zeitschrift widerfährt.
Es befindet sich da in den Händen der rückschrittlichen
Clique, die unter Pius X . in Rom herrscht, eine recht
zweischneidige Waffe. Diejenigen , die diese Bewegung
der Unduldsamkeit leiten , scheinen sich nicht im klaren
darüber zu sein, wie sehr sie durch ihr Vorgehen wenn
nicht den Katholizismus selbst, so doch die römische Kurie
schädigen, indem die Kluft immer breiter und tiefer
wird , die letztere von dem modernen Gewissen trennt.
Der gegen die Zeitschrift „Rinovamento " unternommene
Schritt ruft bei allen, die die Entwickelung der Ideen
innerhalb des Katholizismus verfolgen, Beklemmung
hervor.

DsZrLsches Jfctdf«
* Hof- und Personal -Nachrichten. In das Herren¬

haus berufen  durch allerhöchsten Erlaß vom 11. März
auf Präsentation des „alten und befestigten Grundbesitzes"
im Landschaftsbezirks Ober -Berg , Ober -Jülich mit Ober-
Rhein der Königliche Kammerherr Landrat Graf Otto
Beifsel  von Gymnich auf Schloß Frens an Stelle des am
6. Oktober 1906 verstorbenen Schloßhauptmanns Freiherrn
v. Solemacher-Antweiler zu Bonn.

Der Geheime Regierungsrat und^ Vortragende Rat im
Ministerium des Innern , Dr . jur . v. © an bi in Berlin , ist
zum Präsidenten der Königlichen Negierung in Aachen vom
1. April d. I . ab ernannt worden.

* Das Abgeordnetenhaus wird voraussichtlich seine
Tagung nicht vor Pfingsten beenden. Man nimmt viel¬
mehr an , Latz Ler Schluß Les Landtags erst Mitte Juni
erfolgen kann.

* „Neichsarberisamt " «Hb „Arbcitsrat ". Dem
Reichstag ist eine Resolution . Bassermann und Genossen
zugegangen, die verbündeten Regierungen zu ersuchen,
dem Reichstag baldigst einen Gesetzentwurf vorzulegen,
nach dem erstens ein vom Reichsamt öes Innern
ressortierendcs, ständiges Amt unter Ler Bezeichnung
„Reichsarbeitsamt " geschaffen wird, aus welches die Ob¬
liegenheiten und Befugnisse Ler arbelterstatistischen Ab¬
teilung Les Statistischen Amtes übergehen, und welchem
u. a. Lie Feststellung und Lie wissenschaftliche Verar¬
beitung öer Arberts -, Dienst- und Erwerbsverhältnisse

Ler Lohnarbeiter und anderen Angestellten kaufmänni -,
scher und gewerblicher Betriebe , sowie Lie Vorbereitung
Ler hierauf gegründeten sozialpolitischen Gesetzgebung
obliegt, und nach welchem zweitens Liosem „Reichsar-
beitsamt " ein ständiger „Arbeitsrat"  angegliederi
wirL, Lem Arbeitgeber unL Arbeiter in gleicher Zahl,

-sowie unparteiische Sachverständige angehören . — Fer¬
ner ging Lem Reichstag eine Resolution Neuner und
Genossen zu auf Vorlegung eines Gesetzentwurfs, be-
treffend Lie Unsallsnrsorge bei Arbeiten, welche frei¬
willig zur Rettung von Personen unL Bergung von
Gegenständen vorgenommen weröen, und weiter eine
Resolution Baunrann und Genossen, betreffend Lie
Revision Les Gesetzes über Len Verkehr mit Wein vom
24. Mai 1901, noch in dieser Reichstagssession, und end¬
lich zwei Resolutionen Bassermann unL Genossen, bc-
trcfferrd Lie Regelung Ler Arbeitszeit ,und die Sonntags¬
ruhe öer .Gehilfen, Lehrlinge unö Arbeiter in den Konto¬
ren und in Len kaufmännischen Betrieben , bezw. Ler in
öer Binnenschiffahrt beschäftigten Personen.

* Mißtrauen gegen Bülorvs Paarnngspolitik . Im
Interesse Ler Regierung , so versichert Lie nationallibe¬
rale „Nationalzeitung ", haben mittels öer Schulanssichts-
frage Lie Liberalen gemeinsam mit den Freikons-ervatt-
ven versucht, eine Ler Reichspolitik konforme Verständi¬
gung im preußischen AbgeorLnetenhause herbeizusühren.
Nachdem dieser Versuch Lurch Lie Konservativen vereitelt
sei, würden die Liberalen „wiederum nur im Interesse
der Regierung " Handeln, „wenn sie aus eine program¬
matische Aussprache mit dem leitenden Staatsmann über
die Grundlagen seiner preußischen  Politik drängen ".

* Wertzitivachsstener in Berlin . Die Berliner Stadi-
verordneten beschlossen mit 65 gegen 5-1 Stimmen die
Einführung öer Wertzuwachssteuer für bebaute und un¬
bebaute Grundstücke, wenn der gegenwärtige Erwerbs-
preis , bezw. der genaue Wert des Grundstücks den für
früheren Eigentnmswechsel in Betracht kommenden um
mehr als 10 Prozent übersteigt.

* Vom Amte suspendiert würbe der Düsseldorfer
Landgerichtsrat Theisen wegen Veröffentlichung einer
Broschüre „Unfähig unö unwürdig ", die sich mit angeb¬
lichen Mißständen im Jüstizwesen besaßt.

* Uns her Ostmark. Vorgestern drangen in den Hof
einer Posener Gemeiudeschule drei polnische Arbeiter , be-
schiurpsten die Lchrer und bedrohten sie mit Messern. Die
Arbeiter sind verhaftet woröen.

* Der geplante anarchistische Kongreß in Offenbach
ist bekanntlich verboten worden . Wie die „Nat .-Ztg." er¬
führt, handelte es sich bei dem geplanten Kongreß um
die Schaffung eines großen OrganisationsapparaW-
sollte in Berlin ein großes Agitationskomitee eingesetzt
werden, welches Flugblätter für das ganze Deutsche Reich
herausgeben , eine Liste öer Versammlungsredncr auf¬
stellen und dann dieselben nach den verschiedenen Orten
hinöirigieren sollte. Es war eine starke Beteiligung zu
erwarten und auch Gelder waren genügend vorhanden . —
In den letzten Tagest haben wiederum zahlreiche Hans-
suchungLN bei Anarchisten stattgefnnden und das Anar¬
chistenblatt „Der Revolutionär " wurde wegen eines
Artikels beschlagnahmt, der sich mit den Verhältnissen in
Rußland beschäftigte.

* Mit einer weiteren Ausdehnung der Lshnkämpfe
in diesem Jahre wird in Berliner Gewerkschastskreisen
gerechnet. Der Metallarbeiterverband hat in seiner
Generalversammlung eine Erhöhung der Wochcnbei-
träge um 15 Pf . für die Zeit vom 1. April bis 1. Juli be¬
schlösse. Zur Begründung dieses Antrages führte der
Bevollmächtigte Cohen an, für die nächsten Wochen stehe
allem Anscheine nach ein Lohnkampf im Baugewerbe be¬
vor, wobei der Metallarbeiterverband mit einer großen
Zahl von Bauklenrpnern , Bauschlossern, Elektromon-

hölzern, sondern mit brennenden fidibusartigen Dochten
arrzünöet. Ich halte diese Art öes Rauchens für sehr
hygienisch."

Anch Sei der Auswahl seines Tabaks  soll
man vorsichtig sein, denn die in den mannigfachen
Tabaksartep enthaltenen Nikotinmengen sind sehr ver¬
schieden. Orientalischer Tabak enthält nur wenig
Nikotin , anderer Tabak viel mehr, so öer ungarische
2 Prozent , öer von Brasilien , Maryland unö Virginien
Mengen , die zwischen 2,29 und 6,86 Prozent variieren.
Die beste Methode, das Einatmen von Nikotin zu ver¬
meiden, ist das Rauchen durch eine Pfeife mit einem
langen Rohre und einem Kopf, wie sie in den Nargilehs
unö Tschibuks öer Türken oder Perser vortrefflich aus-
gebildet sind.

Aus fttmJf unö Men.
» Eine Ausstellung von FlugMaschinermrodeAe«.

tlus London  wird berichtet: In der „Agricultural Hall"
wird im April der Wettbewerb der Aeroplanmodelle be¬
ginnen, den die „Daily Mail " veranstaltet : anschließend
daran soll die Konkurrenz um den 200 000- Mark -Preis
für die Luftschiffahrt von London bis Manchester stat:-
finden. Die Beteiligung an der Ausstellung hat alle
Erwartungen Übertrossen. Der Sekretär des Aeroklubs,
H. E. Perrin , teilte mit, daß m e h r a l s 2 0 0 Modelle
ausgestellt sein werden. „Es liegen bisher von 117 Teil-
neHmern die Anmöldungen vor, und viele von ihnen
werden fünf oder sechs Modelle zeigen. Die Acroplarre
sind in ihrer Art sehr verschieden. Manche wie-'" x nur
ein paar Unzen, während andere Lie Höchstgrenze von
80 Pfund erreichen. . . . Eine große Maschine bean¬
sprucht einen Raum von 16 Quadratfuß , sie ist aus Stahl
und Aluminium konstruiert und hat ein Gewicht von
18 bis 50 Pfund . Einige Apparate verwenden einen 1-15-
pferdekräftig-en Petroleummotor : ein irisches Modell
Arbeitet mit zwei Petroleummotoren . Die Motoren sind
sehr verschieden: sie umfassen nicht nur Petroleum , son¬
dern auch Dampf, Luftdruck und Uhrwerke finden Ver¬
wendung . Ein französischerBewerber teilt mit, daß er
seinen „Pulvermotor " durch einen „Kohlensäuregas¬
motor" ersetzt hat. Unter den Ausstellern figuriert auch
Co lo n e l B a d en - P o w e l l : er stellt drei Aeroplau-
praschinen aus . Ein Bewerber weist besonders darauf

hin, daß sein Modell für 65 M. angesertigt werden kann.
Mr. Weiß von der „Aeronautical Society" stellt einen
„Bogelflugg'leiter " aus . Ein anderer Bewerber berich¬
tet, daß seine Maschine nach dem Prinzip öes „Schmetter-
liugsfluges " konstruiert ist. Aus Belgien ist ein Apparat
gemWet , der durch einen „Vacuum -Erzeugungs-
Propcller " augetrieben wird ." So werden sowohl die
Ausstellung als der Preisslug eine Fülle interessanter
Versuche bringen unö alle Errungenschaften auf dem
Gebiet der motorischen Lufffchifsahrt werden hier ver¬
einigt öer öffentlichen Beurteilung sich darbieten.

* Das Jubiläum der Tuberkelbazillns -Entdeckurrg.
In einer Zeit , in der,  sonst selbst lue geringwertigsten
Jubiläen gefeiert werden, hält es die „Deutsche Medizi¬
nische Wochenschrift" für Pflicht, daran zu erinnern,
daß am 24. März ö. I . 25 Fahre verflossen sind, seit
Robert Koch seine Entdeckung öes Tubcrkelbazillns be-
kannt gab. Dieser Tag bedeute einen Markstein in der
Geschichte der -Medizin und öffentlichen Wohlfahrt , denn
von ihm datiere erst der energische Kampf gegen die
Tuberkulose unö die moderne SeuchenbekäMpsung über¬
haupt.

* Ausgewanderte Krmstrverke. Die „amerikanische
Gefahr", die den europäischen Kunsthande-l bedroht und
von der gegenwärtig so viel die Rede ist, wird am besten
illustriert durch den letzten Monatsbericht des New
Dörfer „Metropolitan Museum of Art", in dem die wäh¬
rend dieser Zeit in das Museum gelangten Erwerbungen,
Geschenke und Leihgaben verzeichnet sind. Kostbare
Kunstwerke aller Art und aller Zeiten , von griechischen
und etruskischen Bronzen an, über gotische Tapisserien
unö Skulpturen bis zu prachtvollen Gemälden der Neu¬
zeit sind darin vertreten . Zwei bronzene Dreifüße , schöne
Beispiele öer archaischen griechischen Kunst, die aus einem
Grabe in der Nähe von Perugia stammen, wurden von
James Loeb geliehen. Pierpont Morgan schenkte die
wundervollen frühgottschen Tapisserien, fünf Meister¬
werke mittslalterlicher Webekunst, aus denen in prächtigen
Bildern die sieben Sakramente dargestellt sind. Diese
Tapisserien, die um das Jahr 1400 datiert werden, sind in
ihrer guten Erhaltung Stücke von außerordentlicher
SelteUhrit und ungeheurem Wert . Unter den Gemälden
befinden sich zwei herrliche Portraits von Franz Hals,
die Pierpont Morgan im vorigen Herbst bei dem Kunst¬

händler Agnew gekauft hat : dann aus dem Besitze von
William Vanderbilt vier ganz hervorragende Gemälde:
ein schönes Portrait von R embranöt  aus dem Jahre
1682, einen Mann in polnischer Tracht darstellend, ein
Hauptwerk öes Meisters : ein Portrait der Lady Gnilö-
ford von H o l b e i n d. I ., 1528 gemalt, dessen Gegenstück,
das Bild des Sir Henry Guildsord , sich in Windŝor-
Castle befindet : ein Portrait der Königin Henriette
Maria , der Gemahlin Karls I ., von van Dyck , und
eine „Toilette der Venus ", die Frangois Boucher  1781
für die Mme. de Pompadour malte.

Theater nnd Literatur.
Der Dichter Prinz v. Schönaich - Carolath

ist von seiner Krankheit, die ihn monatelang ans Bert
fesselte, wieder genese  n.

Auf Anregung des Rhein - Main - Berban-
des für Volksbildung  und mit Zustimmung des
Kreistages werden in den Monaten April und Mai in
neun Gemeinden öes Kreises Worms
Theatervorstellungen  vom Personal öes
Hanauer Staöttheaters gegeben werden, die den Zweck
haben, dem vorhandenen Vilöungsstreben der Land¬
bevölkerung entgegenzukommen.

Wiffenschast und Technik.
Der Dozent Ri nm an öer Universität Upsala

hat ein Verfahren der Gewinnung von Aluminium
aus blauem Ton  entdeckt, welches im Großbetrieb
die Fabrikation äußerst verbilligen soll.

Die Wiener ,Akademie der Wissenschaften hat, wie
man der „Franks . Ztg ." mitteW, die Pracht¬
malereien  des arabischen Wüstenschlosses K u s e i r
Hamra  in einem monumentalen , von zahlreichen Ge¬
lehrten und Künstlern ausgestatteten Werke der Öffent¬
lichkeit übergeben. Das Bauwerk , das durch seine fort¬
laufende Bemalung von Sälen und Hallen das kostbarste
Beispiel der Innendekoration der spätrömischen Zeit ist,
steht auch heute noch, wie es sein Entdecker Dr. A.
Mnsil  vor wenigen Jahren fand.

Der 200jährigen Wiederkehr des Ge.
bnrtstages von Linus  wird öer Verein zur Be¬
förderung des Garteirbaues in den preußischen Staaten
am 28. Mai eine besondere Feier widmen. Auch eine
Ausstellurrg soll damit verbunden werden.
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teuren und anderen Branchen in Mitleidenschaft gezogen
werden würde. Wenn 28- bis 30 000 Maurer , Zinrmercr
und Bauhilfsarbeiter im Kampfe stehen, so würden 6-
bis 8000 Metallarbeiter dadurch arbeitslos werden. Auch
in der Metallindustrie selbst liege die Gewitterschwüle
in der Lust. Der Verband müsse durch die Erhöhung der
Beiträge sich auf neue Kämpfe vorberciten.

Die Iudenumssaker in Rumänien.
Das Mißverhältnis , welches zwischen den völlig ver¬

armten Bauern und den reichen Großgrundbesitzern
respektive deren jüdischen Unterpächtern entstanden ist,
hat sich gewalttättgerweise be¬
kundet. Die Bauern , denen nach
der letzten Mißernte die von
Rußland herübergekommenen
Motive antisemitischer Art den
Kopf verdreht hatten , haben sich
erhoben und in den nördlichen
Distrikten der Moldau mit Mord
und Brand sich Wider die jüdischen
Gutspächter und die jüdische Be¬
völkerung überhaupt gewandt.
So befindet sich das Gebiet zwl-
schen dem Pruth und der
Bukowina in Hellem Aufruhr.
Plündernde , sengende, mordende
Bauernscharen durchziehen das
Land und können ungestört ihr
Gelüst an den Juden stillen, da
die beiden in Betracht kommen¬
den provinzialen Präfekte sich
ganz auf ihre Seite gestellt haben.
Kleinere Städte sind von den
Bauern überfallen und ausge¬
plündert worden und die Haupt¬
stadt Jassy wird von 30 000
Bauern zerniert ; ihre Garnison
ist zu schwach, um nur mit einiger¬
maßen Aussicht auf Erfolg den
Bauern entgegentreten zu können.
Die Regierung hat ein ganzes
Armeekorps gegen die Bauern
mobil gemacht, aber nachdem die
Bauern einnial angefangen haben, sich selbst zu helfen,
werden sie ohne Widerstand sich vom Militär nicht mehr
zurückdrängen lassen. Man kann also auf erweiterte
Kämpfe gefaßt sein, und zwar um so mehr, als das
Militär selbst durchaus nicht für völlig ernwandsfrei
anzusehen ist. Beispielsweise haben in dem Bezirke
Botuschani die Soldaten mit den Bauern fraternisiert.

Über die Vorgänge liegen folgende neue Meldungen
vor:

Nach den bisherigen Feststellungen wurden 270
Gutshöfe geplündert . Mehr als 10 000 Personen sind
obdachlos. Der Bahnvcrkehr auf den Hauptlinien kann
nur unter militärischer Bedeckung aufrecht erhallen
werden. Bei Dangeni hielten die Bauern einen Per¬
sonenzug auf und plünderten die Passagiere . Fiir
Sonntag wird ein entscheidender Schlag erwartet . An
diesem Tage sollen auch einige Städte , die bisher ver¬
schont geblreben sind, angegriffen werden. In Jassy
herrscht momentan Ruhe. — In der Bukowina fürchtet
man das Übergreifen der Bewegung auf österreichisches
Gebiet. Die Bauern , denen sich sehr viel Mob ange-
schlossen hat, haben sich in Banden von je 200 Mann
geteilt , die von Bezirk zu Bezirk ziehen. Sie sind ge¬
nau darüber unterrichtet , wo sich augenblicklich kein
Militär befindet. Im Bezirk Botoschani ist der Auf¬
ruhr augenblicklich vorüber . Einwandsfreie Zeugen
bestätigen, daß die rumänische Gendarmerie uno das
Militär sich ganz offen auf die Seite der Aufrührer
stellen, die von der Geistlichkeit und der Lehrerschaft
aufgehetzt werden. Die christlichen Häuser wurden
durch besondere Zeichen kenntlich gemacht, ebenso die
Häuser der Juden , so daß der Mob, auch wenn er ganz
fremd ist, sich ohne Mühe zurechtfindcn kann. — Aus
dein rumänischen Aufruhrgebiet wird weiter berichtet:
In Valoj zogen Bauern vor die Präfektur und forder¬
ten von dem Präfekten Ackerland zu billigein Preise.
Als ihnen dies verweigert wurde, begannen sie die Prä¬
fektur zu demolieren. Militär feuerte und tötete zahl¬
reiche Bauern . Der Minister des Auswärtigen , Frei¬
herr von Ährenthal , erklärte einer Deputation der
Wiener Judengemeinde , er habe der österreichischen
Gesandtschaft in Bukarest bereits Weisung zum Schutze
der österreichischen Staatsangehörigen gegeben. —
Im Drohojer Bezirk ist die Lage kritisch. In vielen
Ortschaften herrscht Nahrungsmangel . Das Vieh stürzt
vor Hunger . — In Cucuteni , wo viele Ungarn leben,
ist es infolge des Hetzens des Pfarrers zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen Bauern und Ungarn gekommen,
wobei 4 Ungarn getötet und 30 verwundet wurden.
Allerorten sind Exzesse in großer Zahl vorgekonimen.
Die moldauische Bevölkerung flüchtet in Massen. —
Der Czernowitzer Oberrabbiner Rosenfeld berichtet
über seinen Besuch in Jtzkany : Fast alle Juden von
Bordojeni sind nach Jtzkany geflüchtet. Unter den
Flüchtlingen befinden sich etwa 50 Österreicher. Alles
Besitztum der jiidischcn Einwohner ist vollständig ver¬
nichtet. 5 bis 6 Juden sollen getötet sein. Wie aus
Sereth gemeldet wird , ist dort die große Pachtung des
Pächters Fischer ganz zerstört worden. Tie Bauern
rücken der österreichischen Grenze immer näher . — Wie
der Hilfsverein der deutschen Juden mitteilt , haben bis¬
her 3000 jüdische Flüchtlinge die rumänische Grenze
überschritten.

Aus dem Bezirk Roman wird gemeldet: Der Auf¬
ruhr hat sich auch auf die Orte des Distrikts Roman
ausgedehnt . Überall werden die Pachthöfe ausge¬
plündert und verwüstet, die Pächter , Gutsbesitzer und
Kaufleute verjagt . Der Gutspächter Moses Zaharte
ist schwer verwundet m Czernowitz angekonnuen.

Wiesbadener Tagb !att.
600 Bauern überfielen seinen Pachthof im Bezirk
Mihaleni ; er mußte ihnen seinen ganzen Gcldbesiy,
60 000 Frank , ausliesern , um sich, Frau und Töchter vor
dem Tode zu retten . Dann wurde der Hof geplündert
und in Brand gesteckt, 400 Mastochsen wurden iirs Freie
gelassen oder niedergestochen. Nur mit Mühe gelang es
Zaharie , mit seiner Familie über die österreichische
Grenze zu flüchten.

Nach den bisherigen Feststellungen sind 350 GntS-
höfe geplündert worden, außerdem in mehreren Städten
zahlreiche Häuser . Der Verkehr auf den Bahnhöfen be¬
ginnt zu stocken, da die Bauern die Züge anyalten und
die Passagiere ausplündern . Auffallenderweise wurde

das Gut des Fürsten Ghika von den Bauern vollkommen
verschont, doch verlangten diese, daß der Fürst sofort
von Bukarest auf das Gut zurückkehre und dort ver¬
bleibe, was auch telegraphisch zugesagt wurde. Die
Stadt Botoschani gleicht einem Trümmerhaufen . Der
angerichtete Schaden beträgt mindestens 4 Millroneu
Kronen. Die Bauern haben bei der Plünderung der
Bankhäuser Wertpapiere als gewöhnliche Papiere zer¬
rissen. '

Nach einer Meldung der „Neuen Freien Presse"
wurde die Grenzstadt Mihaleny nachts von Bauern ge¬
stürmt . Die jüdische Bevölkerung flüchtete nach Seroih
und Synotz.

v/b. Wien, 22. März . Die hiesigen Blätter melden
aus Bukarest, daß sich die Agrarrevolte , aus der Moldau
eintreffendcn Nachrichten zufolge immer weiter aus¬
dehnt. Die Stadt Dorohoju wurde von Bauern voll¬
ständig ausgeplündert und niedergebrannr ; die Be¬
völkerung ist geflüchtet. In Cusutoni , wo viele Ungarn
wohnen, fand ein Zusammenstoß zwischen Rumänen und
Ungarn statt , bei dem vier Ungarn getötet und dreißig
verwundet wurden . In Belgestie kam es zu einem
Kampf zwischen Bauern und Truppen , wobei vierzehn
Bauern getötet wurden . Auch der Bezirk Folkschanu iit
in Aufruhr . Die Ortschaft Sulice wuroe ' vollständig
zerstört. _

Ausland.
Italien.

In Villa  d ' O ssa b a , wo Fabriken aus Mangel
an Eisenbahnwagen geschlossen werden mußten, stürmten
mehrere Tausend Arbeiter den Bahnhof und entluden
gewaltsam einen auf der Simplonlinie durchfahrenden
Güterzug . Bon Domoöossola und Novara wurden
Truppen abgesandt. Der Streik ländlicher Arbeiter nimmt
in den Provinzen Novara und Ferrara zu. In Argenta
verhinderten vorgestern Scharen von Frauen eine Attacke
der Kavallerie auf die Demonstranten , indem sie sich mit
ihren Kindern vor die Pferde warfen.

Der Mailänder „Perseveranza " bestätigt die Mel¬
dung, daß Fürst Bülow einige Tage als Gast TittontS
in Desto unweit Mailand weilen wird.

MnKiand.
Die „Voss. Ztg." meldet aus Petersburg:  Die

unter Führung des früheren Ministers des Innern
Durnowo stehende Rechte des Reichsrates bringt eine
Interpellation ein über die revolutionäre Agitation und
die Unruhen auf den Hochschulen und Universitäten.

Der Hafen von Sewastopol wurde auf Befehl der
Regierung gesperrt und sämtliche Hafenarbeiter wegen
politischer Umtriebe entlassen, libcr 3000 Familien sind
hierdurch brotlos geworden.

In der Deput .iertenkammer  legte Kricgs-
minilter Picauart einen Gesetzentwurf, betreffend die
Aufhebung der Disziplinarkompagnien , vor . Der Depu¬
tierte Allemane brachte einen Antrag ein, betreffend
den Ausstand in Nantes , und verlangte die Ernennung
einer parlamentarischen Untersuchungskommission.
Ministerpräsident Clemenceau sprach sein Bedauern aus
über die Tötung eines Ausständigen , setzte die Umstände
auseinander , die den Vorfall herbeigeführt und erklärte,
daß eine llntersnchnng darüber angestellt werden würde,
wen die Verantwortung an dem Vorfälle treffe. Er
fügte hinzu, daß das Gesetz angewenöct werde, wenn ein
Gendarm den Ausständigen getötet habe. Der Minister¬
präsident schloß seine Ausführungen mit der an die
Kammer gerichteten Aufforderung , den Antrag Allemane
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nicht anzunehmen . Dieser ergriff dann von neuem das
Wort und erklärte , wenn die Kammer die Interessen der
Arbeiter wahrgenommen hätte, wären derartige bedauer¬
liche Zwischenfälle nicht entständen. Allemane fügte
hinzu : „Die Justiz schläft, sobald es sich um einen Ar¬
beiter handelt ." Der Antrag wurde schließlich mit 300
gegen 135 Stimmen abgclchnt. Weiter gelangte das
Gesetz, betreffend Glücksspiele, zur Annahme . Alsdann
beschloß das Haus nach einer Interpellation über den
wöchentlichenRuhetag die Interpellation über die Kata¬
strophe auf der „Jena " und über die Frage , wen die
Verantwortlichkeit für die letzten Marineunfälle zu
tragen habe, sowie über den Antrag auf Einsetzung
einer Kommission zur Untersuchung der Katastrophe aus
der „Jena " zu verhandeln.

Der Finanzausschuß  nahm gestern einstimmig
einen Antrag , betreffend Besteuerung der Fremden in
Frankreich in Zusammenhang mit dem neuen Ein¬
kommensteuergesetz, an . Der Antrag geht dahin, die
Ausländer , welche dauernd in Frankreich ansässig sind,
von jeder Einkommensteuer frei zu lassen, wenn sie den
Beweis erbringen , daß sie kein Gewerbe oder eine ge¬
winnbringende Beschäftigung in Frankreich betreiben.

Das vom „Matin " in Umlauf gesetzte Gerücht, be¬
treffend den Verlust des Panzerschiffes „Rome", welches
in der Nähe des gesunkenen „Jean Bart " gestrandet
sein soll, wird amtlich dementiert.

England.
Im Oberhaus  fügte Lord Crcwe der Erklärung,

daß die Negierung aus Rücksicht ans das allgemeine Wohl
gegen den Plan der K a n a l -U n t c r t u n n e l n n g sei,
bei, daß selbst bei der Annahme, daß man sich militü-
rischerseits vor den damit verbundenen Gefahren schützen
könne, doch nach Ansicht der Regierung stets ein Gefühl
der Unsicherheit im ganzen Lande bleiben und dies in
der Forderung nach Vermehrung der Land- und Scc-
streitkräfte zum Ausdruck kommen werde. Dies ständige
Gefühl von Unruhe und unter Umständen sogar von
Besorgnis werde aber, wenn es auch noch so unbegründet
sei, sich in politischer und kommerzieller Hinsicht nach¬
teilig bemerkbar machen, wenn andererseits für Handel
und Industrie keine Vorteile ersichtlich seien, die diese
Ubelstände .aufwiegcn könnten. Das sei der Grund,
weshalb die Negierung , die sonst mit Freuden zu jeder
Erleichterung des Verkehrs mit den Nachbarstaaten be¬
reit sei, diesem Programm ablehnend gegenüberstehe.
Dagegen sei cs angezcigt, einer besseren Verbindung
über den Kanal durch Schaffung von Fähren , wie sie
auch an anderen Orten der Welt beständen, erneute Auf¬
merksamkeit zuznwenden. Zu der Erklärung des Regic-
rungsvertreters , die mit allseitigem Beifall begrüßt
wurde, gab Earl of Lansöowne eine zustimmende Er¬
klärung.

Die Einzelberatung über die Heeresbill  im
Unterhaus wurde gestern nachmittag 5Y2 Uhr geschlossen,
nachdem das Haus 27 Stunden hintereinander getagt
hatte. Die Sitzung hatte tags zuvor 2 Uhr 45 Minuten
begonnen. Sir Campbell Banncrman gab mit bezug
ans das Kanaltunnelprojckt  dieselbe Erklärung
ab, wie Lord Creme im Oberhaus getan hatte. Balfour
sprach sich beifällig über die Haltung der Regierung aus.
Sodann vertagte sich das Haus . Infolge der .Haltung
der Regierung hat die Vorlage über den Vau eines
Kanaltnnnels keine Aussicht  auf Annahme und
wird daher vermutlich zurückgezoqen werden.

Die verhafteten 75 Frauenrechtlerinnen sind vom
Polizeigericht zu Geldstrafen von 20 bis 40 Schilling oder
zu Gefängnisstrafen von 14 Tagen bis zu einem Monat
verurteilt worden.

Die bisherige Untersuchung in der Angelegenheit
der Ermordung des Ministerpräsidenten lieferte hin¬
reichend Material zur Erhebung der Anklage gegen den
Mörder Petrow , sowie gegen dessen Mitschuldige Jkono-
mow, Chranow und Gerow.

Aqypten.
Der M i n i ste r r a t beschloß, den Damm von

Assuan zu erhöben, nm den Wasserspiegel im Stauwerk
um 7 Meter über den jetzigen Höchststand heben zu
können. Die Ansdebnnng der Bewässerung, welche da¬
mit zu erzielen ist, soll eine Steiacrnng des Wertes der
Ranmwollernte nm SV?  bis 4 Millionen Pfund Sterling
jährlich ermöglichen. Für die Ausführung des Werkes
sind sechs Jahre in Aussicht genommen.

MMeinnterMn.
Nach einer Managuacr Meldung vom Kricgsschau-

platz von vorgestern bestätigt sich die Nachricht vom Siege
der Nicaraguaner über die Streitkräfte von Honduras
und Salvador , non denen Tausende tot auf dem Schlacht-
fclöe geblieben sind. Die Niearaananer machten zahl¬
reiche Gefangene und erbeuteten 2000 Gewehre und viel
Munition . Sie sollen auch die zu Honduras gehörige
Hafenstadt Lacciba eingenommen haben.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  22. März.

Ärzte und Kraukenkaffcn.
Unter den Ärzten Deutschlands besteht schon seit

längerer Zeit eine Bewegung, die ans freie Ärztcwahl,
und bessere Vergütung für ihre berufliche Bemühung bei
den Krankenkassen hinzielt . Einzelne Ortsverbänöe der
Ärzte Deutschlands schlossen mit ihren Mitgliedern Ver¬
träge ab, wonach sich dieselben verpflichteten, bei Zahlung
einer Konventionalstrafe keine neuen Verträge mit
Krankenkassen abznschlicßcn, so auch der zu Mülheim am
Rhein . Ein dortiger Arzt , der diese Verpflichtung ein-
ging, hat trotzdem später einen Vertrag mit einer sol¬
chen Krankenkasse abgeschlossen, worauf er von dem Ver¬
band der Ärzte Deutschlands zur Wahrung ihrer wirt¬
schaftlichen Interessen auf Zahlung einer Konventional¬
strafe von 3000M. verklagt wurde. Während das Land¬
gericht zu Cöln die Klage abgewiesen hatte, wurde der¬
selben durch Entscheidung des 9. Zivilsenats des Cölncr
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Oberlandesgerichts irr der Berufungsinstanz vom 23.
Februar b.  I . stattgegeben. Hinsichtlich der einzelnen
Einreden des Beklagten läßt sich das Oberlandesgericht
M der Urteilsbegründung wie folgt aus : Erste Ein¬
rede : Der Vertrag enthalte einen Koalitionszwang , wie
er durch die Gewerbeordnung unter Strafe gestellt sei.
Man habe ihn, Beklagten, boykottieren wollen und ihn
durch Drohungen und Verrufscrklärung zur Eingehung
des Vertrages gezwungen. Das Oberlaudesgericht : Dem
Beklagten sei lediglich vorgehalten , aber nicht gedroht
worden, daß er non der Krankenkassenpraxis ausge¬
schlossen werde, wenn er sich der Bewegung nicht an-
schlietze. Es sollten nämlich, wenn die Ärzte mit ihren
Forderungen durchdrängen, Vertrüge mit den Kranken¬
kassen abgeschlossen werden, auf Grund deren die Mit¬
glieder der letzteren im Falle der Erkrankung sich an
euren derjenigen Arzte wenden konnten, die sich der Be¬
wegung angeschlossen hätten . Diese Vorhaltung sei keine
Drohung , sondern ein wohlgemeinter Rat . Zweite Ein¬
rede : Der Vertrag verstoße gegen die guten Sitten , weil
er , Beklagter , dadurch brot - und existenzlos gemacht
werde. Das Oberlandesgericht : Bon einer Unsittlichkeit
des Vertrages kann nur dann die Rede sein, wenn es
in der Absicht des Klägers gelegen hat, Len Beklagten
brotlos zu machen. Davon kann aber keine Rede sein.
Dritte Einrede : Der Vertrag verstoße gegen die allge¬
meine Standesehre , weil es ihm, dem Beklagten, da¬
durch unmöglich gemacht werde, seiner gesetzlichen Pflicht
hinsichtlich der Behandlung erkrankter Arbeiter nachzn-
kommen. Das Oberlandesgericht : Kläger hat nie daran
«gedacht und bezweckt, den Beklagten von der Behand¬
lung erkrankter Arbeiter abzuhalten , sondern nur ange-
-strebt, die Krankenkassen zu veranlassen, freie Ärztewahl
ünd bessere Zahlung znzubilligen . Vierte Einrede : Nach
der Gewerbeordnung in Verbindung mit § 844 BGB.
sei die Forderung der Vertragsstrafe wegen Rücktritts
Pom Vertrag unzulässig, weil derselbe eine Verabredung
Won Gewerbetreibenden zu Erlangung besserer Arbeits-
wnd Lohnbeöingungen zum Gegenstand habe. DaS
Oberlandesgericht : Der Beklagte gehr bei seiner Ein¬
rede von der unrichtigen Auffassung aus , Sie allerdings
Won dem Reichsgericht und Kammergericht geteilt wor¬
den ist, daß Ärzte Gewerbetreibende seien. Das trifft
nicht zu. Es ergibt sich Lies insbesondere aus Ser frühe¬
ren •Fassung des § 6 der Gewerbeordnung , die lautete:
>Das gegenwärtige Gesetz findet keine Anwendung auf
Ausübung der Heilkunde". Die Heutige Fassung des
j§ 6 Ser Gewerbeordnung ist aber lediglich aus redak¬
tionellen Gründen gewählt worden und enthält materiell
keine Änderung . Fünfte Einrede : Der Erfolg , der mit
dem Ilbschlutz des Vertrages bezweckt war , nämlich freie
Arztewahl bei den Krankenkassen durchznfühxen, sei nicht
erreicht worden. Da es mithin an einer wesentlichen
Voraussetzung des Vertragszweckes mangele, habe er das
Recht zum Rücktritt vom Vertrag . Das Oberlandesgo-
richt: Die Durchführung der freien Arztewahl war Be¬
weggrund , aber nicht Zweck des Vertrags . Zudem lag
!zur Zeit , als Beklagter vom Vertrag zurückgetreten ist,
noch immer die Möglichkeit vor, daß Sie freie Arztewahl
erreicht würde.

Wresbadeuer Krippen-WerLM.
Im Magistrats -Sitzungszimmer des Rathauses hielt

der „Wiesbadener Krippen-Verein " gestern abend unter
dem Vorsitz von Frau Kommerzienrat Albert  seine
ordentliche Generalversammlung ab, in Ser zunächst die
Borstandswahl vorgenommen wurde. Die Vorsitzende,
Frau Kommerzienrat Albert , sowie die übrigen Aus¬
scheidenden wurden wiedergewählt mit Ausnahme des
Herrn Pfarrers Lieber, der eine Wiederwahl ablohnte:
an dessen Stelle tritt Herr Pfarrer Diehl . Der Vor¬
stand hat im Laufe des Jahres Frau Dyckerhoff und
Frau v. Meister kooptiert, womit die Versammlung sich
einverstanden erklärt . — In den Rechnungs-Prüfungs¬
ausschuß wird Herr Rechtsanwalt Dr. Gessert neuge¬
wählt . — Der Schriftführer , Herr Rechtsanwalt K ü h n e,
erstattet den Jahresbericht,  worin zunächst mir
Dank und Freude festgestellt wird, daß der Verein Heute
nach fünfjährigem Bestehen das erste Hauptziel erreicht
Hat. Der Verein ist gegründet z» dem Zweck, Kinder in
zartem Alter , deren Mütter durch Arbeit oder Krankheit
an der Fürsorge verhindert sind, tagsüber zu hüten und
zu verpflegen. Es ist ihm gelungen , die erste Krippe in
Wiesbaden zu errichten, die seit fast einem halben Jahre
|m Tätigkeit ist. Das Vermögen hat sich Ende 1905 auf
etwa 47 00OM. erhöht und beträgt jetzt etwa 68 000 M.
Diesen erfreulichen Zuwachs verdankt der Verein in der
^Hauptsache den einmaligen Spenden von Mitgliedern
und Gönnern . Auch die Handwerker und die Lieferan¬
ten, welche bei dem Krippenbau beteiligt gewesen sind,
haben es sich nicht nehmen lassen, reiche Beihilfen zu ge¬
währen . Wir sprechen allen denen, die unsere Anstalt in
so menschenfreundlicher und edler Weise unterstützt
haben, auch an dieser Stelle unseren herzlichsten Dank
aus . Hervorgehoben wird sodann, daß die Kinder, denen
vor etwa 2 Jahren Körbchen zur Sammlung für die
Krippenkinder gegeben waren , ihrerseits allein über 1800
Mark gesammelt und gespart haben. Gewiß ein schönes
Zeichen für das Interesse auch der Jugend an der Für¬
sorge für die armen Kleinen . Rentner Theodor Ochs
hat dem Verein in seinem Testament 8000 M. ausgesetzt,
ebenso hat der kürzlich verstorbene Rentner Johann Lud¬
wig Denecke den Verein letztwillig bedacht. Wenn diese
Zuwendung dem Verein auch erst später zufallen wird , so
wird dadurch doch für die Zukunft die pekuniäre Lage
gesichert und der Verein kann hoffen, im Laufe der
Jahrzehnte ein Kapitalvermögen anzüsammeln , aus
dessen Zinsen der zweifellos sehr kostspielige Betrieb der
Krippe dauernd sichergestellt wird . Denn der Bau und
die erste Einrichtung der Krippe haben den größeren Teil
des bisher angesammelten Vermögens aufgebraucht, und
wenn die sämtlichen Baurechnungen bezahlt sein werden,
werden voraussichtlich kaum 10 000 M. von dem Kapital
übrig bleiben. Jedenfalls aber wurde es ermöglicht, in
verhältnismäßig kurzer Zeit eine schöne geräumige und
allen modernen Anforderungen entsprechende Krippe zu
errichten und den Betrieb zu eröffnen. Jeder , der sich
für den Verein interessiert, müßte die Krippe mit eige-
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neu Augen einsehen, und wir sind gewiß, daß sein In¬
teresse und seine Liebe für die Sache des Vereins sich
außerordentlich erhöhen wird . Die ganze Einteilung
und Einrichtung entspricht allen Anforderungen der
Hygiene und praktischen Brauchbarkeit. Ein Empfangs-
raurn mit an die Wand aufklappbaren Rnhebettchen,
Vaderäumc , ein großer Saal für die kleinsten Kinder,
die Säuglinge , die in einzelnen kleinen Bettchen liegen,
ein zweiter Saal für die etwas größeren, die sogenann¬
ten Kriechkinder, ein Spielsaat mit Lansschnlc, ein
Schlafsaal, Milchküche, Waschküche, Bügelzimmer,
Veranda und nicht zuletzt ein schöner Garten ermög¬
lichen die beste bis ins kleinste gehende Fürsorge für die
Kinder . Dementsprechend war fast vom ersten Tage an
der Andrang der Mütter , welche Kinder anmeldeten , so
groß, daß viele abgewiesen werden mutzten. Es war not¬
wendig, die Zahl der Kinder für den Anfang, wo die
Hilfskräfte sich erst allmählich einarbeiten mußten, zu
beschränken, sie betrug in den ersten Monaten bis zu 24
Kinder täglich. Die erste Vorsteherin , Fräulein Baisch,
die bisher im Heidelberger Kinderasyl tätig gewesen
war , hat es ausgezeichnet verstanden, den Betrieb dex
Krippe in Gang zu setzen. Außerdem haben sich die
Damen des Vorstandes fast Tag für Tag mit rührender
Sorgfalt und Hingebung in der Krippe als Helferinnen
beschäftigt, und weiter haben verschiedene junge Damen
in der liebenswürdigsten Weise und mit unermüdlicher
Ausdauer bei der Pflege und Beaufsichtigung der Kinder
regelmäßig und tapfer geholfen. Gerade für die ersten
Monate war diese Hilfe beinahe unentbehrlich, und sie
wird es bleiben, wenn die Krippe jetzt nach und nach
voll, d. h. mit 40 Kindern besetzt wird . Während des
schlimmen Winters sind auch Kinderkrankheiten nicht
ausgeblieben . Da aber die erkrankten Kinder stets so¬
fort isoliert und nach Hanse gebracht werden, hat sich
bisher Ansteckung und Übertragung auf die anderen
Kinder dank insbesondere der Fürsorge des Krippen-
arztes , Herrn Dr. Wilhelm Koch hier, verhüten lassen.
Die Zahl der Mitglieder , welche Ende 1904 873 mit
einem Jahresbeitrag von 2270 M. betrug , hat sich nicht
wesentlich, nur auf 388 mit 2729M. jährlichen Beiträgen
erhöht. Der Betrieb der Krippe mit reichem Personal
ist bei der Verpflegung , die die Kinder von früh bis
abends auf Kosten des .Vereins erhalten , bei der vielen
Wäsche und den anderen ständigen Ausgaben ein sehr
kostspieliger. Es ist unbedingt erforderlich, die regel¬
mäßigen Beiträge zu erhöhen und so dauernd die Unter-
haltskosten sicher zu stellen. — Nach dem Bericht des
Kassierers, Herrn Brauereibesitzer Volk mann,  ver¬
fügte der Verein nach der letzten Abrechnung über einen
Bestand von 39 156 M. An Jahresbeiträgen wurden
2729 SL, an einmaligen Beiträgen 17 898 M. ans der
Körbchen-Sammlung 1887 M., insgesamt 23 977 M., ver¬
einnahmt , so daß zuzüglich des Bestandes der Verein
über 63 134 M. verfügte . Für die Krippe wurden bis
zum Schluß des Vereinsjahres an Baukosten 31 876 M.
23 Pf ., für Gebrauchsgegenstände 1211 M., für Mobilien
5150M. verausgabt . Der Rechnungsabschluß verzeichnet
einen Bestand von 28 165 M. 8 Pf . Nach der Bilanz,
in der das Haus mit 39 702 M. verzeichnet steht, hat sich
das Vermögen in 1966 um 21 086 M. erhöht. Dem
Kassierer wird Entlastung erteilt und ihm wie dem
Schriftführer für ihre Mühewaltung gedankt. — Die
Vorsitzende, Frau Kommerzienrat Albert,  führte noch
im Hinblick ans den Betrieb der Krippe aus , Laß alle die
Einwendungen gegen die Bestrebungen des Vereins , wie
die, es sei hier überhaupt kein Bedürfnis dafür vor¬
handen, es könnten alle möglichen Kinderkrankheiten
entstehen und die Kindersterblichkeit vermehrt werden,
es würde die Faulheit der Mütter unterstützt, durch die
Tatsachen widerlegt würden . Trotz des ungünstigen
Winters habe der Betrieb sortgesührt werden können,
und die Zahl der Kinder sich erhöht. Zurzeit seien es
30, und wenn nach Ostern die neue Kindergärtnerin eiu-
tretc, würden 40 ausgenommen, womit dann die höchst¬
mögliche Zahl erreicht sei, damit aber der Nachfrage noch
lange nicht genügt werde. Eine große Grausamkeit liege
darin , daß hier keine Anstalt existiere, die leicht erkrankte
Kinder ausnehme und pflege: so blieben die armen
Wesen, da auch die Mütter vielfach dem Erwerb nach¬
gehen müßten, in den kalten Wohnungen allein zurück,
es entstünden schwerere Krankheiten, und in kurzer Zeit
sei das eingebützt, was die Krippe gutgemacht. Eine
Aufgabe für die Zukunft wäre eine zweite Krippe mit
einer Abteilung für erkrankte Kinder . Im Hinblick hier¬
auf und auf die Bedürfnisse der bestehenden Krippe gab
Frau Kommerzienrat Albert der Hoffnung Ausdruck,
daß sich noch recht viele gute Menschen finden möchten,
die für die Kinderchen sorgen helfen, damit sie gut ge¬
nährt und gepflegt ihre früheste Jugend in gesunden
hellen Räumen verbringen könnten. Wenn allen Kin¬
dern eine solche Pflege zuteil würde, dann wäre es besser
um die Menschheit bestellt. Keine Wohltätigkeit trage so
reiche Früchte wie die für die Kleinsten unter den
Kleinen . Mit dem Danke an alle, die bisher mitge¬
arbeitet , insbesondere den Anstaltsarzt , Herrn Dr. Koch,
schloß dann die Vorsitzende die Versammlung . o.

' j -

Hs ^jtrgäfie. Fürst Guido Henckel von Donners-
mark  trifft mit Familie und Dienerschaft morgen, ans
dem Süden kommend, hier ein und steigt im „Hotel
Oranten " ab.

_ Personal-Nachrichten. Lehrer Wenzel  von Arborn
ist vom 1. April ab nach Massenheim, Landkreis Wiesbaden,
versetzt. — Die 3. Lehrerstclle zu. Rennerod wurde dem
SchnlamtsLewerber Aug. Kurz,  welcher gegenwärtig seiner
M'litärpflicht als Einjährig-Freiwilliger Gefreiter beim
Infanterie -Regiment Nr. 80 in Wiesbaden genügt, vom
1. April d. I . ab übertragen. — Der seitherige Shnodal-
pikar Anodt,  Sohn des Herborner Seminardirektors Pro¬
fessor Knodt, ist einstimmig zum Pfarrer von Nochern gewähltworden. —' Der bisherige Gemeindewald Wärter Philipp
S t o l l zu Breithardt ist zum Gemeindeförsterfür den
Schutzbezirk Breithardt und der bisherige Gemeindc-Wald-
wärter Adolf S t o l I zu Steckenroth zum Gcmeindeförster
kür den Schutzbezirk Steckenroth, beide in der König!. Ober-
försterei Hahn, ernannt worden.

— A« Denkmal Kaiser Wilhelms I . waren heute,
als am Geburtstage des Heimgegangenen Fürsten , zwei
große Lor Heerkränze  mit schwarz-weitz-roten
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Schleifen nieüergelegt , und zwar der eine, der auch das
Stadtwappen trug , von der Stadtgemeinde Wiesbaden«
der andere von der Vereinigung inaktiver Offiziere.

— Das Kö'.rigl. Realgymnasium zu Wiesbaden,
dessen Jahresbericht über das Schuljahr
19 06, versaßt von dem Direktor der Anstalt Herrn
Professor H. Breuer,  soeben erschien, wurde im abge-

.lausenen Jahre von 362 Schülern besucht. Der Bestand
am 1. Februar 1907 betrug 349 Schüler . Am Anfang
des Sommerhallbjahrs 1906 waren 360 Schüler zu ver¬
zeichnen, von denen 263 evangelischer, 75 katholischer und
21 jüdischer Konfession waren , außerdem 1 Dissident:
309 waren einheimische Preußen , 13 answärtihe Preußen,
28 ausländische Wiesbadener , 10 auswärtige Ausländer.
Am Anfang des Winterhalbjahres 1906 waren von 355
Schülern ihrer Konfession nach 260 evangelisch, 72 katho¬
lisch, 22 jüdisch und 1 Dissident, davon waren 305 ein¬
heimische Preußen , 12 auswärtige Preußen , 30 ausländi¬
sche Wiesbadener , 8 auswärtige Ausländer . Das Zeug¬
nis für den EinjäHrig -Freiwilligendienst erhielten Ostern
1906 46 Schüler , davon gingen ab : 12: Herbst 1905 er¬
hielt cs 1, der abging . Die Reife zur Oberprima er¬
langten zu Ostern 1907 12 Schüler , davon waren 7 aus
Wiesbaden, 1 aus Biebrich, 1 aus Bierstadt , 1 aus
Schierstein, 1 aus Eltville und 1 aus Medenbach. Die
Schulnachrichten enthalten ferner l . bie allgemeine Lcchr-
verfassung der Schule : 2. Verfügungen der Vorgesetzten
Behörde : 3. Zur Geschichte der Anstalt : 4. Statistische
Mitteilungen : 5. Sammlungen an Lehrmitteln : 6. Stif¬
tungen : 7. Mitteilungen an die Schüler und deren
Eltern . Personal -Veränderungen im Lehrer-Kollegium
waren folgende: Durch die Trennung der Obersekunda
in zrvei Abteilungen war eine weitere Lehrkraft nötig,
und so wurde Herr Probekanöidat Dr. Conradi  als
wissenschaftlicher Hilfslehrer der Anstalt überwiesen und
ihm das Ordinariat der Sexta übertragen . Herr Dr.
K i e s e l wurde zur Bekleidung einer Oberlehrerstelle
nach Biedenkopf berufen und Herrn Oberlehrer Dr.
Dreyer  das Staatsstipendium zum Studienaufenthalt
im Ausland verliehen . Mil seiner Vertretung wurde
Herr Probekandidat Wessel  beauftragt . Den Pro¬
fessoren Herren Rosenkötter , Metzer , Dr.
K l i n k e r t und Dr. Schneider  wurde der Rang der
Räte 4. Klasse verliehen , sowie Herr Oberlehrer Dr.
M erb ach zum Professor ernannt . Herr Professor
H a r t w r g wurde zur Teilnahme am archäologischen
Drienknrsus in Bonn und Trier beurlaubt uird Herr
Kandidat Reith  zur Ablegung seines Probejahres von
Michaelis ab der Anstalt überwiesen. An dem ersten
Marburger Oberlehrer -Kursus vom 3. bis 5. Oktober
1906 nahmen teil die Herren Prof . Leih und Dr.
Schneider  in der philologisch-historischen Gruppe und
Herr Dr. Klinkert  in der mathematisch-naturwissen¬
schaftlichen Gruppe . Der Gesundheitszustand von
Lehrern und Schülern war befriedigend. Die Jubi¬
läumsstiftung für Studienzwecke ehemaliger Schüler der
Anstalt betrug 10 447 M. 55 Pf ., davon gehen ab 300 M.
für ein Stipendium an einen früheren Schüler , bleiben
10147 M. 58 Pf . — Das neue Schuljahr  beginnt
Montag , den 8. April , morgens 8 Uhr, mit der Aus-
nahmeprüsung der neu zugehenden Schüler : der Unter¬
richt beginnt Dienstag , den 9. April , 8 Uhr. Die amt¬
liche Sprechstunde  des Direktors ist täglich von
11 bis 12 Uhr morgens in seinem Amtszimmer , Eingang
Luisenplatz 5.

— Rote Linie der Straßenbahn . Im Anschluß an
die in der Sonntagsnnnrmer enthaltene Notiz Mer den
Einbau der neuen Geleisekreuzung Ecke Rheinstratze-
Kirchgasse und Moritzstraße können wir heute Mitteilen,
daß die behördliche Abnahme der neu eingebauten
Kreuzung aus den 28. d. M., früh, angesetzt ist und im.
unmittelbaren Anschluß daran der Betrieb der
Sonnenberger Linie durch die Moritz¬
straße nach dem  H a u p t b a h n h o f ausgenommen
wird, falls keine Beanstandungen erhoben werden.

o.  Die ersten Schnepfen wurden in unserer Gegend
gestern nachmittag von Architekt Oberheim  und
Maurermeister W. Heng  st im'  Golösteintal auf Ram-
bacher Gemarkung erlegt . Die beliebten Bratenoögel,
in deren Erlegung die Jäger , weil dazu ^eine große
Fertigkeit im Schießen gehör:, einen gewissen Stolz setzen,
haben sich infolge des langen Winters verspätet, denn
es heißt doch „Oculi , da kommen sie", das war der
3. März , und „Palmarnm gehen sie, trallarum ", das wäre
also schon am nächsten Sonntag.

— Verein selbständiger Kansleute. In der Vor-
standssttzung vom 19. März wurde beschlossen, die auf
Errichtung einer Berufsgenossenschaft für Detaillisten
abzielenden Bestrebungen im Interesse der Detailbetriebe
nach Kräften zu fördern . Bezüglich der Erhöhung der
Gewerbesteuer gab der Vorstand seiner Verwunderung
darüber Ausdruck, daß die Stadtverordnetenversamm¬
lung es nicht für nötig gefunden habe, auch nur von
einer der an sie seitens der verschiedenen hiesigen kauf¬
männischen Bereinigungen gerichteten Eingaben näher
Kenntnis zu nehmen. Der Verein der Kaufleute und
Industriellen regte die Gründung eines Jnteressenver-
bandes an . Soweit es sich dabei um rein kaufmännische
Fragen handelt , steht der Vorstand diesem Gedanken
mit voller Sympathie gegenüber. Hinsichtlich Wahl¬
angelegenheiten und dergleichen aber glaubt er, mit Rück¬
sicht auf in langjähriger Praxis gemachte üble Erfah¬
rungen , sich eineEntscheidung von Fall zu Fall Vorbehalten
zu müssen. Dem Magistrat soll in Sachen der Ausnahme-
tage das auch dem Herrn Polizeipräsidenten und der
Hanöelskanrrner erstattete Gutachten (16 Ansnahmetage)
mit dem Zusatze übermittelt werden, daß nachträglich
noch Wünsche nach Freigabe des Gründonnerstags und
des Tages vor Himmelfahrt laut geworden seien, die dies¬
seits unterstützt würden . Einige die hiesige kaufmännische
Fortbildungsschule betreffende Punkte sollen auf der
nächsten Generalversammlung besprochen werden. Der
Handelskammer wird nunmehr die bereits früher be¬
schlossene'Eingabe , betreffend anöerweite Regelung ihres
Wahlsystems, übermittelt . Der Vorstand nahm weiter
Kenntnis von einer Entscheidung des Oberlanöesgerichts
Karlsruhe , nach welcher in öffentlichen Ankündigungen
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der Gebrauch Les Wortes „Ausverkauf " nur in dem
FM zulässig erklärt wirb , wenn die tatsächliche Be¬
endigung des ganzen Geschäftsbetriebes ober bie cnd-
gültige AufgMe bestimmter Artikel beabsichtigt sei. Die
Bezeichnungen Weihnachts- usw. Ausverkauf , Total-
ausverkauf wegen Umzugs, Umbaus und öergleichen An¬
lässe verstoße gegen bas Gesetz. Daran änderten miß¬
bräuchliche Gewohnheiten der Geschäftswelt nichts. Da
ähnliche Mitzstünöe auch hier in Wiesbaden vvrliegerr,
soll ein geeigneter Fall bis zur höchstrichtcrlichen Ent¬
scheidung gebracht werden. Dem Wunsche auf Ausstellung
inhaltlich ausführlicher Zollquittungen will das Steuer-
amt I nach einem eingegangenen Schreiben nach Mög¬
lichkeit entsprechen, wenn bei der Entrichtung Ler Be¬
träge diesbezügliche Wünsche geltend gemacht werden.

— Landwirtschaftliches Institut Hof Geisbcrg bei
Wiesbaden. Das 31. Winterhalbjahr 1906/07 wurde am
21. d. M. unter zahlreicher Beteiligung seitens der Mit¬
glieder öes Kuratoriums , der Eltern der Schüler und
sonstiger Freunde der Anstalt mit einer öffentlichen
Prüfung geschlossen. Die Prüfung erstreckte sich auf
folgende Gegenstände: Tierheilkunde (Obcrvetcrinär
Bock), Ackerbaulehre jÖkonvmierat Müller ), Betriebs¬
lehre (Lanöw.-Jnspektor Keifer), Landwirtschaftliches
Rechnen (Lehrer Peters ), Obstbau (Kreisobstbaulehrcr
Bickel). Das Prüfungsergebnis war ein durchaus sehr
befriedigendes und lieferte den besten Beweis dafür , daß
an der Anstalt mit Fleiß und Ausdauer und mit Erfolg
gearbeitet wird . Zum Schlüsse der Prüfung widmete
der Instituts -Vorsteher, Herr Stadtverordneter Wilhelm
.Kraft - Wiesbaden , zunächst dem verstorbenen laug
jährigen Leiter der Anstalt , Herrn Stadtältesten Heinrich
Weil,  einen kurzen Nachruf und richtete daran an¬
schließend beherzigenswerte Worte an die Schüler . Herr
Kraft führte folgendes aus:
, Verehrte Anwesende, liebe Schüler ! Zum ersten Male
(eit 31 Jahren fehlt bei der Prüfung unserer Anstalt ihr
Scchverdienter Gründer und langjähriger Leiter , der alljähr¬
lich von dieser Stelle aus von Herzen kommende und zu
Herzen gehende Worte an seine lieben Geisberger Schüler
gerichtet hat. Der Vater Weil ist von uns gegangen, aufs
tiefste betrauert von allen , denen das Wohlergehen des
landwirtschaftlichen Instituts zu Hof Geisberg am Herzen
lag ! In steter Dankbarkeit werden die GeiÄerger seiner
gedenken! Lassen Sie uns heute, wo der Verblichene zum
ersten Male nicht unter uns weilt , sein Andenkeii dadurch
ehren, daß wir uns von unseren Sitzen erheben! Und mm
ein paar Morre zum Schluffe des Winterhalbjahres an unsere
Geisberger Schüler : Von der Erkenntnis ausgehend, daß der
Landwirt von heute mehr als je mit gutem Rüstzeug ver¬
leben sein muß, iim sich unter den jetzigen schwierigen Ver¬
hältnissen behaupten zu können, haben Ihre Eltern Sie
unserer Anstalt anvertrant . Die heutige Prüfung hat uns
gezeigt, daß Sie die Zeit , die Sie auf dem Gcisberg zu¬
brachten, gut benutzten, und ich freue mich, namens des
Kuratoriums dem Lehrerkollegium und den Schülern Dank
und Anerkennurlg für die tüchtige, ernste Arbeit aussprechen
zu können, die in dem heute zu Ende gehenden Winterhalb¬
jahr wiederum geleistet wordeii ist. Denjenigen Schülern,
bie heute nach vollendetem zweiten Kursus die Anstalt ver¬
lassen, seien unsere besten Wünsche für ihre Zukunft mit
auf den Weg gegeben. Suchen Sie das , was Sie bier gelernt
haben, nun in die Praxis zu übersetzen: Werden Sie tüchtige,
strebsame Landwirte , werden Sic aber auch tüchtioe Bürger
und bewahren Sie treu , was unsere Anstalt stets "in Ihnen
zu wecken und zu heben suchte: die Liebe zu unserem deutschen
Volke, die Liebe zu Kaiser und Vaterland ! Und denjenigen
Schülern , die nach dem ersten Winterhalbjahr heute vom
Geisberg scheiden, rufe ich zu : Auf Wiedersehen im nächsten
Wintersemester ! Allen aber möchte ich nochmals dringend
ans Herz legen, sich immer und überall des landwirtschaft¬
lichen Instituts zu Hof Geisberg würdig zu zeigen lind der
Anstalt stets Ehre zu machen. Bewahren Sie dem Institut
ein freundliches Angedenken!

Mit der Verteilung der Zeugnisse an die Schüler
schloß die einfache, aber würdige Feier.

— Die Gebühren der Rechtsanwälte. Aus Anlaß
einer Beschwerde hat sich das Frankfurter Oberlandes-
gericht mit der Frage der Auslegung des 8 87 der Ge¬
bührenordnung für Rechtsanwälte befaßt. Dieser Para¬
graph gewährt eine besondere Gebühr für Erhebung und
Ablieferung von Geldern , Wertpapieren usw. und be¬
stimmt, daß die Gebühr für Wlicserung und Erhebung
von Geldern bei der Zlblieferung entnommen werden
kann. Wenn also ein Rechtsanwalt Gelder oder Wert¬
papiere, die seinem Mandanten geschuldet werden, für
ihn erhebt und an ihn Mliefert , liegt eine Tätigkeit vor,
die zum eigentlichen Prozcßbetrieb nicht gehört und da¬
her nach 8 87 vergütet w röen muß. Hinterlegt aber der
Rechtsanwalt Gelder oder Wertpapiere für seinen
Klienten zu prozessualen Zwecken, so ist dieser Fall nicht
unter die Ausnahmebestimmungen des § 87 zu bringen.
Nach dieser seiner Ansicht hat das Oberlandesgericht auch
den vorliegenden Beschwerdefall entschieden. Ein Rechts¬
anwalt Hatte Wertpapiere usw. als Sicherheit hinterlegt
und sich dafür die ihm zukommeirde Gebühr berechnet.
Dagegen hatte der betreffende Mandant Beschwerde er¬
hoben, die aber das Oberlandesgericht kostcnfällig ver¬
worfen hat. . In diesem Falle gehörte die Tätigkeit des
Rechtsanwalts zweifellos zum Prozeßbetricb und mußte
ihm gemäß § 29 der Gebührenordnung für RcchtSau-
wälte durch die in § 13 bestimmte Gebühr bezahlt wer¬
den. Da im Publikum gerade über die Gebührenberech-
nnng der Rechtsanwälte in den erwähnten Fällen viel¬
fach Unklarheit herrscht, so ist diese Entscheidung von all¬
gemeinem Interesse.

— Der Gehaltsanspruch des Handlungsgehilfen . In
dieser Angelegenheit hat das Frankfurter Kaufnianns-
gericht eine Entscheidung von prinzipieller Bedeutung
gefüllt. Ein Handlungsgehilfe machte gegen einen
Fabrikbesitzer eine GeHaltssvrderuug für drei Tage
geltend. Er begründete den Anspruch damit , daß er
krank geworden sei, doch hMe die Firma erst drei Tage
imch der Erkrankung seine Entlassung ausgesprochen.
Nach dem Handelsgesetzbuch stchc ihm vom Tage der
Entlastung ab im Falle einer Erkrankung das Gehalt
noch auf sechs Wochen zu. Das Kaufmannsgericht wies
die Klage ab. In der Urteilsbegründung wird gesagt,
daß der Handlungsgehilfe die Dienste zu leisten, der
Prinzipal zu bezahlen hat . Der Gehilfe hat also vor-
zuleisten. Ein Ausuahmesall tritt nach dem § 63 des
Handelsgesetzbuchsdaun ein, wenn der Gehilfe erkrankt.
Er bekommt dann auch sein Gehalt , wenn er keine
Dienste vorleistet, und zwar auf die Dauer von sechs
Wochen, wenu er wegen Krankheit nicht arbeiten kann.

| Er hat also den Anspruch auf Bezahlung vom Tage der
! Erkrankung , nicht aber vom Tage der Entlastung an.

Diese Entscheidung ist für Prinzipale und Handlungs¬
gehilfen von Wichtigkeit.

— Ein „vornehmer " Mann . Bor der Zivilkammer
des Frankfurter Landgerichts klagte die Ehefrau eines
Kaufmanns auf Zahlung einer lebenslänglichen Unter-
haltungsrente seitens ihres Ehemanns . Als Motiv gab
sic folgendes an : Ihr Mann habe eines Tages in dem
Geschäft, wo er angeftellt war , einen Betrag zu zahlen
gehabt. Da er Mer das Geld für sich verbraucht hatte,
gab er an , seine Frau habe cs ihm gestohlen und aus-
gegebcn. Dieser Vorwurf , so führte die Frau aus , sei
ein so schwerer, daß ihr ein weiteres ' Zusammenleben
mit dem Mann nicht mehr möglich sei. Der Ehemann
könne sich nicht damit entschuldigen, daß er sie nur der
Unterschlagung bezichtigt habe, um sich vor Entlastung
zu schützen. Das Gericht schloß sich den Darlegungen
der Ehefrau an und verurteilte den Kaufmann zur
Zahlung einer seinem Einkommen entsprechendenlcbens-
länglicherc Rente an seine Frau.

— Eine gefährliche Fahrt . Aus Cassel  wird be¬
richtet: Durch die letzten starken Regengüsse der letzten
Tage ist die Fulda stark angeschwollcn und ein reißender
Strom geworden. So war cs ein kühnes Wagnis zweier
Primaner des hiesigen Wilhelms -Gymnasiums , als sie
am Dienstagnachmittag , in einem Zweier ihres Ruder¬
vereins ohne Steuermann eine Bootfahrt unternahmen.
In der Nähe der Eisbrecher faßte der Strom das Boot
und jagte es flußabwärts trotz den gewaltigen Anstren¬
gungen, die die beiden kräftigen Jünglinge am Ruder
machten. Das Schifflein wurde direkt gegen einen
Brückenpfeiler getrieben und drohte dort zu zerschellen.
Im letzten Augenblick gelang es der Kraft der Ruderer
noch, dem Kahn eine kleine Wendung zu geben, so daß
sie mit heiler Haut dicht an dem Pfeiler vorbeiramen.
Hunderte von Menschen hatten sich im Nu aus der Brücke
angesammelt und verfolgten mit Spannung die wackeren
Ruderer , denen durch das Wehr eine neue Gesckhr örohtex
Mit Anspannung aller Kräfte brachten es die zwei sun-
gen Männer fertig, dicht vor dem Wehr das Boot zu
wenden und es, der reißenden Strömung entgegen,
wieder denk Bootshause zuzusteuern.

— Stenographische Statistik . Bor kurzem ist das
Jahrbuch der Schule Stolze -Schrey der Öffentlichkeit
übergeben worden. Es ist daher jetzt möglich, die Resul¬
tate des Unterrichtsjahres 1905/06 der Schulen Gabels-
berger und Stolze - Schrey gegenüberzustellen. Das
Jahrbuch der Schule Gabelsberger auf das Jahr 1907
(herausgegeben vom Könige. Stenographischen Institut
zu Dresden ) gibt folgende Zahlen bekannt : Im Zähl¬
jahr 1905/06 bestanden 2114 Vereine mit 88 285 Mit¬
gliedern . In 2782 Lehranstalten wurden 92 803 Personen
unterrichtet , während in Vereins - und Privatkursen
41052 Personen die Gabelsbergersche Stenographie er¬
lernten . Insgesamt wurden also 133 855 Personen unter¬
richtet. Das Jahrbuch der Schule Stolze -Schrey (her-
ausgegcben im Aufträge des Stenographenverbandes
Stolze -Schrey von Erich Händler ) gibt folgendes be¬
kannt : Das Ergebnis der Zählung vom 30. Juni 1906
ist: 1565 Vereine mit 51 053 Mitgliedern . Unterrichtet
wurden 81404 Personen . — Hieraus ergibt sich auch in
diesem Jahre , daß daZ Gabelsbergersche System, an der
Spitze marschiert.

— Sachbeschädigung. Wiesbaden scheint sich zum
Dorado der Rowdies entivickeln zu sollen. In ver¬
gangener Woche wurden die Anlagen im Dambachtal
in ' unerhörter Weise beschädigt und in der vergangenen
Nacht mußten die Masten der elektrischen Beleuchtung im
Nerotal herhalten . Aus einer größeren Anzahl dersel¬
ben wurden die kleinen Türchen zur Stellvorrichtung
hcrausgenommen und entwendet. Wo ist die Aussicht?

— Welchen Wert hat der Esel im WrtfthaftsbctrieS '?
Die irrigen Auffassungen, die bis vor kurzer Zeit noch
über die Minderwertigkeit des Esels herrschten, mutzten
dahinschwinden angesichts der Taffache, daß in den letzten
Jahren mehrere tausend italienische und ungarische Esel
in Deutschland eingeführt worden sind. Speziell der
„Wiesbadener Tierschutz-Verein " hat sich in dieser Rich¬
tung viel Mühe gegeben, und es ist ihm gelungen , in den
letzten Jahren allein über 500 Esel und Maulesel in der
nächsten Umgebung Mzusetzcn. Wer sich für die Frage
interessiert, wende sich an den genannten Verein , von
dem Prospekte über Esel, Wagen, Geschirre usw. unent¬
geltlich zu haben find. Er läßt schon Anfang April den
ersten Transport kommen, dem dann in regelmäßigen
Abständen von etwa 11 Tagen weitere Sendungen folgen
werden. Behufs Ersparung der Transportkosten dürste
es vorteilhaft sein, wenn sich mehrere Besteller aus
einem Orte zugleich melden wollten.

— Edel sei der Mensch, hilfreich und gut. Der Küfer
Wilhelm L. von Biebrich  übernahm im Oktober
v. I . von einer Frankfurter Firma den Verschleiß ihrer
Apfelweine und kaufte, um sich das Geschäft zu erleich¬
tern , Pferd und Wagen. Viel konnte er dabei nicht an-
legen, und die ganze Sache kostete ihm auch nur 800 M.
Anfänglich schien er Spaß an dem Pferde , so wenig dieses
auch nach seiner körperlichen Beschaffenheit auf der Höhe
stand, zu haben, je mehr aber dessen Kräfte schwanden
und je weniger Nutzen er aus dem Tier zog, um so
gleichgültiger wurde er gegen sein Befinden. Alltäglich
einmal , wie Zeugen aussagen , zweimal, wie er selbst
behauptet, stattete er dem Stall seine Visite ab, reichte
dem Pferd seine kärgliche Futterration , und dann küm¬
merte er sich um nichts mehr. Wochenlang wurde der
Stall nicht ausgemistet, so daß endlich die Mfftschwere
sogar die 'Stalltür eindrückte, und wenn das Pferd immer
elender wurde, wenu es zuletzt nur noch aus Haut und
Knochen bestand, so bemerkte L. das entweder nicht,
oder es war ihm gleichgültig. Endlich legten Nachbarn
sich ins Mittel , indem sie den Tierschutz-Verein von dem
Zustande des Pferdes und seiner barbarischen Bohand-
lung in Kenntnis setzten. Das rvar die richtige Adresse.
Gleich nach Eingang der Anzeige wurde die Polizei
von dem Sachverhalt benachrichtigt und diese traf denn
auch alsbald die zur Belangung öes Tierquälers nötigen
Feststellungen. Als ein Polizeibeamter dein einen ent¬

setzlichen Anblick bietenden, augenscheinlich dem Eirde
nahen Pferde eine Handvoll Heu hinwarf , La fiel es mit
einer Gier öarüberhcr , die den Grad seines Hungers
deutlich hcrvortretcn ließ. Wenn jemand seit längerer
Zeit schon in die Nähe des Stalles gekommen war, dann
hätte — wie ebensalls von der Polizei fcstgestellt wurde
— das Pferd seine letzten Kräfte zusammen genommen
und durch Scharren mit den Füßen die Ausmerksaurkeit
auf sich zu lenken versucht. L. stand heute vor dem
Schöffengericht  unter der Anklage, sein Pferd , in-
deur er cs ihm au dem Nötigsten bezüglich öes Futters
wie der Pflege habe fehlen lassen, roh in, öffentliches
Ärgernis erregender Weise mißhandelt und dadurch
sein vorzeitiges Ende herbeigeführt zu HMcn, und er
kam nur deshalb mit 20 M. Geldstrafe weg, weil er noch
unbestraft ist, und weil er bezüglich der Bchandlung von
Pferden nicht die geringste Erfahrung besaß.

o.  Eine rohe Tierquälerei haben die Metzgergesellen
B. und M. im hiesigen Schlachthaus«: begangen, indem
sie ein Schwein, Las noch nicht ausgcblutct hatte und noch
Lebenszeichen von sich gab, in einen Kessel mit
kochendem Wasser warfen,  um eL zu brühen.
Sie haben sich dadurch außer der Tierquälerei auch der
Übertretung der Schlachthausordnung vom 5. April 1906
schuldig gemacht, welche ein solches Verfahren ausdrück¬
lich verbietet . M ., der sich deshalb heute vor dem
Schöffengericht  zu verantworten hatte, kommt mit
der gelinden Geldstrafe von 10 M. davon.

— Bismarckfeier. Die Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich
des- Alldeutschen Verbandes veranstaltet auch in diesem Jahre
wieder eine Bismarck-Gedenkfeier, die am 13. April im
„Kaisersaal " (Dotzhermerstratze 15) stattsindcn wird . Mit
dieser vaterländischen Veranstaltung zu Ehren des großen
Toten bezweckt der Verband neben der Sammlung der
Nationalgesinnteii aller Parteien die Aufklärung weiter
Kreise über die großen politischen Aufgaben unseres Volkes.
Nachdem im vorigen Jahre Herr Graf Ernst zu Neventlow
über die Flottenfrage gesprochen hat , ist in dieiern Jahr für
den Festvortrag der bekannte Afrikasorscher Herr Ör . plül.
Joachim Gras v. Pfeil  und Klein-Ellguth aus Frieders¬
dorf in Schlesien gewonnen worden. Schon im Jahre 1873
ging der junge Graf auf Reffen, zuerst im Anschluß an die
Hermannsburger Mission nach Natal . Er durchzog Süd¬
afrika, trieb Landwirtschaft und Viehzucht im Oranje -Frei¬
staat auf dem Drakengebirge . 1883 zurückgekehrt, trat er
mit Eifer für die Begründung einer ostafrikanischen Kolonie
ein. Er begab sich mit Peters und Jühlke (1884) nach
Sansibar , durchzog mit diesen Usegua und Usagara und war
bei der ersten Erwerbung jener Landschaften tätig , aus denen
Mmählich Deuffch-Ostasrika erwuchs. Im Mai 1885 ging er
von Usagara nach Kuiu , das er durch Verträge fi'rr die Ost-
afrikanische Gesellschaft erwarb , und fuhr dann den Rusijr
hinab . Einige Monate später überschritt er, wieder von
Usagara aus , das btnbeho-Gebirge, drang in das Land der
Wahehe ein und erforschte (Dezember 1885) als erster Euro¬
päer den Lauf des Ulanga (den Oberlauf des Rusiji ) . Vom
Dezember 1886 bis Mai 1887 bereiste er den Pangani auf¬
wärts und durchquerte Usegua von Norden nach Süden . Im
Juli zurückgekehrt, trat er in die Dienste der Neuguinea -Kom¬
pagnie , machte eine Forschungsreffe in das Innere Neu¬
guineas •—*- nahm dann eine Stellung in der Verwaltung
des Bismarck-Archipels ein, wo er Neumecklenburg durch¬
querte . Krankheit zwang ihn, die Südsee zu verlassen. Nach
längerem Aufenthalt in Java traf er im Oktober 1889 in
Europa wieder ein. Vom Juni bis November 1892 bereiste
er im Auftrag des Syndikats für die Siedelung in Deuffch-
Südwestafrika das Land vom Öranjefluß bis Windhoek und
Walfischbai. Außer Berichten und Karten in Petermanns
„Mitteilungen ., und anderen Zeitschriften veröffentlichte . er:
„Vorschläge zur praktischen Kolonisation in Ostasrrka"
(Berlin 1888).

— Der WieSbader-er Lehrerverei » hält seine Monats -
Versammlung  Samstag , den 23. d. M„ im Hotel „Grüner
Wald ". Die Tagesordnung sieht die. Besprechung der zur
Hauptversammlung in Nassau gestellten Anträge , sowie die
Wahl von Abgeordneten vor.

— Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein , G. E.
nt. b. H. Auf die heute abend 8ff- Uhr im Gartensaale des
Friedrichshofes stnttsindende Generalversammlung
des „Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen -Bereins , E. G.
m. b. H.", in der der Geschäftsbericht erstattet , der Reinge¬
winn verteilt und der Anssichtsrat ergänzt wird , sei hierdurch
noch besonders hingewiesen. Zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder ist im Interesse der Sache geboten.

— Güterrcchtsregisier . Die Eheleute Kaiserlicher Haupt-
zollamtsvorsteher a. D. Maximilian D i e t e r t zu Sonnen¬
berg urd Anna , geb. Schmitz, Güterbodenarbeiter Johann
Weber  in Biebrich und Barbara , geb. Götz, und Taglöhner
Anton Ehard  zu Wiesbaden und Luise, geb. Simen , haben
Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Kaufmann Wilhelm
Remy,  geboren am 11. Februar 1874 zu Langenbach, wegen
Betrugs und Unterschlagung, der Taglöhner (Anstreicher)
Franz Kühnen,  geboren am 17. November 1888 zu
Wintrich, wegen Diebstahls und der Heizer und Taglöhner
Johann Adam Rutsch,  geboren am 31. Oktober 1876 zu
Mcnchzell, wegen Diebstahls.

— Arbeits-Vergebung. Die Ausführung der eie !.=
irischen Beleuchtungsanlage  für das von dem
Wiesbadener Verein für Sommer-Pflege armer Kinder bei
Obcrseelüach errichtete Kinderheim wurde der Rheinischen
Slektrrzitätsgesellschaft m. b. H. in Wiesbaden übertragen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Eden-Theater . Herr Direktor Eller  hat es wieder

einmal verstanden, ein vorzügliches Programm zusammen zu
stellen. Der hier bekannte und beliebte Herr Mayo, genannt
der „schöne Emil ", erfreut wieder mit seiner Anwesenheit.
Nicht nur belustigt er das Publikum mit seinen vortrefflichen
musikalischen Vorträgen , sondern er tritt mich als Professor
Mumpitz, als komischer Zauberer auf . Mayo ist und blerbt
ein Künstler voller Humor und ist immer bestrebt und es ge¬
lingt ihm auch, die Lachmuskeln der Zuhörer in Bewegung
zu hallen . Als Prosessor Mumpitz leistet er etwas wirklich
Vorzügliches. Darum versäume es niemand , sich das wirklich
schöne und interessant ^ Programm anzusehen , da die
Leistungen der im Eden-Theater auftretenden Künstler es
wirklich verdienen.

* Königliche Schauspiele. (Sv ielplan .) Sonntag,
den 24. Marz , Abonnement A : „Carmen ". Montag , den
25 Abonnement L : „Der Traum ein Leben". Dienstag,
den 26., Abonnement C, „Fidelio ". Mittwoch, den 27.,
Abonnement v , „Cavalleria rustwana ' . „Der Bajazzo ".
Donnerstag , den 28.. Freitag , den tzg.̂ und Samstag , den 3üw
Geschloffen. Sonntag , oen 31.: „Die Meistersinger van Nürn-
borg". Montag , deti 1. April : „Der Freischütz". Dienstag,
den 2.: „Husarenfieber ".

* Das Stück von Joseph Laufs , das zur Feier der Ein¬
weihung des Kurhauses am 13. Mai im Hosthcater aufge¬
führt wird, trögt nicht den Charakter eines Festspiels, es ist
vielmehr ein Drama aus der Römerzeit ohne jegliche An¬
spielung aus die Jetztzeit . Im Mittelpunkt der Handlung
steht Godborga, dce Tochter eines Chättcnfürsten , die in
Liebe zu einem römischen Centuria entbrannt ist und später
zur Priesterin der Heilquelle, die heute als Kochbrunnen be¬
zeichnet wird , gewählt wird . Das abendfüllende Stück wird
3 Akte umfassen.
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* Kurhaus. Die beiden morgigen Abonnements-

Konzerte  nachmittags 4 und abends 8 Uhr im Knryause
werden von der Kapelle des Regiments Oranien unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn Henrich ansgefichrt.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Von unserem
heimischen Maler E. I . K o s s u t h ist derzeit im Badischen
Kunstverein in Karlsruhe eine Ausstellung von Bildnissen
veranstaltet worden, über die sich die „Karlsr. Ztg." sehr
günstig äußert. Der größte Teil der Bilder wird vom Sonn¬
tag an im Kunstsalon Banger zur Ausstellung gebracht.

* Vortrag Behm. Auf den morgen Samstag , den
83. März, nachmittags 5 Uhr, im Saale der „Wartburg" statt¬
findenden Vortrag von Fräulein Marg. B e h m aus Berlrn
über die Notwendigkeit der Heimarberte-
rinnen - Bewegung  machen wir hiermit nochmals auf¬
merksam. Nachdem es gelungen ist, in Wiesbaden eine Orts¬
gruppe des Gewerkvereins zu gründen, kommt es darauf an,
die Kenntnis über Zweck und Ziele der Bewegung in weitere
Kreise unserer städtischen Bevölterung zu tragen. Die Miß-
stonde, die sich ■auf dem Gebiete der Heimarbeit gezeigt
haben, sind glücklicherweise in Wiesbaden nicht so groß wie
irl anderen Großstädten, und erfreulicherweise sind es auch
unsere ersten in Frage stehenden Geschäfte, die sich der Be¬
wegung durchaus freundlich gegenüberstellen und dieselbe
tätig unterstützen. Doch ist oie Angliederung _einer Stadt
wie Wiesbaden in den Verband der Gewerkvercrne von rncyt
zu unterschätzender Bedeutung. Denn gerade diejenigen
Ziele, die der Verein verfolgt, um seine Mitglieder wirtschaft¬
lich selbständiger zu machen und der allerdrückendsten Not
des Daseins zu entziehen, die Gewährung von Krankengeld¬
zuschuß, Wöchnerinnenberöilfe, Sterbegeldzuschuß, dre Er¬
leichterung des Ankaufs van Nähmaschinen, die Beteiligung
an einer Spargelcgenheit und dergleichen sind nur durch den
Zusammenschlußaller beteiligten Kreise zu ermöglichen. Die
Beiträge zu dem Verein sind so gering bemessen, daß gegen¬
über den zu gewährendenVorteilen diegroße Masse ecntrcten
muß, uni die finanzielle Leistungsfähigkeit zu erreichen.
Hoffen wir, daß das Unternehmen, dessen große soziale/Be¬
deutung noch jüngst in einer Reihe von Jnitiatlv -Antragen
zum Reichstag von den verschiedensten Parteien betont und
von Ihrer Majestät der Kaiserin in persönlichem Eintreten
gewürdigt worden ist, auch in unserer Stadt das gebührende
Entgegenkommen finde.

* Freidenker-Verein. Nächsten Montag, den 25. d. M„
abends 9 Uhr, im Friedrichshof hält Herr Wilh. Gerling
einen Vortrag über: „Das Gestaltende in der
menschlichen Geschichte ". Im Anschluß an den Vor¬
trag findet Diskussion statt. Gäste sind willkommen.

Vertreierversainuftnug des Bundes der südmestdent scheu
Weiuhändlerverbäudc.

m, Mainz,  21 . Marz . Der Bund der südwcst-
deuischen Weirchä ndlerv erban de, welcher die . W.in-
händlerv erb ande Landau und Edeukoben der Rhcinpsalz,
Elsaß, Baden , Frankfurt , Rheinhessen, Rhetn -Maingau,
Nahe, Franken , Ahr, Mittelrhein , Mosel (Trier und
Trarbach ) in sich vereinigt , hatte heute nachmittag hier
eine anßerorden ' liche Vertretervcrsammlung , welche sich
damit befaßte, P rote st einzulegen  gegen die Be¬
hauptungen , welche in den Reden der Abgeordneten
Rösicke und Stansfcr bei Gelegenheit der Jnterpellations-
beratnng zum Weingesetz am 7. März enthalten waren.
Die Behauptungen richteten sich bekanntlich gegen fast
alle Weinöaugebiete und man hielt es beim Bunde fiir
augezeigt, gegen verallgemeinernde Übertreibungen,
welche diese Reden enthalten sollten, Protest zu erheben.
^Man befaßte sich heute mit der genauen Feststellung der
beleidigenden und unrichtigen Äußerungen und einigte
sich nach langen Beratungen , an denen sich die Herren
Haffner - Mainz , Stück- Kreuznach, Mersmann - Mainz,
Lewin-Laudan, Schaffer-Kreuznach, v. Stetten -Kreuznach,
Wilhelmy - Frankfurt , Sturm -Rüdesheim , Goldschmiöt-
Mainz , Sichel-Mainz und andere wiederholt beteiligten,
ans eine Nesolutton,  welche dem Staatssekretär
Grasen Posadowsky zugehen soll, sowie eine Denkschrift,
in welcher die Behanpuingen eingehend widerlegt wer¬
den. Die Denkschrift wird nach ausfühMcher Aus¬
arbeitung in den Zeitungen veröffentlicht. Die
Resolution hat folgenden Wortlaut : „Die heutige Ver¬
tretern ersammlung des Bundes der süöwestdentschen
Werrchänblerverbände, der die Verbände aller deutschen
Weinbaugebiete umfaßt , erhebt entschiedenstenEinspruch
«dagegen, daß von einzelnen Abgeordneten im Reichstag,
auch bei den letzten Verhandlungen wiederum, der wohl-
begründete Ruf des deutschen Weinbaues und Wein-
Handels im In - und Auslande durch Aufstellung un¬
wahrer Behauptungen , sowie durch maßlose und gehässige
Übertreibungen einzelner Vorkommnisse geschädigt
werde. Indem wir uns nähere Berichtigungen Vorbe¬
halten , bitten wir Ew. Exzellenz, von diesem Protest
-einstweilen Kenntnis nehmen zu wollen und sprechen
Ew. Exzellenz zugleich für die.wiederholt bewiesene sach¬
verständige Behandlung der Weinfrage unseren Danl
aus . I . A.: Kommerzienrat Haffner ."

mb. Frankfurt a. M., 21. März . In der vorletzten
Nacht kam es in Niederrad  zu einer großen
Schlägerei  zwischen drei Sergeanten der 68er und
einer Schar Nrcöerräöer Burschen. Die Burschen be¬
mächtigten sich eines Säbels und verwundeten die
Sergeanten derartig , daß diese ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußten. Vier Täter wurden bereits
verhaftet.

in. Obcvursel» 20. März. Am Montagabend fand im
Gasthaus, „Zum Bären" eine gut besuchte Versammlung
der freisinnigen Volkspartei für Ober¬
ursel und Umgegend  statt . Stadtverordneter Goll aus
Bockenheim behandelte das Thema: „Einigung der liberalen
Parteien , Ziel und Zweck der freisinnigen Volkspartei".
Seinen Ausführungen wurde ^ lebhafter Beifall gezollt.
Außerdem sprach noch Parteisekretär Schwarz aus Frank¬
furt. Sodann wurde der Vorstand des während der letzten
Wahlen gegründeten Wähtvereins, der bereits 85 Mitglieder
zählt, gebildet. Er besteht aus folgenden Mitgliedern : 1. Vor¬
sitzender Philipp Jamin , stellvertretender Stadtverordneten¬
vorsteher: 2. Vorsitzender Karl Rompel; Kassierer Georg Seum;
1. Schriftführer Jakob Kraushaar; 2. Schriftführer Jean
Kuhn; Beisitzer: ÄNton Keßler, Aug. Sauer , Hermann Bern¬
beck, sloh. Krück-Bmn mersheim, 'Georg Sckncidt-Bommersheim,
Lnd-wrg Stark-Weißkirchen. Hoffen wir, daß die ausge-
worfene Saat reichliche Früchte trägt und dem entschiedenen
Liberalismus immer mehr Anhänger gewonnen werden.

ll. Hanan , 22. März . In Bieber,  Kreis Offen-
vach, wurde der Sozialdemokrat Hock als Beigeordneter
gewühlt.

w. Mainz , 22. März . In ihrer letzten Sitzung hat
die hiesige Handelskammer  beschlossen, bei dem
Großh . Ministerium der Justiz den Antrag zu stellen,
darauf hinznwirken , daß die Strafen wegen Vergehen
gegen die Vorschriften und Entwertung der Wcchsel-

stempelmarken insoweit gemildert werden möchten, daß
bei Fehlen einer betrügerischen Absicht nicht der Svsache
Betrag des Stempels , sondern eine feste und mäßige
Ordnungsstrafe festgesetzt wird : ferner möge die Strafe,
wenn mehrere Personen Inhaber einer Firma sind, nicht
wie jetzt, gegen joden Teilhaber , sondern nur gegen einen
denselben oder die Firma als solche ausgesprochen wer¬
den. Bezüglich anderer Erleichterungen und Verein¬
fachungen in der Handhabung des Wechfelsiempelgesetzrs
behält sich die Kammer weitere Beschlüsse vor.

* Mainz, 22. März. Rheinpegel:  3 m 25 cm gegen
3 m 02 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssrml.
* Der Hanseiusturz in Nagold vor dem Reichsgericht.

Am 5. April v. I . stürzte das am Markt in Nagold
liegende Haus des Gastwirts Nendeck, welches um IV2
Meter gehoben werden sollte, gerade zu der Zeit zusam¬
men, als eine lebensfrohe Menge sich in demselben dem
Tanz und dem Schmaus hingab. Dabei wurden 51 Per¬
sonen getötet, 87 verletzt. Ter Bauunternehmer Eras-
nrns Rückgau er  aus Stuttgart , der die Hebung des
Hauses anSführen wollte, wurde am 20. Oktober v. I.
nach sechstägiger Verhandlung vom Landgericht Tübin¬
gen wegen fahrlässiger Tötung und Körperverletzung , so¬
wie Zuwiderhandlung gegen die anerkannten Regeln der
Baukunst zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Die
Revision des Rückgauer wurde verworfen . Der Reichs¬
anwalt bczeichnete sämtliche Rügen als unbeachtlich.
Einen Widerspruch enthalte das Urteil nicht. Allerdings
würden nach den Ausführungen des Urteils noch andere
Personen auf die Anklagebank gehört haben, aber das
Urteil habe sich nur mit dem Angeklagten Rückgauer zu
befassen. Das Reichsgericht schloß sich dieser Ansicht an.

* Beleidigungsklage . Das „B. T ." meldet ans
Leipzig:  Gegen den sozialdemokratischrn Redakteur
und früheren Reichstagsabgeorüneten Schöpflin  ist
nunmehr Anklage wegen Beleidigung des Vorsitzenden
des Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozialdemo¬
kratie Generalleutnant v. Liebert aus Grund der §§ 135,
186 und 187 des Strafgesetzbuches erhoben worden.

* In der Beleidigungsklage Wörmann gegen „Si «r-
pliziffimus" ist die Verhandlung wegen Krankheit des
Angeklagten vertagt worden.

h. Berlin , 22. März . Die 1. Strafkammer -des Land¬
gerichts II . verurteilte gestern den Schutzmann Ludwig
Parnau,  welcher versucht hatte, bei einem Herrn mir
homosexuellen Neigungen Erpressungen zu begehen, zu
I Fahr 3 Monaten Gefängnis.

Kieme Chronik.
In der grotzeu Biehschmuggelaffäre fördert die Un¬

tersuchung zahlreiches, Beamten und Schmuggler schwer
belastendes Material zutage. In letzter Zeit wurden in
den Grenzorten wiederum mehrere durch Briesverkehr
kompromittierte Personen verhaftet . In den verschieden¬
sten Orten dauern die Haussuchungen bei verdächtigen
Personen fort. Eine große Menge gefälschter Scheine ist
beschlagnahmt worden.

Lohnbewegung i» der Glasindustrie . Sämtliche
Glasfabriken des Eharlcroier Bezirks haben durch
Maueranschlage bekannt machen lassen, daß vom 1. Mai
ab eine 15prozentige Lohnherabsetznng eintreten wird.
Die Arbeiter werden ersucht, ihre Antwort vor dem .25-.
April einzureichen. Man glaubt , daß infolge dieser
neuen Bedingung die Arbeiter in den Ansstand treten
werden.

Ans Nahrnngssorgen . In Königsberg i. Pr . wurden
der stellenlose Arbeiter Rosenbaum und Frau in ihrer
Wohnung tot, anscheinend vergiftet , aufgefunöen. Die
17jährige Tochter der Eheleute, die vermutlich auch Gift
genommen hatte, wurde dem Krankenhause zngeführt.
Als Motiv der Tat werden Nahrungssorgen ange¬
nommen.

Versnche mit drahtloser Telegraphie . Wie von gnt-
unterrichteter Seite verlautet , werden unter Leitung des
Geheimrats Professor Slaby in den nächsten Tagen Ver¬
suche mit drahtloser Telephonie von der Technischen
Hochschule in Eharlottenburg aus nach Berlin unter¬
nommen. Diese Versuche werden aus einer dem Poulsen-
schen Verfahren ähnlichen physikalischen Basis stattsinden.

Im Meer versunken. Wie ans Stettin berichtet wird,
sind infolge Regens einige tausend Kubikmeter Krcide-
massen mit Buchen bei Stnbbenkammer auf Rügen in
die See gestürzt.

Gesunkener Schleppkahn. J >m Rhein sank ein mit
Eisenerz beladener Schleppkahn. Der Schiffer und
seine Frau konnten sich retten . Drei Matrosen ertranken
in den hochgehenden Wogen des Rheins.

Die Pocken. Der „V. L.-A." meldet aus Straßburg
im Elsaß : Auch in dem französischen Orte St . Dis sind
jetzt die Pocken ausgebrochcn. Infolgedessen wird der
Grenzverkehr streng überwacht.

Erfroren . Die „Voss. Ztg." meldet aus Bern : Der
Wetterwart vom GottHardhospiz, der 48jährige Franz
Berger , ist aus dem Wege von Hospenthal nach dem
Hospiz im Schnee liegen geblieben und erfroren . Er
wurde wahrscheinlichvon einem Schneesturme überrascht.

Fenersbrunst . Der Flecken Meöolago in der italieni¬
schen Provinz Bergamo wurde durch eine Feuersbrunsi
verwüstet. Dreißig Steinhäuser und drei Meierhöfe
wurden erwgeäschert. Achthundert Menschen sind ob¬
dachlos. _ _

Letzte Nachrichten.
Kontinental - TeiegrapSen - Kompaanie.

London, 22. März . Der „Standard " meldet : Die
Küiferin -Witwe von Rußland überwies der Gesellschaft
vom Roten Kreuz ein Kapital von 10 000 Pfund Ster¬
ling mit der Bestimmung , daß die. Zinsen des Kapiials
verwendet werden sollen zur Verleihung von drei Preisen
für Angabe des besten Mittels für die Hilfe an Ver-
wundcte auf dem Schlachtfelde oder auf der See.

Washington , 22. März . Das amerikanische Kanonen¬
boot „Marietta " landete in den zu Honduras gehörigei:
Hafenplätzen Trujillo , Laceiba und Puertowrtez
Truppen zum Schutze der amerikanischen Interessen.

Depeschenbureau Herolö.

Berlin , 22. März . Der dienstälteste Admiral der
deutschen Flotte , v. Arnim,  der seit langen Jahren
als Inspekteur cn der Spitze des Bildungswesens der
Marine steht, wird dem Vernehmen nach demnächst aus
dem Flottendienst scheiden. *

Berlin , 22. März . Zwischen den Fraktionen der
nationalliüeralen und freisinnigen Partei im Abge¬
ordnetenhause haben Verhandlungen über die G e -
haltsfrag eder Oberlehrer  stattgefunden , die
sich voraussichtlich zu einem gemeinsamen Anträge der
drei liberalen Parteien verdichten werden.

München-Gladbach, 22. März . Durch den Vorschlag,
den ausständigen Webern  der Gladbacher Tex-
til -Jndustrie eine dprozentige Teuerungs -Zulage zu ge¬
währen , ist _anscheinend ein Kompromißweg gefunden
worden. Wird der Vorschlag angenommen, so wird die
Aussperrung der 10 000 Textilarbeiter zurückgezogen.

Paris , 22. März . Über die B e i s e tzu n g
Berthelots  wird noch mitgeteilt , daß am Grabe
eine einzige Rede, und zwar vom Kultusminister Briand
gehalten werden wird . An der Beisetzung werden die
gesamten Truppen der Garnison durch Spalierbildung
teilnehmen. Zum Zeichen der Trauer werden am
Montag die Schulen geschlossen bleiben.

Paris , 22. März . Der frühere Präsident L o u b e t
ist an einem schweren Augenleiden erkrankt und wird
sich einer Operation unterziehen müssen.

Petersburg , 22. März . Wegen Abhaltung einer der-
botcnen Studenten -Versammlung hat der General-
gouverneur das Polytechnikum in Riga aus nnbe-
stimmte Zeit geschlossen.
^ In den Gefängnissen von Kostroma, Minsk , Kasan,
Twer und Jekaterinoslaw haben die politischen Ge-
fangenen mit dem Hungerstreik  begonnen , uw
ihre Freilassung zu erzwingen.

Die Gattin des Duma -Deputierten und Guts¬
besitzers Uspinski  wurde wegen Verbreitung revo¬
lutionärer Schriften zu einem Jahre Festung verurteilt.

Die unter Führung des früheren Ministers des
Innern , Durnowo , stehende Rechte des Reichsrares
brachte eine Interpellation an die Regierung über die
revolutionären Unruhen in den Hochschulen ein.

Tanger , 22. März . _Der Sultan hat aus F e z an
Mohammed el Torres einen Spezial -Kurier gesandt mit
dem Aufträge , dem diplomatischen Korps die Zustim¬
mung des Sultans zur Polizeireform  zu über¬
bringen . Derselbe Kurier überbringt Briese des
Sultans an die Gesandten von Frankreich und Spanien,
in denen die vorgeschlagenen Offiziere und Unter¬
offiziere fiir das Polizeikorps bestätigt werden.

Boulognc-sur-mer, 22. März . Gestern kam c§
zwischen ausständigen Dockarbeitcrn und Gendarmen
zu einem b l u t i g c n Z u s a m m e n st o ß. Die Dock-
arbeitcr bombardierten die Gendarmen mit Sternen,
worauf letztere mit blanker Waffe einschritten und
mehrere Arbeiter verwundeten. Ein Polizeihauptmann
und ein Unteroffizier wurden erheblich verletzt. Fünf
Verhaftungen wurden vorgenommen.

bä . Berlin , 22. März . Einbrecher  drangen n«
das Haus Johann -Sigismundstraße 9 in Halensee bei
dem Maler Heinecke in dessen Abwesenheit ein und
stahlen,ihm aus dem Atelier 30 Bilder.

M . Salzburg , 22. März . Durch Larvinenfall
von elementarer Gewalt wird der Verkehr vielfach ge¬
stört. Zwölf Lawinen , welche Geröll und Bäume mit-
führten , versperren das Gasteiner Vahngeleis . Das
Geleis der Pinzgauer Bahn ist durch Erdrutsch zerstört.
Auf der Tauernbahn wurden fünf Eisenbahnwagen
durch Erdrutsch demoliert, fünf andere Wagen durch eine
Lawine aus dem Gleise geschleudert. Im Salzkammer¬
gut sind viele Telegraphenlcitungen vernichtet.

M . Paris , 22. März . Prinzessin Luise von
B e l g i e n hat Paris verlassen, um fortan in D e n t s ch-
land  dauernden Aufenthalt zu nehmen. Sie hat bei
Aachen am Lonsberg eine Villa gekauft.

bck. Toulon , 22. März . Gegen 29 000 Personen
wohnten gestern der Beisetzung der 22 unerkannt ge¬
bliebenen Opfer der „ I e n a " - K a t a str op h e bei.

VoUrswirtschastLrches.
Wcldmarkt.

Frankfurter Börse. 22. März , mittags 12% Uhr. Kredit-
Aktien 211.80, Dlskonto-Kominandit 175.80, Dresdener Bank
148.50, Deutsche Bank 236, Handelsgesellschaft 163, Staats¬
bat,n 142.20, Lombarden 26,50, Baltimore und Ohio 99.70,
Eelsenkirchener 195.50, Bochumer 211, Harpener 205.70,
Laurahütte 222, Nordd. Lloyd 123.20, Hamb.-Amer̂ Patet
138.20, 4proz. Russen 77.60. Tendenz: schwach._ _

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 22. März bis zum nächsten Abend:

Schwache Luftbewegnng, vorwiegend heiter, trocken,
etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Haufes , Langgasse 27, und an der Hanvt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

~~ jle 10 Sertrrr.
Leitung: W. Schulte vom Brüül.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brütil in Sonp ^ tzer- ;
fürdasFeuillelon : J Kaisler ; für den übrigen redaktir-nellen Teil : C. N - rherdtr

für die Anzeigen unv Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wles'-uoen.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfcheu Hof- Luchdruckerei ia  Wiesbade«.
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1 Pfd . Sterling = Jt  20.40; I Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0 .80; I österr . kl. I. Q. = M 2 ; J kl. ö. Whrg . --- Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — .,» 0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze ---- 105 fl.-Whrg . ; I kl. holl . — Ji  1.70;
_ 1 skand . Krone - - 1.125; 1 alter Goid -Rubel = ^ 53.20; 1 Rubel, alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — Jt  1 .50.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In v«.
12. . 15. Roch. Bb. u . G. jt 223 .50
6. . Buderus Eisenw . * 1X9.

12. . Conc . Bergb .-G. • 355 .50
8. . 10. Deutsch -Luxembg . » 170.

14. . 14. Eschweiler Bergw. * 234.
0. - 10. Friedrichsh . ßrgb . » 156 .50

11. . 11, . Gelsenkirchen » ® 198 .80
9. . 11. Harpener Bergb . » 208 .20

11. . Hibcrnia Bergw . »
10. . 10. . Kal iw. Aschersl . »
15- - do. Westereg . » 200.
4-/2 do . do . R.-A. » 105.
5-/2 Oberschi . Eis.-In. » 107 .70

II1/2 12. . Rieb eck. Montan » 188.
10. . 12. . V.Kön.-u .L .-H .Thir. 232.
10. . 12. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 303.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben | — .

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
10. . Luöwifish .Bexb . s.fl. 336.
6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 144.
5. . do . Nordb . » 136.
3. . Allg. D. Kieinb . .ä Sl.
7% do . Lok .-u .5tr .-B.» 150.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. * X72.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . Danzig EI. Str .-B. » 131
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges. » 126 .50
S. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 136 .20
2. 7-/2 Nordd . Llovd » 122 .90

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 1X3.
6. . 6.  . do . St.-A. >
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
11-1-0 lOfco Czäkath -Agram » 26.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 ü. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Loiub .) » 27 .20
4-/4 5-/4 do. Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » . 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 34 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
0*/5 7% Gotthardbahn Fr. —
5. . I 6. . |Baltim. ti. Ohio Doll. | —
6. . 1 6. . |Pennsylv . R. R. Do!l.| —
5. . 6. . |Anatol . E.-B. Jt  123 .80
5. . | 6. |Pnnce Henri Fr . | —-
9. . I S. . IGrazerTramway ö.fl. -181.

«l» Ul %
Staats - Papiere • 3. . Egyflt. garantirte £ —

2». a) Deutsche. In »/«. 4-/2
4. . Japan . Anl . S. II *

do . von 1905 »
91 .10
84.

a>/2D. R.-Schatz -Anw. Jt 98. 5. . Mex . am. inn . I V Pes. 93 .20
51/2 D. Reichs-Anleihe » 96 10 5. . » cons . äuß . 99stf . £
3. . 84 .60 4. . » Gold v. 1904 stfr .Ji 93 .30
31/2 Pr . Schatz -Anweis . » 98. 3. . » cons . inn .5000r Pes.
3-/2 Preuss . Consols » 96 .10 » » I250r -»
3. . 84 .60 5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 08 .30
« . Bad. A. v. 1001 uk . 09 - 101. «. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.
3-/2 » Anl. (abg .) s. fl. 96 .10
3-/2 » Anl . v. 1686 abg . » 93.
3-/2 » » » 1892U. 94» 95. Provinzial - u . Communa!3-/2
S-/2

» » v. 1900 kb .05 *
» A.1902uk.b .!910»

95. zt. Obligationen. In o
3-/2 * » 1904 » » 1912» 95. 4. . Rhelnpr .Ausg .20,21 Ji 100 .50
3. . » » » v. 1896 » 3% do . » 22U.23 » 93 .80
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 100 .70 3®/io do . » 30 » 97
4. . » E.-B.-A.uk. b . Oö̂ /i 101. 3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 93 .90
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 95 .50 3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» 94 .30
3. . » E.-B.-Anleihe » 3-/2 94 .30
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 3-/3 91 .10
S>/2 Brem. St.-A. V. 1838 M 93. 3. . do . » 9, 11 n . 14 » 85 .50
3-/2 » » » 1892 » 93. 3-/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q» @4.90
3-/2 . v. 1899uk.b .1909» 93. 3-/2 do . Lit . R (abg .) »3. . * V. 1896 » 82. 3-/2
3. . » v,1902uk .b .l912» 82. 3-/2 do . » T » 1891 »
3. . Elsass-Lothr . Rente » 90 .20 3-/2 do . » U »93,99 » 95.
s . . Hamb .St.-A.1900u.09 » 100 70 3-/2 do . » V » 1896 » 94 .75
3-/2 » St.-Rente » 67. 3-/2 do . » W » 1898 »
3-/2 » St.-A. amrt .1887* 3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 04 .50
3-/2 » » » v.1891» 3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 » » * » 1893» 3-/2 do . » » A.11,III -
3-/2 » » » » 1899» 3-/2 do . » 1903 » 95.
S-/2 » > » > 1904» 3-/2 do . v. Beckenheim » 94 .10
3. . » » » » 1886» 4. . Augsb . v.l901uk.b 03 »
3. . » » » » 1897» 3-/2 Bad.-B.v.98 kb . ab 03»
3. . » » » » 1902» 3-/2 Bamberg , von 1904 » 92 .10
4. . Gr . Hess.  St .-R. » 3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . » * Anl . (v. 991 « 101 .20 4. . Bingen v. Ol uk. b . 06»
31/2 » . » (abg .) » 94 .40 3-/2 do . » 1898 » 92 .80
3-/2 » » » 94 .40 3-/2 do . v. 05 uk . b.1910» 92 .80
3. . » » » » 82 30 3. . do . » 1895 »
3-/2 Meckl.-Schw .C.90/94» 3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3. . Sächsische Rente » 84 -90 3-/2 do . v. 1888u. 1894 »

Waldeck -Fyrm . abg . » 3-/2 do . conv .v.91L.H . »
S-/2 Württ .v.1875-80,abg . . 3-/2 do . » 1897 »
3-/2 » » 1881-83 » » 96 .10 3-/2 do . v. 02 am.ab 07»
31/2 » » 1885u .87» » 96 .10 3-/2 do . v. 05 »abl910»
3-/2 . . 1883u. 1889 » 96 .10 4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
31/2 * » 1893 » 96 .10 3-/2 do . v. 81u .84abg . »
SV?. » » 1594 » 3-/2 do . von 1888 »
3-/2 » » 1895 » 96 .10 3-/2 do . v. 98kb . ab 02 *
3-/2 » » 1900 » 96 .10 3-/2 do . » 03 uk. b. 03 »
m/2 » » 1903 » ©6 .10 4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »fi. . » » 1896 » 86 .20 3-/2 do . von 1904 »

3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.

4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
6. . j » Propinaiion » »
H6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
£3/41

S. .
4.

4. .
2>
4
4 .

31/2
31/2
3. .
4,
4Vs
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
38/10
31/2
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
3'/2

4.
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3V2
3. .

Mon.-Anl . v. 87 »
* » 87 2500r

Holländ . Anl . v. 96 h.fl.
lial . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» > i . G . »
* * 30,000 »
» amrt . v.89S.MI,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt

» cv. » v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv. Kr.
» » » 1 . 5./! ! .-»
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jt
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
> » » 3.111(3.) »

Rum. amort .Rte .1903 *
» v.81,88,92,93abg. »
* amort . Rte. 1890 »
> » » 1891 »
» Inn. Rte. 0/689) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 >
» » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu.IIS9 »
» » S. III stf .91 »
» Goldaul .Em.II90 »
» > » III90 »
> » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
> » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. V. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 > »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
> » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .)1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
, St.-R.v.1897 stf. »
> Eis. Tor Gold » Jh
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» > 500r >

100 .
38.

ICO.

67 .40
95 .50

*9 .50
50.

91.

102

64.
96 .40
39 .90

SS .10
98 .10
98 . 10

63.
68 .90
12 .80

100 .10
91.

90 .20

90 .60
90 .30
75 .20

77 .40

67.

90 .30
97 .30
96 .80

100 .50
81 .30

96 .50

87 .50
94 .10
86 .80
94 .25
94 .90
94 .10

83 .40
76.

95aO

II . Aussereuropäische.
4. . Arg . i-O.-A.v .1887 Pes . —

» » » 500 » —
5. . > » » abgest . »
5. . > äuss . E.-B. i. G. 90£ 93 .80
41/2 * innere von 1888 Ji  94.
41/2 » äuss .G .-Anl .1888 £ —
4 » , » v . 1897 ^« 83 60
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 » -
41/2 do . v. 06 Int .-Sch . » 89 .50
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 L -
5. . > » » 1896 » 100 .60
41/2 » » » 1898 » 95 .90
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G .»Ä 101 .25
4 . Egypt . unificirte Fr . '101,60
löj » priviiegirte »1  —

31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3-/2
4.
3-/2
3 >/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3. .
3.
3.
31/2
4. .
4.
4.
31/2
37:
372
372
372
4. .
4. .
4. .
Z7r
3-/2
Zl/2
3-/2
ZI/2
Zl/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
Zi/2
4. .
3-/2
372
372
4. .
4. .
4. .
3-/2
3.
4- /2
4 -/2
4-/2
4 -/2
37:
3-/2
3 -/2
3 -/2
4.
4.
3-/2
4. .
4,
372
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
3 -/2
4. .

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l895kb .ab01
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05uk .b . l'910

Heidelberg von I90J
’ do . » 1894

do . » 1903
do . v. 05uk.b .!911

Kaisers !, v.97 uk. b.03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1395
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsli . v. 1896

do . » 1903 nk. b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 leb.ab 1904
do . v. 190Cuk.b.l910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . vor. 1886n. SS
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » G5uk.b.l915

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

1888
1895
1898
1904

München v . 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do „v. l891/92abg.
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b.06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk. b . 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 uk . b. 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.1903 uk.1916
do . (abg .)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

» 1891(abg .)
1896
1898
1902 S . II
19038.1,11

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . > 1903

Zweibrück ,ulc.b .1910

93 .10

©2.60

92 .60

93 .40
SO.
SO.
86 .50
86.

93.
93.

100 .50

92 .75
92 .75
92 .75
02 .75
92 .75

100 .

100 .60
©4.70
94 .70
95 .60
99 .80

101 .
102 .50

93 .30
86 .50

99 .40

09 .30

95.

100 .80
93 .70

93 .70

92 .50
92 .50

372
4-/2
472
4 -/2
4-/2
4.
4.
372
3. .
4. .
4. .
38jio
4.
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
47aJ

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) ^
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

de . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 3 00,
Stockholm v. 1880 JI
Wien Com . (Gold ) »
do. > (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Aul. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pc.

do . v. 1888 L

101
94
83,
34
77

50

Div. Vollbez . Bank -Aktien»
Vorl . Ltzt. In A»
6..
572
472
3. .

8 . .
805.

1205

9. .
4-/2
472
7. .
6-/2
8 . .
8 ..

12..
11..
5. .
7. .
6 . .
9. .
8-/2
6. .
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8 . .
4-/r
6- /2
7. .
572

10 ..
5-/70
6..
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
615
7. .
9. .
8-/4
6. .
8 ..
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

1295

7. .

8. .
8. .
43/4

7-/2

10. .
632J70

9. .
7-/2
51/2
822
7. .

8. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.^
Bayr. Bk.,M ., abg . »
> f. Handelu .lud .»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg-u.'Metall -Bk. Ji
Ben . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

Ji
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. ThI.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do. Hyp .C.-V,»

Gotli aerG .-C.-B.Thl.
Mittcld .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. I<r.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. ThI.

122 .80
135 .50

84 .90

104.
143.
154.
283 .25
135.
163 .60
127.

110 .

133 .10
133 .60
236 .30
167
107 .80
146 .40
124 .50
176 .50
149 20
107.
120 .80
199 .30
202 .60
167.
168.

92.
120 .60
126 .40
115 .70
200 .60
126.

100 .
139.
164.

do . Hyp .-A.-B. M,\ i3  40
Reichsbank
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk.

Schaaffh . Bankver . j>
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vcreiusbk.

153 .40
->ildO .75

190 .50
149.
115 .20
178.
120 .60

S9.
143 .30
103 .40
114 .90
144 .30

Würzb . Volksb . A\  122 .70

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl’.Ltzt . Bank -Aktien . In •/».
8. IBauque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonia !-Ges . .Vorl.Ltzt . In °/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .)Anth . gar . .# | 35.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmangen

Vorl. Ltzt.
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12'/»
9. .

10. .
3'/2
5. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .
14. .
4-/2

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

22. .

7.

15. .
13.
12.
JO.
12-/2
8
9. .
9.
5.
8. .
4,

13,
8. .

6. .

5.
13. .
6. .

10. .
6. .

9.
22. .

11. .

7. .
7.

5.
10. .
5-/r

5
9. .

10. .

25.

25. .
10. .
6. .

10. .

6. .
11. .
23. .

4 -/2

“ • .i

1272

15. .
9. .

7. . !

7-/2?

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .Jf

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wag !'., fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Dinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hoi'br . Nicol. »
» Kempff »
v Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union ( frier ) »
» Werger *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

- F. Karlst . *
» Lothr . Metz »

Cham. u.Tli .-W.A. »
Chelu .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Gold ’og. »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Vcr . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Ucbersee »
» Ges . Ailg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.»
» l .ahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Sch ackert »
» Siem. u .' Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-O. Dtsch .A. »
Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Wests. »
Kunstseide !., Frkf. »
Lederf . N. 8p . »
Ludwigsli . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
, Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . s
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .a
> Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab. Ver . D. »
Hiotogr . G. Stgl. n. »
Pin seif., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Puiverf -, Pf., St.I. »
Schuhf .Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda *
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

> Westd . Jute »
äellstoff -F. Waldh . »

In o/»

190.
169.

1114.
101 .80
276 60
229 .30
232.
145 .50
193.
151.
147.
154.
11C.
134 .30

35.
252.
140 .50
170.
107.
109.
120 .

90.
225 .50

99.

100 .10
137.
159 .70
132 .60
125 .20
153 .50
113.
466 50
144 .40
460 .50
175.
239.
422 .25

03.
312.
390.
150 .20
198.
148.

1200 .25
112 .
133 .40
121.

110 .
168 .20
107 .50
120 .
163.

140.
149.
350.
177.
162.
3x7 .50

204 .50
372 .50
170.

215.
210 .
246.

183.
290.

88.
07.

131.
155.
231 .50
105.
214.
141.
173.
126.
141.

125.
104.
3XÖ.7S I

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
In % .Zf. a) Oeut &che»

4. . Pfälzische JS 100 .40
3-/2 do. » 34.
3>/s do . (convert .) » 94.
3. Allg . D. Kieinb . abg . Ji —
4. Allg .Loc .- u.Str .-B.v.9S* 100 .40
4-/2 Bad. A.-G. f. Schliff . » 101.
4. Casseler Stir .sseiibalin » 100.
4. D. E.-B.-Betr .-O. S. ; « 97 .50
4. D. Eisenb .-G. S. I u. III » 100.
4-/2 do . Ser . II » 102 .50
4V2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » soso

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. Ö . A —
do . do . stf. i. G . » 96 .20

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G. Ji
i.  . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.$2stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » i.G. »
i . . Elisabethb . stpfi . i. G. » 9 &.BO
i.  . do . stfr . in Gold » 99 .50
t . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 98 .60
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Qal . K. L. B. W stf. i.S. - 91LCJ0
e. . Oraz -Köfl. v. 1602 Kr.
«. . Kscli. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.
t . . do . v. 89 » i. G. Ji 97.
4. . do . v. 91 » i. G. » ©7.
4. . Lemb .Czrn .J .stpfi .S. ö.fl.
6. . do . clo. stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr,
4. . do . Schics . Ceutr . * 93 .20
4. . öst . Lokb . stf. i. O. A —
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 104 .50
3-/2 do . clo. coiiv. v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 00.
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl. 104 .80
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 28.
3-/2 clo. do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. slir .S.ö.fl, 104 .60
2-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 38.
3-/s clo. do . v.1903L.B. » ©0.70
5. - do . Süd (Lomb.)s[. i.G. Ji- 105.
4. . do . do . » 93 .90
2»/:° do . do . Fr. 64 .90
2c/io üo . F V. 1871 i. G. »
5. . do . S(sb .73/74sf.i.O. Jt 106 .90
5. . do . Br. R. 72sf . i.G .Tld.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. Jt ©3.90
3. . do . I.-VIII .Ein.stf.O. Fr. 26 .60
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. bi.) stk. >. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jt
4. . Pilsen -Priesen sf. LS. ö .fl. 92 .20
5. . Prag -Dux . stf. i. G. A
3. . clo. v. 1896 stfr . i. G. » 78 .50
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . » 75 .60
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i . G. » 74.
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » ©8.60
4. . do . Saizkg . stf. i. G . Ji 99 .25
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 110.
4. . Vorarlberg stf. i. S. *
24/10
4,

2Vio
4. .
4. .
4

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelin . stf. i.G. »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g. Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do. Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-BoQ . &tf. »

69 .40

71 .60
101 .40
100 .70
101 .90

69 .60
112 .

101 .70
97 .50

101.

102 .40

74 .50
74 50
74 50
74.

63.

Zf. in % zf . Amerik , Eiscnb .-Bonda»4. .
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g . A

do . Südwest stfr . e . » 74 .60 4' . Centr . Pacif . I Ref. M. »7.
4. . 74. 3-/2' do.
4. . 74 .70 6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
104.

4. . Wladikawkas stfr . g . » 5* . 109 .60
4. . do . v. 1898 uk. 09» 77 .70 4*. do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

100 .60
Anatolische i. G. A 102 .50 3*1 70 .40

4-/2 Port . E .-B. v. 891. Rg. » 5*. San Fr .u . Nrth .P .I M. 107.
3. . Salonik -Monastir » 64. 6* .4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 36 . /O
8. . Tehuanteüecrckz .1914» 101 .90 5* . WesternN .-Y.u .Pens. —

Pfandöf . u . Schuldverschr.
do . Gcn .M.-B.u .C.
do Income -Bonsd 30.

Zf,
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4. .
4,
3 -/2
3-/2
4.
5-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3 /̂4
3-/2
3-/2
4.
4. ■
4. ,
3V:
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3 '/:
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
3-/2
4.
1
3-/2
4.
«. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3 -/2
372
3-/2
3-/2
L.
5.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4..
4. .
37:
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

v. U^pothckcn-Lanksn,
Aüg . R.-A., Stufig . yfi
Bay.V.-B.M.,S.I6 u.17»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . löu . 19 »-
do . H .-B. S.6uk .l912>
do . do . Ser. 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (nnverl .) *
do. do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hvp .-B. Berl . S.IO»
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do. S.20uk .l915»

do. S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser. 19 »

do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40 u.41*
do . S.43ulc.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l9f3»
do . S. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg . H . S. 141-340*
do . S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.3! l -330uk.l9I3»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.Suk .1911»
do . S.9 » 1914 »
do . leb. ab C5»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . * 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do. do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17>
do . » 21 »
do . 8 . 3, 7, 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk. b. 09 »
do . v.Ol uk. b . 1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1885 »
do. » 1896 »
do . Conim. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

* 25
» 27
» 23
» 26
» 17
» 24

3
do . Kleinb . S. l

Rhein . H .-B. kb.abO?. »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 19»2 »
do . »
do . » » 1914 »

Rii.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »

10 »
2 u. 4 >

öulc.b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43*

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,Cö!nS . 8 .

do. do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.

ln 0/0.
97 .50

XOO.SO
95 .40

100 .30
100 .50

95 .50
101 .90

95 .40
101.
101 .30

95 .40
95 .60

100 .30
100.
ICO.

95 .10
95 .10
98 .50
92 .25

1Q0.
100.
100 .10
100 .40
100 .40
100 .50
100 .70

96.
99 .25
94.

101.
97.

ICO.
100 .90
100 .40
IOC.

94 .30
86 .50
96 .70

ICO.
100.
100 .20
100 .60
100 .2C
100 .80

98 .50
95 .90
96 .20
93 . 50
99 .70

100.
93 .50
93 .50
94 .50

100.
100.
100 10
100 .20

93 .70
93 .70
94 .80

100.
100 .20
100 .50

95.
100 .50

95 .25
100 .
IOO.

92 .20
100 .
IOC.
100.
100 .80

93 .40
©3 .40

101 80
98 .50
99 .40
92.

100.
99 .50

IOO.
IOC.
100 .50

97 .70
98 .30
93 .30
95.
©6 .20
96.

100.
100.
100 .75

93 50
91 .50
99 .40
99 .40
90 .60

100 .50
93.
94 .50

100 .40
95 .50

100 .30
94 .80
90 .80
96.

Staatlich od . provinzial -garant.
4 . .

4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Ji

do . S.14-15uk.1914-*
do . Ser . 1—5 »

» 6—8 verl . »
»9-11 uk .1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . » lu . 2»

do . Ser .3vcrl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J »
do . » r , G, H,K,L»

M, N, P »
S »
T »
O »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

101 .90
102 .30

95 .SO
95 .90
95 .90

101 .60
102 .30

95 .90
95 .90
95 . 90

97 .70
97 .70
©7 .70
97 .80
08.
90.

Diverse Obligationen.
Zf. Id °/a.
4. . Armut , n . Masch ., H . Jt
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . •
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . *
4-/2 do . do .Mainzr .103»
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H. *
5. . BrtixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4 -/2 Ch . B A - u . Sodaf . »
4-/2 Blei - u . Silb .-H , Brb . »
4-/2 Fabr Griesbeim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chein . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B Frankf a. Ai. »
3V? do . do . »
4>/r Eisenb .-Renien -Bk. »
4. . do do . . »
41/2 Fl Accumulat ., Boese »
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . Uelerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
23/2 do . Helios »
23/4 do . do . *
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v .d .H . *
4-/2 do . Ges . Lahuieyer »
4. . do . do . do . *
41/2 do . Lichtu . Kr.Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emailür . Annweiler »
43/2 do . u . Staiizw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4'/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
43/2 Gew .Rossleb .rückz .102*
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 101.
43/2 Seilindust . Wolff Hyp . * 102 .50
43/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
43/2 do . do . do . » IOO.
4-/21Zellst .Waldhof Mannh .» 103.

95 .80
100 .30
100 .20

100 .30
102 60
101 .50
105 .10

93.
97.
99 . 50

99 .60
99 .20

101 .70
103 .50
102 .
101 .

100 .10

100.
96.

102 .
IOO.

95.

102 .20
102 .

65 20

103.
101 .40

98 .20

104 .80
100 .30

102
99 .70
95 .50

99 .20
IOO.
100 .80
100 .30

100 .70
102 .30

Zf.  Verzinsl . Lose . ino/ #.
4. . Badische Prämien Th Ir . 154 .50
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö. fl. —
3-/?. Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . —
3 -/2 do . do . II . » 116.
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 102 .75
31/2 ,Köln -Mindener Thlr . 135 .20
3-/2 Lübecker von 1863 » —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider , abgest . » 64 .70
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 134.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 153.
3. . Oldenburger Thlr . 126 .60
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 330.
5. . do . v . 1866 a. Kr. » 256.
2-/2 Stuh!weissb .-R.-Gr . ö fl. 113 . 10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Fiuländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger 8. fl. 7
Neucliäte ! Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Saim-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Uug . Staats!, ö. fl. 100
Veuetianer Le 30

165 .50

21.
31 .20

452.

143 .40
339.

Geldsorten . Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochii . Silber »
\menkan . Noten
(Doll. 5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(DoH. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ita!. Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p.l0ßR,

Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .47
16 .27

17.

2800
2804
93 .80

81 .05
20 .49
81 .20

169 .20
81 .25
85.

81 .05

20 .43
16 .23
16 .20
16 .90

4 .13V2
215.

2790

91 .80

4 .22

80 .95
20 .48
81 .10

169 .10
81 .15
84 .90

SO.95
Kapital u . Zinsen i . Gold.

Relchsbank -Diskonto 6 % Wechsel.
Khj'zs

In Mark.
Sicht , ii/a —3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Sciiweiz. Bankplätze .
St., Petersbmg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

- Lstr . I
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 300
- Kr . 100
Kr..m.S.

169 .05
30 .85
30 .85
80 .485

4 .223/4
80 .85
80 .35

£4 .75

— 6 o/o
— 5 °/a
— 5 o/o
— 8 °/o
— 8 «/«

80 .70 30/o
— 50/0
— $o/o

.60 »>/, «/»l°e
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N
cisponirk in allen Staaten

ist der iesfe SeWenstoff
Für Futter und Kupons

von unerreichter Haltbarkeit
Man hüte sich vor Nachahmungen

und vertan ge überall ächte
m/LLE MERCO

mitGolddruckJHERCQ 'su/ der Kante.
Allein -Verkauf : j . BÄCHARACH.

£41

Drtew- o. ArrtiiWilk« „Union 44

***»•«isas. Am Römertor 3. Ä ® .
Ermittiungeu , BeobrrchLrmge«, Auskünfte

über Vermögen, Ruf, Charakter, Vorleben. Lebenswandel rc. auf allen Plätzen des
Zn - u. Auslandes . — Empfohlen durch Hobe juristische Personen u. Znanspruch-
_ nähme Kaiser !. Kgl. Behörden.

E. ifaaus L Do»,
Tel. 3579. Inh.: Ktiermann £&abaseh , Gegr. 1824.

luaagg -asse US . fi. a » g-g-asse 16.
Optische Glasschleiferei. — Spezial-
Institut für Augengläser, optische u,

mechan. Instrumente.
Empfehle beim Sohulweohsel zu zivilen Preisen:

Ferner auch alle
okralisiisch -optischen Artikel.

E&ejjarieiren und Justieren opt.-mechan. Instrumente.
Empfohlen von den Herren Angenärzten.

In- nnd ausländische Stoffe
für Herren - und Knaben-Bekleidung.

Reise- n. Jackei-ISeiier für Baien,
das Keueste in großer Auswahl. 322

IMtafag Jfdl . SufgeisMhl,
4 Bärenstrasse 4.

Ämer -LW.
Hängendes , schattenloses Gäs - Mühlicht,
best existierende Jnvertbelcuchrung.
D . R . P . — Mehrere goldene Medaillen.

Elegante und billigste Beleuchtung.Za. 50% Gasersparms
gegenüber dem stehenden Gasglühlicht.

Gasverbrauch pro Flamme und Stunde
zirka 1 Pfennig.

iüCtlCrilU .anzubringen . Dauernd bewährt.
General -Bertried

für Wiesbaden und Umgegend:

Zritz Schmidt,
Wörthstratze 16.

P . T. Interessenten erhalten auf Wunsch
ein Probelicht kostenlos aufgesetzt. 344

Seliig’mfafer’iik ftemSkePp
8» ILaaggasse 3 , Teleplioa 2301,

empfiehlt ihr erstklassiges Fabrikat moderner

‘Reggen &cliii 'iiAe in allen Preislagen.
Bestes Material . Sauberste Arbeit. Keparaturen . Ueberziehen.

Fernstes Dettkatest-Sanerkraut per 10 Pfd. 65 Pf.,
keenste eingemachte Salzvotzne » per Pfd. 22 Pf.,
Schnitt - u . Brechsotznen per L-Pfd.-Dose 27 Pf.,
iuuge Erdsrn per 2-Pfd.-Dose 42 Pf.,
Mait .h-Kartosteln per 10  Pfd. 90  Pf.

Karl fiJrcfmer » Rheingnuerstraße 2.
Telephon 479  n . 2165. - MH

MieMdeuer MMr-UerM.
E. V.

SamStag » den
23 . d. M „ abends
präzis 9 Uhr, findet
im Vereinslokal
Hel er:enst ratze 25»
unsere

Jahres-
Versammlung

statt.
Tagesordnung:

Aufnahme ; Vorlage der verschiedenen
Berichte ; Erneuerungen der Verträge;
Neuwahlen d. Vorstandes , Ehrengerichts,
der Vertrauensmänner , Rechnungsprüfer,
der Abgeordneten u . sonstiger Chargen.
Zn Anbetracht der Wichtigkeit des Vor - '
stehenden ersuchen wir die Mitglieder
um zahlreiches u. pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.

TmMerern WeMden. D. T.
Samstag » 23 . März
d. J . ,avends » ' -Uhr,
in unierer Turnhalle
Heümundstratze 25:

MlsetzW
der

IchM-k!»ü>Ms « MiW.
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungsprüfer ; Ent¬
lastung des Vorstandes.

2. Beratung und Festsetzung des Rech¬
nungsooranschlags für 1907.

3. Bericht über den 69. Kreis - und den
65. Feldberaturntag.

4. Vereinsangelegenheiten.
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen wird gebeten. F434
Der Vorstand

des Turnvereins Wiesbaden.
ESei-m . Carstens , 1. Vorsitzender.

HMn
spritfrei, glanzhell , haltbar , bester

Ersatz für billige Tischweine.
Reinette si -Aepfelwein Flasche

30 Pf., bei 13 Flaschen 28 Pf.
§peieFling --Aepfelwein Flasche

35 Pf., tiei 13 Flaschen 32 Pf.
Korsdorfer -ÄejjfelweinFlasche

4.-0 Pf-, hei 13 Flaschen 37 Pf.
Diese Sorten sind konkurrenzlos

billig, bei vorzüglichster Qualität.
F. AE Oiensteeh,

aSisma .x-ckring ' LS . 360

Feinstes BMemnehl,
Kumpf (9 Pfd .) Mk. 1.70, feinstes
Weizenmehl 0 Kpf. (9 Pfd.) Mk. 1.60,
bekannte Güte , empfiehlt

SS. ^ immermann,
Telephon 2391 . Rengafie 15.

Mbm.MHuMAIe
von Frl. <J «h . Stein,

Lnisenplatz la , 2. Etage.
Erste u . ältesteFachsöhnle am Platze
für die sämtl . Damen - u. Kindergard.
Berliner , Wiener , Engl , und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild . f. Schneid,
und Direktr . Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zugeschnittcn u. eingerichtet , Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Wüsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

Mcnd-Avsgabe, L. Blatt. Nr. 1L8.

Besonderer BerhäLLwsse
halber wird das SchNhworen-
Geschäst Kirchgasss 34 (Haus
JE«Weyg ?andt ) vollstäuDig
KufgeLöst und ist die Ladens
Einrichtung bMig abzugebsn.
Das ans vorwiegend besseren
Schnhwaren bestehendeLager
wird zn jedem annehmbaren
Preise ansverkanft.

In Konfirmanden -Knahen-
nnd Mädchen - Stiefeln ist
noch großer Vorrat»

Schuh - B azar Messe «,
Kirchgasse 34.

US

m
ist den Beste der Welt!

Eine Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
B̂ reilieii de * Hiickgrates , frei
beugende Bewegung ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 235

RU. iSemtz,
Ellenbogengasse 12.

Telephon S4S.

GlPeM ' MMfelMlH ' Mse
ans der Kgl. B . Hof-Parsümeric -Fabrik
< >. W . nn -ie -rl »el >, Slürnberg.
3 Prämien , dabei 2 Staats -Medaillen,
Renommee seit nun 40 I . Unentbehrlich
zur Erlangung jngendfrisäien , ge¬
schmeidigen, blendend reinen Teints,
k 85 Pf .' Terpincol -Seelen -Seife ä 50 Pf . ,
das Beste gegen Mitesser . Drogerie
Osts » n. iü 'e , Moritzstraße 12. 3027

Wiesbadener Kochfchrrle
Adelheidstratze 43 , 1.

SK. B*;i |»5»elbaiam , Vorsteherin.

> r . . . . ^

Elasur-Glanzfarbe.
Diese ausgezcicknete Futzbodenfarbs

vereinigt in sich die Vorzüge , die man an
eine ganz vorzügticbe, in jeder Beziehung
tadellose Fußbodenfarbe stellt, nämlich:
Grötzt« Haltbarkeit » »schnelles Trock¬
nen , spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit . Sie hat eine
stärkere Deckkraft als Oelfarbe und trock¬
net in 3—4 Stunden glashart unter
höchstem Glanz , ohne nachzukleven,
1 Kilo reichend für 16 H)-Metcr . Ebenso¬
gut verwendbar auch zum Anstrich für
Hans -, Küchen- u. Gartenmöbel rc.
Wezwirst jeder Verbraucher von
Farben sein Geld , der wegen Er¬
sparnis von wenigen Pfennigen
billigere nnd dabei geringwertige
Farben kauft.

Vorrätig in Patcntdosen von 1 Kilo
Inhalt ä Mk. 1.70, bei 10 Dosen
ä Mk. 1.60 , in 6 Nuancen nur in der
Drogerie von
WH. Beinr.

Bezirks -Fernsprecher 21 «,
Ecke Oranten - nuo Adelheidstratze«

Birck,
YorzösL Parkett-Wachs

für Parkettböden und Linoleum
' 2-Ktlo -Dose Mk. —.80.

Wegen feiner ausgezeichneten Qualität
zeichnet es sich durch hohen und an¬
dauernden Glanz , Haltbar -eir u.
Einfachheit im Gebrauch aus.

Präp. Fiissködenöl Liter Mk.
rasch trocknend, ohne nachzukieben,
speziell prapar ert für abgelaufene Fuß¬

böden, Treppen , Parkett rc.

Harttrockenöl Liter Mk. 1.-
binnen 3 Stunden mit höchstem Glanz
wie lackiert, knochenhart troanend , viel
besser als das im Gebrauch veraltete

Leinöl.

Gr.Lager aller Fassbod.-Artikel,
wie: Terpentinöl , Sikkativ , Leinöl
nnd Leinölfirnis ;»sowie alle Sorten

Pinsel . K 95

fa Stalilspäneä Paket 25 Pf.
Odfarbe-n in allen Pancen.

Porz.-EmaitlefarljeKo.-Doselk.l.'lO
besser als weiße Oclfarbe , in all . Nuancen,
meist in weist verwandt , verleibt
jedem damit gestrichenen Gcgcnstand ein

porzellanartiges Aussehen.
Möbel -Politur . Bronzenu .Beizen.

LdWAK ' AAAÄG LL>

Keine KpKDLirI - ^ r- tBMW » K'0A kür

tttsi KnakenX̂onfeldion
bieten die denkbar grösste .Auswahl der letzten

Neuheiten für Frühjahr und Sommer!M
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

tü&ier ’peiEifet billige Preise«
MWMWW BM

K121
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt. iesba-emr Tagblatl

Freitag,

22 . März 1907. .
S 'i.  Jahrgang.

Wer ZlechlKorrfoigrmg rm Auslands
schreiben̂ die „Mitteilungen des Handelsvertragsvereines ":
„^.em Sekretariat gehen von Zeit zu Zeit immer wieder
ft. ean über ichrechtc Erfahrungen zu, die Firmen bei der
./techtsverfolgung rm Auslande gemacht haben. Insbesondere

toicberljolcn sich häufig : Einmal , daß die
0^H a Rechtsanwälte trotz aller Zuschriften absolut
nichts über den Verlauf der schwebenden RechtsangelegenheiL
Horen lauen und zweitens , daß sie nach ihrer Erledigung
Honorarforderungen stellen, die in keiner Weise im Verhält¬
nis zur ^ ache stehen und deren Hohe der vorausgegangenen
Korrespondenz nach nicht erwartet werden konnte.

Zu der zuerst erwähnten Klage sei folgendes bemerkt:
Der deutsche Kaurmann ist gewohnt, von seinem Rechts¬
anwalt , dem er erne Angelegenheit übertragen hat , über alle
neuen Elnzelbeiten des Prozesses, über stattgehabte Termine
u. oergl. sorgfältig unterrichtet zu werden. Diese Methode ist
in . den meisten Staaten des Auslandes nicht üblich bezw. sie
erfolgt nur auf besonderen Wunsch. In der Regel wird sich
der ausländische Rechtsanwalt mit einer besonderen Zuschrift
an seinen deutfchen Auftraggeber nur dann wenden, wenn
der Verlauf des Prozesses ein erneutes Eingreifen des Man¬
danten etwa durch Beibringung von Dokumenten oder neuen

kurd} genauere Auskunft über gewisse Punkte,
durch Vorschußzahlung oder Hinterlegung von Sicherheiten
U-}lbbe .T.Qleicfyen  notwendig macht. Da außerdem in mancheri
Gebieten , namentlich in den weniger kultivierten Ländern des
Ldstens ohnehin Prozeßsachen sich weit mehr in die Länge zu
ziehen pflegen als bei uns , so ist, wenn die deutsche Firma
von l,*r*r tnt  Auslande betriebenen Rechtsangelegenheit trotz
mehrfacher Zuschriften an ihren dortigen Anwalt nichts hört,
• tein Grund zu Besorgnis , daß die Sache
rn schlechten Händen sei. Dies Zur Berubigung von Inter¬
essenten, die sich rn dieser Lage befinden . Im übrigen wollen
wir rn -Verbindung hiermit nochmals daran erinnern , daß
der vandelsvertragsverein eine Liste von Rechtsanwälten in
Ziemlich allen wichtigeren Weltmarktplätzcn besitzt, die ihm
von Zuverlässiger Seite als enipfchlenswert genannt sind, und
deren Verhalten gcgenuvcr deutschen Firmen er nach Mög-
Iichtcit kontrolliert.
... bedenklicher ist die Frage der Gebührensorderungen auS-
landiicher Rechtsanwälte . In vielen ausländischen Staaten
'st einmal ln dreier Hinsicht den Anwälten in höherem Grade
Freiheit zur Sclbstbemessung der Honorarhöhe gelassen, als
rn Deutschland, andererseits sind die etwa bestehenden Roh¬
men oder Maximalsätze erheblich höher als bei uns . Es läßt
sich daher für viele Auslandsstaaten viel schwerer von hieraus
beurteilen , inwieweit die Honorarforderungcn eines Anwalts
ungebührlich oder unberechtigt sind. Den klagenden Firmen
blühen daraus zuweilen recht unangenehme Ueberraschungcn
Ein uns kürzlich vorgelcgtcr Fall sei hier zwecks Mahnung zurVorsicht mitgeteilt:

Eine deutsche Firma beabsichtigte eine ansstehende Schuld
rn Höhe von etwas über 1500 Mart cinzutrciben , sragte aber
vorsichtigerweise bei dem in Aussicht genommenen Rechts¬
anwalt des betreffenden Platzes vorher an , wie hoch sich die
Kosten belaufen würden . Dieser antwortete : 30 Mark bei
sofortiger Eintreibbarkeit , 60—80 Mark im Falle ein Prozeß
notwendig werden würde , und höchstens 160 Mark , wenn
Schuldner zahlungsunfähig sei, so daß der deutschen Firma
die Kosten beider Parteien zur Last fallen würden . Der letzte
Fall trat ein , der Anwalt behielt aber nicht nur die als Vor¬
schuß hinterlegte Summe von insgesamt 824,70 Mark , son¬
dern stellte auch noch eine Mehrfardcrung von 400 Mark unter
Anrechnung von Honoraren , die bei der Angabe der event.
Kosten, d. h. Gerichtskostcn. nicht einbegriffen gewesen seien.
Die klagende Firuia hat also nicht nur die Schuldforderung
von mehr als 1500 Mark verloren , sondern für die Konsta-
tiernng dieser Tatsache noch einen Kostenbetrag von 1224 Mk.
70 Pf . zuzählen müssen. Die Frage , ob und inwieweit sich
jetzt nachträglich eine Reduktion dieser ungebührlich hoch er¬
scheinenden Forderungen wird durchsetzen lassen, beschäftigt
uns zurzeit noch.

Ein ähnlicher Fall , bei dem die Summe allerdings sehr
geringfügig , die Forderung an sich aber noch unerhörter ist,
war der folgende:

Eine deutsche Firma macht einem ausländischen Rechts¬
anwälte provisorisch Mitteilung von einem Rechtsstreit, in
dem sie das dortige Gericht anzurusen beabsichtigt und fragt
bei dem Anwalt an , ob er ihre Vertretung zu übernehmen

bereit sei. Der Anwalt lehnt dies ab, und zwar ans Grün¬
den, die in seiner Persönlichkeit liegen, stellt aber gleichzeitig
für diese Auskunft eine Gcbührenforderung von ungefähr
,3 Mark . Die betreffende Firma hat auf Rat des Handels-
vertragsvercins dem betreffenden Anwalt einen Betrag von
--- 20 Pfennig für Partokostcn übersandt , womit er sich auch
zufrieden gab. Der Fall ist aber charattcristisch für die Un-
geniertheit , mit der ausländische Rechtsanwälte zuweilen
deutsche Firmen im Hinblick auf deren Unkenntnis der fremd¬
ländischen Bestiminungen ausbeuten zu können glauben.

Firmen , die sich genötigt sehen. gegen ausländische Ge¬
schäftsfreunde rechtlich vorzugehen, sollten sich deshalb vorher
nicht nur über die event. Insolvenz des Schuldners , sowie
über die gegebenenfalls entstehenden Kosten und Honorare
informieren , sondern der Sicherheit wegen lieber auch mit
dem Vereinssekretartat (Berlin W. 9, Köthenerstr . 28/29 ) in
Verbindung setzen, welches gern bereit ist, aus Grund gut¬
achtlicher Aeußerungcn seines RechtsbeistandcS gegebenen¬
falls Rat betreffend möglichst erfolgreicher und zweckdienlicher
Form des Vorgehens zu erteilen . Im übrigen enthalten die
bom Handelsvertragsverein herausgegebenen Auszüge aus
den Rcchtsbestinunungen der wichtigsten Auslandsstaaten das
für den Kaufmann wichtigste Material über Gerichtskosten,
Anwaltszwang , Anwaltshonorare usw.

Der Handelsvcrtragsverein beabsichtigt im übrigen mehr
und mehr die Rcchtsverfolgung und den Rechtsschutz deutschcr
Firmen im Auslande planmäßig zu kontrollieren , um die
mannigfachen , hierbei vorhandenen Mißhelligkeiten besser
kwrstcllen und soweit angängig , auf Abhilfe im gesetzgebe¬
rischen oder staatsvertraglichen Wege binarveiten zu können.
Er bittet daher die kaufmännischen Kreise, ihn von allen
Fällen in Kenntnis zu setzen, wo sic- bei Rcchtsverfolgung im
Auslande irgendwelche bemerkenswerten oder ungünstigen
Erfahrungen gemacht haben . Es handelt sich um esu Gebiet,
dessen Bessergestaltung im dringenden Interesse der ganzen
am Geschäftsverkehr mit dem Auslände beteiligten Kauf¬
mannschaft liegt , und der Handelsvertragsvercin hofft , dank
seiner vielseitigen freundschaftlichen Verbindungen sowohl
mit ausländischen Juristen als mit einflußreichen Interessen¬
vertretungen in fremden Staaten aus diesem Felde wenig¬
stens im Laufe der Zeit Besserung schassen zu können.

Vom VÄchertisch.
* „Johannes V. Iensen , „Madame d ' Orrn ".

Roman . <S . Fischer, Verlag , Berlin IV., Bülowstratze 00.)
Mk. 3.50. „Madame i/Om " ist seiner Handlung nach ein
groteskes Buch, fast ein Kolportage-Roman . Aber die Aben¬
teuerlichkeit darin ist im Grunde eine pshckischc. Detektiv,
Amerika. Mord , Spiritismus und dergleichen sensationelle
Bestandteile werden in verwegenster, witzigster Weise benutzt,
zu keinem andern Zwecke schließlich, als um den Hintergrund
für die Gestalt der Sängerin Madame d'Ora zu bildcn^ einer
Gestalt von elementarer Einheit der Seele und der Sinne,
von einem fast großartigen Humor beleuchtet. „Madame
d'Ora " ist ein fvannendes und amüsantes Buch, dessen Wir¬
kung nach der Lektüre noch lange nachklingk.

* „Wie muß d er Neurastheniker leisen ?"
In unserm Zeitalter , das mit Recht das nervöse genannt wird,
sit die Neurasthenie eine der verbreitetsten Krankheiten . Die
Häufigkeit der Erkrankung wird zweifellos in vielen Fällen
durch den heutzutage so ungemein schweren Kampf ums
Dasein bedingt, zum großen Teil aber auch durch eine un¬
zweckmäßige und unhhgienischc Lebensweise, wie sie von vielen
Menschen geführt wird . Die im Verlage von Hugo Stcinitz,
Berlin SW. 68, erschienene Broschüre: „Wie muß der Neu¬
rastheniker leben und wie wird er gesund ?" von Sr . Will,.
Grass  gibt in gemeinverständlicher Form über Ursachen und
Wesen der Neurasthenie Aufschluß und zeigt dem Laien Mittel
und Wege zur erfolgreichen Bekämpfung des Leidens., Außer-
deni findet der zu Nervosität Disponierte treffliche Winke, um
dem Ausbruch der Krankheit in wirksamer Weise vorzubeugcn.
Wir können das Buch bestens empfehlen. Der Preis
beträgt 1.50 Mark.

* Ehr . Grotcwald : „Das Finanzsystem des
deutschen  Reiches ." 2 Mark . (Verlag CS. E. Poeschel,
Leipzig. — Als eine der wichtigsten Gruppe der politischen
Fragen , baben sich, soweit der deutsche Reichstag in Frage
kommt, namentlich in jüngster Zeit , Finanzangelcgcnheiten
der verschiedensten Art erwiesen, kommen doch auch Heeres¬
und Flottenverstärkungcn , Kolonialangelegenheiten u . s. w. im
letzten Grunde alle auf den Gcldpunkt hinaus . Angesichts der

verwickelten Verhältnisse auf dem Gebiet der Rcichsftnanzen
ist die Unkenntnis des Publikums erklärlich, um so mehr, als
es bisher in der Literatur au einer Schrift fehlte, die in all¬
gemein verständlicher, knapper, klarer und doch alles Wesent¬
liche berührender Form weiteren Kreisen ohne mühsames
Studium das Eindringen in jenen schwierigen Stoff er¬
möglichte. Diese Lucke Ivill die soeben erschienene Broschüre
Grotewolds ausfüllen . Der Verfasser gibt zunächst eine Dar»
stellung der historischen Entwickelung der Reichssinanzen und
wendet sich dann der Rcformgesetzgebung des jetzigen Reichs-
schatzsekretärs Frhr . von Stengel zu, dessen Absichten objektive
Würdigung finden . Sodann wird eine prinzipielle Kritik air
dem Ausbau des Reichssinanzspstems allein aus indirerten
Stenern geübt , während der letzte Abschnitt das Problem der
direkten Reichssteuern eingehend behandelt , und interessante
neuartige Vorschläge zu deren Durchführung enthält.

* Hussein R a chm i : „Der  I i e b c 3 1 1 an  kc B eh"
Roman aus dem türkischen Haremsleven . Autorisierte Ucber-
setzung aus dem Türkischen von MubsinS Hanim . 232 S.
Preis brasch. Mk. 2.50, geb. Mk. 3.50. lBerlin . W. 50,
Ansbacherstraße 6, Sr . Franz Lederinann . 190/.) Ein echter
türkischer Roman . Kerne Schilderung des Orientalen , wie
er sich im Auge des europäischen Touristen spiegelt, sondern
ein Stück türkischen Lebens von einem Landsmann geschildert.
Hussein Rachini nimmt unter den modernen türkischen Schrrft-
stellcrn die erste Stelle ein. Schilderungen im Stile von
„Tausend und eine Nacht", wie sie sich uns unwillkürlich rn
der Vorstellung ausdrängcn , wird man bei ihm allerdings ver-
gebens suchen. Auch im Märchenland hat europäische Kultur
Eingang gefunden , freilich ohne sich alt eingewurzelten Sitten
und Gewohnheiten gegenüber vollständig durchzusctzen. Aus
diesem Milieu heraus schildert uns Hussein Rachmi den
Kampf einer uwdcrnen Türkin um die ausschließliche - rebe
ihres Mannes . Auch dieser „lieveskrante Beh" hat nichts
Despotenbaftcs an sich, sondern ist eine schwächliche, rat Grunde
gutmütige Natur . Mit seiner Psychologie weiß der Dichter
die Seelen der beidcii Ehegatten zu schildern. Dem Leser des
Romans erschließt sich hier eine Kulturwelt , die der euro¬
päischen Iveit näher steht, wie man nach den Schilderungen
europäischer Beobachter ahnen konnte.

* „Kärnten ." Ein Reisehandbuch, berausgegeben vom
„Landesverband für Fremdenverkehr in Kärnten ' und vom
„Kärntner -Verein ", redigiert von D r . Gustav Zo  e pf  l.
vitavsormat , 803 Seiten mit 12 Kartcnveilagen . geb. Preis
8 Kronen - 3 Mk. «Verlag von Ferd . v. Kleinmahr rn
Klagcnfurt .) Nach fünf,übrigen Borarbeitcii durch zwei
Fremdenverkehrs -Vereine erschien um die Jahreswende cm
vmtangreicbes neues Reisehandbuch von Kärnten , sozusagen
eine Monographie des Landes , in Taschenformat . Erngelertet
durch gedrängte Darstellung alles Wissenswerten über die
Bodengestaltung , das Klima , die Vegetatwnsverdaltnisse , Ge.
schichte, .Kunstgeschichte, endlich über die Vcrtehrsverhaltnrsie
,' nd die besten Zuaongslinien Kärntens , folgt ein ausführ¬
licher Reiseführer über alle Teile des Landes , in einer er¬
schöpfenden Reichhaltigkeit, welche von keinem ähnlichen Werke
noch geboten wuide . Soinmcrfrischler , Durchreisende, sowie
jene, welche Touren in den herrlichen Bergen Kärntens machen
wollen, auch Rad - und Autofahrer , werden in dem Buche alles
srndeu. was sic braucheu. ohne durch irgend welche reklame¬
haste Anpreisung rn einzelne Gegenden oder Etablisiemc its
geführt zu werden. Beigcgcben ist dem Buche auch ern ' "cht
ausführlicher Führer für das italienische Grenzgebiet , „die
Earnia ", welcher in deutscher Sprache noch nicht existierte.
Endlich dienen zwölf einfache Kartenbcilagen wesentlich einer
raschen Orientierung.

* „Professor Daniel Sanders Moment.
L e x i ko ir und Fremdwürterbu  ch". (Verlag Hugo
Steinttz , 'Berlin SW. 68.) Trotz des handlichen Formates hat
man hier ein Nachschlagebucch das von allen Materiew des
Wissens aus dem gesamten Stoffe eines vielbändigen Kon-
persationS-Lexikons das erfahrungsgemäß Notwendige in
klarer präziser und verständlicher Erklärung behandelt , ge¬
nügende Austunst gibt und das durch sein überaus handliches
Format berufen ist, ein steter Begleiter und Berater zu seine
Bei vorzüglichem, selbst schwachen Augen leserlichem Druck,
bringt das Buch eine erstaunliche Fülle von Material , so daß
es in den meisten Fällen als Konversations -Lexikon, Fremd¬
wörterbuch, orthographisches, biographisches, geographisches,
geschichtlichesusw. Nacbschlagebuch zugleich dienen wird,
können. Sanders bat Abkürzungen möglichst, Zeichen über-
Haupt vermieden. Das elegant gebundene Buch berücksichtigt
in seiner vorliegenden neuesten Bearbeitung überall den
Stand von 1907.



GrakstZm-Geschaft , SLsm- N. Srldharrsre^
direkt Endstation der clcktr. Bahn „Unter den Eichen".

Telephon 629 .

Größte Auswahl iu Grabdenkmälern
jeder Form und Steiuart.

FigNren KNs Marmor and Kronze.
Ischermrrren, AeuovaLiorren etc. 325

VI . U .UHU . \ / ) Av. I | U-/iyU
Wirten u . Kostgebern) ist der
n Freibcmkflcisch verboten.
Schlachtstof-VcrwLltung.

wpiRnun^!
2um ZwecK der Täuschung werden

vielfach minderwertige flachanmungen
unseres allgemein beliebten Pflanzern
fettes ,,Pa !min ,'untei ' ähnlich Klingen =
den flamen an ^ eboten und dem Kau¬
fenden Publikum unterschoben . Wir
bitten deshalb beim Einkauf £jenau
auf die Marks „Palmin md  unsere
Firma zo  achten . „Palmin "dai ,Fnach
dem Gesete nur von uns hergesfeliK
werden . ; .

H.SWUNÜf a C!£ MHNMK£|N.

Die enorm billigen

«lern SS . März

Sette Freitag , 22 . März ISO1?, Wieslravrrrrs TagblatL. Mbend-Ausgabc , 2 . Blatt, Nr . 138 .

Am Mittwoch , bcu 27. d. 3)1-, vor¬
mittags y,9 Uhr , werden auf den
alten Wiesbadener Bahnhöfen (vom
Nheinbahnhos beginnend ) folgende
Materialien und Jnvcntarien , welche
für Bahnzwecke unbrauchbar sind,
Meistbietend versteigert:

1. 16,200 Qm . Altkies und Stein-
\ splittaufschüttung , ca . 20 Cm.

hoch,
2. 2000 Qm . Sandaufschüttung

wie vor,
8 . 460 Qm . alte Pflastersteine,
4. 5 Stück eiserne Schachtabdeck-

ungcn,
' 5. ca . 120 Cbm . Sandsteinguader,

Stufen und Platten.
6. 8 Stück alte Eisenbahnwagen,
7. 1 kleine hölzerne Wärterbude,
8. 1 Lstück gemauerte FachwerkS-

budc.
- Ferner werden Gebote cnt-

' gcgengenommen für:
9. 1 Wärtcrwohngebüudc mit Knic-

stock,
HO. 1 Abfertigungsgebäude (2stöckig)

am Hessischen Ludwigsbahnhof,
'■11.  1 ca . 100 Mir . lange Wellblech¬

abdeckung vor d. Taunusbahnhof.
' Bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben . Auskunft erteilt
Bahnmeister von Hahn im Bureau,
im Güterabfertigungsgebäude Wies¬
baden -Süd . F170

Mainz , den 20. März 1907.
Königlich Preußische u . Grofiherzogl.

Hessische Eisenbahn -Direkti on.
Feervcmk.

Samstag , morgens 8 Uhr, minder¬
wertiges Fleisch eines Rindes (50 Pf . ),
einer Kuh (45 Pf .), zweier Schweine
(oOPf .l . Miederverk (T-leisilibdl Mene,
Wurstber ..
Erwerb von

Städt.

UrelßlihschlWmüöt&Mföp PeI-  n.#l£iffl|ißreii.
Rotwurst , Westfälische ä Pfd . 60 Pf.
Rotwurst , Braunschw . „ „ 80 „
Rotw ., Thür . I Hausschl.

v. hervorr . fein. Qual . „ „ 1.20 Mk.
Preßkopf , Thüringer Pfd . 1.— u. 1.20 „
Preßkopf , Braunschw . I ü Bfd . 1.80 „
Preßkopf , Fuldaer „ „ 1.20 „
Münch . Bicrw . Pfd . 1.80, i . AuSschn. 2. -
Thüringer Knackwürstchcn 2 St . 35 Pf.
Schweizer Landjäger 2 „ 80 .
Stuttgarter Scidcwürstchen 2 „ 18 ,

Leberwurst , Westfälische st Pfd . 60 Pf.
Leberwurst , Frankfurter „ „ 80 „
Lebcrw .. Thür ., ü Pfd . 90,1 .10 u. 1.80 Mk.'
Leberwurst , Obcrdessische L Pfd . 1.00 „
Leberwurst , Göttinger „ „ 1.10 „
Leberwurst , Braunschw ., „ „ 1.20 „
Lebcrw ., ho. nt. Sardell . „ „ 1.40 „
Leberw ., Thür . in. Satdell . „ „ 1.20 „
Leberw ., Gott . Charlott . „ „ 1.40 „
Lebcrw., Hildes !,. Hausschl . „ 1.40 „
Leberw., Braunschw . m. Trüff . 1.50 „
Echte Frankfurter Würstchen Paar 28 und 32 Pf ., Postkolli 11.50 M
Mettwurst , Westfälische I , zum Kochen in Hiilsenfrüchten , h Pfd . 1.30 und 1 Mk.
Mettwurst , Braunschw ., weich, k Pfd . 1.20 u. 1.30, Thür . Knackwurst h Pfd . 1.80,
Thüringer Knoblauchwurst st Pfd . 1.20 Mk., Berliner Mettwurst a Pfd . 1.10 Mk.
Westfälische Nußschinken, 1- 8 Pfd . schw-, Pfd . 1.30, Westfälischer Lachsschinken

h Pfd . i. Ganzen 1.40 Mk., Braunschweiger Lachsschinken im Gnnzvcrkanf
h Pfd . 1.60 Mk., Pariser Lachsschinken im Ganzverkauf ü Pfd . 2.00 Mk.,
Westfäliscbe Schinken mit Bein im Ga » werk. ä. Pfd . 1.25 M .. Holsteiner
Landschinken mit Bein im Ganzverk . st Pfd . 1.20 Mk., Wcstfäl . Schinken
ohne Bein , 5—8 Pfd . schwer, k Pfd . 1.80 Mk., Braunschw . Schinkenspeck
h Pfd . 1.20 u. 1.40 Mk. im Ganzverkauf , Plockwurst h Pfd . 1-20.

Zervelatwurst , Westfälische, Braunschw ., Thür . u. Rüggenwalder a Pfd . 1.50, 1.60,
1.—, 1.20, 1.80, 2.00 Mk. Salami k Pfd . 1.40/1 .60, 1.80 u . 2.00 Bit.

Fernspr . 2902. Norddeutsche Wurst hake (Inh . BS« lda AltUoff , Marktstr . 8.

Auf vielseitige Nachfrage meiner
Tatienten teile mit , daß ich den

4 » April
zurück in meiner Praxis sein ■werde.

Fr. Strube.
Dentist.

fimiit-iäeifefeoferSÄ’
Hoseuträger kauft man sehr billig bei

S \ SjsaisMmer ’t , Sattler,
Metzgergaffe 33.

Reparature n prompt und billig. 812

Achirmgk
Morgen Samstag und Sonntag

wird nur 1. Qual . Rindfleisch 66 Pf «,
Schweinefleisch 70 bis 80 Ps . , aus-
gchauen SellMundstraße 50 , Part.
.Daselbst Hausmacher Wurst.  _

Sa nur Sa Qualität,
empfiehlt

Nur erste Pferdemetzgerei
uiit Lpeifehaus

13. Ullmann 9
■Tel. 3244 . M -tzgergasse 6.

Zsm LstersesLe entpfelfe:
Prachtvoll gefärbte Ostereier 3 St . 20 und 25 Pf.
Große frische Siedeier von 6 Ps. au.
Sa frische Trirrkeier.
Feinste süddeutsche Süßravmtafelbutter per Pfd . Mk. 1.25, 1.30, 1.35.
ff . Laudbutter zum Essen und Backen per Pfd . 1.20 Mk.
Diverse in - und ausländische Käse.

8 . ffiteltii , Butterhandliing,
gegr . von BSaoser , '© CfflSl $ jlffC

iefyt  Michelsberg 18 , Ecke Hochstätts.
Telephon 2788 . Lieferung frei Haus . Telephon 2738.

WiederverkKufer, Hotels und Pensionen Spezialpreise.

Prima Rindfleisch 60 u . 66
Rur 1. Qual . Schwemefl . 68 n . 7»
.SaSsteisch 60
Spcrk sind Kinnbatken 64
Schmalz 75

HelermHr. 29, Laden,
nächst d. Wellritzstr.

Gasthaus zunl weißen Hirsch.
Morgen Samstag : Metzel-
snppc , heute abend: Well¬
fleisch, Schwcinepteff ., Brat¬

wurst mit Kraut,
wozu freundlichst einladet

billige

Samstag und Sonntag kostet jedes
Pfund Schweinefleisch , durchwachsen
66 Pf ., mager 76 Pf ., Speck 64 Pf .,
Schmalz 70 Pf . Metzgerei Hermannstr . 3.
Billig ! Llchtnng ! Billig!

Schwemefleisch
IP1P * per Pfund 70 und 80 Pf.

18 Helenenstraß e 18.
IW Limb.

Käse öö ,
pro Pfd . im Stein.

Sa Lnndbnttee ^
I pro Pfd . bei 5 Pfd .-Mbnastnre.

43 Schmalbackerstr . 43. — Tel . 414.

Pf.

FertigeF6ösrk! 388 ll, Federbetten,
Daunenplumeaus, Daunendecken,

Pskeedecken, Wolldecken,
vorzügliche Haar-üatratzon fertigt

G. H , Lugenfoühl,
Inh . : C . W . SiMg -emSjUlii,

ItJarJätstrasse SS , BieEie «wraSnemstrass ® B. K161

Haar-
Mrterlagen

kanfen Sie am
villigsten nur bei

H. Giersch,
Goldgaffe 18,

I . Lad . v. d. Lnngg.

Echte
SLrmrtzfederu

spottbillig!
Straußfedcril -Manufaktur

* HBIanck *
Fricdrichstraße 29, 2. Stock.

Restaurant Hohenzolleru,
Wellritzstraße 15.

Morgen Samstag,
den 23 . März:

MW KßslüWß,
wozu frdl . einladet Comsraa ! SBo rn.

Restaurant Reichsapsel,
Dotzheimerstratze 116.

Morgen Samstag:

MktzkisliWH
wozu freundl . einladet

$>i9»is9¥ 8tat »?.

Sa nur allerbester Qualität
empfiehlt

Wissbadeus

srstSz ältsste RNd§rsWe
PfsrdeMetzgerer

M . WA'SWt« ,
Inh . : M-iA» SttessEer,

Hellmundstratze 17. Teleph . 2812.
_Biebrich : Wiesbadenerstr . 84,

Abgebrühte Bolinen,
Lappenkraut empfiehlt Franz Weber,
Hermannstra ße 3.

(hcfp . Pianinv
billig zu ve rk. Wö rthstr . 1._ Urbas.

Ärttätzlich Umzugs überzählig,
darum zu verk. : 2 hochfeine Salontische
(rund und oval ). Stuhl antik. Salou-
garn ., Schreibtisch , f. Vogelständer , Man¬
sardenstühle , Waschständer rc., Alles sehr
billig . Alvrechtstraffe 6 , 1

E . g. erh . Fahrrad mit Freilauf
billig zu verk . Steingasse 31, Stü . 1.

2 Giltsfrrmensch . in . E --R ., 1,55 l.,
59 br „ ii.  Ang . u . Schr ., Messerp .-M.
(Mod . Lj bill . vk. Marktstraße 12, 2 I.

Laute , tadellos,
voll im Ton , wird zu kaufen g
Neue Guitarre -Zither zu verkaufest.
Bachmayerstraße 4.

Break und Zweispätmer -GcsÄirr,
gut erhalt ., zu kaufen gesucht . Offert,
uut . Z . 400 an den Tagbl .-Verlag.

E Knaben . 12-jahcg .,
OUttl -tliv neu oder wenig gebe.,

zu kaufen ges. Off . uut . Bä. 4 « i an
den Tagbl .-Verlag.

gSÜT " €jieid - B8a .i -le8 «eiii
von 200 Mk. aufwärts erhalt . Personen
jed. Standes (auch Damen) üu  4‘,’s °/o u.
monatl. 4 Mk. Rückzahlung prompt
und diskret durch Sig -. ^ 'eaifeassep,
Intern .Bscompte-Bureau,Budapest VII .,
Barcsa ygasse6. Re tourmark e erb. Fl 13

Polstermöbel und Betten
werden gut u . billig aufgearveitet u.
bezog . Heumanu , J a bnstr . 3, H . P . r.

Umzugs
werden billig besorgt per Federrolle.
Hellmundstraße  15 , Hi nterh . 1 St.

Massage
in und außer dem Hause v. Kranken¬
pflegerin , Busenmassage z. Erzielung
voller Büste n. ärztl . Verfahren.
Rheinbahnstraße 2, 2rtinkS ._
Mgindnro « . Wicrrer Methode.
MllMUUlr Norkstrafie 8 . 2 r.

Großer Loaerraum und Wein¬
keller nebst Bursau zu vermieten.
Näheres Emserstraßc 20, 2. 889
Große Lvertstatt oder Lagerräums

mit Bureau bill. zu »tu. Waier-
lo ostraffe  3 , am Aiet euring.  494

Weisicnburgstraßc 1, P . l., gut möbl.
Zimmer , i  od . 2 Bet ten,  z u verm.
Gr . möbliertes Zimmer frei.

Müllcr straße 2 , I.

Suche zum 1. Mai od. später
ein zuverl , gebild. evang.

Kinderfräulei » ,
welches die körperl, Pflege eines
5-jähr . Knaben selbständig über¬
nimmt u. die Hausfrau iukl . Häusl.
Obliegenheit , zu verlr . i. St , ist.
Frau Fritz Hardt aus Lennep
z. Z . Wiesbad ., Hot . Nassauer Hof.

aaWBtMBBaBMMBMIIIIBll
Junges sauberes Mädchen .

für alle Arbeit bei hohem Lohn sos.
gesucht Bleichstraße 12, Part.

PäiP ' Cercle mystlqne.
Sof . Eintritt stattl ., disting . Dame

mittl . Jahre als Novize erwünscht. Nicht
anonyme Bewerbungen stnden diskreteste
Behandlung . Werte Briefe sub W.
an den Tagbl .-Verlag. ^ _ __

|iii‘oa-prten NelmG9
sucht ein znverl .. jetzt der Schule cntl.
Mädchen  zur Hilfe.

Tüchtige Mouatsfraü
gesucht «torgens und

mittags Ncrota l 28. __
Durchaus tüchtige Rocknrdciter

gesucht . I . Riegler , Marktstraße 10.
Junger Mann,

der -Zahnarzt werden w-, kann bei
Vielbesch. Zahnarzt sein prakt . Jahr
absol ». Zeugnis für Prima erford.
Adresse  im Tagbl .-Verlag . _ Td

gesucht. Gust . Haar,
Platterstr.  50 . Televbon 3609.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einen ordentlichen jung . Hansbursch.
Guggenheim n . Marx , Marktstr . 14.

hiesig. Weingroßhandlg ., mit seinste»
Referenzeu « . irmgaugsformeu,
sucht sich in beliebig . Brauche zu ver¬
ändern , event . als Privatsekretär.
Gcfl. Off. unter Si . E8D au den
Tagbl .-Verlag.

Portemonnaie verloren,
enth . Geld , Schlüssel und Quittung.
Abzu g, g. Bel.  K örnerstr aße 8, 2._

Verloren goldener Ohrring,
Kreuzform . Abzugeben gegen Belohn.
Hotel vier Jahreszeiten .

Portemonnaie verl ., Inh . 6 Mk.
Abz . g. B . Fügler , Bismarck r . 30 , Lad.

Entlaufen kleiner brauner
Rehpinscher . (siegen Belohnung ab-
zuge ben Fischerstraße 7.

Entlaufen junger Wolfsspitz.
W iederbrinq . Belohn . Nenberg 3.

Kriegshund entl . Abz . geg. Bcl.
Biebrich a . Rh ., Wiesbad . Allee 32.

Schwarzer ?lngora -Kater
abhanden gek. Wiederbr . 10 Mark
Belohn un g (Äoethestr atze 11._ _ __

Kanarienvogel entflogen.
Wi ederbr . q.  Belo h» . Weinbergstr . 9.

Neu! Phrcnolsgiil!
die berühmte , nur noch kurze Zeit
zu sprechen Hellmundstraße 15,
Hinterst . , nur 1. Et.
E li iw Weshälb'kelne'IläL» Jö . J . 4 « rid)tV Brief bitte
abholen.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboreic:  Am 15. März : dem
Architekten Reinhard Streim e. S.
Am 17. Mürz : dem Steinhauerge-
Hilfen Ernst Thiele e. T ., Emilie
Katharina Lina . Am 14. März : dem
.Herrschaftskutscher Heinrich Geiger e.
© ., Emil Heinrich Karl . Am 14.
März denr Streckenarbeiter Johannes
Knoll e. S ., Ernst Johann Hermann.
Am 16. März : dem Taglöhner Karl
Blum e. T . Am 19. März : dem Kauf¬
mann Wilhelm Seher e. T ., Hertha
Paula . Ani 18. März : dem Schuh¬
macher Gustav Eichner c. S ., Hans
Walter . Am 17. März : dem Post¬
boten Wilhelm Reichert e. T ., Erna.
Am 19. März : dem Taglöhner Her »;
mann Hofmeister e. T ., Anna Maria.
Am 15. Mürz : dem Küferqehilfen
Karl Debus e. T ., Mathilde Amalie
Emilie . Am 18. März : dem Schlosser¬
anschläger Peter Görgen e. S ., Paul
Kurt . Am 16. März : dem Marmor-
schleifer Heinrich Kitzinger e. T .,
Anna Luise . Am 19. März : detn
Hausdiener Emil Ferber e. T ., Emilie
Josesine.

Aufgeboten:  Schneider Jobamr
Dauer hier mit Kunigunde Saal
hier . Friseur Heinrich Müller in
Limburg mit Johanna Barbara
Hilferich in Limburg . Kaufmann
Johann Wirth in Mannheim mit
Antonie Olbrich hier . Küfer Leo
Laudenbach hier mit Katharine Hof¬
mann in Frankfurt a . M . Ingenieur
Paul Hafenclever hier mit Margarete
Agnes Martha Breßler in Stettin^
Bahnarbeiter Peter Schüttler in
Oberjosbach mit Margarete Keller
hier . Ingenieur Christian Georg
Kästner hier mit Anna Karoline
Groh in Ludwigshafen . Kaufmann
Gustav Wörn hier mit Elisabeth
Kettenbach hier . Kaufmann Julius
Kahn in Montabaur mit Emma Baer
hier . Glasreiniger Christian Gebert
hier mit Maria Anser hier . In¬
genieur Nikolai Wagner in Düna¬
burg mit Luise Sancrmann hier.

Gestorben:  Am 18. März:
Henriette Jakobine , geb . Köpper , Ehe¬
frau des Schuhmachers Wilhelm
Martin Fuchs , 50 I . Am 19. März:
Frieda , geb . Heckelmann , Ehefrau des
Händlers Philipp Zinn , 30 I , Am
19. März : Maria , geb . Schwarz , Ehe¬
frau des Taglöhners Wilhelm Haf-
mann , 69 I . Am 19. März : Privatier
Anton zkretich , 64 I . Am 19. März:
August , S . des Akaurergehilfen
August Berghof , 1 I . Am 20. März:
Ingenieur Oskar Schubert aus Mos¬
kau , 69 I . Am 20. März : Privatier
Ludwig Bücher aus Bierstadt , 48 I,
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